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Taft daheim. 

Die Cincinnatier bereiten ihm einen herz⸗ 
lichen Empfang. — Wer wird Ausſchuß⸗ 
vorſitzerd — Win. J. Bryans Leitartikel. 
Cincinnati, O., 20. Juni. Kurz 

nach 8 Uhr heute Morgen traf Kriegs— 

ſekretär Taft auf der Baltimore de 

Ohio-Bahn hier ein. Kurz vorher wa— 

ren auf demſelben Bahnhof an der 4. 

Straße und Central Ave. der repu— 

blikaniſche Vizepräſidentſchafts-Kandi— 

dat Sherman, Chas. P. Taft, Bruder 
des Kandidaten Taft, und die Mitglie— 
der des republikaniſchen Nationalaus— 
ſchuſſes, welche mit den beiden Kandi— 
daten für das Präſidenten- und das 

Vizepräſidenten-Amt über die Wahl 

des Leiters des Wahlkampfes berathen 

ſollen, von Chicago angelangt, auch 

Robert Taft, ein Sohn des Kriegs— 

ſekretärs, welcher der Nationalkon— 

vention beigewohnt hatte. Tauſende 
von Cincinnatiern hatten ſich zur Be⸗ 
grüßung des geehrten Mitbürgers 

Wm. H. Taft auf dem Bahnhofe ein— 

gefunden; John G. Schmidlapp und 

mehrere andere engere Freunde waren 
ihm entgegengereiſt, auf dem Bahnhofe 
aber wurde Herr Taft von Oberſt Leo— 
pol. Marfbreit, Herausgeber des 

„Volksblatt“, als Bürgermeifter Na- 

mens der Stadt und von Kapt. Egan 

als Präfident Namens der Hanvel3- 
fammer begrüßt. Die beiden Kandi- 
daten Taft und Sherman fchritten 

Arm in Arm zu der martenden Kutjce 

und fuhren, von einer vielföpfigen 

Menge im fehnell gebildeten Zuge be> 

gleitet, mit Mufif an der Spige nau) 

Chas. Tafts Wohnung an der Bife 

Straße, mo fpäter die Berathungen 

mit den Vertretern des Nationalaus- 

Tchuffes begannen. Ym Sinton=-Hotel 

mwird fich das Gincinnatier Hauptquar= 

tier des Präfiventfhaftsfandidaten 

Ta. befinden. Auch Sherman wurde 

bon der Menge freundlich begrüßt. 

Kriegsfefretär Taft mird Mitte 
nähfter Woche nad) Waſhington zu— 
rücfehren und dann feine Pläne für 
den Sommer entwerfen. Aus allen 
Zandestheilen und den ARolonialbe- 
figungen find im Glüdwunfchdepejchen 
zugegangen. Erzbiichof Yreland, Et. 
Paul, Minn., telegraphirte: Herzlichite 
Slükmwünfhe Die Wahl der republi- 
fanifchen Partei, find Sie nicht3. befto 
weniger die Wahl ber amerifanifchen 
Nation. „Profpere, procede et reana”. 
Am Sriegödepartement erivartet man 
pon der Ernennung de3 General 
Wright zum Nachfolger Tafts feine 
Uenderungen im Beamtenjtabe. 

Die Konferenz führte zu feinem Er— 
gebnig. Hitchcod lehnte die Vorfiker- 
ftelfe ab. 

Lincoln, Nebr., 20. Juni. Win. %. 
Bryan bemillfommnete heute mehrere 
Befuher und beauflichtigte nachher 
Farmarbeiten. Den Leitartifel über 
die Arbeit der Ehicagoer Konvention 
bat er bereit3 fertig und mwird ihn nad 
der Durchlicht des Abzug3 der Prefje 
heute Abend mittheilen. 

Neue Sturmnachrichten. 

In Oflahoma follen hundert Menfchen 
umgefommen fein. — Schwere Gemitter: 
ftürme in Pittsburı und in Dft:Mbio, 
Guthrie, DE., 20. Juni. Während 

der jüngften Hochfluth haben in Ofla= 

homa rund fünfzig Menfchen den Tod 
durh Ertrinfen gefunden und meitere 

50 dur Bligfchlag und auf andere 

Meife. Bei Hoffman allein find fech- 

zehn Perfonen ertrunten, darunter brei 

fleine Schweitern Roberts, welche im 

Ned River ertranften; Henry Contlin, 

melcher mit einer Stahlbrüde in ber 

Yrkanfas ftürzte, und die Brüder Nem- 

ton und Wm. GStidham, meldhe in eis 

ner Furt mit ihrem Gejpann fortge- 
riffen wurden. 

Pittsburg, Pa., 20. Juni. Ein fehr 
fehmwere3 Unmetter bat bier und in ber 
Umgegend in der verfloffenen Nacht 
großen Schaden angerichtet. Während 
der Vorftelung in ber „Wild Meft 
Shom“ ftürzte ein Zelt ein, und zwei 
Zufchauer wurden verlegt. 

Heute eintreffende Nachrichten aus 
Meit-Bennfglvanien, Oft-Ohio und 
Meit-Virginien lafjen erkennen, daß 
zwei Stürme über diefen Lanbitrich 
bingezogen find. Etwa zehn Perfonen 
erlitten Verlegungen, und der Sach— 
Thaden wird auf über $200,000 ver= 
anjhlagt. Hier dauerten die Gemitter 
faft die ganze Nacht. 

Springfield, D., 20. Juni. Sm 
nahen Snyderpille zünbete mährend 
Ichmweren Sturmes heute früh der Blik 
in der Anlage der Victor Rubber Eo. 
Die Fabrif wurde völlig eingeäfchert. 
Derluft $125,000, Verficherung 
$120,000. 

Steubenpille, D., murbe von einem 
förmlichen Wirbelfturm heimgefucht, 
Yrau Geo. Callendar von einem fal- 
lenden Apfelbaum getroffen und Ie= 
benögefährlich verlegt und der Dam- 
pfer „Queen City“ mit 50 Fahrgäften 
auf den Obio hinausgetrieben und nur 
mit Mühe vor dem lintergange bes 
mwahrt. 

Cleveland, D., 20. Juni. Nach ei⸗ 
nem fehr heißen Tage entlud fich ge⸗ 
ftern Ubend ein fchmwerer Gemitter- 
fturm über Cleveland und Umgegend. 
Der Filcher John Lloyd ertrant im 
See, und in Canal Dover wurde der 
Farmer Jakob Bambad) unter feiner 
einftürzenden Scheuer zermalmt. 

St. Louid, 20. Juni. Der Miffif- 
fippi ift feit geftern Abend nur einen 








Abendpost 


halben Zoll, auf 34.9 Fuß, geſtiegen 


und dürfte damit ſeinen Höhepunkt er— 
reicht haben. Eine Menge Trümmer 
und Treibholz wird von der reißenden 
Strömung vorbeigeführt. In Oſt 
St. Louis wurden die Schutzdämme 
beſtändig verſtärkt und die ganze Nacht 
hindurch abpatrouillirt. Venice, Ma— 
diſon und Granite City, Ill., oberhalb 
von Oſt St. Louis, leiden, wie alljähr— 
lich, ſchwer unter Hochwaſſer; in Ve— 
nice ſteht das Waſſer in manchen Häu— 
ſern ſieben Fuß tief, andere mußten 
von den Bewohnern verlaſſen werden. 
Der Ort wird nur von Negern be— 
wohnt. In den Niederungen zwiſchen 
den genannten drei Orten ſteht das 
Waſſer bis zu 10 Fuß tief. Die Kar— 
toffelbauern und Gemüſegärtner haben 
ſchwere Verluſte erlitten. 

Winnipeg, Man., 20. Juni. In 
Fielding, im kanadiſchen Hochgebirge, 
hat ein Schneeſturm zwei Stunden 
lang gewüthet, ſpäter folgte Regen und 
Hagelſturm. Der Schaden iſt gering. 

Kanſas City, Mo., 20. Juni. In— 
folge 24ſtündigen trockenen Wetters im 
Kaw- und Miſſouri-Thal ſind die 
Flüſſe gefallen, und die bedrängten 
Bewohner der Niederungen hoffen jetzt, 
daß die Gefahr einer ſchlimmeren 
Hochfluth vorüber iſt. Der Zugver— 
kehr iſt ſeit heute wieder im gewohnten 
Geleiſe. 

Luftſchiffer beſchoſſen. 
Pittsfield, Maſſ. 20. Juni. Auf 
einem 2000 Fuß hohen Berge zwiſchen 
Putney und Dummerſton, Vi., ſind 
Chas. J. Glidden, der Beſitzer, und 
Leo Stevens, der New NYorker Luft— 
ſchiffer, geſtern Abend um ſieben Uhr 
mit dem Luftſchiff „Boſton“ auf deſſen 
Jungfernreiſe nach mehrſtündiger 
Fahrt trotz ſcharfen Windes mohl- 
behalten gelandet, dann mußten ſie 
aber vor einem jungen Bullen fliehen. 
Erſt um Mitternacht fanden ſie ein 
Farmhaus, wo ſie übernachteten. Als 
das Luftſchiff über Brattleboro, Vt., 
hinfuhr, wurde es mit einem Gewehr 
beſchoſſen, und die Gashülle zwei Mal 
geſtreift, aber nicht beſchädigt. Der 
ſchurkiſche Thäter iſt unbekannt. Die 
kühnen Fahrer erreichten eine Höhe 
bon 6100 Fuß. 

Rennwettverbot angefochten. 


New York, 20. Juni. Der Coney 
Island Jockey Club hat vor Richter 
Biſchoff heute ein Verfahren ange— 
ſtrengt, um das neue geſetzliche Verbot 
von Rennwetten gerichtlich anzufech— 
ten. Der Richter hat durch Einhalts— 
befehl der Polizei auch verboten, ſich 
in den Rennbahnbetrieb zu miſchen. 

Der dritte Grad, 

Butte, Mont., 20. Juni. Louis 
Ferris wurde von den Geſchwo— 
renen nach kaum einſtündiger Bera— 
thung von der Anklage des Mordes 
freigeſprochen, welche auf das Dyna— 
mitverbrechen gegen den Ueberlandzug 
der Burlington-Bahn am 1. Mai zu— 
rückzuführen iſt. Ferris war geſtän— 
dig, doch hatte er nach der Verſicherung 
des Vertheidigers das Geſtändniß un— 
ter den Schmerzen der als dritten 
Grad bekannten Folterung durch Ge— 
heimpoliziften abgelegt. Ferris’ Mut- 
ter und Schmweiter bezeugten, daß dem 
Angeklagten von den Beamten ein Ge- 
ſpann, ein Anzug, Freiheit und andere 
Dinge verſprochen waren waren, falls 
er ein Geſtändniß ablege. Der Ver— 
theidiger behauptete ferner, daß ein 
Schienenbruch und nicht eine Vyna— 
mitexploſion das Zugunglück veran— 
ſacht habe, was er durch eine Anzahl 
Zeugen zu beweiſen verſuchte. Ferris 
war wegen Ermordung des Lokomo— 
tivführers Buſſe, der bei dem Unglück 
ſein Leben verloren hatte, prozeſſirt 
worden. Zwei andere Mordanklagen 
ſind gegen Ferris in der Schwebe. 

Gluͤckliche Leute. 


New Hort, 20. Juni. Nicht weni— 
ger als zehn Dampfer ſind heute, bis 
auf den letzten Platz beſetzt, nach Eu— 
ropa abgefahren, zwei nach Jialien, 
Prinzeß Irene und Kolumbia. Da— 
mit bat die Europa-Reiſeſaiſon ihren 
Höhepunkt erreicht, wenn au) die Zahl 
der nächfte Woche fahrenden Ausflüg- 
ler Hinter ber heutigen nicht zurüd- 
ftehen mag. 


Q@usliann, 
Das Kriegsfhiff der Ehuldige. 


Konbon, 20. Juni. Das Flottenge- 
tig, hat heute entfchieden, daß für den 
in jehwerem Schneefturm im Ießten 
April bei der Injel MWight erfolgten 
Zufammenftoß zwifchen dem Dampfer 
„St. Baul“ und dem britifchen Sereu- 
zer „Öladiator” Tehteren allein bie 
Schuld trifft. Eine Anzahl Seeleute 
— bei den Rettungsberſuchen den 

od. 

Engliſches Hoffeſt. 


Windſor, 20. Juni. Das engliſche 
Königspaar gab heute Nachmittag hier 
die übliche glänzende Gartengefell- 
Ihaft, zu der 8000 Einladungen er- 
gangen waren. Mit der Veranital- 
tung fchließt die Zeit der Hoffeftlichkei- 
ten bi3 zum SHerbit ab. Viele Ameris 
faner waren anmwejend. 


Mildere Saiten. 


Zofio, 20. Juni. Die japanifche 
Regierung hat die Vorfchriften über 
ben Bergmerfäbetrieb zu Gunften der 
Ausländer fehr gemilbert, Mafchinerie 
darf zollfrei eingeführt werden, und 
der Ausfuhrzoll auf Kupfer ift abges 
ſchafft worden. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Plymouth: New Port, New Vorl. 


| 





Chicago, Samitag, den 20. Zuni 1908. —5 Uhr:Ausgabe. 


Pulverfabrif aufgeflogen. 
Man vermuthet, daß viele Menfchen ver: 
unalüct find. 


Denver, Kol., 20. Xuni. In Lou— 


Kamen zu. 


viers ift heute die Du Pont’ihe Pul- ! Gouverneur Johnjons Haupiguur: 


berfabrif in die Quft geflogen. Die 
Erjütterung mar in Süd-Denver zu 
verſpüren. Ein Bote hat von Little 
ton aus wenige Minuten darauf um 
Entjendung von Werzten und Kran- 
fenpflegern telephonirt. Man befürd- 
tet, daß bon den 125 Arbeitern in der 
Yabrif viele verunglüct find. 
liegt zwanzia Meilen von bier an der 
Denver & Rio Grande-Bahn. Die 
Yabrif war erjt vor einem Xahre ge: 
baut worden. 

Späteren Berichten zufolge ift ein 
Urbeiter getödtet worden, viele wur- 
den verlegt und mehrere werden ver- 
mißt. 





Der Sunnech’ Mordmethode., 


La Porte, Ind, 20. Juni. Dr. 
Walter Haynes vom NRufh Medical 


College in Chicago hat heute dem Lei= | 


henbefhauer Mad berichtet, daß er in 
dem Magen von Andrei Helgelein bon 
Aberdeen, S. D., einem der zehn Opfer 
bes Morbmeibes Belle Gunneß, Spu> 
ren von Arfenit und Strychnin gefun- 
den habe. 

Der Vertheidiger von Roy Lam- 
phere, dem Farmarbeiter der Gunneß, 
hat heute einen Aufruf behufs Aus⸗ 
fetzung einer Belohnung zur Ergrei⸗ 
fung der Gunneß erlaſſen und die 
Countybehörden wegen ihrer Stellung⸗ 
nahme in der Sache, daß ſie nämlich 
einfach das Weib für todt erklärt hät⸗ 
ten, ſcharf getadeli. Der Anwalt will 
von einem Miſſourier wiſſen, daß die 
Gunneß in Miſſouri ſich verſteckt hält. 

Mauhes Kriegerleben. 

New York, 20. Juni. Etwa fünfzig 
Mann vom 9. Milizregiment find in- 
folge der Anftrengungen und der Hite 
auf dem fünf Meilen langen Heim» 
marf} vom Manöver bei Fort Wads⸗ 
worth zufammengebroden und fünf 
wurden bon dem yährboot aus bireft 
nach Hofpitälern gebracht, während bie 
anderen auf dem Rafen des Battery 
Park von Xerzten behandelt wurden. 
Die Angehörigen der durch vorzeitige 
Pulvererplofion am Donnerftag ge: 
tödteten Miligfoldaten, Yohn Welfh 
und Geo. Harvey, werben Penfion er- 
halten, 

Bier erirunfcn. 

Winnipeg, Man., 20. Juni. Al⸗ 
bert Bertrand, 33, Hull, Quebet, und 
Mm. Clarke, 27 Jahre, Ottawa, Ont., 
ertranten im Englijh River bei Port 
Arthur. 

Green Bay, Wis., 20. Juni. Auf 
der Chicago, Milmautee & St. Paul: 
Bahnbrüde wurden hier heute die Ki- 
ftenarbeiter Kafper Morinsti unub 
Frant Metzonzti von einer Rangir- 
lofomotive getroffen und in ben Fluß 
gefhleudert. Sie ertranten. 

Sampfernadrichten. 
Angelommen: 
New York: Mauretania, Ziverposi; Philadelphia, 
Southampton. 
: Galedonian, Bofton. 
: Bicilien, Montreal 


: Großer Kurflrk, Neo York. 
Cherbourg: WUmertila, don Hamburg nah New 


: Gymric und Winifrebian, iberpool. 
% Bictorlan, Qiperpool. 
Genua: Verona, Vhiladelpbie. 
New Vorl: ‚St. Louis, 88 Umbria, 
—— Gretic, Azoren; Vennſylvania. Oam⸗ 
urg; riedri 


Zrieft; Ralifornie, Glasgow; Mefaba, London, 


Dieje ! 


drih der Große, WAremen; Rolumbia, 


| tier wird nad) Denver verlegt. 


Hntes eröffnet Kampagne, 


Stadtzinnehmer Ernft I. Magerftadt wird 
| ander Eröffnungsperfammlung am Non: 
| tıg als Seiretir th.ılmnehmen. — Rep. 
| xo alausſchuß hat Ueberſchuß. 








| Das hiefige Hauptquartier Gouber: | Wermunderung erregt. Sie ift als ein 
| neur John U. Yohnfonz von Minne- | Beweis dafür aufzufaflen, daß gemiffe 
| fota, von dem aus fein Kampf um die | Varteiführer, welche fih zur Unter- 


Ronventionskehricht. 


demokratiſche Nomination für das 
Präſidentenamt geleitet wurde, wird 
kommenden Dienſtag ſeine Thüren 
ſchließen. Seine Leiter werden den 
Schauplatz ihrer Thätigkeit nach Den— 
ver verlegen, wo am 8. Juli der demo— 
| fratifhe Nation Ifonvent feinen An 
fang nimmt. Sie wollen dem Schau= 
plage der Ereigniffe nahe fein und un 
ter den Mitgliedern des demofratifchen 
ı Nationalausfhuffes, der am 6. Juli 
in der Hauptftabt Kolorados zujam- 
mentritt, Stimmung für ihren Kandi- 
daten machen. Der mit den Vorbe- 
reitungen betraute Unterausfhuß tritt 
bereit3 am 27. Yuni in Denver zufam= 
men, und an berborragenden Demo- 
| traten aus allen Zandestheilen, die fie 
| im Intereffe ihres Kandidaten bearbei- 
| ten können, fehlt e3 in Kampaagnelei- 
tern Zohnfons nicht. Fred. B. Lynch, 
der Leiter des hiefigen Hauptquartiers, 
in dem alle Fäden au3 ben berjchiebe- 
nen Landestheilen zujammenliefen,, 
wird auch in Zufunft die Oberleitung 
beibehalten. Sein Gehilfe John Knap- 
pen bat fich heute nah St. Paul bege- 
ben, um mit dem Staat3oberhaupte 
Rüdjprade zu nehmen. 

Vorbersitungen zum Dun. Komp mt. 

Die Wahl der zeitmeiligen Beamten 
| des bemofratifhen Nationaltonvents 
wird bereit3 am 27. Yuni erfolgen, 
wenn ber damit betraute Unteraus- 
ſchuß des Nationalausfhuffes unter 
i dem Vorfig Thomas Iaggart3 bon 
Sndiana in Denver zufammenttritt. 
Zum zeitweiligen Sekretär des Kon— 
vent3 ift Urey Woodfon, Vertreter des 
Staate8 Kentudyg im Nationalaus- 
fHuß, in Ausfiht genommen. Yhın 
wird als Gehilfe Edward E. Cahill 
von Springfield beigegeben merden. 
Andere Beamte find noch nicht ausge— 
wählt. Der Nationalausfhuß felbit 
tritt erft zmei Zage vor dem Konvent 
zufammen. Am gleichen Tage mwirb 
auch die Delegation von Yllinois !hren 
Kaufus abhalten und einen Vertreter 
des Staates für den Ausfhuß ermäh 
en. Die Wiederwahl Roger €. Sulli» 
van3 gilt al3 ficher. 

Der „County Democratic Marding 
Elub“ von Eoof County wird fich am 
4. Auli nad) Denver begeben. Die 
Delegaten des Staates werben im 
„Brown Palace“ untergebracht mer» 
ben. 





| 


— — — — — 





Magerſtadt offen für Vates. 
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| haujes €. D. Shurtleff von Marengo 


| 


| 
| 
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En — — — — — — — — —— — —— — — — 


Der Kampf um die republilaniſche 








Nomination für das Gouverneursami | 
wird am Montag Abend in Coot 
County mit einer Mafjenverfammlung 
im Colifeum eröffnet werden. Kon= 
greßmitglied William Lorimer tmird 
ven Vorfit führen, Ernjt 3. Mager- 
ftandt, der ftädtifche Einnehmer und 
Vertreter der 4. Ward im Zentralaus- 
fhuß der Parteı, wird das Amt bes 
Sefretärs übernehmen. Außer Yates 
felbft werden noch Richter Willard M. 
MeE&mwen und der Sprecher des Unter- 


Schöner Ausklang. 


Der mufitaliihe Theil ded 32. 
Eängerfeftes jegt zu Ende. 


— ç 


Praächtiges Schlußkonzert. 





Die einzelnen Nummern waren von über: 
wältigender Wirtung.— Den St. £ouifer 
Sängern begegnet ein kleines Mißgeſchick. 
— Sänger fehren heim. 


Unfprahen halten. Die Iheilnahme 
Mageritadts hat in Anbetracht feiner 
ftädtifchen Stellung, die er Mayor 
Buffe verdankt, der fich für Gouper- 
neur Deneen erflärt hat, allgemein 





(Figenberiht der „Abendpoft“). 

Indianapolis, Ind., 19. Juni. Das 
32. Sängerfeft des Nordamerifani- 
[hen Sängerbundes gehört nunmehr, 
fomeit e3 die mufitalifchen Aufführuns 
gen betrifft, ver Gefchichte des Bundes 

an. E3 wird in diefer auf einem gol> 
| denen Blatt verzeichnet jtehen, denn 
das Glücd hat ihm, in diefem Falle als 
berechtigter Lohn des DVerbienjtes, von 
Anfang an gelächelt und ijt ihm treu 
zur Geite geblieben. Den Sängern, 
die fich mohl zum größten Theil mor= 
gen Abend in ihre Heimathsorte zer- 
ftreuen werden, wie der waderen Bür- 
gerichaft des fchönen Indianapolis 
wird das herrliche Yyeit, werden dieje 
mwunderfhönen Tage unvergeplich blei- 
ben, den einen wegen der fo unbe= 
fchreiblich herzlichen Aufnahme, die fie 
bier gefunden, den anderen wegen ber 
vielen jchönen gemeinfam verlebten 
Stunden, Allen aber wegen de3 unver= 
rem Iriumphes, den das hehre 
eutfche Lied, die deutfche Zonkunit 
überhaupt, in Gegenwart von vielleicht 
50,000 Befuchern der fünf Konzerte 
haben feiern dürfen. 

Das Felt jchließt morgen mit einem 
MWaldfeft im Germania Park, nachdem 
am Vormittag in der Männerchor: 
Halle die Bundestagſatzung ſtattge— 
funden haben mwird. 

Heute Abend, nach dem letten Kon- 
zert, find die Sänger noch einmal 
Alfe gruppenmeife gejellig an den ver- 
Ihiedenen Pläten vereinigt, die meit- 
aus meiften im Deutfchen Haufe und 
in der Männerchor-Halle, noch einmal 
wird in beutjcher Gemüthlichfeit beim 
fühlen Irunf gefungen, gefcherzt und 
gelacht. 

Die Sänger der „Liedertafel Vor— 
märt3” ließen fich in der Männerchor 
Halle und im Deutfchen Haufe mit 
großem Erfolg hören, nachdem fie eine 
Kraftwagenfahrt nad Fairbanks ge- 
macht hatten. Später hielten fie im 
EIER Hotel einen großen Kommer3 
ab. 

Das lette Konzert. 

Mit Glanz und Hohen Ehren ift 
heute Abend das lette Konzert von 
Statten gegangen, der Maffendor, 
Ehrgott, Erneftinoff, Damrofch und 
fein Orchefter und Frau Rappold be- 
reiteten den Hörern noch einmal einen 
herrlichen Genuß. Und damit aud 
der Schatten auf dem glänzenden Bil- 
de nicht fehle: die Vereinigten Sänger 
bon St. Louis entgleiften in ihrem er- 
ften Liebe, dem „Bannerlied“ vo R. 
Beder. Das zmeite, „Seerofe“ von J. 
MWengert, gelang. 

Auf dem Programm mar dem 
Volts- oder volfsthümlichen Liede ein 
herborragender Pla angemiefen mor- 
den, „Mein Wunfh“ und „Lorelei“ 
unter Erneftinoffs und „Wenn man 
bom Liebjten jcheiden muß“ und „Hai- 
denrößlein“ unter Chrgott3 Leitung 
wurden vom Maffenchor gefungen, er- 
greifend, hinreißend gefungen, und 
die alten, ewig fchönen Melodien 
mirkten hier mit verftärfter Zauberge- 
malt auf bie Hörer, die wahrhaft be- 
geiftert wurden. Hier mar aud 
Strauß’ berüdender Walzer „Un ber 
Tönen blauen Donau“, der ja längjt 
auch zur Volfämeife geworden, fo recht 
an feinem Plate. Das Orchefter fpielte 
ihn eleftrifirend. 

Bon übermältigender Wirkung mwa- 
ren auch „Dem Genius der Töne“ mit 
Frau Rappold in der Solopartie, und 
„Hriedrih Rothbart”, beide mit Or 
heiter-Begleitung unter Ehrgott3 in- 
fpirirender Leitung vom Maffendhor 
gefungen. Frau Rappold hatte ferner 
mit den ©oli „Frühlinganacht“ von 
van der GStuden, dem Gebet aus 
„Tosca“ und dem Czardas aus der 
„Fledermaus“ Gelegenheit, ihre Künſt— 
lerſchaft zu bethätigen, und das Or— 
cefter trug Beethovens „Leonoren“: 
Duperture Nr. 3, zwei GStüde aus 
Saint-Saens Heinrich VIII.“ und die 
Iannhäufer-Ouverture vor. 

Die Hymne „Amerifa”, mit der die 
Einleitungdfeier am Kriegerdenkmal 
abaefchloffen hatte, bildete auch den 
Schlußton de3 ganzen mufifalifchen 
Theiles des Sängerfeſtes, Maſſenchor 
und Publikum ſangen ſie zur Beglei— 
tung des Orcheſters mit Begeiſterung. 
Wie das Feſt begonnen, ſo klang es 


ſtützung des Countytickets der Organi— 
fation verpflichtet haben, gar nicht da> 
ran denten, auch den Gouverneur zu 
unterftügen. Deffen Anhänger hatten 
verfucht, diefe Parteiführer dazu zu 
zwingen, entweder mit dem County» 
ticlet zugleich auch den Gouverneur zu 
unterftügen, oder aber ich von den 
Berathungen des Kaufus fernzuhal- 
ten. Ihr Verſuch ſchlug aber fehl. 
Die Theilnahme Magerſtadts an der 
Verſammlung zeigt, daß die Spaltung 
in der Organiſation, ſoweit derKampf 
um das Gouverneursamt in Betracht 
kommt, tiefgehender iſt, als die An— 
hänger Deneens wahr haben wollen. 
Ein Ueberſchuß. 


Der hieſige Arrangementsausſchuß 
für den republikaniſchen Nationalkon— 
vent, der nicht nur die nöthigen Vor— 
bereitungen getroffen, ſondern auch die 
Mittel zur Beſtreitung der Koſten auf— 
gebracht hat, wird, wie fein Vorfigen-. 
ber Fred W. Upham heute erklärte, ei- 
nen Ueberfchuß zu verzeichnen haben. 
Der Ausfhuß hat zur Beitreitung Du 
Ausgaben die Summe von $100,000 
aufgebracht, während fih die Kojten 
auf nur $60,000 bi3 $70,000 ftellen 
werden. Der Ueberfchuß mwirb unter 
= Zeichner der Summe vertheilt wer⸗ 

en. 


























Für Mulai. 


Tanger, 20. Juni. Der Stamm ber 
Djebula, melcher in biefiger Gegend 
jeßhaft ift, hat heute Mulai Hafid als 
Sultan anerfannt und will den bis- 
herigen Sultan Abdsel-Aziz, der vier 
Meilen von bier lagert, angreifen. 
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113 | ben und Mäbel follten zeigen, ba fie 
Ricine Sinzeigen auch fingen fünnen, und fie haben e3 


gezeigt. Die große Kinderfchaar bot 
einen herzerfreuenden Anblid, und 
tapfer fangen fie darauf Ios, als ihr 
Dirigent, Edward B. Birge, den Takt» 
ſtock ſchwang. Tapfer nicht nur, fon> 
dern auch richtig in Ton und Takt 


Wer Arbeitskräfie verlangt, 
Arbeit ſucht, wer eiwas zu 
zu dertauſchen oder zu vermiethen 
erreicht ſeinen Zweck durch die Klei⸗ 
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und Einfag. Was fie fangen. „Snto 
the World“ von PB. Benoit, ift ein 
ziemlich langer, im Ione eines frijch- 
fröhlichen Kinderliedes gehaltener Ge- 
fang, deffen Wiedergabe dur die 
2000 frifchen Kinderfiimmen wunder— 
Thon Hang. Herr Birge ftand im 
bollfommenen Rapport mit ben Xleinen 
Sängern, die unter feiner Zeitung die 
Schattirungen gut herausbradten. 
Der ganze Vortrag war wie aus einem 
Guß und brachte den Kindern und ih- 
tem tüchtigen Dirigenten mohlverdien- 
ten, ftürmifchen Beifall. 


Den Einzelhor des Konzertz bil- 


dete der Milmaufee Männerchor unter 
der Leitung von Albert ©. Kramer. 
Die Milwauteer fangen „Gothentreue“ 
bon 9. Wagner und „Hodhamt im 
Walde” von R. Beder. Der Verein ift 
als einer der tüchtigiten befannt, ein 
Ruf, den er heute aufs Reue befeftigt 
bat, denn beide Stüde, die heroiiche 
„Sothentreue” fomohl wie das ftim- 
mungsbolle „Hochamt“ gelangen ihm 
prächtig, befonder3 gebührt dea’Sän- 
gern für das unendlich zart gefungene 
Piano im „Hochamt“ die höchite Aner= 
fennung. 

Der Solift war der ausgezeichnete 
Baritonfänger David Bispham. Er 
fang Hana Heilings Arie „An jenem 
Tag” von Marfchner mit all der Lei- 
denfchaft, melche biefe fchöne aber 
Ihmierige Arie erfordert, und Wotanz 
Abjhied von VBrünnhilde aus Wag- 
ners „Walküre“. Die Orchefternum= 
mern, die Einleitung zum 3. Aufzug 
und der Brautchor aus „Lohengrin“, 
eine Polonaife von Beethoven, der 
Mari aus Rapps Symphonie „Le= 
nore* und NRubinfteins „Kapallerie- 
tritt“ und Melodie in % fanden eben- 
fall3 großen Anklang bei den Zuhö— 
tern. Das Wetter mar meniger heiß, 
da gegen 1 Uhr ein Gemitter die Luft 
gereinigt hatte, 


Der Erfolg der Chicago’er. 


Leider war e3 mir erft heute Nach- 
mittag bergönnt, den Herren Amberg 
und Ehrhorn Glüdwünfdhe zu dem 
berrliden Erfolge der Bereinigten 
Männerhöre beim gejtrigen Konzert 
ausfprechen zu fünnen. Beide Herren 
ftrahlten vor Freude und berechtigten 
Stolze und erzählten, wie Bundesdiri— 
gent Ehrgott es gar nicht hat erwarten 
fönnen, den Chicagoer Sängern feine 
begeifterte Anerkennung zu zollen, und 
mie Walter Damroſch, Bundespräſi— 
dent Deiler und die anderen .Bunde3- 
beamten des höchiten Lobes für die wa— 
ckeren Chicagoer voll geweſen ſind. Im 
weiteren Verlaufe des Geſprächs äu— 
herte Meiſter Ehrhorn u. a.: 

„Ich kann Ihnen gar nicht ſagen, 
wie ſtolz ich auf meine Sänger bin. 
Ihr Auftreten iſt ſicherlich, wie mir 
auch von allen Seiten beſtätigt wurde, 
ein Glanzſtück des Feſtes geweſen und 
eines der ſchönſten Ruhmesblätter in 
der Geſchichte der Vereinigten Män— 
nerchöre. Das ganze Feſt iſt ein wun— 
derbarer Erfolg, und was mich mit am 
meiſten freut, iſt die Lehre, welche den 
Temperenzfanatikern ertheilt wird. 
Sehen Sie dieſe Tauſende lebensfro— 
her, biertrinkender Menſchen, die Ord— 
nung und Anſtand meiſterhaft bewah— 
ren und mit ihrer Lebensfreude ver— 
binden? Kann es eine glänzendere 
Widerlegung des Prohibitionsſchwin— 
dels geben?“ — 

Indianapolis, Ind. 20. Juni. — 
Um 10 Uhr heute Morgen eröff— 
nete Bundespräſident Deiler die Bun— 
destagſatzung des Nordamerikaniſchen 
Sängerbundes in der Männerchorhalle 
und begrüßte zunächſt die Herren Ro— 
bert Lorenz von San Franzisko, den 
Präſidenten des Pazifik Sängerbun— 
des, und Mayor Roſe von Milwaukee 
als Gäſte. In ſeinem Jahresbericht 
theilte Präſident Deiler mit, daß der 
Bund ſich in ſehr blühender Verfaſ— 
ſung befindet. Obwohl ſeit dem Feſt 
in St. Louis vor fünf Jahren kein 
Bundesfeſt ſtattgefunden, zählt der 
Bund zur Zeit vier Vereine mehr, als 
damals, nämlich 227 Vereine mit 3800 
Mitgliedern. Das Bundesvermögen 
beträgt $5420.70. Die Organiſation 
vertheilt ſich auf ſechs Bezirke. Auf 
Empfehlung des Vorſtandes wurden 
die Herren Franz Amberg und Guſtav 
Ehrhorn von Chicago, welche beide 
fünfzig Jahre lang als Sänger, bezw. 
Dirigent thätig geweſen ſind, einſtim— 
mig zu Ehrenmitgliedern des Bundes 
ernannt. — Es wurde ferner der An— 
ſchluß des Bundes an den deutſchame— 
rikaniſchen Nationalbund beſchloſſen. 
Mayor Roſe überbrachte die herzliche 
Einladung der Bürgerfhaft Milmau- 
fee’3, das nächfte Sängerfeft, im Jah:e 
1911, in der Rahmftadt abzuhalten. 
Seine theilweife jehr humoriſtiſch ge— 
haltene Rebe wurbe mit groben Bei- 
fall aufgenommen, und ilmaufee 
murbe denn aud) einftimmig zur näd- 
ften Feitftabt gemählt. Bundespräji- 
dent %. Hanno Deiler wurbe einjtim- 
miq miedergemählt; ferner wurden zu 
Mitgliedern der Bundesbehörde ge— 
mählt: W. Ahrens, Eugen Nieberegq- 
ger, Yaloh Spohn, Frig Nebel und 
Suftus Emme, alle von Chicago; 
Chriſt Sahm von Allegheny; J. B. 
Frenzel von Indianapolis; L. Schmidt 
und Dr. Knoch von Cincinnati; Adam, 
Link, Hech, Grimm und Wittum von 
St. Louis; Mettler von Toledo; Dr. 
Müller von Milwaukee; Jos. Heim 


bon Cleveland und F. * — 


Louisville. 
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Die Hörmanne. 


Roman von Karl Bufe 


(9. Fortjegung.) 

Ile Hörmann Hatte den langen 
Crufius nicht unterbrochen. Die üb- 
liche Kleinmäpchengefchid,te, mie fie je- 
ber Student erlebte, Wenn man zmei 
Brüder hatte, fannte man dad. Rüb- 
rend nur, wie der lange Menfch jedes 
Wort, jede Hleinjte Einzelheit behalten 
hatte, und merfmwürbdiger noch, wie bie 
Erinnerung ihn übermältigte! 

Ein feltfamer Blid: „Bift Du das 
mwirflih? Woher Haft Du das?“ 
€3 mar, ala ob der Riefe vor ihr plöb- 

‚lich ein anderes Geficht befäme. Konnte 
ber Stodfifh fo glühen? In ihrer 
Bruft, ihr felbft unverftändlich, [pann= 
te fi etwas. „Weiter!“ fagte fie 
Thließlich, da er noch immer feine An- 
ftalten machte, fortzufahren. 

„&3 ift nicht mehr viel zu erzählen,“ 
erwiberte er zögernd, „Eigentlich 
fönnte ich überhaupt aufhören. Ich 
babe Lene Beyer nicht miedergefehen.“ 

Doh als fie verwundert empor= 
blidte: „Nicht wiebergefehen?“, verbef- 
jerte er fi) rafch: „Ich meine natür= 
"Tich Tpäter — nach dem Heiligen Abend 
gab e3 vorerjt noch zwei jchöne Mo- 
nate. Auch da konnten wir zwar nicht 
oft beieinander fein, aber von Zeit zu 
Zeit jtahl fich Lene eine Stunde ab, 
und da jaßen wir irgendivo in einer 
Konditoreri bei Apfelkuchen und ma= 
ren glüdlih. Doc mit dem Semefters 
Thluß endete die Freude für immer. 
Mein Ontel, der aus feiner pommer= 
Then Ede das ganze Berlin mit Mif- 
trauen betrachtete, wollt’ mich partout 
nach Greifswald zurüdhaben. 

ch hab’3 der Kleinen erjt im lebten 
Uugenblicd gefagt, und auf der Treppe, 
auf der wir uns zuerjt begegnet ma- 
‚ren, haben wir auch Abfchied genom- 
men. Als ih am nädjften Vormittag 
Ichon im Zuge faß und noch einmal 
binauzfah, ftürmte, gerade al3 das 
Abfahrtszeichen gegeben ward; Lene 
auf den Bahnſteig. Sie trug Blumen 
in der Hand. Aber es war zu ſpät. 


* 
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| Menfch verloren.... 


| 
| 


bedauert, daß alle Xhre Bemühungen 
erfolglos blieben?“ 

Er jtußte und trat einen Schritt 
zurüd, „Wie meinen Sie das?“ 

„Sb Sie vielleiht.... ja, mie fol 
ih mich ausdrüden? Schließlich 
geht doch auch im großen Berlin kein 
vielleicht wollten 
Gie diefe Zene Beyer gar nicht To ernjl- 
haft wiederfinden.“ 

Er wurde roth und mehrte lebhaft 
ab: „Nein, nein, mas denfen Sie, mie 
fommen Sie überhaupt darauf?” 

„Sch weiß jelber nicht.... ich Hatte 
einen Augenblid fo das Gefühl”.... 
Mit einem halben Seufzer zudte er bie 
Achfeln. „Es ift eigentlich fchredlich”, 
fagte er.... „jeder Menfch ift jo ganz 
allein. Und wenn er fich dem anderen 
auch mittheilen möchte — er kann es 
niemal3 ganz. Die Worte taften dem 
Bilde immer nur ungefhidt nad, fie 
haben vielleicht für den Anderen eine 
ganz verfchiedene Bedeutung. 
mollt’ Ihnen die Qene Beyer fo geben, 
wie fie mir in der Erinnerung jteht, 
als das fchönfte Gefchent, das mir be> 
fhert war. Ich hoffte, Sie würden 
fie ſchätzen lernen....“ 

„Warum ſollt' ich das nicht?“ warf 
Ilſe Hörmann ein. 

„Und mehr noch: lieben. .... ja, 
lieb haben. Solch ein herrliches Ge— 
ſchöpf. . . Können Sie denn das 
nicht verſtehen? Es iſt ja möglich, daß 
manches, was ich ſagte, überſchwäng— 
lich klang, obwohl ich möglichſt wenig 
zu ſchwärmen verſuchte — aber für 
mich war dieſes Erlebniß eben etwas 
unendlich Großes, eine Erlöſung und 
Befreiung. Dieſe Lippen, die mich da 
auf der dunkeln Treppe ſtreiften, gaben 
mir Glauben und Vertrauen. Sie 
predigten mir, daß auch ich nicht aus— 
geſchloſſen ſei vom Glück der Welt und 
der Freude der Jugend. Das war 
etwas unausſprechlich Seliges, und in 
dieſem neuen Gefühl und Bewußtſein 
bin ich ein froherer, erträglicherer 
Menſch geworden. Dafür hab' ich eine 
ſo ungeſtüme Dankbarkeit, und ſie 
allein würde ja ſchon genügen, mir 
Lenes Bild immer friſch zu erhalten. 
Aber ich hatte und hab' ſie doch auch 


Sie konnt' nur noch mit dem Taſchen- ſehr lieb, und das konnte nicht ver— 
tuch winken. Die Blumen mußte ſie loren gehen und ſterben, weil Alles 


zurücktragen. Ja, und ſeitdem hab' 
ich ſie nicht wiedergeſehen.“ 

Ilſe Hörmann ſchüttelte den Kopf. 
Wie er das erzählte — abgeriſſen, ne— 
benſächlich, ohne rechte Wärme. Als 
wär' es überflüſſig! Als wären ſelbſt 
die nackten Thatſachen zu viel. Und 
vorhin hatte er nicht genug bei allen 
Einzelheiten verweilen können. Was 
hieß das? Bereute er die ganze Beichte 
ſchon? Oder ſteckte in dieſem Schluß, 
ben er ſo ſchnell überſprang, das Ent— 
täuſchende — alles, was ihm peinlich 
war. 

„Ich verſtehe das nicht,“ ſprach ſie 
halb für ſich. „Sie haben doch gewiß 
auch korreſpondirt — nicht?“ 

„Natürlich haben wir das — das 
heißt: Ich ſchrieb drei Briefe — 
Chiffrebriefe. Auf die beiden erſten 
kamen Anſichtspoſtkarten mit einem 
Gruß. Auf den dritten nichts mehr. 
Ich hatte es gleich gemerkt, daß Lene 
ungern die Feder in die Hand nahm. 
Es lag ihrem ganzen Weſen fern. Sie 
hatte auch eine ungelenke Schrift, eine 
große, ſteile Kinderſchrift. Und ſie 
konnte ſich wohl überhaupt nicht recht 
gewandt ausdrücken, ſcheute ſich halb 
vor mir und ließ es deshalb ganz. We⸗ 
nigſtens denk' ich es mir ſo...“ 

„Das wird es wohl ſein,“ ſagte Ilſe. 
Sie lächelte ganz leicht. „Uebrigeng, 
toielange fährt man denn nach Greifs- 
wald? Liegt dad fo ganz auß ber 
Melt?“ 

„Daß ich nicht mal nach Berlin hätt’ 
rüberlommen fünnen, meinen Gie? 
Ach Gott, ja und nein... wenn man 
erit in foldem Neft figt... und dann 
da8 immer näher rüdende Eramen. 
Und ein Held an Uinternefmungsluft 
bin ich ja doch fchlieglich auch nicht 
glei geworben. So hat ed zmei 
Sahre gebauert, 613 ich mieber Berliner 
Bflafter trgt. ch war Probelandidat 
damals, und in den Herbitferien fam 
ich ’rüber. Bin auch gleich nach ber 
Kommandantenftraße gemandert, aber 
dad Haus mar fchon geräumt und 
follte abgebrochen werben, nur im Hof 
mohntes noch wenige Miether. Bon 
einem erfuhr iy, daß Lenes Mutter 
geitorben wäre und dad Mäbchen bie 
Wohnung aufgegeben hätte. Dann 
ging ich zum Blumengefchäft von Röfe 
und Diedmann — aber ich hab’ vers 
gebend gewartet. in ben folgenden 
Sahren hab’ ich noch dies und das ver- 
fuht — möglich, daß ich nicht nor bie 
rechte Schmiede gelommen bin — jes 
benfall3 imaren meine Bemühungen 
fruchtlos." Nach einer Baufe: „Des- 
halb ift mir ihr Bild doch lebendig ge- 
blieben.“ 

Da ftand Jlfe Hörmann auf. Sie 
ftand jeßt Dicht vor Erufius. „Darf ich 
Sie mal maß fragen, Herr Doktor? 
ber bitte, ehrlich: Haben Sie e8 fehr 


| 
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zwifchen uns rein und flar geblieben 
mar, verborgen vor den Augen ber 
Menfhen, ihrem Lächeln und ihrer 
plumpen Neugier. E3 war — als ber 
jähe Schluß fam — noch) fo viel Un- 
erfülltes und Unaudgelebtes in biejer 
Liebe, daß die Sehnfucht fie immer 
umfreifte und nicht von ihr wid. ©o 
erhielt die Zene der Sehnfucht und Er- 
innerung fast noch ftärfere Macht über 
mich, al3 damals die lebendige — fie 
fteht gegen Goldgrund, e8 Tann fi 
Niemand ihr vergleichen.“ 

Er jah fie mit fragenden und bit- 
tenden Augen an — mit Augen, die 
fie bebrängten: Nicht wahr, Du be 
greifit jegt.... feine ift fo jchön und 
gut mie jie! 

Aber in lfes Geficht regte fih 
nicht, „Sie haben fein Bild von 
ihr?“ 

„Nie beſeſſen.“ 

„Und wie lange iſt es her, daß Sie 
damals die Treppe zu Zmeien empor= 
ſtiegen?“ 

Da athmete Wolfgang Cruſius tief 
und lächelte gutmüthig. „Zwölf Jahre 
— ſogar faſt ein halbes darüber. Aber 
ich bin ja kein Narr.. ich brauch' ja 
nur zu rechnen, und ich weiß, daß Lene 
Beyer heute in der Nähe der Dreißig, 
daß ſie gealtert oder gar geftorben ijt, 
daß fie vielleicht längft Mann und 
Kinder hat. Doc das Alles muß ich 
mir mühfam mit dem Berftande ab- 
zählen. nn meiner Vorftelung kann 
Lene Beyer nicht altern.... fie ftebt 
noh immer bor mir im fchwarzen 
Säcdchen.... mit dem Eleinen Herren 
filghut.... achtzehnjährig und fchmal 
— eine Goldarunderinnerung, die mir 
gleihfam Halt und Sicherheit gibt 
und oft in einer Schönheit ftrahlt, wie 
die Wirklichkeit fie taum erreichen 
kann.“ 

„Da haben wir's“, ſagte Ilſe kopf—⸗ 
ſchüttelnd. „Erſt ſtreiten Sie Stein 
und Bein, und nun geben Sie hinten 
herum ſelber halb zu, daß das Phan— 
taſiebild Ihnen eigentlich lieber iſt, 
als das Mädchen ſelber. Nein, nein, 
reden Sie nicht. Sie ſind ein ae 
taft — und menn e3 Gie zehnmal 
glüdlich macht, ich glaub’ an old 
Slüd nicht. AlF wir Alle Fein waren, 
hatte Günther fih ein Spiel au3- 
gedadht. Man mußte die Augen brei= 
viertel zufammenpreffen.... auf eine 
ganz eigene Art, daß nur nod ein 
Schimmer der Umgebung erfennbar 
mar, und dann verfehmammen alle 
Gegenftände und bermanbelten fich, 
und ich bör’ noch, wie Günther und 
einen NRiefenelephanten befchrieb. Den 
erfchuf er fich einfach durch Augen» 
zufammenfneifen auß bem großen 
Schrank. Ich hatte fein Talent zu dem 
Spiel. Aber mir fcheint, Sie find 
noch heute fehr begabt dafür.” 

„EB mar in dem Augenblid boch 


wirklich ein Elephant“, ermwiberte er‘ 


N 


Abendpoſt, Chicago, Samftag, den 20. Zuni 1908, 


mit gebrüdtem Lächeln. Doch fie, mit 
rajcher Beitimmtheit: „Nein, e8 war 
feiner. E3 war immer nur ein Spind. 
Dder, wenn Sie e8 ander3 wollen, ein 
Sypitbetrug, ein Augenjchließen vor 
ber Wirklichkeit. Das find gefährliche 
Paflionen.“ 

Unruhig mar der lange Erufiug 
bon einem Fuß auf den anderen ges 
treten. Man merkte e& ihm an, daß 
ihm die Wendung, die das Gejpräd 
genommen, nicht behagte, Sie quälte 
und jehmerzte ihn. Halb verlegen und 
halb trogig fpähte er nad) einem Aus» 
weg. 

„Es ſtimmt überhaupt nicht“, 
meinte er nach einer Weile. „Das 
ganze Elephantenbild iſt falſch. Ich 
hab' mir doch Lene Beyer nicht ein— 
gebildet oder erſchaffen. Sie war doch 
da! Nur daß es mir wohl nicht ge— 
lungen iſt, ſie lebendig zu machen. 
Denn ſonſt würden Sie ſie lieben. Es 
thut mir leid, daß es nun nicht ge— 
ſchieht. 

Etwas wie ſchmerzliche Enttäuſchung 
und heimliches Entſagen durchzitterte 
die letzten Worte. Und wie eine warme 
Welle ergoß es ſich dabei über das 
Herz des Mädchens. Es zuckte ſeltſam 
über ihr Geſicht. Der große Bub, der 
trauxig iſt, weil man ſein Spielzeug 
nicht lobt — war es nicht ſo? 

„Lieber Herr Doktor“, ſprach ſie in 
dieſer Empfindung, „ſo iſt es wirklich 
nicht. Es muß ganz gewiß etwas 
Gutes und Schönes um das junge 
Ding ſein, wenn Sie noch heut ſo 
daran hängen und ſelbſt an der blo— 
ßen Erinnerung noch Halt und Freude 
finden. Ich bin keine Phantaſienatur 
und kritiſir' eher, als daß ich bewun— 
dere; aber ich kann Sie doch auch ver— 
ſtehen. . . . wirklich und ernſthaft!“ 

Immer heller war das Geſicht des 
Langen bei ihren Worten geworden. 
Es war erſt noch halb ungläubig — es 
wurde dann gläubig — es ſtrahlte zu— 
letzt. Ungeſchickt haſchte er nach ihrer 
Hand. „Nicht wahr?” fagte er.... 
„ih mußte e8 ja. Gie mußten ba3 
boch begreifen. Und ich bin Xhnen jo 
dankbar. Nein mwirflih, Sie fünnen 
nicht ahnen, mad Sie mir bamit 
geben.“ 

Sie hatte ihm die Hand langſam 
entzogen. Sie verftand nicht red. 
„Blo3 meil ich zuhörte?” fragte ie, 

Er jchüttelte den Kopf und murbe 
roth, als wäre er über fich ſelbſt ärger— 
ih. „sch meiß nicht, ob e& anderen 
Menjchen auch To geht”, erwiderte er, 
und blieb noch immer beim Kopfichüt- 
teln. „Man hat vorher die Jchöniten 
Pläne und VBorfäte, mad man jagen 
und was man nicht jagen will, doch 
menn’3 drauf und dran fommt, ent- 
micelt fich Alles immer ander. Go 
wird es nun wirklich eine vollftändige 
Beichte. Ya, Fräulein Ylje, Sie jchen- 
fen mir mit $hrer Theilnahme mehr, 
als Sie felber ahnen fünnen und 
eigentlih ahnen follten. ch haite 
früher fein Begehr, zu Jemandem von 
Lene Beyer zu reden, meil ihr Bild 
hell und leuchtend in mir felber lebte. 
Aber in den letten Monaten hat e3 
mich oft mie Angjt überfallen; mir tft, 
als ob es leicht verblaffen will.... al® 
ob es fich langſam verjchleierte.... als 
ob e8 in Kürze fich ganz auflöfen und 
berfchwinden würde, Das darf night 
fein. Das ift ganz unmöglid. Mir 
wär’ zumuibe, ala verlör’ ich bamit 
den Boden, auf dem ich ftehe, dig mich 
fihert. Und meil mein Wille allein 
nicht ausreht, da8 feitzuhalten, mas 
ich feithalten muß, bin ich zu Ihnen 
gefommen.“ Und mit einem etwas 
Thüchternen Lächeln: „Verftehen Sie 
mih? Nun, wo auch Sie von Leiie 
mwiffen, erhält fie gleichfam ein ftärfe- 
red und boppeltes Leben. Und menn 
Sie fie lieben, fommt fie neu und mit 
fhönen Farben auf mi) zu, und in- 
dem Sie mir erlauben, von ihr zu 
reden, indem Sie fich felbft mit ihr ala 
einer Zebendigen und Gegenmärtigen 
befhäftigen, blüht fie auch mir wieder 
auf und bleibt mir gegenwärtig mie 
früher.” 

„Ach“, unterbrach er fich felbft, „all 
diefe Worte find doch wieder nicht zart 
und fein genug, um auszubrüden, mas 
ich eigentlich empfinde und mie ich es 
im Tiefiten meine. Sie müffen ihnen 
mehr nadfühlen ala nachdenten. Und 
die Hauptjache ift doch, daß nun Vene 
Beyer auch in Xhnen lebt und daß ich 
mal von ihr fprechen kann, nicht nur 
zu Stühlen wie bisher, fonbern zu 
einem Menfchen. Nicht wahr? Das 
darf ich doch?” 

„Sewiß“, ermiberte Ylfe Hörmann 
zBgernd. Sie hatte fich Halb gewandt. 
Sie mußte mit einem Male feine 
rechte Antwort, ald wär’ fie fich felber 
über ihre Empfindungen unklar. 

(Fortfegung folgt.) 
— —— — 

— Großmüthig. — Dienſtmädchen: 
„Draußen ſteht eine Frau, die weint 
heftig.“ — Dame: „Schenken Sie ihr 
ein Taſchentuch.“ 


Dr. Hodgens viele Patienten 


empfehlen ſeine Methoden 


Für die Heilung von 


Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden, 
Beſchwerden, 
Nervenſchwäche, 
Schwäche, 
Hämorrhoiden, 
Fiſteln, 
Nieren⸗, 
Proſtatie · und 
Dr. J. W. Hodgens. 
— Blafenleiben. 

Ich berechne nichts um au beiveifen baf 
meine Methoden Euch heilen. 

Dr. Hobgend Methoden, bon Ihm berbolls 
Iommnet und bon feinen vielen Patienten em» 
fohlen, zeitigen ſchnelle und gu ul 

n $ällen, die bon anderen SDestaliften a 
— Be Bis 810 Bögens 
a ’ 
Mazirt wurden, naddem fie ee 


ren erfolglo3 behandelt wurben, He 
Werth der Behandlung am beiten. ION TOR 
en. IB 


39 — das 
will fein Gelb bon irgend Jem ‚außge 
ne Warienten {0 dab Tie aufrieken Ta une Th 
freuen, daß fie au mir Tamen, 
Unterfudiung. 
Dr. 3.8. 


ger Konſultation. 
—— — 
nud Searborn, gegenud. The 


| 


Loralbericht. 
Bevorfichende Bergnügungen. 


Pilnit und Sommernadtsfeft veranftaltet 
der Berein Shillertreue am 
ze Samftag im Eurefa = Part, 695 

Irving Park Blyd. Der Feſtausſchuß, 


beſtehend aus den Mitgliedern Margarethe 


Krohn, Präſidentin; Bertha Schubert, M. 
Griffin und Fiſcher, hat keine Mühe ge: 
ſcheut, um ſelbſt bei ungünſtigem Wetier 
den Beſuchern genußreiche Stunden zu be— 
reiten. Für das Preiskegeln ſind werth— 
volle Herren- und Damenpreiſe ausgeſetzt, 
auch wird für andere Beluftigungen gejorgt 
fein. Cintrittsfarten toften 25 Cents. 

Der Lincoln = Turnverein hält 
am morgigen Sonntag fein Schillerpifnit 
im Erzelfior:Barf, Irving Part Blvd., na: 
he Elfton Ave., ab. Wie alle Beranftaltun: 
gen bes ftrebfamen Vereins, dürfte auch die: 
je vom Ausfchuß forgfältig vorbereitete 
Belt recht erfolgreich verlaufen. Cine ganze 
Anzahl jchöner Preije für die MWettfpiele der 
Kinder ufw. ift ausgejegt. Der Bart ift 
mit den Straßenbahnen leicht zu erreichen, 
und es ift daher für die Familien nicht bee 
fchwerlih, mit Kind und Kegel zu einem 
frohen Sonntagsfefte in der freien Natur 
zu ziehen. 

Die Sektionen des Gegenfeitigen 
UnterftüßungSpereinS bon Ghi- 
cago bveranftalten am morgigen Sonntag 
auf dem prachtvollen Dampfer „Iheodore 
Roofevelt einen Ausflug nah Michigan 
Eity, Ind. Der Feftausfhu hat für Tanz 
und fonftiges Vergnügen während der Fahrt 
und am Ziele reichlich Sorge getragen. Die 
Abfahrt erfolgt um 10 Uhr Morgens an 
der Clark Str.-Brüde, Fahrkarten koften 75 
Cents, für Kinder 40 Cents. 

Ein großes Pifnif veranstaltet ver Nord: 
und Nordiweft = Chicago Brifmader: 
KrantenunterftüßungS =» Ber- 
ein am morgigen Sonntag in Hoerbts 
hübfcheni Grove an Meftern und Belmont 
Ave Am Feftausihuß find die Herren 
Kohn Wölms, Präfident; John Scalla, 
Auguft Lübke, Fris Schröder, Hermann 
MWedbufh, Louis Höft und Otto Gabe und 
forgen dur umfafjende Vorkehrungen da= 
für, daß die Bejucher einen vergnügten Tag 
verlieben werden. Gintrittsfarten für Herrn 
und Dame foften 25 Cents. 


MWie im vorigen Jahre, werden die Turn: 
bereine „Borwärts“ u. „Einigkeit“ 
einen gemeinfamen Ausflug nad) dem Mo: 
non Par! anı Gedar Lafe veranftalten, und 
war am morgigen Sonntag. Am Bart 
wird natürlich gepifnift, und die Theilneh: 
mer werden fich mit allerlei Spielen, Tanz, 
Preistegeln ufw. die Zeit vertreiben. Der 
Sce bietet Gelegenheit zum Bootfahren und 
Fifhen, an Unterhaltung wird alfo fein 
Mangel fein. Die Fahrt foftet nur 50, für 
Kinder 25 Cents, die Abfahrt der Züge er: 
folgt vom Pol Str.-Bahnhof um 9:30, 
10:30 und 1 Uhr, an 47. und 63. Str. und 
in Hammond mird angehalten. 

Die Vereinigten Defterreider 
und Baiern veranftalten am morgigen 
Sonntag in Meyer8 Grove, am Ende 
der Lincoln Wpe.=Linie, ein gemüthliches 
Basket-Piknik mit Preistegeln und fonftigen 
Beluftigungen. Das Vergnügen beginnt 
fhon um 11 Uhr Morgens, und für einen 
Dolar, den jede Familie an der Kaffe zu 
zahlen hat, werden Bier und Limonade frei 
verabreicht. Für das Kegeln find Geldpreife 
von $10 und $15 und mehrere andere fchöne 
Preife ausgefett. 

Tie Vereinigten Logen de8 Ordens 
Mutual Protection veranftalten am 
morgigen Sonntag in dem herrlichen 
Galumet:Grove am Calumetfluß bei Blue 
Island ein Pilnit und Sommernadtsfeft. 
PVreisfegeln und andere Beluftigungen für 
Alt und Yung find vorgefehen, fo daß bie 
Theilnehmer auf einen in jeder Hinficht ges 
nußreihen Tag rechnen dürfen. Der Hatn 
ift fehr fchön gelegen und troden, felbft wenn 
es tag8 vorher regnet, und ift jehr Leicht zu 
erreichen. Man fahre mit irgend einer Dt- 
nie, die fiidlich fährt, und fteige an 63. Str. 
und ©. Part Ape., 79. und Halfted Str., 
MWentiworth Ave. und 79., 71. Str. und Eot= 
tage Grove Ave. um, oder mit der Südfeites 
Hodhbahn bis S. Park Ave. und 63. Str, 
bon wo die Wagen der Blue I3land-Linie 
direft zum Hain fahren. 

Der Yrauendverein Harmonie 
wird fein alljährlich ftattfindendes Piknik 
am Sonntag, dem 28. Nuni in Peterfens 
Grove, 59. Str. und Meftern Ave., abhal- 
ten. Das vielfeitige Programm umfaßt 
Spiele aller Art, für Groß und Slein, 
Preistegeln für Herren und Damen und 
Mufit und Tanz. Selbftverftändlich wird 
es auch nicht an den üblichen Flüffigfeiten 
fehlen, und um den Herren der Schöpfung 
das mühjelige Schleppen der „Luncd-Bas- 
fets“ zu erjparen, ift am Feftplag für ein 
fräftiges Mittageffen Sorge getragen. Das 
Teft-Somite beftceht aus den Damen Aug. 
Barby, Präfidentin; Mathilde Zippe, Elifa- 
beth Schneidewind, Bertha Bed, Minna 
Holfmer, Antonie Carljon, Sadie Chutley, 
Anna Palm, Minnie O. Richter. 

Der gentral-Berband der 
deutfhen Militär- }ereine von 
Chicago und Umgegend hält am Sonntag, 
dem 28. Juni im Riverview Park fein dies- 
jähriges Sommerfeft ab. Da alle hiejigen 
Militärvereine und die meiften Qandmann- 
fchaften ihre Betheiligung zugefagt haben, 
fcheint ein großer Erfolg diefes Pilnils au: 
Ber Frage zu ftehen. Zur Unterhaltung bon 
Alt und Jung find zahlreiche Spiele, Vor: 
träge, gute Mufif und freier Tanz in Aus: 
fiht genommen. Die Einlaflarten zu dem 
abgeſonderten Piknik-Park koſten 25 Cents, 
welche die Inhaber auch zum freien Beſuche 
von Riverview berechtigen. Der Feſtaus— 
ſchuß beſteht aus den Kameraden Martin 
Gaß, Präſident; John Krieter, Schatzmei— 
ſter; Carl Paltzer, Sekretär; Aug. Eſche— 
mann, Guſt. Geleng, Rob. Zaffke, Robert 
Wagner, Phil. Schuſter, W. Dittrich, H. 
Uhlhorn, Henry Meyer und Eugen Lepple. 

Der Immergrün-Frauenver— 
ein veranſtaltet ſein 4 Piknit am 
Sonntag, dem . Juni, in Wagners 
Grove, 119 — 121 South Foreſt Park 
Die bisher ſtattgefundenen Pikniks die— 
ſes Vereins ſind ſo erfolgreich ge— 
weſen und haben ſo angenehme Er— 
innerungen bei allen Theilnehmern zurüd- 
gelaffen, daß ein außerordentlich großer Be: 
fuh in Ausfiht fteht. Das Feitprogramm 
verzeichnet neben guter Mufil au Wettren- 
nen für Groß und Klein um zahlreiche 
mwerthoolle Preife. Am Feftausfhuß find die 
Damen Kathie Dunker, Präfidentin; Kathie 
Neinhuber, Karoline Kretfchmer, Eva Wal: 
ter, Marie Schreiner, Bertha Hink, Klara 
Doll, Henr. Schneider, Hattie Reik und 
Anna Etell. Der Eintrittspreis beträgt 25 
Cents. Als fchnellfte Verbindung nach dem 
Teftplate benuge man die 12. Str. Stra: 
Benbahn. 

Mit einem Pilnit et die Bella 
Donna: Loge Nr. 700 vom Orden der 
Ehrenritter und «Damen am Sonntag, dem 
28. Juni, in Ebert3 Grove, 3563 Ridge 
Dlod., Rogers Park, ihr filbernes YJubis 
läum, Großes Preisfegeln und Spiele al- 
ler Art ftehen auf dem von einem erfahrenen 
Teftausihuß forgfältig vorbereiteten Pro- 
gramm des Tages, daß fchon um 10 Uhr 
Morgens feinen Anfang nimmt. Die Evans 
fton-Linie führt bis in Die Nähe des Parts, 
man fteigt an Pratt Ave. aus und geht zwei 
DlodE mweftlih. Der Eintritt Zoftet 25 Eis. 
die Perfon. 

Sein 17. Pilnit gibt dee Deutfde 
Kriegerbund von Chicago in Beders 
Grove am Sonntag, dem 28. Juni. Die 
ge Henry Sang, Kohn Labubde und 

arl Kosbab haben die Beitung in Händen 
und fihern allen TSheilnehmern viel Ber: 
—* zu. Die Betheiligung wird voraus⸗ 
fit ich eine fehr ftarfe werben, da der Bund 
viele Mitglieder und freunde m Der 
Eintritt Toftet 25 Cents. Man fährt mit 
der 22. Str.sQinte oder mit der Metropo- 
litan-Hocdhbahn bi8 4. Ave. und von dort 
mit der LaGrangesLinie. 

Die Spiritualiften = Gemeinde Licht 
und Wahrheit veranftaltet unter Mit: 


WIEBO 


DIE 


u 


Der Laden 


— — 


Miwaumee AvENUE AND PAULINA STREK”, 
Gibt es eine beffere Gelegenheit um Unter: 


Strümpfe zu kaufen, als diefe? 


Das heißefte Wetter erft no in Ausficht, folten diefe Preife mehr al willfommen fein, 
denn e3 ift felten vorgelommen daß wir Euch folde Werthe in Strümpfen und Unterzeug 


zeug umd 


Männer 


Balbrigaan "Hemden 
und Hofen, regulä- 
rer 25 Werth 


176 


änner 


Knaben 
Balbriggan Hem den 


und Hoſen — 250 
Werthe — das Stück 
u 


150 


Kinder 
unterzeug — Größen 


18 bi3 34 — mertd 
bis au 3öc, dad Stüd 


12le 


Epitengewebe Bal- 
briggan Hemden. ır. 
Holen — 50c_ Wer- 
the — berfauft au 


29c 


offeriren fonnten zu einer fo faifongemäßen Zeit. 


Damen 
Schwarze und lohfar- 
bige baum wo llene 
nahtloſe Strümpfe — 
per Paar 


be 


Damen 
Schwarze und farıch 
beftidte Baummollene, 
nabtlofe Strümpfe — 
das Paar zu 


10c 


Damen 


Tiefbalfige geformte 
Reiben, furze Aer— 
mie oder ärmellos, 
2öc Werth, zu 


15e 


Mädchen 
Tiefhalſige Leibchen, 


lurze Aermel oder är— 
mellos, 150 Werthe — 


Te 


Männer 


Schwarze und lobfar- 
Bige und fanch far- 
bige nabtlofe Eoden, 
Paar für 


Te 


Männer 
Braun "und blau 


es 
miſchte —— 
baumwollene So cken 


460 


Schwarze u. lohfar⸗ 
bige baumm. nabt- 
Iofe Strümpfe, Grös 
Ben 5 bi3 9, 


bc 


Baby 


Chhmarze, weiße, ro» 
fa und blaue baum; 
mwolene nabtlofe 
Strümpfe, au 


5c 


Und diefe aus anderen Abtheilungen in Dem Laden 


Lawns 


4000 Mos. feine bedruckte 
Lawns, gute wünſchenswerthe 
Längen, nette, elegante Mu— 
fter, 10c Werth, 

per Yard 


2500 Pb3. feiner mercerized 
Butter-Sateen, ale Farben, 
3, bis 10 9b. Längen, mwerth 
bis zu 2öc, 

per Nard 


Il 

4 

5700 d Stickerei⸗Einfaſſung 
und Einſätze, ſehr nette Mu— 


ſter, werth 12c. — fpeziell, 
die Yard . 


$5.00 wollene Damenröde — 
gefültelte Bacond, — ſchwarz, 
lau oder braun — fpeziell 
für Montag f 

au au 


| Sandtuchzeng | | 


5000 9d3. gebleihte Cams 
dricrefter, Nainfoolfinifb, voll 
hardbreit, 2—10 Hd. Längen, 
mwerth 12%sc, 


per Yard per 


Moo8 Dips, "le Qi 5c 3öc_ Grö 


igarre, fpes. Kiſte 
dieg —A fir 5e $ 


ge bc Bigarre, 
inl. u. Umblatt 
- 


1.25 
.2le 


Dule3Mirt. od, Un. 
Worlman, 5c Gr., 6 


Belt Zoafted 
eatFlate 
— 10e⸗ 
a . 
BE... ! “c 
QDualer gel 
bs Corn 
vneal, 2 10c 


Geroliter Sa⸗ 
f 5 Pfund» 


Sand gepflüdte) 
weiße Bohnen 


io ür i 7 c 


wirkung des Gefangvereins „Gintracht” am 
Sonntag, dem 28. Juni, in Hoerbts Grobe, 
2 Oft Belmont Ave, ein großes Pilnif. 
Kegeln, Wettlauf und Volfsfpiele und Be: 
luftigungen für Yung und Wlt ftehen auf 
dem FFeitprogramm, fo daf allen Theilneh- 
mern fröhliche Stunden in Ausficht ftehen. 
Der Eintrittspreis ift auf 25 Cents Die 
Perfon feftgefegt. 

Der Kranken = Unterftüßungsverein der 
Angeftellten ber Shönhofen= 
{hen Brauerei veranftaltet am Sonn: 
tag, dem 28. YJunt, einen Ausflug nach dem 
Golumbia:-Part mit der Santa Fe-Bahn. 
Am Part foll gepifnift und allerlei Kurzmweil 
getrieben werden, und da ein tilchtiger Feft: 
ausfhuß am Nuder ift, fo können die Theil- 
nehmer fich eine fröhliche Yahrt und einen 
vergnügten Aufenthalt im Park verfprechen. 


Auf dem 11. Pfälzer-Pilnil, das der 
Pfälzer- Verein am Sonntag, dem 
28. AZuni in fyrererS Grove, 3524-34 Nord 
Clark Str., veranftaltet, wird es luſtig her⸗ 
gehen. Außer Preisfegeln für Herren und 
Damen werden mehrere neue deutjche Spiele 
zur Unterhaltung der Befucher beitragen, 
und ein großer Dürkheimer Wurftmarkt 
twird für die Teiblihe Stärkung forgen, na= 
türlich in Verbindung mit dem entiprechen= 
den Naß. Der Feftausihuk hat Alles aufs 
Schönfte und Beſte vorbereitet und fieht 
einem zahlreichen Befud der Pfälzer und ih: 
rer Freunde entgegen. 

An Meyer Grore am Enbpunfte der 
SincolnAlve.-Linie, veranftaltet der Nor ds 
Chicago $Frauenvereinam Sonn= 
tag, dem 5. Juli, ein großes Pilnif, Som: 
mernadhtsfeft und Preisfegeln. Am Syeft: 
ausfhuß find die Damen Katie SKeftler, 
Präfidentin; Mathilde Reifenberger, Vor: 
figende; Wdele Holonbef, Schatmeifterin; 
Adele Vedovelli, Sekr.; Karoline Wiclete, 
Agnes Rathgeber, Amalie Hünerkopf und 
Magdalene Hesleg thätig, mit einem Eifer, 
der einen glänzenden Erfolg erwarten läßt. 
Der Anfang iſt auf 3 Uhr, der Eintritts⸗ 
preis auf 25 Cents feftgefekt. 

Am Sonntag, dem 5. Juli, veranftaltet 
der Gruetli- Verein Chicago im 
Erzelfior Park, Yrbing Part Blod., nahe 
Elton Uve., ein großes Pilnik, für melches 
die umfaffendften Vorbereitungen bereits 
getroffen worden find. So ift namentlich 
für allerhand Unterhaltung für Aung und 
Alt durch PVeranftaltung eines großen 
Preiskegelns, Wettſchießens, Wettlaufens 
und anderen Volksſpielen, ſelbſtverſtändlich 
auch für Gelegenheit zu Tanzbeluſtigung, 
geforgt worden, und die Theilnehmer mwers 
den ficherlih angenehme Stunden verleben. 
Der Gruetli-Männerhor und mehrere an- 
dere befreundete Vereine werden das Teft 
durch Liedervorträge verfchönern. Der Ein 
tritt Toftet 25 Cents. 

Das zehnte Stiftungsfet der Hoff: 
nungs = LogeRr. 12, Orden der Her- 
manns:Schweftern, findet am Montag, dem 
6. Zuli, Abends, in Hads Halle, 519 Lars 
rabee Str., ftatt. Gleichzeitig wird bie dfs 
entlihe Ginführung ber neu ermählten 

eamten der L attfinden. Der Eintritt 
zu biefer lichteit if frei, und e8 wird 
einem zahlreichen Befuhe von Hermanns⸗ 
Schiweftern, freunden und Belannten ent: 
egengefehen. Für gute Bewirthung ift 

orge getragen. Das et wird mit einem 
Zar un Ann das zahlreiche, ans 
—* Ue ſchungen bringen wird. 


1 Kifte feiner gedrudter ge- 
tupfter Emiß, verfdieden gro» 
Be Carree3 und Farben — 
werth 19c, 
per Yard 


150 Stüde. hell- unfe 
grundige Sommerfleideritoffe, 
einfach u. fanch farrirt u. ges 
ſtreift, wth. bis zu 
7öc, per Yard 


Stiderei 


125 Stüde 
fchoner-Stiderei, m. Beading, 
mwerthb bis zu 48c — 
fpegiell, 

per Yard 


Wafd-Cuit3 für Damen, mei- 
Ber od. ne Lawn, reg. 
$3.50 Werth, 

ür Montag 


Gebleichtes Leinen 


regul. 10c Werth, 
Yard 


Be Flethers 
Caftoria, d. echte,... 2ic 
1 ©&r. 
in = u Appeni⸗ 
u. Stärkungsmittel, 
fpeziell zu se 
ar en. —— porbſes 
aſter, friſch, extra 
ſpez. Montag, 4 a 25c 
$1.00 Größe, Eal-Kac, 
alle rheumatifchen, 
ober Leberleiden, 
au 


& e mi fohtes 
®& e f Lünel- 
futter — 100 
PBiundSad f. 
1.4 

WB af bburn 
Gold Medal 
Faß Sag fi 

.. zn F 
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58c, fpegieller 
Montag, 


per Stüd 
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und dunfels $1.50 Orxrford3 und 


leihte oder Crtenfi 
len, ale Größen, 
fpesiel au 


29c 
I 


18-300. Norfet 
geihied. Mufter, nur 
erira d. ein. Corte, große 


Raar, fvez., Stüd 


Dreffing Sacqued und Kimo- 
nos für Damen, reg. Preis 
Werth 


für Damen, in ae 


Gardinen 
Nottingh. Spigengard., auss 


ausw., 1.75 tb. per 4 


Weite Lamn Ehirtwaift3 für 
Damen, mit GStidereifront, 
furze Nermel, fpigenbejegt, 
mwerth $1.25, 


Slippers 


Juliets Serge Hausſlippers für Da— 
id, men, alle Größen, regul. 79c 


Ki 
on⸗Soh⸗ Werth, extra jpez. Werth für 
98c Montag, per 49€ 


| wis || 


Getupft. u. f'ch geftreifter 
Zu. 4 Gardinen-Swiß, hard breit, 
Muſter⸗ Fabrikreſter, wth. bis Uc, 
auf dem 8. Fl 

per Dard 


Overalls 


ben, guter blauer 
pezieller Wih., extra aut gemacht, 
98c er Werth für 
Montag zu 


+nbtuch» 
für 

eztra Sorte, Einbrecher: 

das Stüd 


2 Papiere Nadeln 
für 

Weißes baummollen, 
— zwei Rollen 


Liebigs Beet, Iron 


Weite Perlmutter- 
Inöpfe, Dutend 


Seiten-Strumpfhalter 
der, alle Grö 
per Paar 


für 
Nieren 


Vanilla Was 
fers, Datmeal 
Graderd oder 
—— Crackers, 
2 106» 

Badete., 17e 


gen oder 
en21% 
Büchfen. 1 “c 


Kaff 


Der Elſaß⸗VLothringer Un— 
terſtützungsverein hält am Sonn⸗ 
tag, dem 12. Juli, ein Piknik und Preiske⸗ 
gein in Meyers Grove, am Endpunkt der 
Lincoln Ave.-Linie, ab. Werthvolle Preiſe 
werden zur Vertheilung kommen. Der aus 
den Herren M. Grunder, W. Egge, G. Vö— 
gelin, Joſ. Müller und Joſ. Engler beſte⸗ 
hende Feſtausſchuß wird für gute Erfri—⸗ 
ſchungen und für die Unterhaltung der Bes 
fuher aller Altersftufen und beider Ges 
fchlechter beftens forgen. Das feft beginnt 
um 2 Uhr Nachmittags. Sollte e8 regnen, 
fo fteht den Feittheilnehmern große 
Halle zur Verfügung. intrittsfarten zu 
25 Gent3 find bei allen Mitgliedern zu ha= 
ben, fowie bei Charles Heink. 22 N. State 
Str.; Henry Neubauer, 234 Madifon Str., 
und Aof. Martin, 6400 ©. Halfted Str. 

An Brands Park findet am Sonntag, dem 
12. und am Montag dem 13. Auli, das jähr: 
liche Plattdeutſche Volksfeſt ſtatt 
Volksbeluſtigungen aller Art, Preiskegeln, 
Preisturnen und Vorführung lebender Bil— 
der aus Fritz Reuters Leben ſtehen auf dem 
Feſtprogramm. Das Feſt beginnt Mittaas 
1 Uhr; der Eintritt foftet 25 Cents. 


tt 
t Perſonal · Aachrichten. 


— Auf dem Graceland-Friedhof wird 
morgen Nachmittag Gilbert Wadsworth 
Barnard beſtattet werden, ein Mann, der 
mehr Aemter und Grade im Freimaurer— 
Orden bekleidete, als irgend ein anderer in 
den Vereinigten Staaten. Die Leichenfeier 
findet ſtatt nach dem Ordensbrauch der 
Tempelritter um 2 Uhr Nachmittags im 
Medinah-Tempel. Die Leiche wird ſodann 
der Garden City-Loge, A. F. £ U M., 
übergeben merben. ieje wird die feier 
auf dem Friedhofe leiten. 


Geftern fand das Begräbnik des 
Rabbi Yofeph Komifarsti ftatt, der zu den 
älteften und herborragendften orthodog-jü- 
difchen Beiftlihen im Weften gehörte. e⸗ 
boren in Phillipop, kam er vor etwa 25 
Jahren nach Chicago. Am Donnerſtag er⸗ 
lag er einer Operation, nachdem er längere 
Zeit im Michael Reeſe-Hoſpital darnieder⸗ 
gelegen hatte. Er hinerläßt außer ber 
Wittwe ſieben Kinder. Die Leichenfeier 
wurde abgehalten in der Synagoge Anſhe 
Kneſſes Israel. 


— Im Hauſe der Eltern der Braut, 
Thies J. Lefens und Gattin, Nr. 2626 
Michigan Ave., wurden heute Mittag Frli. 
Meta Katherine Lefens und Ralph Cha⸗ 
tillon durch den Paſtor R. A. John ehelich 
verbunden. „Ehren-Brautjungfer“ war 
—* Marie Lefens, eine Schweſter der 

raut; Brautjungfern waren die Fri. 
Seipp, Katherine Lefens, Chatillon und 
Elaine Chatillon. Als „beſt man⸗ ſtand 
—* J. Chatillon dem Bräutigam zur 

te. 


— Im Auditorium Annex ſind General⸗ 
Leutn. v. Saldern und mehrere andere deut⸗ 
che Offiziere abgeſtiegen, welche im Auftrag 
es Kriegsminiſteriums eine Reiſe durch die 
Ver. Staaten machen. Sie beſichtigten ge— 
ſtern die Schlachthöfe und werden auch Foͤrt 
Sheridan einen Beſuch abſtatten 


eine 


200 Dpd. Bromwnies für Ana- 


Gloden 


214300. eiferne Boz Glode, 
Sausbaltgebraud 
Alarm — fpeziell, 


riſch 
teter 
3 Pfund für 
40c,da2 i 
Pfund. 
RohalMarke 


Farmer⸗Hüte, für Knaben — 
ein gan a Werth 
für nädften Montag, da3 
Stüd verlauft 

zu 


Denim, 
ipeziel- 


| Batterien 


Mesco Irodenbatterien, für 
Ibürgloden, Telephone, med. 
Apparate u. alle and. offene 
u. Wechſelſtromzwecke, 1le 
fpeziell, per Stüd 
J 


oder 


$2.25 werth Litär für 98c 
1 Flaſche Rye Whiskey, 
$1.00 


Einfaß⸗ volles Qt., werth 


Geſammtwerth.... 


Mit dieſem Koupon 


f. Kin⸗ 
5 für Montag 


Friſches lo⸗ 
fs Leaf 


Schmala, — 
c 


das 
—— — 


aerö⸗ 
Kaffee, 


4 


Bip.. 4 

1 es 
ribs, ſpe⸗ 
zieil — 


20.4346 


Zubelfeier der Mariengemeinde, 


Aeltefte Patholifhe Gemeinde Chicaaos 
beendet die Keier des Jubiläums. 


Viertaufend Perfonen wohnten ge- 
ftern der GSchlußfeier des 75jähri- 
gen Beitehens der fatholifchen St. 
Marienkirche im Auditorium bei. Be- 
fannte Katholiten der Stabt hielten 
Unfprachen, die faft fammtlich einen 
Appell an die fatholifche Bevölkerung, 
befonder3 die Eingewanderten, ent- 
hielten, dem Vaterlande mit Hingabe 
zu dienen. Ein Rebner erklärte, daß 
da3 Vorurtheil gegen Katholiten mehr 
und mehr Tchmwinde, und dbak. menn 
auch heute noch fein Katholif zum Pri- 
fiventen der Vereinigten Staaten er- 
mählt werben fünnte, doch in abfeh- 
barer Zeit ein Umfjchlag ber öffentli- 
chen Meinung zu verzeichnen fein wer— 
be. William %. Onahan gab eine 
Ueberficht über die Gefchichte der fa= 
tholifchen Kirche in Chicago feit den 
Tagen Bater Marquette3, ver im 
Sabre 1674 an den Ufern de3 Chicago= 
fluffes zum erften Male Mefle las. Er- 
Mayor Edward F. Dunne führte den 
Vorſitz. 


BDolts garten. 

Dieſes beliebte Etabliſſement, deſſen Ein— 
tritt frei iſt, hat für nächſte Woche ein be⸗ 
fonder8 anziehungsfräftiges Programm an- 
gefündigt. Die Herren Emile, Gehring und 
Quftig mit ihren Berliner Koupleten und 
urfomifhen Szenen; Frl. Yarnilow und 
Frl. Roja mit ihren hübfhen Gefangsvor: 
trägen und bie beliebte Soubrette Fräulein 
Stepfani vereinen fid) zu einem bortrefflis 
hen Enfemble. Unter den allabendlih zum 
Vortrag gebraten Nummern befinden fich 
ein Marjh-Duett von Herrn Gehring und 
Frl. Stephani, ein Spiel-Duett von Frl. 
Roſa und Herrn Emile, und zum Schluße 
eine Pofje: „Reingefallen« Am Montag 
wird die neu engagirte Walzerfängerin Ma: 
tie Gebhart zum erften Male auftreten. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Berxicht der „Merchanis' Loan 
E Truſt Co. ſtellien fich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark.. 823 

Defterreid: 100 er 

Sämweiz:100 Franten...... 19.45 

Holland: 100 Gulden....... 40.30 

Dänemark: 100 Kroner... 27.00 

Rußland: 100 Aubel....... 51.75 


— No ‚beffer.— Alma (gu ihrer 
Freundin, die fi zur Malerin aus- 
bildet): „Nun, haft Du fchon *mal ei- 
nen Auftrag befommen?" — Thetla: 
„Rein, aber drei Anträge!“ | 
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Telegtuphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”, 


Inland, 
—— 
Unglüd auf deutſchem Dampfer. 
Sechzehn Perſonen bei einer Exploſion 
verletzt und zwei getödtet. 


Philadelphia, 20. Juni. Auf dem 
geſtern Abend von Hamburg hier ein— 
getroffenen deutſchen Dampfer „Ar—⸗ 
cadia“, Kapitän Schaarſchmidt, ent— 
ſtand heute Morgen, kurs nachdem er 
an einer Mole angelegt hatte, al die 
Verlader gerade mit dem Löfchen der 
aus allgemeinem Kaufmannsgut be- 
jtehenden Ladung begonnen hatten, ei= 
ne Erplofion; das ausbrechende Feuer 
wurde gelöſcht, ehe es weit um fich ge= 
griffen hatte. Yn dem Vorbertheil des 
Schiffes wurden die Leichen von zwei 
Verladern gefunden. Sechzehn Perjo- 
nen erlitten Verlegungen und wurden 
nah dem nächjitgelegenen Hofpital ge- 
bradt. Die Urfache der Erplofion ift 
noch nicht aufgeklärt worden. 

Die Todten waren Neger, und auch 
die Mehrheit der verlegten Schiffäver- 
lader find Farbige; zur Zeit der Er= 
plofion mwarer 25 Verlader in dem 
Schiffsraum. Durch das Feuer mur- 
den die Rettungsarbeiten ſtark verzö— 
gert, und die beiden Leute ſind elen— 
diglich verbrannt. 


Gefeſſelte Frauenleiche. 
Heute in Xew Nor? aus dem Eaft River 
gezogen. — Todte war anfcheinend eine 
Botslarbeiterin, 


New Horf, 20. Juni. Heute wurde 
in der Nähe der 92. Straße die mit 
Striden fejt verfcehnürte Leiche einer 
ziemlich qut gefleiveten etwa 40 Jahre 
alten Frau aus dem Eajt River gezo> 
gen. Sn einem der Strümpfe, melche 
die Frau trug, war ein Arbeitslohn- 
zettel mit den Worten „Mary Flynn, 
Hotel Gotham“. Eine Frau des Nas 
mens hatte dort vor Kurzem vierzehn 
Tage lang al® Kammerzofe gearbei» 
tet und war dann ſpurlos verſchwun—⸗ 
den. Woher ſie kam, wußte man im 
Hotel nicht. Die Polizei verſucht, 
den geheimnißvollen Mord aufzuklä— 
ren. 

Heute Mittag wurde im Hudſon, 
nahe der 115. Str., die nackte und ver— 
ſtümmelte Leiche eines unbekannten 
Mannes aus dem Fluß gezogen. Der 
Kopf war völlig zermalmt, das linke 
Bein unter dem Knie und der linke 
Arm an der Schulter abgeſchnitten 
worden, doch mag das von Schiffen 
geſchehẽen ſein. Die Leiche hat etwa 
acht Tage im Waſſer gelegen. 


Verbrecheriſcher Leichtſinn. 


Monongahela, Pa., 20. Juni. Da⸗ 
durch, daß ein Bergmann geſtern 
Abend mit brennender Fackel in einen 
Stollen des Ellworth'ſchen Kohlen— 
bergwerks unweit hier ging, wurde 
eine Exploſion von Gaſen verurſacht. 
Er und zwei Ausländer und ein Ame— 
rikaner fanden den Tod, und fünf 
weitere Kohlengräber wurden verletzt. 
Wäre das Unglück etwas ſpäter ein— 
getreten, jo märe bie ganze Gruben- 
mannfchaft, etwa 500 Leute, an ber 
Arbeit gemefen. 


Tefegrapfifche Holizen. 


Inland⸗ 


— In Little Rock, Ark., iſt eine von 
Negern geführte Sparbank verkracht. 


— Präſident Rooſevelt iſt für den 
Sommer nach Oyſter Bay übergeſie— 
delt. 

— 254 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 165 in der gleichen Woche de? 
Vorjahres. 

— Schabdenfeuer: Gefchäftshaus am 
Monument Square, Portland, Me,, 
$100,000; Fabrif, QIamaqua, Pa., 
$200,000, 


— Der Nem Morker Rechtsanwalt 
Karl Fifcher Hanfen ift von der An= 
age, von %o8. D’Brien in Philadel- 
phia $15,000 erpreßt zu haben, freige- 
prochen worden. 

— Gouv. Glenn von Nord-Karos 
lina bat geftern durch Proflamation 
das Inkrafttreten der Prohibition in 
jenem Gtaate am 1. Januar nädjten 
Sahres angekündigt. 

— Der Straßenbahnftreif in Cleves 
land ift zu Ende, auf den Linien wers 
den nur Gemerkjchaftler bejchäftigt, 
und alle Streitfragen werden durd) ein 
Schiedsgericht beigelegt werben. 

— Dr. Rambaud, Keiter des Pa— 
fteur-$nftitut3 in Nem York, hat aus 
Frankreich eine angeblich viel fchneller 
und ftärfer wirfende Lymphe zur Hei- 
lung der Tollwuth mitgebradt. 


— Der Staliener Antone, Carmelo 
in St. Zouis, welcher vor drei Jahren 
Tony Santon ermordete, ijt dort ber 
Blutrade zum Opfer gefallen. Er 
wurde geftern als Leiche aufgefunden. 

— Henry Flagler, Vizepräfident der 
Standard D’’ Eo., hat diefes Amt nie- 
bergeleat, um "ch ganz feinem lori- 
ba’er Blantagen- und Bahnbau-lnter- 
nehmen zu widmen. Er ijt 78 Jahre 
alt. 

— Der Eijenbahner John Yanz, 
welcher gejtändig ijt, unlängjt feiner 
Gattin aus Eiferfucht den Hals abge- 
fohnitten zu haben, wurde in Evan?- 
pille, Ind., geitern zu Zuchthaus auf 
Lebenszeit verurtheilt. 

— Der Stabirath in Marſhfield, 
Mis., hat angeordnet, daß die Wirthe 
in de: Stadt die Bilder aller von ihm 
für Irunfenbolde erklärten Perfonen 
aufhängen müflen und foldhen Perjo- 
nen nicht3 verkaufen dürfen. 

— Der Thierwärter Hermann Ger: 
fon murde im Boologifchen Garten 
im Eaft Late Park in 2o3 Angeles, 
Kal., beim Käfigreinigen von einem 
Tiger angegriffen; beide Arme wurden 
"‚Gerfon zerfleifcht, ehe deffen Gattin 
ihn durch Stiche mit einer Miftgabel 
in die Augen der Beftie zu retten ver= 
mochte. 


— In Coal Ereef, Tenn., ift bie 
Countybant verfradht. Sie hatte $35,- 
000 Einlagen, zumeift Spargrofchen 
armer Kohlertgräber. Die Beftänbe 
find nicht befannt. 

— Bei Kelloag, Jowa, wurde Franf 
Parker von feinem früheren Gefhäfts- 
theilhaber Geo. Young erfähoffen, als 
er fein fünfjühriges Töchterchen feiner 
gejchiedenen Frau zu rauben ber= 
ſuchte. 

— Earl MeConoughey, 23 Jahre, 
2524 MW. 42. Ube., Chicago, fand in 
Imo Harbord, Minn., mo er foeben 
als Ingenieur eine Stellung bei ber 
American Bridge Co. gefunden hatte, 
gejtern durch einen Fall den Tod. 
Geſtrige Bafeball spiele: 
„American League”—Chicago 6, 
Bofton 4; St. Louis 4, Nem York 0. 
„Rational League—Nem York 6, 
Ehicago 3; Philadelphia O, Eincin- 
nati 5; Bofton 8, St. Louis 6; Broof- 
Iyn 3, Pittsburg 2. 

— Bei Fullerton, Kal., wurde der 
35 Jahre alte ©. O. Minter, als er 
mit feinem Kraftwagen in rafender 
Gefhmindigfeit einen Abhang hinab» 
fuhr und der Wagen umfchlug, ges 
tödtet. Eine Radfpeiche hatte ihm den 
Hals durchbohrt. 

— Der berühmte franzöſiſche Flug—⸗ 
künſtler Delagrange wird auf Einla— 
dung des St. Louiſer „Aero Club“ in 
St. Louis und anderen amerikaniſchen 
Städten im LZaufe des Sommers eine 
Reihe Aufſtiege mit ſeinem Aeroplan 
machen. 

— Bon den 25 im Padpapiertruit 
„Hiber and Manila Affociation“ ver- 
einigten Gejelfchaften haben fi 23 
der gejtern im Bundesgericht in Nem 
Hort erhobenen Anklagen der Verle— 
zung des Sherman'ſchen Antitruſtge— 
ſetzes ſchuldig bekannt und werden am 
Montag verurtheilt werden. 


— Evelyn Nesbit Thaw hat in New 
VYork geſtern verſichert, daß ſie deshalb 
ihrem Gatten, dem Millionär-Mörder 
Harry K. Thaw, entfremdet worden 
ſei, weil er ſeit ſeiner Verheirathung 
mit anderen Weibern Umgang gehabt 
und in einem anrüchigen Hauſe an der 
W. 54. Straße in New York genädh- 
tigt habe. 

— Die Klage von S. M. Ray— 
mond, Boſton, auf 850,000,000 Erſatz 
für ungeſetzliche Verwerthung ſeiner 
Erfindung, Rohöl exploſivſicher zu 
machen, gegen H. H. Rogers von der 
Standard Oil Co. iſt abgewieſen wor— 
den. Rogers behauptete, die Erfin— 
dung habe ſich nicht bewährt und ſei 
nie benutzt worden. 


— Der frühere Grocer Henry Koſter 
in Brooklyn, N. Y., ein wohlhabender 
Deutſcher, ſtarb ſiebenzehn Tage, nach— 
dem er von ſeinem toll gewordenen 
Hunde gebiſſen worden war, trotz ſo— 
fortiger Behandlung im Paſteur-In— 
ſtitute. Gewöhnlich gebraucht das Gift 
mindeſtens dreißig Tage, ehe es ſeine 
Wirkung ausübt. 


— In New VYork iſt der achtjährige 
Leih Alter auf dem „Prinz Friedrich 
Wilhelm“ nach 7000 Meilen weiter 
Reiſe aus dem Innern Rußlands ein— 
getroffen und wird von der jüdiſchen 
Aſylgeſellſchaft zu ſeinem, in Des 
Moines, Ja., anſäſſigen Vater geſandt 
werden. Letzterer wanderte vor zwei 
Jahren ein. 


— Zweihundert ſerbiſche Klubs im 
Lande haben drei in Seattle, Waſh., 
der Ermordung des Stadtmarſchalls 
Miller in Kent, Wafh., angeklagte:: 
Serben Unterjtügung in ihrem Prozep 
berfprochen. Die Angeklagten wurden 
nah fünftägiger Verfolgung in der 
Wildniß des Kaskaden-Gebirges ver— 
haftet. Sie betheuern ihre Unſchuld. 

— In den Hirnterkopf geſchoſſen, 
wurden im Stadtpark in New Phila— 
delphia, O., der 50jährige Chas. Stach, 
Beſitzer eines 5 Cent-Theaters 'n 
Akron, O., und ſeine 19 Jahre alte 
Kaſſierin Arline Kreiſely geſtern 
Abend, das Mädchen als Leiche, Stach 
ſterbend, aufgefunden. Stach ſagte 
aus, ſie ſeien geſchoſſen worden. In 
ihrem Buagy lag ein Revolver. 


— Eine Nitroglyzerinbombe wurde 
geitern Abend nah dem ITammany- 
Hubhaufe an der Oft 128. Str. in 
Nem Hort gemorfen und beträchtlicher 
Schaden angerichtet. Die gerade ver= 
fammelten Iammany-Leute ergriffen 
die Flucht, der Sefretär rettete aber 
$1000, melche er gerade vereinnahmt 
hatte, und auf die es die Verbrecher 
wohl abgefehen hatten. 


— Da3 Hauptlager der „Modern 
MWoodmen of America“, welches in den 
legten Tagen in Peoria, SU., abgehal- 
ten wurde, hat die Errichtung eines 
Genefungsheims für jchwindfüchtige 
Drdensmitglieder bei SKolorado 
Sprinad und der Anfauf der Ant: 
Yer’fhhen „Ranch“ befchloffen, auch die 
Gehälter aller Hauptbeamten um E) 
bis 100 Prozent erhöht. In Buffalo 
findet das nächte Teldlager ftatt. 


— Die 2Yjährige Frau Mary Far: 
mer in Waterto n, N. 9., it bes 
Mordes im erjten Grabe fehuldig er- 
Härt worden. Sie hatte am 23. April 
Frau Sarah Brennan ermordet, bie 
Leiche zerhadt und in einen Koffer ge- 
ftedit und den Na:ıen ihre? Opfers auf 
einer Urkunde gefälfht, um in den 
Befit des Haufes der Frau zu gelan= 
gen. Das Morbmweib wird im Auguft 
hingerichtet werben, ihr Gatte ijt der 
Beihilfe angeklagt. 


— $200,000 foll in ben Iekten 9 
Monaten ein hochelegant gefleideter 
Hochtapler, deffen Silberhaar den 
bertrauenerwedenden Eindrud erhöhte, 
bon Induftriellen in Chicago und ans 
deren as unter der Angabe 
erlang? haben, er fei ein Lobbpift und 
fomme im Auftrage der Bundesregie- 
rung. Das Geld fei dazu beftimmt, 
im Kongreß ein Zmeicent3-Bahnra- 
tengefeg durchzufegen. Er murde in 
Pittsburg verhaftet und mirdb nad 
Chiacgo ausgeliefert werben. Er hatte 
piele angeblih aefälfchte Empfeh— 
Iung3fchreiben republifanifcher Führer 
im Befib. 


nn nn 


Uuslau>. 


— Raifer Wilhelm hat feinen On- 
el, König Edward von England, zu 
einem Bejuch in Berlin eingelaben. 
Der englifche König ift dem Kaifer 
diefen Gegenbefuch fchuldig. 


— In Paris iſt das geſetzliche Ehe— 
aufgebot der Gräfin Caſtelane, frühe— 
ren Unna Gould, mit Prinz de Sa— 
gar, Vetter ihres erften Gatten, er- 
folgt. 

— Bei Buena Viſta, in dem mexi⸗ 
kanſichen Staate Chihuahua, kam es 
zwiſchen Bürgern und mexikaniſchen 
Truppen zum Kampfe mit den Yaqui⸗ 
Indianern. Dieſe hatten vier Todte. 


— An der algeriſchen Küſte iſt das 
franzöſiſche Torbedoboot Nr. 191 auf 
Klippen gerathen. Bei der Rettung 
der Mannſchaft durch den Torpedo— 
ER Pique ertranf ein Ma= 
rofe. 


— Der amerifanifche Kraftwagen 
Ihomas ift auf der Fahrt New York— 
Aasta-Paris in Sibirien um zmei 
Tage hinter dem beutfchen „Brotos“ 
zurüdgeblieben. Die Fahrt felbft ift 
reich an Abenteuern aller Art. 


— Umerifaner in Merifo wollen die 
Bundesregierung veranlaffen, bie 
Grabftätte der amerifanifchen Solda- 
ten zu erwerben, melche bor fechzig 
Ssahren in GSaltillo im merifanifchen 
Kriege fielen, und die Stätte in einen 
nationalen Friedhof umzumanbdeln. 


‚ —_ Die patriotifchen Gefellfehaften 
in Teheran, Tabriz, Rasvin und ande- 
ren Städten Berfiens haben Befchlüffe 
gefaßt, Deutfchland um Schuß gegen 
die Türkei und um die Neuorganift: 
rung des perftichen Heeres und der 
perfifchen Verwaltung durch deutfche 
Dffiziere und Deamte zu erfuchen. 


— Da: „ron and Steel Trades’ 
Sournal” in Qondon verficht auf das 
Beitimmtefte feine Nachricht, daß in 
menigen Wochen die Bildung eines in- 
ternationalen Stahltrufts, dem bie 
amerifanifchen, deutjchen, ruffifchen 
und englifchen Trufts angehören, voll- 
zogen fein werde. Der Hauptfit merde 
in Zondon und das Kapital 750 Mil- 
lionen Dollars fein. 


Lokalbericht. 
Entſcheidung bevorſtehend. 


Das „Quo Warranto“-Verfahren gegen 
die Conareß- Hotl Co. 

Vor Richter Kavanagh im Su— 
perior=Gericht wurde heute verhandelt 
über den Antrag des Anwalts Leoy 
Mayer auf Niederfchlagung des Quo 
Marranto = Verfahrens, das von der 
Staatsanwaltichaft gegen die Con= 
greß Hotel Co. angejtrengt worven ift. 
Veranlaßt worden ift Staatdanmalt 
Healy zu feinem Vorgehen befanntlich 
bon der „Lam and Order League”, die 
Unftoß daran nimmt, daß in den Ho— 
tels, melche die verflagte Gefelichaft 
betreibt, auh am Sonntag geiftige 
Getränfe ausgefchäntt werden. Gie 


nen Verftoß gegen die Staatsgejehe 
und habe jomit ihren Tyreibrief als 
Körperfchaft verwirkt; diefer lle ihr 
alfo entzogen werden. AlS Vertheibi- 
ger der verflagten Gejelichaft hat Herr 
Leoyg Mayer darauf vermwiefen, daß 
nicht die Geſellſchaft als ſolche, ſon— 
dern der Verwalter der Hotels, Herr 
Roth, die Schank-Berechtiqung für 
die Hotels erwirkt hat. Ferner, daß 
Niemand als Geſetzesübertreter ge— 
maßregelt werden könne, ohne vorher 
der betr. Uebertretung ſchuldig befun— 
den worden zu ſein. Er beſteht auf 
Niederſchlagung des Verfahrens, ſo— 
lange die Hotelgeſellſchaft nicht wegen 
Sonntagsausſchanks regelrecht prozeſ⸗ 
ſirt und ſchuldig befunden worden iſt. 
Seine Entſcheidung über den Antrag 
will der Richter noch im Laufe des 
heutigen Tages abgeben. Die Anklage 
wird übrigens nicht vom Staatsan— 
walt oder einem ſeiner regulären Ge— 
hilfen vertreten, fondern von Wm. 
Chur, dem Anwalt der „Lam and 
Drder League”. 

Anwalt Mayer gab bei der Begrün- 
dung feines Untrage® unummunden 
zu, daß in den Hotels der Congreß 
Co. am Sonntag geiftige Getränfe ver- 
fauft imerden, vermieß aber auf bie 
Ihatfache, daß das fraglihe Staat3- 
gefeg in Chicago feit vierzig Jahren 
ein todter Buchſtabe iſt. Ueberdies 
ſteht aber, fügte er hinzu, auf Ueber— 
tretung jenes Geſetzes nicht Charter— 
Entziehung, die in dieſem Falle gleich— 
bedeutend ſein würde mit der Auflö— 
ſung einer Geſellſchaft, die über ein 
Anlagekapital von 12 bis 15 Millionen 
Dollars verfügt, ſondern eine ver— 
hältnißmäßig geringfügige Geldſtrafe, 
die aber auch nur erlegt zu werden 
braucht, nachdem die angeklagte Par— 
tei regelrecht prozeſſirt und ſchuldig 
befunden worden iſt. 

Herr Church hielt dem entgegen, daß 
an der Congreß Co. gerade weil ſie ſo 
reich und mächtig ſei, ein abſchrecken— 
des Beiſpiel vollzogen werden ſollte. 
Daß ein Geſetz nicht durchgeführt wer— 
de, löſche es nicht aus den Statuten. 


Tolſtois Werte unterdrückt. 


St. Petersburg, 20. Juni. Graf 
Leo Tolſtois Werke über das Chriſten— 
thum, Vaterlandsliebe und die Ge— 
ſchichte des Materialismus ſind heute 
von der Zenſur unterdrückt worden. 


— — —— 


Frei für Ihwadhe Männer! 


Ein deutiches Bud, das Ihre Augen 
öffnen wird, 


Sichert volle Mannestrajt 


Ein Bud, weldes ar und deutlich erklärt, 
wie man Nerbenihwäde und — Schwäche⸗ 
uftände zu Haufe ohne Abhaltung von der Ars 
eit leiht und fidher furiren Tann. 

als Sie mehr Nervenkraft, mehr Energie, 
mebr Stärke und Träftige Mannbarfeit miin- 
fen, Iatlen .. 11a un a un fofort 
ommen. Koftenfrei, in einfahem Um , ber» 
fiegelt, per Poit. Ndreffirt: 


Dr. G. H. Bobertz, 


564 Woodward Ave,., Detroit, Mich. 
18ap, fa* 


mm lt — —— — — — — — — —— —— —— — — — 


Sonnenglaſt. 


Wurde muthmaßlich durch die Hitze 
zum Irrſinn u. Selbſtmord getrieben. 


Wird vermißt. 


Seit geſtern Morzen fehlt von dem Schank⸗ 
wirth Joſeph O' Meara jede Spur. —Auf 
der Royal Gorge-Bahn ereignete ſich 
ſchon wieder ein tödtlicher Unfall. 


Der 43jährige Schankwirth Joſeph 
O'Meara, N. Clark Str. und Barry 
Ave., erkrankte am Mittwoch infolge 
der Hitze. Geſtern Morgen verließ er 
ſeine Wohnung Nr. 1525 Wolfram 
Straße. Seither fehlt jede Spur von 
ihm. Seine Angehörigen befürchten, 
daß er in einem Anfalle von Geiſtes— 
zerrüttung Selbſtmord begangen hat. 

An N. Clark Straße und Sheffield 
Ave., wo er auf eine Elektriſche war— 
tete, wurde der 48jährige Arbeiter 
John Dreiſinger, Nr. 303 Ward Str., 
von der Hitze übermannt. Die Polizei 
ſchaffte den Ohnmächtigen nach dem 
Alexianer-Hoſpital. Sein Zuſtand 
wird für bedenklich gehalten. 

Der 51jährige Georg Kleſſert, Nr. 
694 W. Diviſion Str., erlitt an Was 
baih Une. und Harrifon Straße einen 
Hitzſchlag. Er befindet fich in feiner 
Mohnung in ärztlicher Behandlung. 

Bon der Hite übermannt wurde an 
der 26.Straße, nahe Wabafh AUne., der 
36jährige Julius Kohl. Die Polizei 
Ihaffte ihn nach feiner Wohnung Nr. 
4413 Emerald Xpe. 

Auf dem Hofe feiner Wohnung, Nr. 
8836 Eäcanaba pe., wurde der 45- 
jährige Wrbeiter Ignaz Naznedtke 
dureh die Hige ohnmädhtig zu Boden 
geſtreckt. Er befindet fich im Hofpital 
zu South Chicaao. 

Der 6Ojährige Edward Duffy, Nr. 
367 Larrabee Straße, murde heute 
früh todt im Bett aufgefunden. Man 
muthmaßt, daß er einem Hibjchlage 
erlegen ift. 

Bon der Hite übermannt, fiel heute 
der 7Ojährige Gemüfegärtner Richard 
Mils aus Niles, YU., vor dem Haufe 
Nr. 4279 Milmaufee Ave. von feinem 
Wagen auf das Pflafter. Er liegt jet 
in bevenflihem Zuftande im Hofpital 
zu Dunning. 

Tide Liber Sturz 

Vom höchſten Punkte des Gerüjtes 
der „Royal Gorge”-Bahn im River- 
view Park ftürzte geftern Abend gegen 
zehn Uhr ein gemilfer Patrid Murphy 
ab, der dort ala Deler bejchäftigt war. 
Er brach das Genid. Keiner der im 
Garten befindlichen Gäfte hatte den 
Todesſturz geſehen. Angeſtellte fan— 
den die Leiche. 

Mm vorigen Sonntag war befannt- 
ih Auguft Kufchat, Nr. 51 W. Ful- 
lerton Upenue, aus einem Wagen jener 
Bahn gefallen oder gefprungen und 


hatte auf der Stelle den Tod gefunden. 
Begehe bamit, toich geltend gemasht, eis 17 77° gel 


Yom See verfchlunaen. 


Die Gemeinen Werk und Field von 
der Kompagnie 2 des 27. Ynfanterie- 
Regiments, ort Sheridan, fuhren ge= 
ftern von dort au3 in einem Boot auf 
den See hinaus, um zu angeln. Spä- 
ter fand man da3 gefenterte Boot. Die 
Snfallen hatte der See verfchlungen. 
Bisher it e3 nicht gelungen, die Lei= 
chen zu bergen. 

"Am Fuße der Jlinoi3 Straße er- 
tran! geitern ein Mann, der feiner 
Kleidung nach zu urtheilen ein ob— 
dachlofer Zanditreicher war. Er war 
während des Badens von Krämpfen 
befallen worden. 


Fiel vom Tadıe. 


Der 27jähr. Maurer Jasper Sisto, 
Nr. 7741 LXoomi? Str, mar heute 
Morgen auf dem Dace des Haufes 
Nr. 7020 Xoomis Str. mit der Er: 
rihtung eines Schornfteines beſchäf— 
tigt, al3 er einen Yehltritt machte, das 
Gleichgewicht verlor und abftürzte, 
Der Verunglüdte fand Aufnahme im 
St. Bernhard-Hofpital. Dort murbde 
feitgeitellt, daß das Rüdgrat befchädigt 
ift. Außerdem hat er innerliche Ver- 
legungen erlitten. Er wird aber vor- 
ausfichtlich genefen. . 


-—o 2 — 
Die Hunft blüht. 


Große Zunahme der Schülerzahl des Kunft: 
Inſtituts iſt zu verzeichnen. 

Die Schüler des Kunſt-Inſtituts 
von Chicago dürfen mit ſich zufrieden 
ſein, da ſie, dem Berichte des Vorſte— 
hers nach, im letzten Jahre einen ſelte— 
nen Fleiß und Eifer in ihren Studien 
bewieſen haben. Auch die Betheiligung 
an den verſchiedenen Zweigen des Un— 
terrichts wies eine bisher unerreichte 
Zunahme auf, da die Zahl der theil— 
nehmenden Schüler, 4144, ſich um 62 
Prozent höher wie im Vorjahre ſtellt. 
Bei den geſtern in der Fullerton-Halle 
ſtattgefundenen Schlußfeierlichkeiten 
erhielten 66 Studenten ihre Abgangs- 
zeugnifle. 

— — 90 — 
Die Pferde gerettet, 


J. €. Schermers Stallung durch Feuer um 
$400 aefhädiat. 

Die binter feiner Wohnung Nr. 
1445 Montana Straße gelegene Stal- 
lung des Kontraftors %. €. Schermer 
gerieth heute früh um zwei Uhr im 
Brand. Polizift Haljey wedte die Fa- 
milie Schermer, alarmirte die Feuer— 
mehr und war diejer behilflich, vier 
Pferde zu retten, die im brennenden 
Stall ftanden. Das Feuer richtete $400 


Schaden an. 
—ñiD 


— Zurehtweifung —Dame (melche 
don. einem jungen Manne jehr auf: 
dringlich firirt wird): Armer Herr, 
Sie leiden wohl reht Hunger ?— Herr 
(ganz perpler): Aber wiejfo denn, mei- 
ne Gnäbigfte? — Dame: Nun ja, ich 
dachte, weil Sie mich fo mit den Augen 
verſchlingen! 


Abendpoft, Chicago, Samſtag, den 20. Juni 1908. 


Berhaftung mit Hinderniſſen. 


John B. Glowacki ſoll ſich ſchwerer Ver⸗ 
gehen ſchulodig gemacht haben. 


In ſeinem Geſchäftszimmer wurde 
heute der 30jährige John B. Glo— 
wacki, Inhaber der „Star Cornice 
Works“, Nr. 4528 Aſhland Ave., ver⸗ 
haftet. Er hatte ſich verbarrikadirt 
und konnte erſt feſtgenommen werden, 
nachdem die Schergen die Thür ge— 
ſprengt hatten. 

Als Klägerin tritt die 18jährige 
Helen Ratajaſak, Nr. 1839 Weſt 47. 
Str., auf. Sie behauptet, daß er um 
ihre Liebe warb, ihr Jawort erlangt 
und unter dem Vorwande, daß dort die 
Trauung ſtattfinden werde, ſie ver— 
anlaßte, ihn nach einem an der 50. 
Str. gelegenen Hauſe zu begleiten. 

Dort habe auch ein Mann im Prie— 
ſtergewande eine Handlung vorgenom— 
men, die ſie für eine rechtskräftige 
Trauung hielt, die aber in Wirklich— 
keit eine poſſenhafte Scheintrauung ge— 
weſen ſei. In jenem Hauſe habe Glo— 
wacki ſie dann mißbraucht, ſo daß ſie 
gezwungen war, ärztliche Hilfe in An— 
ſpruch zu nehmen. Während ſie mit 
dem vermeintlichen Gatten zuſammen— 
lebte, habe dieſer von ihrem Vater 
81500 erlangt, die er für den Vater 
gewinnbringend anzulegen verſprach. 

— — ——— — 


Die neue Brüde, 


Wird in der Erie Straße über den Fluß 
aebaut werden. 

Kommiffär Hanberg von der Ab- 
theilung für öffentliche Arbeiten nahm 
heute von den Angeboten Einficht, die 
auf den Bau der neuen Brüde in ber 
Erie Straße eingelaufen find. Diefe 
Brüde fol nach dem fog. jtädtifchen 
Tnp gebaut werden; fie fol eine Breite 
von 60 und eine Spannmeite von 140 
Fuß erhalten. Die niedrigjte Yorde- 
rung für den Oberbau hat die King 
Bridge Eo. von Cleveland geftellt, mit 
$126,800: die Forderung der Roem= 
bild Conftruction Co. von Cleveland 
ift nur um $180 höher. Für den Un= 
terbau verlangt den geringften Theil 
die Fibfimmons & Connell Eo., und 
zwar $70,000. — Brücken-Ingenieur 
Pihlfeld ift der Anficht, daß eine Noth- 
brüde in der Erie Straße nicht über 
den Fluß gefchlagen werden fann, da 
eine folche die Arbeit an dem Neubau 
behindern würde, der in fünfzehn Mo= 
naten fertig gejtellt fein fol. 


— eo» 


Neuverhandlung verlangt. 


Sreigebigfeit der Northweftern- Bahn geaen 
die Jury in dem Enteignungsprojeß 
Die Verhandlung des großen Ent- 

eignungsprozefjes, welchen die North- 

mweitern = Eifenbahn = Gefellichaft ge: 
gen Grundbefiger angeftrengt hat, bie 
einen ihr 30 hoch erjcheinenden Preis 
für Land verlangen, melches jie für 
ihre Bahnhofsanlage braudt, nahm 
über ein halbes Jahr in Anfprucd. Die 

Bahnaefelichaft erklärte fi zu Be— 

ainn der Verhandlungen bereit, jedem 

Gefchworenen aus eigenen Mitteln ei- 

ne Zulage von $3 den Tag zu den ge- 

feglich vorgefehenen Gebühren zu zah— 
len. Die Pertreter der berflagten 

Parteien hatten Hiergegen nidhıs ein- 

zuwenden. ebt, nachdem die Ge- 

ſchworenen die zu zahlenden Entihä- 
digungen niedriger bemeffen haben, als 
die Unmälte der Beklagten für 
reht halten, begründen fie ih- 
ren Antrag auf nochmalige Ber: 
handlung der lage mit einem 

Hinweis auf jene „orbnungsmwidrigen 

Sonderfpefen“. Sie hätten dagegen 

nicht gut bon vornherein protejtiren 

fönnen, jagen fie, weil das die Jury 
gegen fie aufgebradht haben mürbe. 

Aber der Richter hätte die Abmadhung 

nicht zulaffen dürfen. Die Verband 

Yung des Prozeffes ift vor Richter 

Chytraus erfolgt, und vor diefem wird 

nun auch über das bejagte Gefuch ver— 

handelt. Anwalt Wm. Kies vertritt 
die Eifenbahn = Gejelichaft, Anwalt 

MW. %. Dople führt für die beflagten 

Grundbefiter das Wort. Die Vergü- 

tungen, melche diefen zugefprochen 

worden find, beziffern fich zufammen 
auf etwa $750,000, 
m — —ñ— — 
ſtindlicher Unverſtand. 


Thaddys Bojan wurde ein Opfer ihrer 
Naſchſucht. 

Die zweijährige Thaddys Bojan, 
Nr. 3838 Wood Straße, kletterte heu— 
te, als die Mutter in der Küche beſchäf— 
tigt war, aus ihrer Wiege und leerte 
eine auf dem Fenſterſims ſtehende Fla— 
ſche Medizin. Bald darauf klagte ſie 
über Leibweh. Es wurde nach einem 
Arzte geſchickt. Ehe dieſer aber ein— 
traf, war ſie in Krämpfen geſtorben. 
Die betreffende Medizin hatten die El— 
tern des Mädchens von einem Apo— 
theker erſtanden. Der Koroner iſt be— 
nachrichtigt worden. 


Ein „ſeinderfreund““. 


James Parry unter $45 Strafe der Bride⸗ 
weil überwieſen. 

Unter der Antlage, gejtern im Sher- 
men Park Drei tleine Mädchen, di: 
achtjährige Elizabeth Walfh, die zehn- 
jä&rige Viola Rogerd und die zmölf- 
jährige Gertrude Zerfe verfolgt und 
verjuch: zu haben, mit ihnen „anzu= 
bändeln“, mwurde heute der Zöjährige 
Sames Parry dem Stadtrichter Torri- 
jon vorgeführi. Der Burjche, der fich 
anfänglid James Pataced genannt 
hatte, leugnete mit dreiſter Stirn. 
Da aber die Mädchen ihn fehmerbela- 
ftende Ausfagen machten, die von zei 
Zeugen, James Hay, Nr. 5325 Bifhop 
Straße, und Henry Beder, Nr. 5335 
Auftine Straße, beitätigt murden, 
überwie8 ihn der SKabi unter $45 
Strafe und den Koften der Bridemell. 

Hay und Beder hatten ihn feitge- 


' halten und der Polizei übergeben, be- 


ren rechtzeitiged Eintreffen ihn vor 
Miphandlung jeitend der Menge 
fhüßte, die fi) um die Gruppe ange- 
fammelt und Miene gemacht hatte, ihm 
eine Tracht Prügel zu verabfolgen, 


Erbſchaftsprozeß entſchie den. 


Enkel von Wm. Broß gelangen in den 
Befi von $3,000,000. 


Die bon den vier Enkeln des frühe— 
ren Vizegouverneurs von Illinois, 
William Broß, erhobenen Einwände 
gegen deſſen teſtamentariſche Beſtim— 
mungen wurden heute von Richter 
Carpenter als berechtigt anerkannt. 
Der Richter entſchied, daß das ver— 
bliebeneVermögen von 83,000, 000 un⸗ 
ter die Enkel zur Vertheilung zu ge— 
langen und die Vollmacht des Vermö— 
gensverwalters, Ajariah T. Galt, als 
abgelaufen zu betrachten ſei. 

Galt hatte den Einwand erhoben, 
daß unter den Teſtamentsbeſtimmun— 
gen die endgiltige Abwickelung des 
Nachlaſſes erſt in acht Jahren erfolgen 
dürfe, wann der jüngſte Enkel des 
Erblaſſers das dreißigſte Jahr zu— 
rückgelegt habe. 


Tragiſcher Tod. 


Sohn eines hieſigen Anwalis fiel in Minne— 
ſota von einer Brücke. 


Aus Two Harbors, Minn., wird 
telegraphiſch gemeldet, daß dort der 
Zivil-Ingenieur Earl MeConoughay, 
Sohn des Anwalts €. H. MeConoug- 
bay, Irving Park, von einer Brüde, 
deren Bau er leitete, abjtürzte und auf 
der Stelle den Tod fand. Sener 
Brüdendbau mar der erfte, den der 
junge Mann im Auftrage der „Amer 
ican Bridge Co.” leitete. Der Ver— 
ftorbene war 23 Jahre alt. Erft im 
porigen Jahre hatte er die Univerjität 
Slinois verlaffen. Sein Vater, der 
zur Zeit Grubeneigenthum in Nevada 
befichtigt, mar bisher nicht auffind- 
bar. hm fonnte alfo die Trauer 
funde nicht übermittelt werden. 


FEINE A NEEREEN EN 
BörfenMNotirungent. 


Nachftehend die heutigen Preis—⸗ 
fhmwanfungen auf der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die getri- 
gen Schlußpreife: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 

Weizen— 

Juni .92 — — * 


— a TUR 
Se SU BE U 5 8 


BR 
WE Soesaneneeaguunaihe area ann unne 86% 
Mais— 
Anli „6070 79 . 60 
Sept UI KR. 
DT SM DU. 
Mai Sala 
Hafer--- 
Suli .46 ä 
*Juli 44 .44 
Sept Bull. 3016 
Mai 41 156 411% 
Gep. Schweinefleiſch — 
Juli 14.5 14.3714 
Sept 14. 65 14.65 14.5714 
Schmalz— 
Juli 8.0828.824 8.80 
Sept 9.0 9.0002 9.00 


19. Juni 


14.39, 14.0 
14.57 14.55 


8.82 


a 80 
9.0 8.97% 


8.0 7.0597 7.9597 7.9295 


Rippchen — 
Juli 8.00 7. 
8.21% 8. 20-2 8.2 8. 170 


Sept 8.21% 
Alt. "Neu. 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 

Markt ftellte jiy_auf 13,000. von Mais auf 312,842, 

ten Hafer au? 255,862 Quihels. Verihidt von hier 


wurden 72,563 Qujhel® Weizen, 236,864 Bufhels 


Mais und 682,683 Bufhels Hafer. 
— — — — 


Des Ladendiebitahls angeklagt. 


Megen Ladendiebftahles mußte fich 
heute die jechzehnjanrige Eva Whynot, 
Nr. 1014 Elarence Avenue, Dat Park, 
im Gerichtähofe Stadtrichter Gem= 
mill3 verantworten. Sie war gejtern 
Nachmittag in Hillmans Laden an der 
State Straße verhaftet worden, mo fie 
Kleidungsftüde im MWerthe von $75 
geitohlen hatte. Luft am Pubs, die fie 
mit ihrem geringen Verdienfte nicht be= 
friedigen fonnte, hat fie zum Diebftahl 
verleitet. Richter Gemmill übermwies 
fie dem Jugendgericht. 

— —— — 


König ſtarlos blieb es ſchuldig. 


Liſſabon, 20. Juni. In den zeit— 
weiſe ſehr ſtürmiſchen Erörterungen 
im Parlament über die der Königs— 
familie aus den Regierungsfonds ge— 
währten Vorſchüſſe kam es zu Tage, 
daß der größere Theil der dem er— 
mordeten König Karlos gemachten 
Darlehen zur Tilgung der Hypotheken 
benutzt wurde, mit denen König Luiz 
die Braganza'ſchen Krongüter kurz 
vor ſeinem Tode belaſtet hatte. Der 
Finanzminiſter mußte zugeben, daß 
König Karlos verſprochen hatte, jene 
Summe, 8700,000, in jährlichen Ra— 
tenzahlungen zurückzuerſtatten, es aber 
nicht gethan hat. Der Miniſter wurde 
von den Republikanern offen ein Spitz—⸗ 
bube genannt und die jährlichen Aus— 
weiſe der Regierungsfinanzen als Fäl— 
ſchung bezeichnet. Die Gegner der Re— 
gierung fordern den Verkauf der Bra— 
ganza'ſchen Güter zur Tilgung der 
Schuld an den Staat. 

Garfields Amtsreiſe. 


Honolulu, 20. Juli. Der Sekretär 
des Innern, Jas. A. Garfield, hat 
heute mittels Dampfers eine amtliche 
Beſuchsreiſe der Inſeln Hawaii und 
Maui angetreten und will auf den 
Veſuv Kilauea beſteigen. Später wird 
er die Inſel Kauai beſuchen. Im 
„Commercial Club“ verſicherte der 
Sekretär in einer Rede geſtern Abend, 
daß er die Raſſen-, Arbeits- und 
Landfragen der Inſulaner berückſichti— 
gen werde. Den Wünſchen der Ge— 
ſchäftswelt von Hawaii ſei vom 
Kongreß nicht die Aufmerkſamkeit ge— 
ſchenkt worden, die ſie verdienten. Der 
Sekretär verbreitete ſich dann über die 
Entwickelung der Beziehungen zum 
Orient. 

Einſperrung von Hunden. 


Eau Claire, Wis. 20. Juni. Der 
Stadtrath wird in ſeiner nächſten Si— 
tzung anordnen, daß Hunde nach 6 Uhr 
Abends nicht mehr frei herumlaufen 
dürfen. Es iſt das die Folge vieler 
Anfälle auf Straßengänger ſeitens 
Hunde. 


—In Fulton bei Kalamazoo, Mich., 
ſind heute der Geſchäftstheil und meh— 
rere Wohnhäuſer abgebrannt. Mer: 
luft $50,000. 


Dampfernadrichten. 
Angelommen: 
Nem York: Arabic von Liverhool. 
Ducenitewn: Garonia, ven New York nah Li- 
berrool. 
Liverpool: Baltic von New York. 
‚ESable Jlard, R. S.: Der neue bolländiichsame- 
tifantihe Dampfer „Rottertam‘, ton Rotterdam 
no New York, wurde heute 810 Meilen öftlih bon 
Eanpy Hot, funtentelegraphiih gemeldet. 
sun ——— De ee Glas gow 
ev VYork; heu ankentelegraphi emel 
New York erwartet. \ — 


neh * 
morgen in 
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Cooley und Schneider. 


Schulſuperintendent hat im April 
ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht. 


Wurde abgelehnt. 


Superintendent wollte ſeine Stellung nieder⸗ 
legen, um Erholungsreiſe nach Europa 
zu machen. — Angeblicher Zuſammenſtoß 
zwiſchen Cooley und B. J. Mullaney. 


Daß Schulſuperintendent E. G. 
Cooley im April vor ſeiner Abreiſe 
nach Europa dem Präſidenten des 
Schulraths Otto C. Schneider ſein 
Rücktrittsgeſuch unterbreitet und daß 
dieſer das Geſuch abgelehnt hat, wurde 
heute bekannt. Präſident Schneider 
ſelbſt gab zu, daß die Meldung den 
Thatſachen entſpreche. Der Schulſu— 
perintendent, der ſich durch Ueberan— 
ſtrengung hochgradige Nervoſität zu— 
gezogen hatte, und dem die Aerzte einen 
längeren Aufenthalt in Europa und in, 
deutfchen Bädern verordnet hatten, 
hatte um Enthebung von feiner Stel- 
lung nadhgefudht, da er der Anficht 
war, daß er feinen Pojten nicht meh 
rere Monate im Stich laffen fTönne. 
Präfident Schneider aber theilte die 
Bedenten des Superintendenten nicht 
und bejtand darauf, daß eı einen lUr= 
laub nehmen folle. Aus diefem Grunde 
meigerte er fich, das Gefuch anzuneh- 
men, und Herr Cooley ging mit Urs 
laub nad) Europa. 

Bon gemilfer Seite mar die Be- 
hauptung aufgeftellt worden, daß ber 
Wunſch des Schulfuperintendenten, 
bon feiner Stellung enthoben zu wer— 
den, auf Streitigkeiten mit Mayor 
Buffe und deſſen Sefretär Bernhard 
J. Mullaney zurüdzuführen fe. E38 
mar behauptet worden, daß Herr Mul= 
laney die Verfegung bon vierzig Leh- 
rerinnen verlangt habe, und daß ber 
Superintendent fich gemweigert habe, 
dem Wunfche nachzufommen. €3 fei 
zmwifchen ihnen zu einer erregten Au3- 
einanderfegung gelommen, deren Ver- 
lauf den Superintendenten veranlaßt 
babe, jofort fein Rüdtrittsgefuch ein- 
zureichen, das Präfident Schneider ab- 
gelehnt habe. Herr Mullaney erklärte 
he::te diefe Behauptungen für völlig 
grundlos. Er habe an Herrn Cooley 
nie das Erfuchen geftellt, Lehrkräfte zu 
verfegen, habe ihm nie im Namen bes 
Mayors ein derartiges Geſuch unter— 
breitet, habe nie mit ihm Streitigkei— 
ten irgend welcher Art gehabt und habe 
ihn überhaupt ſeit einem Jahre nicht 
mehr geſprochen. 

Margarethe Haley ſẽ?eptiſch. 

Die Ankündigung, daß Präſident 
Schneider vom Schulrath die Som— 
merferien der Behörde dazu benutzen 
will, einen Plan fü die Vertheilung 
von $500,000 unter die Elementarleh- 


‚xerinnen Chicagos auszuarbeiten, wir) 


von Frl. Margarethe Halen vom Led: 


‚zerinnen = Verband ungläubig aufge- 


norimen. Die Summe ijt bemüligt 
worden für die Erhöhung ber Lehre» 
tirnengehälter. Frl. Haley erklärt, 
daß die Lehrerinnen nicht nur eine Ge- 
haltserhöhung nicht erhalten würden, 
fondern fich vielmehr auf eine Herab- 
fegung ihrer Gehälter müflen gefaht 
macden. Gie erflärte, daß Gehaltzer- 
böhungen feit zehn Jahren jtet3 ver- 
fprochen worden feien, aber nie ge» 
mährt wurden, und daß auch in diefem 
Sahre aus den Zulagen nichts werden 
würde. Präfident Schneider beantiwor= 
tete die Behau"tungen Frl. Haleys mit 
der Erflärung, daß $500,000 für Ge- 
baltserhöhungen verwandt merben 
mürden. 

— | — t 

Pabritbrand. 


Das feuer trieb die Bewohner angrenzen« 
der Häufer auf die Straße. 


Sn dem breiftödigen YFabrifgebäud- 
de Nr. 552 Fulton Straße brach heute 
Nachmittag Feuer aus. E3 war muth* 
maßlih durch ein von einem Arbeiter 
unachtſam fortgemorfenes, noch bren— 
nendes Streichholz verurfacht worden. 
Die Flammen drohten fich den angren— 
zenden Wohnhäufern mitzutheilen. 

Al auf deren Dächer Feuerbrände 
und Funfen fielen, flüchteten die Be— 
mohner auf die Straße. Dem energi- 
Then Einfchreiten der Feuerwehr ge- 
lang e3 indeß, das Teuer auf die Fa= 
brif zu bejchränfen. E3 verurfachte et= 
ma $5000 Schaden. 

Benubt wird das Gebäude bon ber 
Independent Steel & Wire Eo. und 
den Bilderrahmenfabrifanten Henri) 
H. Freund & Co. Der Brand hatte 
eine etma 20 Minuten mährende 
Stodung de3 Straßenbahnbetriebes 
auf den in Mitleivenfchaft gezogenen 
Afhland Aoe.- und Fulton Straße-Li- 
nien im Gefolge. 


Relic Soufe, 


Vielverfprehende Programme hat Diri: 
gent Mangold vom Hausorchefter des „Re> 
fie Houfjer für morgen Nachmittag und 
Abend aufgeftellt. Aus dem Nachmittags: 
Programm jeien erwähnt eine Auswahl 
aus Homwards „Honeymoon Trail“, Entr’act 
aus „yandette* von Bendigz, Waldteufels 
Walzer „L’Eftudiantina“, eine Auswahl 
aus Webers „Freifhüß“, und Brahms „Un 
garifche Tänze“. Das Abendprogramm ent= 
hält u. U. Suppes „Morgen, Mittag und 
Abend“, eine Auswahl aus Homwards „The 
Tlower of the Randy“, Ezibulfas „Liebes- 
traum“, Intermejj0o aus Delibes’ „Naila“ 
und den Volfihen „Bambrinus: Mari.“ 

— — —— — 
Die Zage in Perſien. 


Teheran, 20. Juni. Rußland und 
Großbritannien haben dem perſiſchen 
Kabinet erklärt, ſie würden die gegen— 
wärtige Dynaſtie auf dem Thron er⸗ 
halten, und davon haben ſie auch den 
Kronprätendenten, einen Onkel des 
Schah, verſtändigt. 

St. Petersburg, 20. Juni. 
wärtigen Amt wird obige 
beſtritten und verſichert, 


er 

Ruland bes 
folge die Politit der Nicht-Einmis 
ſchung. 
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Die umgerchrie Walze, 


Aus einem Vizepräfidenten fann bes 
fanntlich fehr leicht ein Präfident wers 
ben. Herr Roojevelt jelbjt war ur- 
fprünglih nicht dazu auserforen, bie 
amerifanifhe Gefchihhte um einen 
wichtigen Zeitabfchnitt zu bereichern 
und dem nach Ausbrud ringenden 
Volke, mie die Platform fo jchön jagt, 
eine Stimme zu verleihen. Da er aus 
Bergemöhnlihh beharrlich oder auf- 
dringlich geweſen war, fuchte die Par- 
tet ihn unjchändlich zu machen, indem 
fie ihn zum Vizepräfidenter. „erhöhte. 
Die Kugel eines Meuchelmörbers 
bahnte ihm aber den Weg zu der er- 
fehnten erften Stelle, die er dann al— 
Yerdingg auch feitzuhalten verjtand. 
Da nun der PBräfident die Fortfegung 
feiner Politif für fo unumgänglich 
nothmwendig hält, daß er feinen Nadh- 
folger felbjt ausgefuht und der Par 
tet aufgeziwungen hat, fo läßt fich nicht 
annehmen, daß er da3 Schidfal des 
Zandes fozufagen nur auf zwei Augen 
bat ftellen wollen. So gut mie für dag 
erjte wird er auch für das zweite Amt 
einen bejtimmten Kandidaten „ges 
münfcht” haben. 

Nachdem aber Herr Taft in aller 
Form nominirt worden war, Tonnte 
Herr Roofevelt nicht mehr drohen, daß 
er ſich ſelbſt aufſtellen laſſen werde, 
wenn die Konvention ſeinen Kriegs— 
ſekretär ablehne. Dieſe Schwäche ſei— 
ner Stellung wurde von den ſchlauen 
Standpatters ſofort erſpäht und aus— 
genützt. Wie im Jahre 1880 die 
Stalwarts ihren Geſinnungsgenoſſen 
Arthur durchſetzten, nachdem Grant 
geſchlagen worden war, ſo einigten ſich 
diesmal die Konſervativen im Hand— 
umdrehen auf „Jim“ Sherman, einen 
der getreueſten Knechte des Sprechers 
Cannon. Die Adminiſtration da— 
gegen ſchwankte kurze Zeit zwi— 
ſchen Dollive und Cummins 
und wurde deshalb überrumpelt. 
Herr Rooſevelt überließ alles 
Herrn Taft, und diefer ließ Jich 
überzeugen, daß die Standpatter3 be= 
zuhigt werden müßten, und daß ber 
Staat Nem Port nur gemonnen wer 
ben fünnte, wenn ein New Yorker auf 
bem Tidet ftande. Cannon übernahm 
in eigener PBerfon die Führung der 
„Dampfmwalze“, die foeben erjt über 
ihn und feinen Flügel binmeggerollt 
war, ftellte den Hebel rücdmäart3 und 
brücte die Radifalen platt. Das.Samz 
mergejchrei, daS die Roojevelf chen 
Zeibjchreiber heute in ihren Blättern 
anftimmen, läßt leicht auf bie Ge= 
fühle fchließen, die durch die Aufftel- 
lung Sherman? „an mafßgebender 
Stelle” erregt worden find. Onfel oe 
aber hat dem unvergleichlichen prafti= 
Then Bolititer im MWeihen Haufe ge- 
zeiat, daß es doch nicht fo leicht ilt, ei= 
nen alten Fuchs zu überlijten, und daß 
es noch fehtwieriger fein wird, das 
nächte Abgeordnetenhaus zur Aus 
mwahl eines anderen Sprecdhers zu be= 
ftimmen. Wan fol nicht vorzeitig 
drohen und feinen Kriegsplan dem 
Feinde berrathen. 

&o unzufrieden aber au) der Präft- 
dent mit der Auswahl eines ausge— 
fprochenen Standpatters al3 „Laufge- 
noſſe“ Tafts ſein mag, ſo nützlich 
dürfte ſie für die republikaniſche Partei 
ſein. Es gibt denn doch noch zu viele 
einflußreiche Republikaner im Lande, 
die mit „my policy“ nicht einverſtan⸗ 
ben find und fich nicht gegen ihren Wil- 
Ien mit fortreißen laffen wollen. Diefe 
hätten möglicherweife Herrn Taft ihre 
Unterftügung verweigert und die Er=- 
mählung eine bemofratifchen Präft- 
benten gefchehen lafjfen, der ja, da ber 
Bundesjenat noch minbeftens bier 
Sabre eine republifanifche Mehrheit 
baben mwird, beim fchlechteften Willen 
feinen Schaden anrichten fünnte. Gie 
hätten fich vielleicht gejagt, daß die res 
publifanifche Partei durch eine Nieder- 
lage am jhnellften und fiheriten dahin 
gebracht werben könnte, den Radikalis— 
mu3 bon ihren Rodfhöhen abzufchüt- 
teln. Nachdem jedoch ein Erzkonſerva⸗ 
tiver als DVizepräfidentfchaftstandidat 
aufgeftellt worden ift, werben die Ei« 
ſenbahnkaiſer, die Geldkönige und In⸗ 
duftriebarone an der republikaniſchen 
Partei nicht mehr verzweifeln. Es iſt 
ihnen bewieſen worden, daß ſie noch 
immer viele „ſtaatserhaltende“ Führer 
hat, und daß dieſe entſchloſſen und 
wahrſcheinlich auch fähig ſind, ſich ih— 
ren alten Platz zurückzuerobern. Die 
„gedankenloſe Menge“ wird Herrn 
Taft zujubeln als der Verkörperung 
der Rooſevelt'ſchen Ideale, die „Ge— 
bildeten und Befitenden“ aber werben 
fh Herrn Sherman den Unter erbliden, 
der das republifanifche Schiff perhin- 
bern mirb, in eine ftürmifche See au3s 
zulaufen. 

Zwei raditale Parteien, felbft im 
landesühlihen Sinne bes Mortes, 
fönnen die Ver. Staaten auch fehmer: 
lich gebrauchen. Sie lieben natürlich 
den Yortfchritt, aber er muß bübfch 
langfam und bebächtig fein. Wenn bie 
eine Partei „zu meit gehen“ will, muß 
bie andere ihr den Weg verlegen. ©o 
ift e8 immer gehalten worden, und fo 
wird es auch in Zukunft fein. 

pen 


Fortſchritt. 


Chicago macht Fortſchritte. Das 
lann heute auch der —— 
nicht mehr leugnen. Wir ſind heute ſo 
weit, daß auch wer aus des Lebens 
Lenz heraus iſt, ſich mit der ſchönen 
"Hoffnung tragen barf, vor feinem Ende 





: Die Straßen - der Stadt Chicago im 


Allgemeinen no in einem guten 
Durchſchnittszuſtand zu ſehen — vor⸗ 
ausgeſetzt natürlich, daß ſeinem Leben 
nicht durch Gewaltthat, Unfall oder 
Krankheit ein vorzeitiges Ende wird. 
Die Radreifenordinanz, um die Jahre 
lang gekämpft werden mußte, iſt heute 
in Kraft, und wenn ſie nicht iſt, wie 
ſie ſein ſollte, ſo iſt ſie doch beſſer als 
nichts — ein Fortſchritt dem früheren 
Zuftand gegenüber. Und zu dem ftäb- 
tifchen Rabdreifengefeh, durd) das bie 
Straßen wenigſtens etwas beſchützt 
werden, geſellt ſich jetzt die ſtädtiſche 
Radſteuer, deren Erträge dazu verwen— 
det werden ſollen, die Straßen in 
Stand zu halten — nothwendige Re— 
paraturen zu maden: “A stitch in 
time saves nine”, 

Die Radfteuer-Ordinanz murde am 
3. Februar vom Stadtrath angenom= 
men, nachdem die Gefehgebung in 
Springfield der Stadt dad Recht zur 
Erhebung einer folden Steuer dur 
ein befonderes Geſetz ausdrücklich zuge— 
ſprochen hatte. Angeſichts der That—⸗ 
ſache, daß die Grundbeſitzer für die 
Straßenpflaſterung bezahlen müſſen, 
die die Stadt anordnet, und die Stadt 
zur Inſtandhaltung verpflichtet iſt, die 
Straßen aber von Fuhrwerken zerfah— 
ren werden, deren Beſitzer oft gar nicht 
in der Stadt leben und jedenfalls nicht 
mit jenen identiſch ſind, mußte dem 
Laien eine Radſteuer von vornherein 
als ganz zweifellos gerecht erſcheinen 
und gar Manchem wollte der Gedanke, 
daß die Steuer als ungerecht und ver— 
faſſungswidrig angefochten werden 
könnte, völlig „ſpaniſch“ vorkommen. 

Dies geſchahaber natürlich doch. Man 
hat ſich ja dermaßen daran gewöhnt, 
jedes Geſetz anzufechten, daß man auch 
zu einem Geſetze, mit dem Jedermann 
einverſtanden wäre — wenn es ein ſol⸗ 
ches Geſetz geben könnte — kein Ver— 
trauen haben und e3 nicht al3 vollgil- 
tig anerfennen würde, fo lange nicht 
das hohe Staat3- oder Bunbezoberge- 
richt fein „OD KR“ oder „Ja und Amen“ 
dazugegeben hätte. Ym vorliegenden 
Falle aber fühlte fich eine fampffreu= 
dige und fampfgemohnte (fiehe Rad- 
teifenfampf) Gruppe Gejchäftsleute 
durch das neue Gefe fogar fehr ge= 
fräntt, an ihrer empfinblichiten 
Stelle, dem Geldbeutel verlegt, und 
fo war es troß der offenfichtlichen Ge- 
techtigheit der Nabreifenfteuer felbit- 
berftändlich, daß fie angefochten mer: 
den würde. 

Das hat ihr glüclichermeife ſoweit 
nicht gefchadet. An zmeien ber 
angeftrengten SKlagefälle hat das 
Staatsobergericht biefer Tage feine 
Entfcherdung abgegeben, und bie hal- 
ten die Radjteuer aufreht. Die Ent- 
cheidungen find fo gehalten, daß das 
Geſetz gefihert erfcheint — nit qut 
erfichtlich ift, mie etwa eine fpätere 
Entfheidung in einem noch nicht ver— 
handelten Yale ihm noch gefährlich 
merben fünnte. Das Obergericht ent- 
fcheibet nämlich, daß die Geſetzgebung 
das Recht hat, ftädtifche Gemeinmejen 
zur Lizenfirung der Fuhrwerke, die 
ihre Straßen benuten, zu ermächtigen, 
au dann, wenn die zu zahlende Li- 
zensgebühr nur der Einfünfte halber 
erhoben wird; daß die Stabt diefes 
Recht nicht nur Gefchäftsfuhrmerten 
gegenüber hat, fondern bie Gteuer 
au von Kutfchen und Automobilen, 
die dem PBergnügen dienen, fordern 
darf, und daß die Chicagoer Ordinanz 
dem Gefehe entfpricht und daher in al= 
len in eBtrach tgezogenen PBuntten gil- 
tig ift. 

Es liegt nun dem Gtaatäoherges 
richt menigftens noch ein Gejuch vor, 
die Stadt an der Durhführung der 
Ordinangbeftimmungen zu hindern — 
einige hundert Automobil-Befiger er- 
hoben den Einwand, ihre Selbitfahrer 
dienten nur dem Vergnügen und be= 
nugten hauptfächlih die Parts und 
Boulevard, die unter der Parkbehörbe 
ftehen, und da für deren Inſtandhal⸗ 
tung fchon eine Barkfteuer erhoben mer: 
de, bebeute die zufäßliche Erhebung ei- 
ner Rabdfteuer doppelte Beiteuerung — 
e3 ift aber, mie gejagt, angeficht8 jener 
Enticheidung im höchſten Grade un— 
wahrſcheinlich, daß man damit durch⸗ 
dringen wird. Demzufolge hat ſich 
auch die „Stadt“ entſchloſſen, nicht 
länger zu warten und mit der Durch— 
führung der Ordinanz zu beginnen. 
Die Behörden erwarten, das ohne 
Schwierigkeiten thun zu können, und 
rechnen auf eine Radſteuereinnahme 
bon $725,000 bis $750,000 das Yahr. 

Die Einfünfte au8 der Steuer find, 
nach Abzug der Koften, einzig und al- 
fein auf die Straßen zu berimenden. 
Die Koften können nicht groß fein und 
rund $700,000 bi3 $725,000 das Jahr 
follten für GStraßenbau- bezw. In— 
ftandhaltungszwede verbleiben. Damit 
follte fich fchon etwas anfangen laffen. 
Mit folhem Zufhuß follte e8 dem 
Straßendepartement nicht fehmer fal- 
Ien, die Straßen in anftändigem Zu- 
ftand zu erhalten und ihre fchnelle 
Zerftörung zu verhüten. Gelingt ihm 
das nicht, fo wird das Publitum mif- 
fen wollen, marum nicht? €3 verlangt 
eine fachverftändtge und ehrliche Ver- 
wendung biefer Steuergelber. 





Die Papierchen⸗Planke. 


Am Grunde ift bie ganze republi» 
fanifche Nationalplatform Papier, mie 
jedes derartige Machiwerf, von melcher 
Partei e8 au fomme — und zwar 
Papier von der ganz audnehmend ge= 
duldigen Sorte. Diemal aber bringt 
bie republifanifche Platform noch eine 
beſondere Papierchenplanke. Sie er⸗ 
klaͤrt ſich für „ſolche nationale Geſetz⸗ 
gebung und Aufſicht, daß dadurch 
künftige übermäßige Verausgabung 
von Attien und Bonds der Vermittler 
zwiſchenſtaatlichen Verkehrs verhindert 
wird“. Geſetzgebung alſo und Auf⸗ 
ſicht, die ſogenannte „Verwäſſerung“ 
von Eiſenbahnbonds und Eiſenbahn⸗ 
aktien zu hintertreiben. Und das be⸗ 
deutet, wie ein „leitendes“ republika⸗ 
niſches Parteiblatt erklärt, daß Eiſen⸗ 
bahnen, ſoweit ſie am zwiſchenſtaat⸗ 
lichen Verkehr betheiligt ſind (und das 


ſind zum Mindeſten alle großen Eiſen⸗ 


y 


LIbendpoft, Chicago, Sanftag, den 20. Zuni 1908. 


bahnen), feine Bonds und feine Attien 
mehr ausgeben dürfen, ohne zubor für 
jede folche Ausgabe die Genehmigung 
der Zmifchenftaatlichen Verfehrstom- 
miffion erlangt zu haben, deren Mit» 
glieder der Präfibent der Ver. Staa> 
ten ernennt. Diefe Genehmigung — 
heit e& meiter — mird ftet3 bermei- 
gert werben, mo nicht gezeigt werben 
ann, daß der Bond oder die Attie ei- 


nen greifbaren Werth hinter fich hat,’ 


fo daß das Publitum nicht mehr mit 
merthlofen lithographirten Papierchen 
angefchmiert werde. — Mit anderen 
Morten: Gemährleiftung der Bunde3- 
regierung für die Sicherheit aller zu 
verausgabenden Eifenbahnpapiere. 
Fürwahr ein famofer Gedante, fait 
fo fchön oder noch jchöner als die 
Bryan'ſche dee der Sicherftellung al- 
ter Banfeinlagen durch die Regierung. 
| Bloß mit der Ausführung mwird’3 ha= 
pern, mie bei den meijten „jchönen Ge- 
danken“. Die Platformfchmiede haben 
wieder einmal die Rechnung ohne die 
Berfaffung gemadt. 

Alle Gewalt, melche die Bunbezre- 
gierung über die Eifenbahnen befikt, 
verbantt fie vem Satze der Verfaſſung, 
melcher dem Kongreß die Regelung 
des Handels zwifchen den Staaten 
überträgt. Darüber, über den Handel 
— und zwar über den Handel im mwei- 
teften Sinne, über den gejammten 
Handelsverkehr — hat die Bundesre— 
gierung die volle und ausſchließliche 
| Gewalt. ber e3 ift ein Unierjchied 
| zwifchen Verkehr und Verfehrävermitt- 
| ler, zmwifchen Handel und Händler, 
| zmifchen Handel und den Gegenftän- 
den des Handels. Kann ber Kongreß 
den Handel fontroliren, jo fann er 
deswegen noch nicht auch den Händler 
fontrolirten oder die Gegenſtände des 
| Handels, außer fomeit fie begriffen 
| find im zmifchenftaatlichen Handel. So 
| darf — mie die Gerichte im Yale des 
| Qudertruftz entfhieden — der Kon 

are die Fabrikation nicht regeln, denn 

Fabrikation ift nicht Handel, trogbem 
| der fabrizirte Gegenftand bejtimmt ift 
' für den Handel. Die Verfendung bes 
| Gegenftandeg von Staat zu Staat 
; ann geregelt werden durch Bundeöge- 
ſetz, nicht aber die Herſtellung inner— 
halb eines Staates. Die letztere zu re= 
geln, iſt nur der Staat berechtigt. 

Wie begrenzt die Bundesgewalt iſt 
und wie die Gerichte ſich verpflichtet 
halten zur Aufrechterhaltung der 

verfaſſungsmäßigen Grenzen, zeigt 
auch die kürzliche Entſcheidung über 
das, in der vorletzten Kongreßtagung 
erlaſſene Arbeitgeber-Haftpflichtge— 
ſetz. Das Geſetz machte die Eiſen— 
bahngeſellſchaften und andere Ver—⸗ 
mittler zwiſchenſtaatlichen Verkehrs 
haftbar für Betriebsunfälle aller ih— 
rer Angeſtellten. Das Bundesoberge— 
richt entſchied, daß der Kongreß da— 
mit die ihm zuſtehende Gewalt über— 
ſchritten. Er darf die Verkehrsver⸗ 
mittler nur haftbar machen für Un—⸗ 
fälle, die ſich ereignen im Betriebe des 
| zwifchenftaatlichen Verkehrs. Alſo bei— 
; jpieläweife wohl für den Unfall, den 
ı ein Zugbebienfteter erleidet auf einer 
| ziwifchenftaatlichen Bahn, nicht aber 
für den Unfall eines ihrer Arbeiter, 
der in einer Eifenbahnmerkftätte mit 
Ausbefferung der dem Verkehr dienen- 
| den Lofomotiven befchäftigt ift: die 
ı Ausbefferung, obwohl fie dem zwi— 
fchenftaatlichen Verkehr dient, i ft nicht 
zwifchenftaatlicher Verkehr. 

© ift auch der Verfauf von Bonds 
und Uftien nicht zmifchenftaatlicher 
Verkehr, troßdem damit Geld beichafft 
wird zur Erwerbung oder Herftellung 
bon Mitteln und Werkzeugen des Ber- 
kehrs. Die Eifenbahnforporation ift 
als folche ein Gejchöpf des Staates, 
| dem fie ihren Freibrief verdankt. Sei— 

ner Gefehgebung und Regelung unter= 

| fteht fie in Allem, was ihre Organi- 
fation und Verwaltung und „Finans 
zirung”“ betrifft. Unter die Qunbes- 
: Iontrole fommt fie erjt, wenn fie mit 
! Verfehrövermittlung fich befaßt und 
 fomeit fie ſich damit befaßt, 


E3 ergibt fi das Alles nicht nur 

: aus ber Natur der bezüglichen Ber- 
; haltniffe, fondern ift auch mieberholt 
und fchon fehr oft direkt ausgefprochen 

morben bon den Gerichten. So u. X. 

in dem berühmten Northern Gecuri- 

tieg- Falle, mo Richter Harlan in Be- 

gründung de3 bundesobergerichtlichen 

Erfenntniffes jagt: „So meit die Ver- 

faffung der Ver. Staaten in Betracht 

fommt, hat Ser Staat das Recht, Kor- 

porationen zu fchaffen, ihre Befugniffe 

zu bejtimmen, den Betrag auszugeben» 

der Aktien vorzufchreiben, fomwie die 

Art und Meife der Uebertragung fol- 

| cher Altien... Alle diefe und ähnliche 
! Dinge find von dem Staate, melcher 
| die Korporation fehafft, zu regeln“. 

Smifchen der Regelung des Verkehrs 

| und der Regelung des Bond- oder Af- 
| tienverfauf3 der Bahnen ift ein ähn- 
| ficher Unterfchied wie zmifchen Rege- 
| Tung der Fahrpreife und Regelung der 
Tahrgäfte der Bahnen. Wenn ber 
Kongrek das Necht hat zu beftimmen, 
baß der Preis für die Beförderung bon 
Tahrgäften nicht mehr ala — fage — 
zwei ober drei Gent3 die Meile betra- 
gen darf, und mie die Wagen befchaf- 
fen fein follen, in denen fie beförbert 
werben ufm., fo hat er deswegen noc; 
lange nicht da8 Recht, auch die Fahr- 
gäfte zu regeln, oder die Art und Meife 
zu regeln, mie fie ihr Gelu aufbringen 
zur Bezahlung des Fahrpreifes. Ind 
| bat ebenfo wenig das Recht, der Kor 
poration vorzufchreiben, mie fie das 
| Gelb aufbringen foll zur Bezahlung 
Fe Schienen, Wagen, Lolomotiven 
um. 

Ob folde Geldaufbringung über: 
haupt jemal3 von Amtsmegen bevor- 
munbet werben fann, mie bies bie 
Platform in Ausficht ftellt, alfo 3. 8. 
Leuten verwehrt werben fann, in Er= 
wartung fünftigen Geminnes ihr Geld 
zu „tisfiren”, auch wenn die Anlage 
zur Zeit noch feinen „greifbaren 
Merth hinter fich hat“ — ift eine Fra⸗ 
ge für fih. Ob folde Bepormundung 
münfchenämwerth ift, ober nicht vielmehr 
als eine Behinderung be3 Unterneh» 

















mungögeiftes zum Hemmjchuh mwirth- 
ſchaftlichen Fortſchritts werden würde, 
iſt eine andere Frage. Auf alle Fälle 
ſteht feſt, daß die nationale Geſetzge— 
bung nicht befugt iſt zu ſolcher Be— 
vormundung. Was in ſolcher Sache 
geſchehen ſoll oder geſchehen kann, kann 
nur durch Staatsgeſetze geſchehen. 
Woraus ſich denn ergibt, daß die na— 
tionale Papierchenplanke nicht bloß 
ſelber nur Papier iſt, ſondern auch das 
Papier noch nicht einmal werth iſt, aus 
dem ſie beſteht. 





Abnahme der Leutenoth in 
Deutihland. 


Eine ftarfe Abnahme des Mangels 
an ländlichen Arbeitern mill die von 
Rihard Calmwer herausgegebene „Ar: 
beitsmarkt-Korreſpondenz“ konſtatiren 
können. Seit vielen Jahren, ſo ver— 
ſichert ſie habe die Verſorgung der 
Landwirthſchaft mit den nöthigen Ar— 
beitskräften nicht mehr ſo geringe 
Schwierigkeiten verurſacht, wie gegen— 
wärtig. Die Geſtaltung des Arbeits— 
marktes im laufenden Jahre läßt ſich 
ſo an, daß man auch für die Ernte mit 
einer weiteren Zunahme des Angebots 
von Arbeitskräften rechnen kann. Die 
geringere Nachfrage auf dem gewerbli— 
chen Arbeitsmarkt hat vor allem die 
Abwanderung vom platten Lande ſo 
erheblich eingeſchränkt, daß auch an 
heimiſchen Arbeitskräften ein größeres 
Angebot zur Verfügung ſteht, als in 
den Vorjahren. Dazu kommt aber 
auch noch eine Art Rückwanderung von 
Arbeitskräften, deren Brauchbarkeit 
für die Landwirthe freilich etwas pro— 
blematiſcher Natur iſt. 


Eine längere Entwöhnung von der 
landwirthſchaftlichen Arbeit verändert 
die Fähigkeiten und Qualitäten des 
Arbeiters derart, daß eine Rückkehr 
zur Landwirthſchaft meiſt ausgeſchloſ— 
ſen iſt. Brauchbar ſind, nach Calwers 
Anſicht nur die Kräfte, die ſich im Ge— 
werbe noch nicht akklimatiſirt haben. 
Die ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſe be— 
mühen ſich vielfach, für die Landwirth— 
ſchaft Arbeitsträfte zu vermitteln. 
Wenn dieſe Bemühungen noch keine 
größeren Erfolge aufzuweiſen haben, 
ſo liegt dies vielfach daran, daß weder 
Arbeitgeber noch Arbeiter bei derarti— 
gen Vermittelungen ihre Rechnung ge⸗— 
funden haben. Die Arbeiter konnten 
ſich den ihnen ganz ungewohnten Ver⸗ 
hältniſſen nicht mehr anpaſſen, und 
die Arbeitgeber waren unzufrieden 
mit den Leiſtungen. 

Reichlicher noch als die Zunahme des 
heimiſchen Angebotes iſt dieſes Jahr 
aber der Andrang der Ausländer. Ein— 
mal hat die Induſtrie dieſes Jahr ſehr 
geringe Nachfrage nach ſolchen; ja ſie 
entläßt ſogar mit Vorliebe Arbeiter. 
Sodann wirkt auch die Rückwande— 
rung aus Amerika auf eine Steigerung 
des Angebotes um ſo mehr hin, als 
dadurch die europäiſche Auswanderung 
nach Ueberſee eine ſtarke Einſchrän— 
kung erfahren mußte. Wo ſich alſo in 
Europa ſelbſt Arbeitsgelegenheit bie— 
tet, da fehlt es gegenwärtig nicht an 
Händen. Von jeder Grenze aus kön— 
nen dieſes Jahr leichter als ſonſt Ar— 
beitskräfte beſchafft werden. Es iſt 
nur dringend zu wünſchen, daß von 
dieſer günſtigen Gelegenheit möglichſt 
ſparſamer Gebrauch gemacht werde. 
Denn ſchließlich muß es auch für die 
Landwirthſchaft eine wirthſchaftspoli— 
tiſche Aufgabe ſein, ihren Betrieb mit 
heimiſchen Arbeitskräften zu führen 
und nicht mit Ausländern, die einen 
großen Theil ihres Geldlohns in3Au3- 
land jchidlen oder dahin mitnehmen. 
Die Landwirthſchaft kann das heimi— 
ſche Angebot um ſo mehr gewinnen, je 
entgegenkommender ſie mit den Löhnen 
iſt. Nach den guten Jahren, die die 
Landwirthſchaft hinter ſich hat, iſt 
auch die Möglichkeit gegeben, die Lohn— 
ſätze merklich anziehen zu laſſen, ohne 
daß dadurch die Intereſſen der Land— 
wirthe geſchädigt würden. 

Freilich ohne Ausländer überhaupt 
iſt bei der Lage des Arbeitsmarktes die 
landwirthſchaftliche Arbeit nicht zu er— 
ledigen. Obwohl das Angebot gegen 
das Vorjahr fich ganz beträchtlich ver- 
mehrt bat, reicht e8 immer noch lange 
nicht völlig aus, die Nachfrage zu de— 
den. m April war die Zahl der in 
der Landmwirthichaft Arbeit fuchenhen 
Perfonen zwar um 33 Prozent Löher 
ala 1907, e3 blieb aber no imnur ein 
Minderangebot von ca. 22 auf je 100 
offene Stellen. nn den legten Jahren 
betrug der Andrang auf 100 offene 
Stellen in der Landwirtyfchaft mäh- 
rend des Monat3 pril: 


EB. nun 52,75 
anne 50,5 
JJ 53,71 
nern 42,42 
77,80 


$n einer einzigen Gegend, und zwar 
im Königreich Sachen, ift derAndrang 
geringer al3 im Vorjahre; in allen an= 
deren dagegen ift er höher. In dem 
induftriellen Rheinland, Weitfalen, in 
Heffen-Naffau, im Großherzogthum 
Baden und Helfen ijt in di:fem Jahre 
fogar ein Weberangebot von Arbeits- 
fräften vorhanden. Von Hefien-Naf- 
fau und Baden abgejehen, blieb 1947 
in allen diefen Gegenden das Angehrt 
bon Zandarbeitern hinter deriachfrage 
zurüd; heuer hat fich diefes Verhält- 
niß direft umgelehrt. Auch in Hanno- 
ver ift eine auffallende Verſchiebung 
eingetreten; während 1907 das Ange- 
bot durhaus unzureichend war, fann 
ber Bedarf in diefem Jahre annähernd 
gebedt werden. In Schlefien, das am 
empfinblichiten unter der Leutenoth litt 
und auch noch leidet, hat fich die Si— 
tuation ebenfall3 zu Gunften derZand- 
mwirthe verändert. An ben rein oder 
doch vorwiegend landbwirthfchaftlichen 
Gegenden verläuft die Bewegung ähn- 
lich wie in den ausschließlich induftriel- 
len; jo ift zum Beifpiel in der Pro— 
binz Dftpreußen in diefem Jahre ein 
Ueberang:önt von Landarbeitern bor= 
banben, während im vorigen Jahre 
bie Leutenoth noch recht empfindlich 
war. E38 famen 1907 auf 100 offene 
Stellen nur 62,6 Arbeitfuthenne, in 
biefem Jahre aber 100,7. In Schles» 


wig-Holftein ift die Zunahme nach et= ' 


was jtärfer, der Unbrang ging Hier 
bon 42,5 auf 102,1 hinauf. Noch nicht 
ganz gebedt werben fonnte ver Arbei- 
terbedarf der Landwirthichaft in ber 
Provinz Brandenburg, vo iſt auch 
bier eine Zunchme gegenüber dem®or- 
jahre nicht ausgeblieben. 
—— — — 


Glücksſpiel in Japau. 





Aus Tokio, Mitte April, wird ge— 
ſchrieben: Der Hang zum Glücksſpiel 
iſt in der Menſchheit uralt. Wir wiſ— 
ſen von unſeren Vorfahren, die Taci— 
tus in ſeiner Germania ſo hoch ſtellt, 
daß ſie dem Würfelſpiel ebenſo ergeben 
waren wie dem Kriegsſpiel. Und noch 
in neueſter Zeit haben bei uns nam— 
hafte Heerführer dieſer Leidenſchaft ge— 
fröhnt. Es darf daher nicht allzu tra— 
giſch genommen werden, wenn Oſtaſien 
„das Land der Spieler“ genannt wird. 
Doch hat auch das geſchaftliche Leben 
Japans in neueſter Zeit einen ſo ſtar— 
ten Einſchlag von Glücksſpiel erhalten, 
daß ſich Profeſſor Abe von der Privat— 
univerſität in Waſeda, Tokio, kürzlich 
mit einer öffentlichen Warnung an das 
Volk gewandt hat. „Man nehme heute 
irgendeine japaniſche Zeitung zur 
Hand, und man wird ſicher einige An—⸗ 
zeigen finden, die dieſes oder jenes me— 
diziniſche Geheimmittel anpreiſen oder 
müheloſen Verdienſt verheißen. Neue 
Bücher werden mit hohen Prämien 
verkauft, und Börſengeſchäfte werden 
mittels Fukubiki (einer Art Lotterie, 
die in japaniſchen Geſchäftshäuſern 
üblich iſt) in die Höhe getrieben, ſo daß 
die ganze Stadt Tokio während der 
legten Neujahrsfefttage (vom 1. bis 
zum 8. Januar) in Aufregung war, da 
biele Banden miteinander metteiferten, 
das Fufubifi diefeg und jenes Ge— 
Thäftzhaufes anzuzeigen. ($n Japan 
werden gefchäftliche Anzeigen mit Vor— 
liebe durh Straßenumzüge von Ku 
li$ gemacht, die Flaggen tragen, auf 
denen in großer Schrift die Anzeige 
ftebt. Die Kulig gehen im Gänje- 
marfch, jeder eine Flagge an langer 
Stange tragend, geführt von zmei bi3 
feh3 Mufitanten, die zwölf Stunden 
lang biefelbe Melodie blafen.) Das 
Angebot von goldenen Uhren und fei- 
denen Kleidern mar bejonderö ber= 
Iodend. So merden bie Leute dur 
hoben Geminn für geringe Mühe in 
Berfuhung gebracht, obwohl in Wahr: 
heit unter Taufenden nur einer ge= 
winnt. Geriebene Geſchäftsleute 
nutzen auf dieſe Weiſe zu ihrem eigenen 
Vortheil die Thorheit der Menſchen 
aus.“ 


Profeſſor Abe ſchiebt die Schuld an 
dieſem Treiben der Lotteriepolitik der 
Regierung zu und weiſt dabei auf die 
Schuldſcheine und Prämien der Hypo— 
thekenbank, die Formoſaniſche Lotterie, 
die Ermunterung zum Rattenfang 
durch Lotteriepreiſe und anderes hin. 
Die Regierung habe die Spielwuth 
durch allerlei Mittel entfacht. „Ein 
Tokioer Finanzmann empfahl ſogar 
den Rückkauf von zwei Milliarden Na— 
tionalſchuld im Laufe von zwanzig 
Jahren mittels einer Lotterie, indem 
er meinte, es würde der Regierung ein 
Leichtes ſein, jährlich hundert Millio— 
nen zu tilgen, wenn ſie nur zwanzig 
Jahre lang eine entſprechende Lotterie 
veranſtaltete“ Und der Profeſſor 
meint, daß die Regierung thatſächlich 
auf dieſe Weiſe zum Ziele gelangen 
würde, da das Volk dem Spielteufel 
durchaus ergeben ſei. Gegenüber der 
landläufigen Entſchuldigung, daß je— 
des kaufmänniſche Geſchäft mehr oder 
weniger Spekulation oder Lotterie ſei, 
erklärt er: „Daß das Geſchäft auf 
ſpekulativer Grundlage geführt wird, 
iſt an ſich ein Fehler. Die Pra— 
xis, mag ſie noch ſo verbreitet ſein, 
kann die Lotterien nicht rechtfertigen. 
Allerdings werden die japaniſchen 
Reis- und Aktienbörſen ſchamlos miß— 
braucht. An der Tokioer Reisbörſe 
betrug der Umſatz im Jahre 1895 38 
Millionen Jen, wührend nur für 490, 
000 Jen Reis „in natura“ von Hand 
zu Hand ging. In demſelben Jahre 
wurden von der Aktienbörſe für 5,4 
Millionen Aktien verkauft, während 
nur für eine halbe Million Aktien von 
Hand zu Hand gingen....“ Der 
Profeſſor weiſt dann auf Heirathsan— 
gebote in den Zeitungen hin: „Den 
Leuten, die leichtfertig auf irgend ei— 
nen Glückszufall warten, fehlt der 
Geiſt der ernſten Arbeit und des 
ſelbſtſtändigen Handelns. Sie ſind 
ſelbſtverſtändlich die Verlierer in dem 
harten Kampf ums Daſein. Weil ſie 
in ſich keinen Halt haben, wollen ſie 
ſich auf den Reichthum ihrer Eltern 
ſtützen, und, wenn das nicht möglich iſt, 
ſuchen ſie nach einer Braut mit ein— 
flußreichen Eltern. Was für be— 
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Zutunfisitraßen? 


Wie der Parifer „Cosmos“ mit- 
theilt, hat man in Italien ein Stüd 
„Muſterſtraße“ projeftiert, da3 bor=, 
läufig nur in einer Länge von 26 
Kilometern ala 80 Meter Breite 
Avenue von Rom nach Caftel Fufano 
führen fol. in mittlerer Streifen 
fol auf zwei Geleifen den Verkehr 
bon Erpreßzügen ermöglichen, bie 
in etwa 20. Minuten die gejammte 
Strede burcheilen könnten, während 
ein zweites Doppelgeleife ben lang- 
famen Zügen und dem Güterverfehr 
dienen würde. Diefe Bahnanlage wäre 
bon je einer Straße flantiert. Die 
eine, act Meter breit, mit einem 
Bürgerfteig von fünf Meter Breite, 
fol die Wagen aufnehmen, die andere 
bon 11 Metern, die ihrer ganzen Aus 
dehnung längsgetheilt märe, die Auto- 
mobile, die demnach beiler vor 
Karambolagen gefhügt wären. Außer: 
halb dieſes reſervirten Geheges zöge 
ſich eine weitere Straße für Reiter und 
Radfahrer und endlich noch eine mit 
Trottoir verſehene Bahn für Wagen 
an der äußeren Grenze der Geſammt— 
ſtraße. Der Verkehr zwiſchen den 
einzelnen Abtheilungen ſoll an geeig— 
neten Stellen mittels Unterführungen 
bewerkſtelligt werden. Ob die ganze 
Anordung gerade die Idealſtraße der 
Zukunft vorſtellt, kann man aus der 
Beſchreibung allein ſchwer erkennen. 
Jedenfalls iſt es erfreulich, daß eine 
Initiative zur Trennung bon Ber- 
kehrsmitteln, die doch nicht zuſammen⸗ 
gehören, ergriffen worden iſt. 

— — — — — 
Todes ·Ansetitge. 
Freunden und Belannten die traurige Nadhe 

richt, daß 
Anton Mehlt 





im Alter von 65 Sabren 11 Monaten und 8 
Zangen am Samitag, dem 20. Zuni, neitorben ift. 
Die Beerdigung findet jtatt am Vlontag, den 22. 
Suni, dom Trauerbaufe, 490 Bowen Übe., nach 
der St. Umbrofesfirhe, 47. St. und Eliaabeth 
Ave. bon da mit Kutihen nach dem 47. Str. 
Sahnho und vann mit ver Brand Zruntbahn 
um 12:15 nad dem St. Marien-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Mehli, neb. Ender, Gattin. 
Frau Bertba Wenhard, Frau Mark 
1, Chriitina Cuiter, Anne 


une, Töchter. 
Anton jun. Chriitopher Mehli, Söhne. 


Todes » Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, dab meine geliebte Tochter und mein guter 


Cohn 
Avina und William Niesic, 

im Alter don 13, refp. 11 Jahren am Mittwoch, 
en 17. Juni, neitorben fin. Die Beerdigung 
findet ſtau Sonutag, den 24. Juni, um 10:3 
Vorm. vom Aiauerhauſe, 2958 Farrell Str. 
mit Kutſchen nach dem Betbania-Friedbof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Mary Rietzſch, Mutter. 


Lizie, Fred, Minnie, Alma und 
Emma und Otto Schacke, Ge— 
ſchwiſter. 


Todes» Anzeige 
SHofnungs-Loge Nr. 60, D. M. ®. 
Den Beamten und Veitglievdern die traurige 

Nachricht, dab 
G. Mueller 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 22. Juni, mit der Bahn nah Mit. 
Greenwood. Die Dlitalieder find _eriucht,, fich 
»sorgens 10 Uyr im zrauerdaute, 792 weit SV. 
Etr., einaufinden, um dem Bruder bie lebte 
Ebre au erweiien. 

George Kartie, Bräfident. 

5. Jaeger, Cefretär. 


Todes - Anzeige 
zeunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
meine liebe Frau 
Friedericke Wilke 

am 20. Juni im Alter von 59 Jahren geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe 1168 
N. Sumyer Ave, am Dienftag um 1:%0 Uhr nad 
* Mt. Olive Friedhof. Die trauernden Hinter⸗ 


bliebenen 
erdinand Wilke, Gatte. 
ertrude, Hermann u. Frau Louiſe 
Hanſen, Kinder. ſamo 


da 


TodeAnszeige. 


puss und Belannten die traurige Nachricht, 

daß unjere geliebte Tochter und Schweher 

Minna 

am 19. Juni im Wlter von 24 Jahren fanft im 

Herrn entjchlafen ift. Beerdigung am Sonntag, den 

21 Juni, um 1 Uhr Rahm. vom Trauerhauje Nr. 

45 Wet 23. Str. nah dem Concordia Gottesader. 

Um ftille Iheilnahme bitten die trauernden Hinters 

bliebenen: 

Hermann und Augufta Dahma, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 








Todeß - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
ie dab unfer lieber Bruder und Ontel " 
Adolph Hartmann 
} Beerdigung Montag, ben 22. 
uni, 1:30 Nadim., bon Auguft Roßrs Leichen⸗ 
eftattungsgeihäft, 794 W. North Ave, nad 
dem Elmmwood-Sriedhof. Die trauernden Hins 


terbliebenen: 
Chas. Hartmann, Bruder, 
—— artmann, Onkel. 
izzie und Mildred Hartmann, 
Nichten. 


zum ift. 





Geitorben: Peter Wallenborn, 58 Sabre alt, 
am 19. Juni. Beerdigung dom Trauerbaufe, 
307 Xincoln Abe., nad der St. Clementäfirde, 
dann nad dem Gt. Bonifazius-Gottesader, 
Niontag Vormittag 10 Uhr. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telepkon North 185. 

von alen heilen der Stadt prompt 

Beforgt. Ab didoſeae 
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Reklams Te pro Nummer. ; . 
Bibliothef der Weltliteratur. — 
Hendels 20€ pro Band. 


bauernömerthe junge Leute! Aber nicht | (Gnefchens Sammlung, popuünngTTenf@aftl, 


fie allein find anzuflagen. Denn es ift 
natürlich, daß ein Fukubifi-Volf, ein 
lotterieliebendes Qand und ein pferbe- 
rennendes Reich eine neue Generation 
diefer Art hat.“ „Dennoch,“ Tchließt 


Profeffor Abe, „dürfen mir nicht ver= | 


zweifeln. Wir müflen bie junge Ge» 
neration erziehen, baß fie einfieht, mie 
thöricht e3 tft, fich auf Ungzuverläffiges 
zu verlaffen; wir müffen fie zu ber 
Erfenntniß brinaen, daß ed unmänn- 
lich ift, etma3 für nichts erhalten zu 
mollen, und baf ein idealer Menſch 
Rembrandt gleichen follte, der ben 
Vorſchlag, dur Alchimie Gold zu er» 
merben, mit der Antwort abmies, baß 
feine einzige Alchimie in der Geſchick— 
lichkeit ſeiner rechten Hand beſtehe. 
Wenn meine Landsleute ſich mit mir 


auf das folgende Programm einigen, 
ſo wird das erwünſchte Ziel erreichbat 


fein: 1. Eltern ſollen nicht in der 
Lotterie ſpielen und ſollen ihre Kinder 


denſelben Grundſatz lehren; 2. die Leh-⸗ 
rer in ben Volks- Mittel- und Hoch⸗ 
f&hulen follen häufig auf die Gemein: 


heit der Spekulation hinmeifen; 3. die 
Zeitungen fTollen jede Begünftiaung 
bes Totteriefpield aufgeben und felbft 
berartiges nicht betreiben; 4. bie Re- 
aterung muß ber Aufgabe von Hhpo= 
thefenbantfcheinen mit Prämien Ein 
halt thun und alles Spiel bei Pferbe- 
rennen berbieten.” 


: Bücherſchatz. — 
Kürſchners 10c pro Band. 
And. Sammlungen zu äbnlid billigen Preifen. 
Kataloge gratis. WA 


A. KROCH & CO,, 


Dentiche Buchhandlung, 
26 Monroe Str, Chicago, (amilden Wabalh 
und Midigan Ades). 


Spannende Kriminal-Romane: Ein bunfles 
Nätbfel, 103 Seiten, Br. 35c; Dad Scheufal von 
Sa Grange, 96 Seiten, Br. 35e; Amanaıig Yabre 
Sibirien, 195 Seiten, 35c; Der falihe Graf, 95 
Seiten, —6 verichtedene hocdhipannende Kri 
minal für $1.50, portofrei. 

KOE.LING & sLAPPENBACH 
Deutiche — 
106 Randolph Sir. — Telephon: Tentral 5861. 





Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts, 

Einzelne ®räber für Finder, $6.00, 

Einzelne Gräber für Ermadfene, $10. 
5 Gentd Sar-ffare bon irgend einem 

Xheile der Gtabt. 

Telephone Humboldt SUR. 


Waldheim. 


Hape Nie inte late an 
16 duch alle Etrapen 


“ an N: Gen 
TIeR: Aal 
i 


e [ B . 















Tobes- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Basel, daB unfer geltebter Gatte und 


Gottlieb Müller 
im Alter von 51 Jahren geftorb . 
ae findet har = 8 
den 22. Juni, vom Trauerhauſe. 792 
WB. 39. € Uhr Vorm., nad 
‚,_ 35. G©tr. 


na 
dem Mount Greenwood- Friedhof. 
trauernben — lie u 


Katharina Müller geb, 
Battiır u. Du, 


Marie, Carrie, Gottlieb, Lil- 
Ktan und Tina, finder 


aft Du überwunden, 
Manche Ichiwere, harte Stunden, 
Manden ag und mande Nacht 
Halt Du in Schmerzen | 
Standhaft haft Du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, Deine Blagen, 
Bis der Tod Dein Auge brad, 
Dog bilt Du im Himmel wad. 


Endlich 





Todes ⸗·Anzeisge. 


Verwandten und 
richt, daß unſer --liebter Bater, Gro 
vater und Urgroßvater 
Adam Müller 

im Alter von 78 Jahren und 8 Monaten 
nad langem fhwerem Leiden fanft ent. 
&lafen iit. Beerdigung findet ftatt vom 
tauerbaufe, 1256 €, 57. Str., nahe 
State Etr., Sonntag Nadmittag um 2 
Uhr nah Dalmood. Um ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterblie- 


reunden aur Na 


Daniel, Theobald, Johann, Adam, 
od, Söhne 


atob, b 

Katie Miller, Frau Lottie Schrn 
Züchter, nebit Enteln und 
wandten. 


mm — — —ñ — es — 00 


Tobdes ·Anzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Dorothea Sagordfe geb. Hermann 
im Alter von 78 Jahren und 2 Monaten am 
Freitag, den 19. Juni, fanft im Herrn ent» 
flafen ift. Beerdigung findet ftatt am Sonit- 
tag, den 21. Juni, vom Trauerbaufe, 950 N. 
Lincoln Str., um 12 Uhr Mittags, nad der 
Ev.Luth. Bethlehemskirche, von doͤrt nach dem 
Concordia⸗Gottesacker. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
— Sagorske, Gatte. 
Emil —* nee, Thereſa Glenude, 
Töchter. 
Friedrich und Albert Sagorste, 
Söhne. 


mpf, 
Ver: 
frfa 


Todes » Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nadhs 
riät, dab unfere geliebte Tochter 
Grescentia Pfeiffer 
im Alter von 22 Jahren, 8 Monaten unb 12 
Tagen am Donnerstag, den 18. Juni, gefturs 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonns 
tag, den 21. Juni, vom ITrauerhaufe, 17 String 
Str., um 12:30 Nadm., nad der Et. 
ziskuslirche, 12. und Newberry Str., bon dort 
ber Kutſchen 4 dem St. Bonifazius-Friedhof. 
Die trauernden Eltern: 
— und Katharina Pfeiffer geb. 
an 


Walburga, Anna, Joſeph, Eliſabeth, 
Michael, Gertrude, Robert u. John 
Bfeiffer, Frau F. Nlares und Frau 
G. Baus, Gefchwifter. 


Todes - Anzeige 

ee und Verwandten die traurige Nad’ 
rit, dab unfere liebe Mutter 

Henrietta Swottnid geb. Alatt 

am 19. Juni im Alter von 69 Jahren, 6 

naten und 9 Tagen fanft im Herrn entidlafen 

ift. Die Beerdigung findet ftalt am Sonntag, 

i, Nadmittagd um 1 Uhr, bom 

987 MW. 20. Str., nad dem Eons 

ottesader. Um ftille Iheilnahme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 

er Swotinid, Sohn. 
ulda Swotinid, Schwiegertocditer, 


Frans 


frfa 


Mo⸗ 


frſa 


Todes -» Anzeige 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, da meine liebe Gattin, 
Mutter und Schwiegermutter 
Lena Heiden 
am Donnerstag Morgen, den 18. Junt, im Al 
ter bon 59 Jahren, 6 Monaten und 18 Tagen 
felig_im Herrn entichlafen ift. — fin⸗ 
det ftatt am Sonntag, den 21. Juni, 12 Uhr 
Mittags, vom Trauerhaufe, 37 sun Eourt, 
nad dem Waldheim-Friedhof, Um ftille Theil« 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Heiden, Gatte. 


Frieda Schmidt, Tochter. 
Srant Schmidt, Schwiegerfohn. 


Todes » Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer lieber Vater 

Better Lambin, 


frfa 


Mitglied des Winfield Scott Poft, G. A. R. 
Nr. 445, im Alter don 80 Jahren, 7 Monat? 
und 10 Zagen am 17. Juni_geitorben ift. Yes 
erdigung findet ftatt am Conntag, den 21. 
uni, um 1 Uhr Nachmittag, dom Trauer» 
yaufe, 897 N. Jrbing Ave., nad) dem Rofehills 
Sriedhof. Um ftile Theilnahme bitten: 
red 9. 3. Lambin, Georg Lambin, 
Söhne. 
Frau Henrietta Geiß, Frau Kate Ro— 
ſenow, wu Anna Rogers, Frau 
Diary Wiohrdied, Töchter. 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere liebe Tochter und Schweiter 

Anna 3. Barubek geb. Hodlaner 

im Alter von 32 Jahren in Jerfey Eity, N. 3., 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt Mons 
tag, den 22. Juni, um 9 Uhr Bormittagd, dom 
Trauerhaufe, 527 Dalley Blvd., nad der SI. 
Dreifaltigfeitlirhe, don da nad dem St. Bos 
nifazius-GotteSader. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Benedilt und Genoveva Hodhlaner, 

ern 


Frau 9. G. Ehmitt, Frau $ J. 
Textior, Louiſe, Katie, CEhrlſtina, 
Margaret u. Genevieve, Schweſtern 


dfrſa 


Todes ⸗æAnseise. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
riöht, dab unfer lieber Gatte unb Vater 
Martin Bergmann 
im Alter bon 63 Jahren geftorben ift. Beerdi- 
ge Sonntag Nachmittag um 1 Uhr, bom 
rauerhaufe, 305 W. 16. Str., nad Waldheim. 
Um ftile Theilnahme bitten: 
Anna Bergmann geb. Groetidh, Gattin. 
George, Andrew, John, Martin, Late 
rence und Frau Chriftopherfon, 
Kinder. 
John u. Lawrence Bergmann, Brüder. 
Pittsburg Zeitungen bitte au fopiren. 


ode » Anzeige 
Eingegangen zu ber bon ibr heiß erfeßnten 
legten Rube meilan 
Henrietta Demmer, aeb. Banitle, 


uni. amwei Uhr Nahm 
lutb. Betblebemä-RKicche, 
wood Blvd., Evaniton, AU. 

J. D. Matthius, Baitor. 


Geſtorben: Charlie Abel, am 18. Juni 1008, 
eliebter Gatte von Elizabeth geb. Jacob, und 

ter von Frau R. H. Atwood, Florence und 
Gladys; Bruder bon Louid und Sofeph Abel, 
Beerdigung dom Xrauerhaufe, 2094 W. Mons 
roe &tr., nad Foreft Home, Sonntag Nadhmit- 
tag um 2:30 frfa 








Geftorben: rau Anna Webeled, 81_ Jahre 
alt; i utter bon Rofa_ Steele, Edward 
8. Wedeles, Eleanor Zalud, Hannah Wedeles 
und Sigmund Webeles. — pribat, am 
Sonnias, den 21. Juni, um r Morgens. 
vom Trauerhauſe, 4750 Vincennes Abe., ber 
Kutſchen nach dem Roſehill-Friedhof. ſaſo 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit allen Freunden und Ver⸗ 
wandten für ihre hergzliche e und die 
reichen Blumenſpenden anläßlich des Todes un⸗— 
fere geliebten Gatten und Vaters 

Karl Johann Rodenhanfen 
unferen innigften Danf aus. Befonder dem 
Herrn RBaftor Karl Krafft für feine troftreichen 
Worte am Sarge fowie am Grabe, 
Sujanna Rodenhanien, Gattin, 
nebft Kindern. 
Dantfagung. 
termit fpreche ich allen Freund d Bekannt 
meinen berzlihften Dank 2 u 
nahme und die fhönen Blumenfprenden 
er meined lieben Mannes. 
anf dem Hamburger Klub, der mir im der langen 
Krankheit meines Mannes treulich zur Seite ftand, 
fowie auf mit Rath und That zur Sand ging, und 
—— für das ne Blumentüd. Die trauernde 
t . 


R. Wofun. 
Wenn Arznei und Spital 
feine Heilung bringen, fo fucht Zufludit bei der 
Deutiden Heil. Maflage 
nad bewährten Brofefforen, mit 


Bartefalon und Bad bei D. U. Yasger, City, 
1506 Weit 63. Str. Carhalteftelle. 





Zu verkaufen: Große Lotten in guter 
deutſcher Nachbarſchaft. 2 Car⸗Linien. 


um die wenigen unverkauften Zotten in unferer % Uere und Acre Subdiviſion 


fhnell Toszufchlagen, offeriren wir felbe 4 
75 bei 185 (nur noch drei) .......... 
b0 bei 182 (Alley⸗-Ecke) ............ 


85 bei 132 (Gefchäfts-Ede — Section Linie 
75 bei 180 (Gefchäfts-Gde — Section Linie ... 


56% bei 180 (Gejchäfts-Gde — Sectio 
75 bei 185 (EdesLot).....ceceeneee 


u fpeziellen Bargain » Preifen. 

REN een 
450 
900 

1000 
750 
7125 


.. 1 90e0,0iee ..—. —⏑ ⏑U 0900... 
—————— U——— 
..—.-.........e.e00...\. 


n Rinie .„.., o,9,00e90®0 ....... 


.. 0000 Tee us... .o oo». .... 


Obige Preife $100 baar, Nejt auf 3 Jahre gu 5 Prozent. 


Biel Eden, je 157 bei 125, zu 

Ede, 175 bei 125 

% Blod an Section Linie 

Vejondere Spekulation—2 Section Linie 
VBedingungen auf obige Lotten, % baar 


(182% bei 125) feine Gefchäftslage.... 


$1000 und $1100 
1150 
2500 
n, Ede, 225x180 (mth.$10,000) $4500 
‚ Reit auf 5 Iahre zu 5 Prozent. 


Obige Preife find ungefähr die Hälfte des wirklichen Werthes. 
* „Wer zuerſt kommt — mahlt zuerſt!“ 
Agenten Samſtag Nachmittag und Sonntag bei den Lotten. 


Zweig-Office: Ecke Milwaukee 


Ave. und Irving Park Blod. 


OESTERS ZANDER 


‚69 DEARBO 


Zung’s holt fait! 
Deerns Int nic 1081 


Plattdütſches 
Volksfeſt! 


| 
Zönndag um Alondag, 
| 


12. un 13. Zuli 1908. 


Brand’s Park, 


Elfton un Belmont Ave. 
Bolköbeluftigungen aller Art. Preisteneln, Preids 
turnen. Borführungen lebender Bilder aus Frig 

Neuter3 Leben. 


Sidet3 25c @ PVerjon. — Anfang Klo 12. 
in6,13,20,27 jlı1 


Picnic und Sommernadjisfefl 


der Dereiniaten Eogen des 


Ordens Mutual VYretectien 


am Sonntag, 21. Juni im 


Calumet Grove, Blue Jsland. 
in17,20 


Gemüthlidtes Basket = Pik = Hik 
berbunden mit Preisfegeln und fonftigen Belu- 
ftigungen der 
Ver. Oesterreicher und Bayern 
Sonntag, den 21. Juni 1908, 
in Meher’s Grove, 2494 Lincoln Ave., Ede der 
Bormandille-Linie. Anfang Morgens 11 Uhr. 
Eintritt, Familie $1, zahlbar an der Kaffe. Bier 
und Limonade frei. 1. Kegelpreis $10 in Gold; 
2. Keaelnreis $5 in Gold, und berjcdiedene ans 
dere Breife. 23m,20.4 


37 7. groies Pilnif 
Sl Me A beranftaltet dom 
IN Deutschen Krieger - Bund 
DEN N von Chicago, ZU8 
dl: in Beder3 Grove. 
Conmag, 28. Juni ’08. Tidet3 2d5c @ Berfon. 
Um den’ Grobe zu erreichen nehmen man 22. 


Etr. Car oder die Metropolitan Hodhbahır b. 40. 
Üde., dann die Laßrange Car bis zum Grobe. 
in13,20,26 


Hurrah für das 
11. Bfälzer: Bilnit 


beranjtaltet bom 


. ‘ 2 
Pfälzer-Verein 
am Sonntag, den 28. Juni 1908, in Fraras 
Grove, 85248534 N. Caark Str. Großer Dürk⸗ 
mer Wurjtmarkt, Breistegen für Herren und 
Damen und berichiedene neue deutiche Spiele. 
in13,20 Das Komite. 


21. großes Bilnit, 
Herb: auh Berbuch-Ghicags 
Brirkmuarer Branken- 


Unterſtühzungs verein 


Sountag, den 21. Juni 1908, in Hoerdts Grove, 
Weſtern und Belmont Ave. Tickets — 


Herr und Dame. n13,20 
Norddeutſches Volksfeſt! 
HAnnoDeraner: 3. Furnze 


5. Suli, um 1 Uhr. 
Hohe 


Geld - Preife. Jraunfchweiger 


. ’ üh. Bi 3 
Seifert’s Grove, (fHüß. Biewers Senne) 


Vollsbeluftigungen aller Art — Eintritt 25. 


in20,27,113 | 


Großes Sommerfeit 
veranftaltet vom E 

Sentral-Berband der Dentichen Militär- 

Vereine von Chicago und Umgegend 
Sonntag, 28. Juni, Nachmittags u. Abd, im 
Miver View Bicenie Park, nördlih dom River 
View Barl. Reden, Vorträge, Mufit, 
Tanz. Eintritt 25e pro Perfon. 


freier 
1n20,27 


Deutscher Tanz und Ball 
jeden Eonntag Nachmittag in 


Spreyne,3 Halle, 4400 ©. Halfteh Str. 


Deutfhe Mufif. Erfrifdungen vorgeforgt. Jeder | 


Herr und Dame ijt freundlichft eingeladen. Adh- 
tungsvoll Alb. v. Nichte 
Eintritt 15c. Damen frei. 


> u. —— 
HismarekJarden 
Ameritas vornchmites Gnrten-Reftanrant 


Zillery Kapellis 


Heute: Slaviihe Mufit. — Conntag Nahmit 
tag: Gewäbltes Rrogramm,. — Sonntag Abend: 
Belt-Dubegjüre—Luccia—Mefiftofele. 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 Dft North Ave.—HH. Fiidher, Miegr. 
; Dentiches Familien-Refort. 

Konzert jeden Abend. Sonntag Mat. 2:30 Am. 

Auftreten einer 1. Klaſſe Vollsfängertruppe, 3 


Damen und 3 Herren. Zum Schluß bie Iuftige 
Boffe „Reingefalien.“ — Cintritt frei. 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien ⸗Reſort. 
800 N. Olark Str. 
(Segenüber dem Lincoln Park) 
Vortreffliches Konzert 
jeden Abend und Sonntag Nadhmittag 
Von Rud. Mangolds Orcheſter. 


bidofa® 


DR. KLEENE, 


Ohren, Nafen- und Halsarzt. 
Gtunden: Morgend 9—11. Abends 7-9 Uhr 
Ghröder-Behdude, Milmaulee u. Chicago Ave 

Zunob Tapibet 





N. WATRY & CO. 

099-101 D. Neuboiph Str. 
—- Deutsche Optiker —— 
Brillen und WUugengläfer eine Epeztafität. | 


: @abalt, Gameras und yhatogr. Materiak 


Richter, 4400 ©. Etate Str. | 
fafon 


5 N ee 


Nehmt Weitern, Belmont, Clhybourn oder 
Riverview Gars; fie fahren bis 3. Eingang. 
Dffen 10 Vorm. Eintritt 10 Gents. 


Rufenot! 200 süßttfe 200 
Intereffant! est" 
Vergnüglic) ! Holcombe’s 
Erfeifjend! beriihmie 
Romantifch ! Kapelle 
Verfeinernd! zr.men® 
Impofant! fin Karaeten 
Erheilernd! | 
Wundervol! 


Sozialiſtiſches Bas⸗ 
ket Pitnik. — Joſ. 
Medill Patterſon 
ſpricht; freie Muſit; 
Tanzen und Wett— 
läufe f. Kinder. 


Tidtetd 2de | 3 


Y 
| 


Das Hroßarlig 
Hervorragend im Vordergrund aller 
Vergnügungspläge im Freien. 


Srei! Frei! Frei! 
Etivas wirklich ganz Außerordentliches⸗ 
Sorrentino und feine berühmte 


Banda Rossa 


60 — Berühmte Soliften — 60 
2 — Ronzerte täslid — 2 
Größte italieniihe Muiilfapelle der Welt, 
8,000 — Freie Site — 8000 


COUNTY FAIR 


300—Leute und Thiere—300 
— und — 
50 — Andere große Attraktionen — 50 


10 — Eintritt — 10c 
(Eine Dollar Schanftellung — Dime) 


Offen täglich 1 bi 
Nehmt irgend eine ſüdlich fahrende Car. 


Heute Abſchieds-Konzerte 
Terullo’s Kapelle im Caſino 
Nachmittags und Abends. 


CREATORE fımmt. MORGEN 


Eintritt 10 Gent3. 


Heute! Morgen! Jeder Tag 
diefer Woche fit Kondentions 


FORES\ MAR 


Garfield Metropolitan Hochbah 
weitlih fahrende Straßenbahnen zum Eingang. 
16in*x 


Fchugter's Sommer-Garten. 


Samſtag und Sonntag, 20. u. 21. Juni. 


Großes Konzert! 


Alfred Piath, Pianiſt: Arthur Hirſch und der 
Naturſänger Geo. Schuetz. — Anfang Samstags 
7 Uhr Sonntaas 83 Uhr. ZRu aahlreichem Beſuch 


ladet ein 
George Schuſter. 


Großes Volls⸗-, Turn.u. Schülerfeſt 
— veranſtaltet vom — 
Chicago Turn-Bezirk 
und ben vereinigten Chicagoer Turn- 

vereinen 


e ‚am 
| Sonntag, den 5. Juli 1908, im Riverview Bart 
(Rilnif-Blas), Weitern und PBelmont Avenue. 
maua: 10 Ubr Vormittan3 don der Cocialen 
Turnhalle. — Bögnlinne-Breisturnen, 11 Ubr 
Borm. im Park; suınder-Kreisfpiele: 1 Uhr 
Nahm. Anfang: Maffenübungen der Kinderklafs 
fen: 4 Uhr Nabm.— Eintritt 25 die PBerfon: 
Kinder 10c. 20,27in,5il 


Achtung, Landsleute E 
‚Basket Piknik 


„  „ „Arrangirt bon 

) Verein d. Yitz u. Wwertpreußen 
Sonntag, den 28. Juni, im 
Walde in Gragin. Vergnügungen 
.. aller Art und Vertheilung werth⸗ 
boller Preife. — Eintritt $1.00 für Herr und 
Dame; Getränke frei. — Grand Abenue Car 
bis aum Ende der Linie und dann ein Blod 
nördlih an 51. Adenue. 


Großes PE-Nif nud Preis-Kegelu 


—— dom — 
Tiroler und Vorarlberger Verein 
Sonntag, den 28. Junt, in Meherd Grove, 2494 
Lincoln Ave., Enditation der Lincoln Ave. Car» 
Linie, Bomwmandille.— Anfang Nahm. 2 Ubr. 
Zidet3 2dc; Damen in Geceubeieinnin 28: 


Jährliches Pik-Nik 


— des — 


Staunen » Verein Harmonie 


Conntag, den %8. Juni 1908, in Beteriend 
Grove, Ede Weitern Ave. und 59. Str. Tidets 
25c die Perfon. in20,27 


Achtung! 
Deutſche Hod Carriers and Blog. Labo⸗ 
rer Local Nr. 1. 
—— — Rene, 6. ‚SUB, Rede. 
anaiıger inanabericht "u. fonke — ege 
ae e ſollten anweſend ſein. 
IR ‚113 A. Schreiber, Selr. 


Zu vermielßen: Cogen-SHaflen. 


ER. & 8. Hallen, 106 Randolyh Str., für 
Unterhaltungen, Logen- und Vereinszwecke. 
Verſammlungen und andere Gelegenheiten. 
Auskunft erideilt €. _ e. 9. 8 
Klappenbad, 104 und 106 Ranboiph Etr, 


W, 


| 


Zibendpoft, Chicago, Samkag, den 20. Zuni 190% 


Die Halurfdäpe. 


Sollen vor Vergeudung bewahrt 
werden. 


Die Hädtifche Erziehungs: Behörde, 


Wer an die Stelle der ausfcheidenden 
Mitglieder treten wird. — Baufommifjär 
Downey will umfatteln. — Einziehung 
der Suhrfteuer. —Die Badituben. 


Im Bundesgebäude trat hier geftern 
der Vollziehungs-Ausſchuͤß der Natio— 
nalkommiſſion zuſammen, die kürzlich 
in Waſhington gebildet worden iſt, um 
auf Mittel und Wege zur Erhaltung 
der Quellen des natürlichen Reich— 
thums der Ver. Staaten zu ſinnen. 
Die nachgenannten Vertreter der Un— 
terausſchüſſe waren zur Stelle: Clif— 


ford Pinchot und Senator Smoot, 


Forſten; Kongreßabgeordneter Burton 
von Cleveland, Waſſerwege; Senator 
Nelſon, Ländereien; Kongreßabgeord— 
neter Dalzell, Mineralien. Herr Tho— 
mas R. Shipp wurde zum Schriftfüh— 
rer des Vollziehungs-Ausſchuſſes ge— 
mählt,und es wurde veichloffen, daß je 
der Unter-Ausfhuß fopiel Material 
jammeln joll wie möglich, bi$ die voll- 


zählige Kommiffion am 1. Dezember | 
ı der Wunde liegen bleibt, fondern hinein 


wieder in Wafhington zufammenttritt. 
— Heute halten die Mitglieder des 
Dollziedungsausfchuffes hier noch eine 
gemeiniaaftli» Gitung ab mit der 
Kommijfion zur Verbefferung der bin- 
nenländifchen Waffermege. An einem 
Schreiben, das Vräfident Roofevelt an 
beide Kommiffionen gerichtet hat, wird 
darauf hingemwiejen, daß von der Ver- 
beiferung der Wafjertwege viel für die 
Erhaltung der Reichthiimer des Bo— 
dens abhängt. Werden mehr Fracht: 
güter als bisher auf dem Waflerwege 
befördert, fo wird hierdurch eine ent= 
[prechende Erfparnig an Eifen — für 
Bahnbauten, Lokomotiven ujm. — und 
an Sohle bedingt. Wird andererfeit3 
der leichtfinnigen Abholung der Wäl— 
der entgegengearbeitet, jo nüßt da3 den 
Ylüffen, und merden wiederum die 
Flüſſe in zweckmäßiger Weiſe regulirt, 
ſo verhindert man hierdurch, daß dieſe 
werthvolles Land fortreißen. In Be— 
zug auf die Flußſchiffahrt ſagt der 
Vräſident in ſeinem Schreiben, die 
Bundesregierung habe im Verlaufe der 
letzten fünfzig Jahre gegen 350 Mil- 
lionen für Flußverbeſſerungen veraus— 
gabt, aber dennoch habe die Flußſchiff— 
fahrt ſich im Laufe dieſer Jahre nicht 
gehoben, ſondern ſie ſei erheblich zu— 
rückgegangen. Es ſei das ein Beweis, 
daß man die Sache bisher nicht richtig 
angefangen habe. Man müſſe nun an— 
dere Wege einſchlagen. 

Der vorerwähnte Kongreßabgeord— 
nete Burton, ſeit Jahren Vorſitzer des 
Hausausſchuſſes für Flüſſe und Häfen, 
fand ſich auf eine ihm zugegangene 
Einladung hin geſtern cuch vor der 
ſtädtiſchen Hafenkommiſſion ein. Er 
hielt eine Anſprache an dieſe und ver— 
trat den Standpunkt, daß Chicago im 
Intereſſe ſeines Hafenverkehrs gut da— 
ran thun würde, niet ſein ganzes See— 
ufer in Parks und Boulevards umzu— 
wandeln. Die fortſchreitende Ent— 
wicklung der Schiffahrt auf den Bin— 
nenſeen mache es nothwendig, daß auch 
ſolche Städte, denen bisher Flußmün— 
dungen für Hafenzwecke genügt haben, 
geräumige Außenhafen anlegen. 


Der Schulrath 


Mit dieſem Monat laufen die Amts— 
termine von ſieben Mitgliedern des 
Schulraths ab, und zwar die der nach— 
genannten: Dr. Cornelia De Bey, 
Frau Emmons Blaine, Frl. Jane Ad— 
dams, John C. Harding, Modie J. 
Spiegel, Dr. Alfred D. Kohn und 
John R. Morron. Die Neu-Ernen- 
nungen wird der Mayor ſpäteſtens 
Montag über acht Tage dem Stadt— 
rath unterbreiten. Als ſicher darf an— 
genommen werden, daß Herr Buſſe 
keinen von denen wiederernennen wird, 
die er ſchon vor Jahresfriſt aus der 
Behörde zu drängen verſucht und zeit— 
weilig auch daraus verdrängt hat, die 
aber ihr Recht, für die velle Dauer ih— 
rer Termine in der Behörde zu ver— 
bleiben, gerichtlich nachgewieſen haben. 
Das beſeitigt für die Reorganiſirung 
Herrn John C. Harding und Dr. De 
Bey. Frau Blaine und Fıl. Addams 
wünſchen keine Wiederernennung, auch 
iſt angeblich der Mayor nicht geneigt, 
Frauen zu Schulrathsmitgliedern zu 
machen. Herr Modie J. Spiegel, der 
— obgleich ſeinerzeit vom Mayor 
Dunne zum Mitgliede des Schulraths 
ernannt — gegen den Poſt'ſchen Flügel 
der Erziehungs-Behörde Front ge— 
macht hat, darf auf Wiederernennung 
zählen, ſofern ihm daran etwas liegt. 
Ebenſo ſind auch die Herren John R. 
Morron und Dr. Alfred D. Kohn der 
Miederernennung fo gut tie ficher. 
Wieder zu ernennen beabfichtigt ver 
Mayor ferner die Herren Franf C. 
Waller und George 8. Limbert, die er 
fhon im vorigen Jahre zu Schulrath3- 
mitgliedern beftimmt bat, die dann 
aber den fiegreich wieber in die Behör- 
de einziehnden Dunne-Leuten haben 
weichen müljfen. Für einen ber zmei 
Pläße, die dann noch zu vergeben fein 
mwürben, fol ber Mayor den Dr. 
Alexander L. Blackwood auserſehen ha⸗ 
ben, oder den ebenfalls verſuchsweiſe 
ſchon im vorigen Jahre ernannten 
Herrn George T. Trumbull. Als 
ſicher gilt, daß für den ſiebenten Platz 
der jetzige Baukommiſſär Downey er— 
nannt werden wird. Dieſer Herr hat 
die Ernennung zum Baukommiſſär 
von vornherein nur widerſtrebend ange⸗ 
nommen und erklärt, daß er keines⸗ 
fall3 viel über ein Jahr auf dem Po- 
ften außharren würde. Wieder in den 
Scäulrath einzutreten, dem er aud 
früher bereit angehört hat, ift Kerr 
Downeh willens. Er würde muthmaß⸗ 
lich, wie früher, auch im Schulrath 


zum Vorſitzer des Ausjchuffes für Lie- 








Vrobe-Flaſche Lrei! 


Für 
Rückenſchmerzen, Rheumatismus, 
Wunden, Hämorrhoiden 
und Katarrh. 


Seit Jahren iſt es das Beſtreben der 
medizinifchen Wiſſenſchaft geweſen, ein 
flüſſiges Präparat herzuſtellen, welches 
erſt durch die Haut, dann durch Fleiſch 
und Musteln und zuletzt ſelbſt bis in 
die Knochen hineindringt und durch 
ſchmerzſtillende und belebende Eigen— 
ſchaften Linderung und Heilung bei 
Krankheiten und Unglücksfällen ver- 
ſchafft. 

Max Zaegel, 


has 


ein Chemifer in Shes 
boygan, Wis., entdedte 
por einigen Jahren im 
Laufe feiner milfen- 
ſchaftlichen Unterſuch— 
ungen eine aus dem 
Minerale und Pflans 
zenreich gewonnene Mit= 
ſchung gewiſſer Dele, 
welche die obenangege— 
benen Eigenſchaften be— 
ſitzen. 
Dieſes Mittel, wel— 
ches er Z. M. O. nann= 


te, hat bei Aheumatis- | 


mus, Rückenſchmerzen 


u. Hämorrhoiden wun-⸗ 
derbare Kuren erzielt. 


Bei Behandlung von 
Wunden iſt Z. M. O. allen Salben 
vorzuziehen, indem das Oel nicht auf 


dringt und durch ſeine antiſeptiſche 
Eigenſchaften Eiterbildung verhindert; 


ſomit der Natur Gelegenheit gibt, eine 


ſchnelle Heilung zu bezwecken. 


Z. M. O. iſt ſo harmlos, daß man 


es auch innerlich für Huſten und Er— 
kältungen einnehmen kann. 

Niemand braucht ſich lange mit 
Zweifel zu quälen, ob dieſes Mittel 
wirklich eine Kur für alle diefe Leiden 
ift, da jeder feine Heilfraft mit einer 
freien PBrobeflafche verfuchen fann, ehe 
er eine große 25= oder 50 Centä-fFla= 
ſche kauft. 

Schreiben Sie ſofort an M. R. Zae— 


gel, 602 Main Str., 
Sheboygan, Wis., 
und bemerken Sie, 
daß Sie dieſe liberale 
Offerte in der 

„Abendpoſt“ geleſen 

hätten. 

Denn Sie an Rheumatismus, 
Rückenſchmerzen, Hämorrhoiden oder 
Wunden leiden, ſo wird Ihnen ſofort 
eine Probeflaſche portofrei geſandt. 


genfchaften und Bauten ernannt mer- 
en 


Sn fommender Woche merden die 
Schulen für ven Sommer gefchloffen, 
und mit von Tag zu Tag fteigender 
Ermartung fehen Lehrerfchaft und 
Schüler den Terien entgegen. E3 mag 
in diefer Verbindung auf die anerfen- 
nenswerthe Thatſache hingewieſen 
werden, daß man in den Hochſchulen, 
ſowie in den Elementarſchulen der 
Stadt ziemlich vollſtändig mit der frü— 
heren Gepflogenheit gebrochen hat, die 
Abgangsfeierlichkeiten zu „geſellſchaft— 
lichen Ereigniſſen“ zu machen, bei de— 
nen die Toilettenfrage die Hauptrolle 
ſpielte. 


Ein Turntaa. 


Die „Play Grounds Affociation” 
beranftaltet heute im Ogden Barf, an 
65. Straße und Center Ape., einen 
Zurntag für die Gchulfinder der 
Nahbarfhaft. Einige Nummern des 
Programms hat hierbei aud) die aus 
Mitgliedern biefiger deutfchen Turn 
bereine bejtehende Niege übernommen, 
melche die Chicagoer Turnerfchaft auf 
dem bevorftehenden Turnfeſt in Frank⸗ 
furt u. M. vertreten wird. 


Bleibt bei ſeiner Empfeblung. 


Der Lizens-Ausſchuß des Stadi— 
raths, welcher ſchon vor einigen Wo— 
chen zu empfehlen beſchloſſen hat, daß 
die kürzlich angenommene Backſtuben— 
Verordnung abgeſchwächt werden ſolle 
im Intereſſe ſolcher bereits beſtehenden 
Bäckereien, deren bauliche Einrichtung 
den Beſtimmungen der Verordnung 
nicht entſpricht, hatte auf Anſuchen der 
organiſirten Bäckereiarbeiter am Mon— 
tag vor acht Tagen dieſe Empfehlung 
noch nicht eingereicht. Geſtern hat der 
Ausſchuß ſich wiederum mit der Frage 
befaßt, und die Mehrheit ſeiner Nit— 
glieder hat ſich dafür entſchieden, die 
Empfehlung aufrecht zu erhalten. 

Dir £uhefteuer. 

Obaleih außer der vom Gtaat3- 
Obergerihte zu Gunften der Stadt 
entſchiedenen Harder'ſchen Fuhrſteuer— 
klage noch verſchiedene andere Prozeſſe 
ähnlicher Art ſchweben, iſt im Lichte 
des abgegebenen Erkenntniſſes nicht zu 
befürchten, daß eine der anderen Kla— 
geparteien erfolgreicher ſein wird, als 
die Harder Co. Es werden demnach 
jetzt Anſtalten getroffen, die Fuhrſteuer 
einzuziehen. Für 1680 Fuhrwerte 
war übrigens die Fuhrſteuer von den 
Eigenthümern gutwillig bereits erlegt 
worden, während die Rechtskräftigkeit 
der Steuerakte noch in Frage war. Die 
von den betreffenden Parteien erlegten 
Beträge belaufen ſich auf zuſammen 
89806. Im Ganzen rechnet man auf 
einen Ertrag von jährlich etwa $750,- 
000 aus der Fuhrfteuer, und die ganze 
Summe joll, beziv. muß zu Straßen- 
ausbeflerungen verwendet werben. 

Stadtrerittss£eitn, 

Am Montag treten alt Mitglieder 
des Stadtrichter-Kollegiums, darun⸗ 
teg Gerichts⸗Präſident Olſon, ihre Fe⸗ 
rien an. Richter Charles N. Good⸗ 
now wird Herrn Olſon vertreten. 


ol z32⸗ anpiquartier 


Der Finanz-Ausſchuß des Stadt⸗ 
raths hat geſtern zu empfehlen be— 
ſchloſſen, daß 3150,000 ausgeworfen 
werden für den Ankauf eines Grund⸗ 
ſtückes nördlich von der Madiſon 
Straße, zwiſchen dem Fluß und der 
Market-Str. Das unmittelbar an der 
Madiſon Straße liegende Grundſtück 


a rd 


gehört ber Stabt bereits. Auf diefem 


und auf bem nun no zu kau— 
fenden Plaß foll ein Gebäude errichtet 
werben, ba8 zugleich ala “Polizei= 
Hauptquartier und al3 Amtslotal für 
einen großen Theil der Stabtgerichte 
bienen wird. — Polizeichef Shippy hat 
geftern ben Leutnant Joel X. Smith, 
| ber bisher dem „Iiheater- und Tanz 
ı hallen-Büro“ vorgejtanden hat, zum 
Dienft nach der Bezirkswache an Cot- 
tage Grove Ave. ablommandirt; Leut. 
Datoney ift von ber Cottage Grove 
Ave. nad Grand Erofjing verjegt 
worden, und Leut. Homarb von ber 
Desplaines nach der Marmell Straße. 


Voch nicht dagewefen. 


Aus Kokomo, Ind., wird berichtet, 
daß die vor Kurzem dort verſtorbene 
Eſther Tuttle Pritchard, eine Quäke— 
rin, der Verwaltung von Cook County 
zum Beſten des County-Hoſpitals te— 
ſtamentariſch die Summe von 81000 
vermacht hat. Es iſt der erſte Fall, 
daß. dem County-Hoſpital von pri⸗ 

vaier Seite eine Schenkung zufällt. 


Iſt entgleiſt. 


Paul Fraska, Fahrer der ſtädti— 
ihen Spritenfompagnie Nr. 55, tit 
geftern von der Disziplinarbehörbe 
' „zur Entlaffung vorgejchlagen" mor= 
den. US Anflägerin war gegen 
' Frasfa ein junges Mädchen Namens 
Margaret Ripp aufgetreten, 


milienvpater ift, unter dem Namen 
„George Smith” der Hof gemacht und 
zu verftehen gegeben hat, daß er fie hei= 
rathen möchte. — Der Fahrer Edward 
% Moifan hat unvorfichtiges Fahren 
mit zmeitägigem Lohnverluft zu büs 
; Ben. 
„Am rican Fealtb Feaane.” 
| Der Ort3ausfhuß der im Mai or= 
ganifirten „American Health League, 
' die unter Anderem auf die Einrichtung 
‚ eines nationalen Gefundheitamtes 
; hinarbeiten’will, hat fich geftern orga= 
‚ nifirt, indem er Profeffor €. R. Hen- 
| derfon von der Chicagoer Univerfität 
: zum BPräfidenten und Prof. 3. P. 
ı Goode zum Schriftführer und Schaf- 
| meifter wählte. Der Vollziehung3- 
Ausſchuß wurde zufammengefeßt aus 
Gefundheit3-Rommiffär Evans, Prä-> 
| Tident Webjter von der Staatlichen Ge- 
| Jundheitsbehörde, Frl. Jane Addams, 
E. F. Löfch und Adolph Nathan. — 
Herr Charles X. Brown von der „Eis 
pic Federation“ theilte mit, daß bier 
| noch immer fragmwürdige mebizinijche 
| Zehranftalten beftänden, deren Haupt- 
zwed im Verkauf von Diplomen be- 
ftänden. Dr. Webfter meinte, man 
möge da8 betreffende Bemweismaterial 
der Gefundheitäbehörbe vorlegen, diefe 
würde dann nicht ermangeln, einzu= 
fchreiten. — Dr. Chad. ©. Bacon be- 
richtete, daß der republifanifche Na= 
tionalfonvent fie nicht veranlaßt ge= 
fehen hätte, mit befonderem Nachdrud 
für die Schaffung eines nationalen 
Gefundheitsamtes einzutreten. Seiner 
Anficht, daß e3 unter diefen Umftän- 
den rathfam fein würde, auch bei den 
Demofraten in Denver anzuflopfen, 
wurde beigepflichtet. 


—e 
Bom Grundeigenthumsmarft. 


Panhandle und Ch. M. St. P.- Eiienbahn 
theilen fich in den Kandbefiz der erft:ren. 
| 


Dur eine geftern im Grunbbud)- 
amte eingetragene Verkaufs-Urkunde 
wird thatfächlich die fortan gemeinfa= 
me Benutung eines großen Iheils der 
Geleife der Pittsburg, Cincinnati, 
Chicago und St. Louis Eijenbahn, 
als Panhandle befannt, und der Chi- 
cago, Milwaufee und St. Paul Eijen- 
bahn gemährleiftet. Die Urkunde über- 
trägt auf die Ch, M. & St. P.-Bahn 
das halbe unbefchräntte Eigenthums- 
recht an de: Wegerecht der Panhandle 
bon einem Puntte 120 Fuß öftlich von 
Halfted Str. bis zur erjten Gaffe öft- 
lich von North Weltern Ave. Das der 
Verkäuferin gehörende Land liegt zu 
Seiten ihrer Geleife an Carroll Abe. 
Das Berzeihnif zählt 54 Grunpdftüde 
auf, deren Abihätung zur Hälfte auf 
$400,533.94 bemeffen if. Der Mit- 
befig der Geleife und das zmifchen ih- 
nen liegende Land murde, nach einer 
befonderen Urfunde, für $105,538 
verfauft. Diefe Bemerthung ftellt, 
fachverftändiger Anficht zufolge, nur 
einen Theil des thatfächlichen Werthes 
des in Frage ftehenden Grundeigen- 
thum3 dar. In der Verfaufs-Urkunde 
wird hervorgehoben, daß dießenubung 
der Geleife, welche öffentlide Straßen 
freuzen, unter Beobachtung der ftädti- 
fchen Verordnungen bon 1866 und 
1872 erfolgen muß. 

Sm Grundbuhamt wurde aeltern 
der Verkauf von zwölf an der Südſeite 
belegenen Wohngebäuden an Frreberid 
H. Bartlett & Co. amtlich eingetragen. 
Als Gefammt - Kaufpreis wurde ber 
Betrag von $332,000 angegeben. Der 
größte Einzel-Verfauf betraf die Lo- 
renzo P. Goodwin gehörenden Grund= 
ſtücke, welche auf 8100,000 bewerthet 
wurden. Das Goodwinſche Eigenthum 
beſtand aus einem fünfzehn Familien— 
wohnungen enthaltenden Gebäude an 
der ſüdweſtlichen Ecke von Calumet 
Ave. und 46. Straße, und dem zwölf 
Wohnungen enthaltenden Gebäude 
3007—3013 Calumet Une. Die auf 
diefen Grundftüden laftende Hypothet 
von $48,687 wird vom Käufer nicht 
übernommen. mn der Lifte der erwor- 
benen Grundftüde find ferner verzeich- 
net: 


Das an der Minerva Xpe. und 61. 
Str. belegene, zwölf Einzelmohnungen 
enthaltende Gebäude, auf einer Bau- 
ftelle 60 bei 150 Yuß, für $45,000. 
Die bisherige Cigenthüimerin mar 
Mary U. Hobfon. Bon derfelben 
Verfäuferin erwarb bie genannte Fir- 
ma ebenfall3 da3 Wohngebäude 6030 
—6034 Moodlamn Ave. zum Preife 
bon $25,000. 

Von W. G. Ferguſon, Los Gatos, 
Cal., kauften Bartlett & Co. das neun 
Einzelwohnungen enthaltende Gebäude 
an*der fübmeftlichen Ede von Berkeley 
Ave. und 42. Place für $40,000; fers 


der | 
Frasfa, welcher bereit Gatte und Ya- | 


? 


* 


Königin der Schaufpielerinnen 


x 


Frl. Julia Marlowe 


et 


Staend ein Mittel, welches die Ver- 
dauung fördert, jtärkt die Nerven. 

Die Nerven-Zentren brauchen Er=- 
nährung. Wenn die Verdauung be= 
einträchtigt ift, jo werden die Nerven» 
Zentren blutarm, und Unverbaulid- 
teit ift die Folge. 
KEKKELKEKEEEKEEEKFRKEKE I 


Peruna iſt Fein Nervenmittel 
* und fein Stimulanzmittel. E3 ftärkt 
die Nerven durd Förderung der 
Verdauung. 
% aakakakakakakakakakakafskafaksoksteiskgioksiikakakaknk F 


Peruna befreit den Magen bon 
fatarrhalifhem Blutandrang, und 
normale Verdauung ift die Yolge. 

Mit anderen Worten, Beruna wirkt 
auf den Sit ded Leidens, dann ber= 
fhminden die läftigen Symptome. 

Frau J. C. Jamiſon, 61 Mardant 
Straße, Watſonville, Kal., ſchreibt: . 

„Ich litt ſechs Jahre am Magen. 
Ich verſuchte viele Sorten Medizinen 
und wurde von drei Doktoren behan— 
delt. — 

Sie ſagten, ich hätte nervöſe Dys— 
pepſie. Ich lebte drei Monate von 
lüſſigen Speiſen. 
ul fer mich unter ber Bes 


ll Peru:na. 


++ 


„Es freut 
mich, Ihr 
großartiges 
Mittel 
Deruna 
empfehlen 
zu fönnen. 
Ich thue 


dies gern.“ 


—— + 


Zulia Marlowe 


+ 


handlung; aber fobald ich mit ber 
Medizin aufhörte, wurde ich mieber 
trant. 

„Sch nahm die Medizin zwei Jahre 
und wurde dann mieber franf, und gab 
alle Hoffnung auf Heilung auf. 
„Ich las ein Zeugniß bon einem 
Mann, deffen Fall fo ähnlich mie ber 
meine war, und der durch Peruna ge= 
heilt wurde, deshalb beſchloß ich, e3 zu 
verſuchen. 

„Ich kaufte gleich eine Flaſche und 
begann die Medizin zu nehmen. Ich 
nahm mehrere Flaſchen und bin voll⸗ 
ſtändig kurirt. 

KK RK 


„Ich habe an Kraft zugenommen 
und bin wie umgewandelt. cd 
glaube Beruna wirkt genau wie an=- 
gegeben.“ 
Eakseakakaalokakaksaksfokakiakikekikkilokiiitekikik 


Nervenmittel mie Kohlentheers 
Präparate verurfahen viel Schaden. 
Ebenfo Schlaf-Medizinen und Kopf- 
meh Bulver, alle find gleih — fie be- 
drüden da3 Herz, und follten vermies 
ven werben. Die Nerven würden jtart 
fein, wenn die Verdauung gut märe. 
PBeruna fördert die Verbauung. 


* 
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ner das zwölf Einzelwohnungen ent⸗ 
haltende Gebaͤude an Calumet Ave. 
und 41. Straße für $45,000. 

Das an Ellis Ave. 350 Fuß nörd⸗ 
lich von der 65. Straße belegene 
Grundſtück wurde geſtern von Jacob 
M. Jacobſon an Andrew Parker für 
821,000 verkauft. 

Guſtav C. Anders nahm geſtern ein 
Darlehen von 856,000 für fünf Jahre 
zu 54 Prozent auf. Als Sicherheit 
dient ein ihm gehörende Grundftüd, 
133 bei 160 Fuß, an der norböjtlichen 
Ede von Indiana Uve. und 60. Str., 
auf welchem zur Zeit ein breiftödiges 
Gebäude errichtet wird, 

Die Arrow Conftruction Co. beab- 
fihtigt in Argo, der erften Subbibi- 
fion von Summit, 800 Wohnhäufer 
zu bauen. Die Corn Product Co. 
läßt an diefem Orte augenblidlicdh eine 
Anlage mit einem Koftenaufmwand von 
$5,000,000 erreichten. Die Wohnhäu- 
fer follen ein und einen halben Stod- 
merk hoch und zum Preife von $1500 
bi3 $2000 verfauft werben. 


* Grtra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
tifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


—2+- —— 
Das dDide Ende, 


Swei Bärgen zum Erfat; von $79,904.09 
und $100,000 verurtheilt. 


Richter Pindney erließ geftern einen 
Zahlungsbefehl' gegen Herbert U. 
Streeter in Evanſton zum Betrage 
bon $79,904.09. Das Urtheil lautet 
zu Gunften von Clara |rene Laing, 
Ann Arbor, Mid., und betrifft eine 
Bürgjchaft, welche Streeier für ben 
Bater der Klägerin, Col. Euthbert F. 
Laing, al Verwalter des Nachlaffes 
ihrer Mutter geleiftet Hatte. 

Vor einem Jahre murde berjelben 
Klägerin ein Zahlungsurtheil in Höhe 
bon $100,000 aegen Vincent &. Price, 
von der Price Baling Pombder Co., bes 
milligt, der ebenfalls die Bürgfchafts- 
papiere Col. Laingd unterzeichnet 
hatte. Col. Laing fol fich angeblich 
bes Mitbrauchs des Vermögens fchul- 
dig gemacht haben, meldhes ihm als 
Vormund feiner unmünbigen Tochter 
zur Verwaltung anvertraut war. 


Uus Dereinstreifen, 


Der Ausflug, welden verBfäl- 
zer Frauenberein nad Glen- 
coe, IU., veranftaltete, verlief für alle 
Theilnehmer böchft genußreih. Sie 
ftieaen im Glencoe = ab, wo Frau 
Harry, die Gattin des Befigerd und 
ein langjährige® Mitglied des Ber- 
eins, fich ihrer befonder3 annahm. Auf 
dem Unterhaltungöprogramm: ftanden 
u. U. eine Rundfahrt durch die Stabt 
und ein Ausflug nad bem nabegeleoe- 
nen ©ee. 


— Das Leben ift ein lanafamer 
Vergiftungsprozeß. 


Bar verzweifelt. 


Beging drei Tage vor der anberaumten 
Hochzeit Selbftmord, 


Der 5sjährige Mar Garver, Haus 
meifter eine3 an Belden und Lincoln 
Avenue gelegenen Gebäudes, beabfich- 
tigte, am Montag mit Frl. Hedwig 
Iherum, Nr. 50 Belden Avenue, vor 
den Altar zu treten. Geftern Nachmit- 
tag, alfo drei Tage vor der anberaum= 
ten Hochzeit, hat er fih im Yadjon 
Park, in der Nähe desfyield-Mufeumsg, 
erhoffen. Im Beitattungsgejchäft 
Nr. 5437 Late Avenue wurde die Lei= 
che von Frl. Therum ibentifizirt. 

Lettere gab an, daß ihr Bräutigam 
ein Haus in Hinsdale befaß und einen 
halben Antheil an einem bon feiner 
Schmefter in Et. Louis bewohnten 
Haufe hatte. hr, der Braut, Hätte 
er verfprocdhen gehabt, mit ihr eine 
Hochzeitsreife nad) Deutichland zu 
maden. Bor at Tagen habe er fi 
nad St. Louis begeben, um von der 
Schweſter $500 zur Dedung der Reije- 
foften zu holen. Vor drei Tagen fei er 
zurüdgefehrt und habe ihr erflärt, daf 
die Schmwefter fich geiweigert habe, das 
Geld herauszugeben, 

Die Polizei glaubt nun, daß entme> 
ber biefe Täufchung, oder, da er an 
geblich jchon verheirathet und von ber 
noch lebenden Yyrau nicht gefchieden ift, 
Furht dor Entdedung und Strafe, 
falls er Frl. Therum heirathen 
und dadurch ſich der Bigamie ſchuldig 
machen würde, ihn zum Selbſtmord 
getrieben habe. 


— Der Grund. — Befuderin: „Was 
tum ift denn Yhre Köchin Jchon wieder 
fort, Sie waren doch ganz aufrieben 
mit ihr?*— Hanzfrau: „Ya, aber e3 ift 
nod eine Herrfchaft im Orte, bei ber 
fie noch nicht war!” 

— Ausgleid.— Dame: „Den Herrn 
fann ich doch nicht nehmen, der fchon 
brei Jahre gefeifen hat?" —Heiraths- 
vermittler: „Sie jiten doch auch ſchon 
recht lange, mein Fräulein!“ 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 
Bert emike 


Eintritt freil 
Offen täglih bon 8 Uhr Diorgens DIS Sitten 


Sreie galerie der Wifenfchait 
344 8. State Str., 
5 
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heile Brud, $15 


Die niedrige Rate gilt nur für eine Woche. 


27 Eine Behandlung 
u Rein Mefler — Reine Schmerzen 


Der Preis wurde berabgefegt, meil fo viele auswärts Wohnen» 
de auf die billigen Erfurfionen warteten, unp nur bie Behandlun 
u diefem berabgefegten Preis nehmen fönnen. Deshalb Tann fi 
‚eder während der nädhften adht Tage den niedrigen Preid au 


Nuge maden. 


Dies ift ee wunderbare Kur, von der Ahr fo oft in diefen 


Spalten gelefen hab 


8° ie 5 
Dr. EN. Flint, 


22 Sabre Praxis, 
Bruh ohne Me 


5 befte empfehlen. Achtungsvoll 


Werther Dr. Flint 
‚ nn Beantwortung 
£ eine Behandlung mid beilte. , 
2 : —— fer „der Cchmerzen und fo leicht geheilt werden fann. 
s 35 Bin bollftändig aefund feit ih von Ihnen Tam. Ih bin jegt 
= gebeilt und ich fiihle daß die Heilung nadhaltig it. Ich Tann I 


_ Die Gefdihte wiederholt: _ 


Reynolds, IU., 12. Suni 1908. 


Ihres Briefes wünſche ich zu Tagen dak Ahre 


Es iſt wundervoll zu denlen, daß 
ſeit mehreren Monaten 
br großes Wirfen auf'3 

3. E. Miller. 


Das ijt diefelbe Gefcichte, mie hunderte Anderer fie in diefen Spalten erzäblt haben. 
J Es ſollte jeden rechtlich dentenden Mann überzeugen daß ih Bruch thatfählid) in der von 
g= mir behaupteten Weife heile. Sendet 2-Cent Marfe um freies Büchlein, das Euch fagt wie 
BE id eS tbue. Ich heile auch daricofe verfnotete Adern bei Männern, in einer Behandlung, 


x ohne Mefler oder Schmerzen, mittelft einer von mir felbit 


* könnt ſie ſonſt nirgends bekommen. 
Konſultation frei. 


erfundenen Methode. Ihr 


Korreſpondenz erwünſcht. 


Dr. E. N. FLINT, Vienna Medical Institute, 


. Nr. 130 Dearborn Str., Ede Madifon Str. (2. Floor), Zimmer 216. 
Dffice offen von 9 Upr Morgens bis 6 Uhr Abende. Arbeiter fönnen Montag umd 
Donnerftag Abends vorfpreden; Office offen bis 9 Uhr Abd3, Conntag von 9 bis 1 Uhr. 


Speziell für Montag! 


12% Sleider-Gingham, per a 63c 
15c fancy Kleider-Voile, per Yard 

65° Gingham DamenzlUinterröde, per Stüd 47c 
59 LamwneBlufen für Damen, per Stüd..39e 
50e Kniehoien für Knaben, per PBaar....3Bde 
29e Balbriggan Unterfleider für Männer..19e 


10 Pfund geftoßener Zuder 
% Brund 60c-Thee 


6 Stüde Keld Naphta Seife 
1 Packet Parlor Streichhölger 
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BE 
an“ ä er " + * 
— Bin ! 


81.75 Arbeits-Schuhe für Männer, Paar 81.39 
übfh garnirte Waffergläfer, per Stüd....1Ie 
tarf gemachte fyliegenthitren, per Stüd..7de 

Die beiten SFliegenfenfter, per Stüd 15 

Kal. Schinfen, per Pfun % 

Geräucerte Ehulter, per Pfund 


1 Sad Gold Medal oder Krummz bejtes Mehl 


1 25 Ungzen Kanne 8. ©. Badpulver 


5 Stüde Smift3 Cream Laundbrh » Geife 


1 Pfund 20c Kaffee 


Outsiders. 
Bon &. v. Hippel, 


Weiber Damaft über einem Maha- 
gonitifeh mitLömwenfühen, darüber eine 
leife fhaufelnde Hängelampe. Auf dem 
Tiih ein Strauß Chryfanthemen — 
altes, feines, durchfihtiges Porzellan 
mit Goldrändehen und Blumen in der 
tändelnden, flüfternden, thörichten An= 
muth jener Zeiten. An den Wänden 
lächerlich jchnörkelige Bilder, dazwi— 
chen ein feines, junges Geficht mit 
blondem, welligemS&cheitel und fchmal- 
rüdiger Nafe, zwei jchalkhafte, leben- 
dige Augen, ein zarter, geiltreicher 
Mund. Das war die Ahnfrau, die jich 
pergiftet hatte, —feiner mußte, warum. 

Drüben an ber Wand ein hoher, 
ichmalgerandeter Mahagonijpiegel mit 
zterlichen Goldleiften, der e8 gewöhnt 
zu fein fchien, fich im blanten Parkett 
su fpiegeln, über das Kreuzbandjchuhe 
hinhuſchten. 

Mit dem Rücken davor ſtand, ein 
junges Mädchen. Sie ſah aus wie die 
Ahne im Bilde gegenüber, dieſelbe 
zartgliederige Anmuth, dasſelbe reine 
Feuer im Blick, nur waren die Augen 
ruhiger und klar wie Bergwaſſer. 

Das Mädchen hatte die Geige am 
Kinn und ſpielte — ſpielte hinreißend. 
Der Oberflächlichſte, der Unbedeutend— 
ſte bekam in ihrer Nähe eine Ahnung 
von der ſtrahlenden Höhe und göttli— 
chen Kraft der Kunſt. Ihre Geige war 
eine ſingende Seele, die dieſe Erde ver— 
laſſen hat und jubilirend über ihr 
fchwebte. Das Mädchen hieß Erita; 
— in ihrer Familie war e& nicht 
Mode gewesen, daß man diefe Erde an= 
ders als zum Zweck des Sterbens ver— 
ließ, und auch nicht, daß man geigte. 
Es war eine alte Offiziersfamilie, die 
dem Staate viele brauchbare Soldaten 
zur See und zu Lande geſchenkt hatte, 
und in der es Tradition war, nicht auf 
Koſten des Geiſtes zu leben. 

Nur die eine Ahnfrau machte eine 
Ausnahme, dieſe Ahnfrau, die ſich un— 
begreiflicherweiſe vergiftet hatte, von 
der niemand mehr ſprach, und deren 
Seele doch nicht raſtete, bis es ihr ver— 
gönnt war, ihrem Künſtlertraum Le— 
ben zu geben. — Sie überſprang Ge— 
nerationen und rann hinüber in die 
Geſtalt der blonden Enkelin. — Und 
es geſchah oft, daß das Mädchen Nachts 
im Garten unter dem Sternenhimmel 
ihre Arme ausbreitete und ſich mit 
großen, erſchrockenen Augen fragte: Iſt 
das ein fremdes Sein?... Bin ich 
das, der alles dieſes zuſtrömt? — Aber 
das Mädchen war nicht ſehnſuchtsvoll, 
war nicht nur fein und phantaſtiſch 
wie jene Ahnfrau, ſie war mehr als ſie 
— in ihr lebte etwas vom kühnen See⸗ 
fahrergeift ihrer Altvorberen, fie bes 
griff früh, daß nur der daß Leben be> 
fihen kann, ber e8 fich erobert. 

Und darum liebte fie das Leben, 
und darum gelang e8 ihrer Umgebung 
nicht, fie zu zerbrechen, mie eö ihnen 
nur zu gut mit ber fleinen zarten 
Ahne gelungen war, obwohl man «3 
mit heiligem Eifer auch an ihr ber- 
fuchte. Eltern, Tanten, Geſchwiſter, 
Hausarzt, gute Freunde und getreue 
Nachbarn bemühten ich täglich, alles, 
was an Bartem, Ungemöhnlichem, 
Heroifhem im ihrer Geele Jich reate, 
als Kufterifh, unanftändig und über- 
fpannt zu befhmugen und tobt zu 
Tchlagen. 

C3 gab Nahre, in denen Erila feine 
Nacht ohne Thränen einfchlief, aber fie 
ſetzte es durch, daß ſie nach Berlin 
‚Sam, um dort Mufif zu ftudiren. Nur 
zurüid dachte fie nicht gern, an bie 
qualvollen Szenen, die das alles gefo- 
ftet hatte. Sie wor fheu geworben, 
fie hatte in frühefter Jugend jenes 
Schweigen gelernt, das ifolirt und 
das, wenn e3 zu lange dauert, bem 
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ſtärkſten Herzen ſchließlich zur Gefahr 
wird. 


Sie war noch nicht lange in Berlin, 
als das erſte große Ereigniß ihres Le— 
bens eintrat. Sie war im Hauſe ee 
Scdulfreundin, der Frau Brofelfor 
Brodelius und fpielte der feinen, ftil- 
len Frau ben erjten Sat des Brahms’: 
jhen Violinfonzertes vor. Sie glaubte 
fich allein mit ihr und fo gab jie fi 
ohne Scham. Gie fpielte, wie nur fie 
zu jpielen verjtand, mit glühender |n- 
nerlichfeit, mit einer Hingabe ohne 
gleichen. hr findliches Geficht wuchs 
und wurde fcehmal und wurde bedeu=- 
tend, ein erfchütternder Ernft hüllte bie 
ganze Gejtalt wie in einen Mantel ein, 
— jie fah es nit, daß die Portiere 
zurüdgefchlagen wurde, daß der große 
Soahim ziwijchen ihr ftand, daß fein 
adelnder Blid fie lange umfaßte, fie 
prüfte, fie mog, fo ernft, erjtaunt, 
fragend, und daß er danad) die Augen 
Ihloß und laufchte. 

Und fo gefchah e8, daß fie Koachims 
Schülerin mard. — Von dann ab 
wurde jie den ‘hrigen immer unver 
ftandlicher; e8 war, als habe eine 
höhere Hand fie fehend gemacht, ihr 
den Schleier vom Allerheiligiten gezo- 
gen, jo daß fie unempfänglich wurde 
für die Freuden der Laien. Das 
Kind mus zum Menfchen. — Un 
jicherheit und Zweifel fielen von ihr 
ab, etwas Feierliches Yag über ihr, das 
fie heraushob über andere Mädchen; 
— gelafjen und fonzentrirt ging fie 
ihren Weg. Sie machte in ihrer Kunft 
erftaunlihe Fortfchritte; — da der 
Z3ufhuß von daheim fehr Inapp mar, 
gab fie im zmeiten Sabre felber 
Stunden. 

Sie wohnte in Berlin mit ihrem 
Bruder, dem Affeffor, zufammen. Nur 
unter diefer Bedingung hatten die El— 
tern dad Studium erlaubt. Der Bru- 
ber war blond mie fie, ftattlich gewach- 
fen und qut gekleidet. Nie merkte man 
feinem jungen Gefiht die Spur ir- 
gendeines Eindrudes an, ob er Sonn= 
tags jtehend in der Gedächtnißkirche 
die Predigt mit anhörte, ob er die 
Frau ſeines Präſidenten oder bei ei— 
nem Junggeſellenſouper die kleine Lola 
zu Tiſche führte. Er blieb ſich immer 
gleich. Wohl als Gegengewicht zu 
ſeiner ſzenenreichen Jugend erſtarrte 
er zu einem Muſter eiſiger Korrektheit. 
Keinen Finger hatte er weder für noch 
gegen Erika gerührt bei den letzten 
aufregenden Verhandlungen im El— 
ternhauſe, die ſich darum drehten, ob 
ſie in Berlin ſtudiren dürfe oder nicht. 
Sie ſchüttelte ſich, wenn ſie daran 
dachte, in welcher Weiſe ihr Vater da⸗ 
mals ihr Schickſal erledigt hatte, mit 
der Reitgerte in der Hand zwiſchen 
Thür und Angel, ironiſch-nonchalant 
nachgebend, wie man der eigenſinnigen 
Kinderei einer Unmündigen nachgibt. 
Sie hatte leiſe gebeten: „Vater, nimm 
mich doch wenigſtens ſo ernſt wie dein 
Pferd.“ — Da hatte ſich der Oberſt 
umgedreht, ſein eben noch lächelndes, 
jugendliches Geſicht verlor jenen Aus— 
druck verbindlicher Liebenswürdigkeit, 
den es immer trug, ſobald er nicht da— 
heim war, und mit einem Blick, der ſie 
mie ein bergifteter Pfeil, wie eine fal- 
Iende Maste traf, der fie nach) Jahren 
noch ſchaudern ließ und fie mit Angjt 
und Mißtrauen vor den Menjchen er- 
füllte, fagt er: 

„Du fiehft8 zur Genüge, melchen 
Dant und melde Widermwärtigteit das 
Aufziehen von Kindern mit fich bringt. 
Ich rathe dir im guten, fomme ohne 
eins aus Berlin zurüd, — e3 hat für 
dich den Vortheil, daß ich dir mein 
Haus nicht verfchließe.“ ... 

Erika hatte ihre fleime Wohnung 
mit den Sachen eingerichtet, die fie von 
der Ahne geerbt hatte. Sie freute fich 
darauf, e& ihrem Bruder behaglich zu 
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Abendpoit, Chicago, Samftag, den 20, Juni 1908, 


machen. Shren eigenen Mahagonifekre- 
tür mit den Marmorfäulen und dem 
zierlichen Goldbefchlag richtete fie ihm 
ein. Einen Strauß gelber Rofen zum 
Wiltommen ftellte jie darauf. Er 
aber jah das alles nicht; nur denKron- 


leuchter, den fie reigend felder herge⸗ 


ſtellt hatte, fand er ärmlich, monirte 
das Fehlen aller Teppiche, fragte miß— 
trauiſch, woher die Roſen ſtammten 
und aß ſchweigſam und mit ſich be— 
ſchäftigt ſein Abendbrot. — Das war 
der erſte Abend in ihrem gemeinſamen 
Heim. Ihm folgten viele, an denen 
Erika allein blieb. Er ging meiſtens 
zum Abendbrot aus und blieb dann 
ohne Nachricht fort, ganze Nächte lang. 
Tags darauf aber war er unzugängli— 
cher und ſchweigſamer denn je. 

Er galt bei ſeinen Vorgeſetzten als 
ſtrebſam, jeden Nachmittag von 3 bis 
7 Uhr arbeitete er an einer großen ju— 
riſtiſchen Arbeit. Sie mußte in der 
Zeit ſtets daheim ſein. Er wünſchte 
das ſo. Nie aber durfte ſie in ſeiner 
Gegenwart ſprechen oder Geige ſpielen. 
Ihr Ueben mache ihn nervös, ſagte er. 
So ſaß ſie denn ſtill, ſtundenlang mit 
dem Ausbeſſern ſeiner Wäſche beſchäf— 
tigt am Fenſter des gemeinſamen 
Wohnzimmers. 

Das gab dann jedesmal für zufäl— 
lig kommende Beſuche ein reizendes 
Bild geſchwiſterlichen Friedens, und ſie 
merkte es wohl, wie gern er es ſah, 
wenn ſeine Kollegen und Vorgeſetzten 
ihn darum beneideten. Hinaus zum 
Spazierengehen kam ſie kaum noch, 
immer blaſſer, immer ſchmaler wurde 
ihr Geſicht. Der Vormittag gehörte 
ganz ihrem anſtrengenden Studium, 
der Mittag und Nachmittag gehörten 
dem Bruder. Sie ſpeiſten zuſammen 
in einer Penſion, die im ſelben Hauſe 
lag. So blieb ihr zu ihrem Wichtig— 
ſten: zum Ueben nur der Abend. Dann 
aber kamen jene Stunden, die ihr ban— 
m Herz feſt machten und ftählten, 

ann nahte ihr das Unausfprechliche, 

das fühlte fie, daß Uebermenjchliches 
in ihr borging, dann hörte fie das 
Raufhen von Flügeln über ihrem 
Haupte, und e8 war ihr, als führe eine 
Hand den Bogen, die nicht die ihrige 
mar. 

Dann zwang ihre Geige die Men 
chen, fo daß der jungen, in Scheidung 
liegenden Frau unter ihr, die ihre 
Mohnung für ihren Liebhaber au3- 
Thmüdte, da3 Herz im Leibe vor 
Scham entbrannte, und fie für Augen- 
blide erfuhr, ma3 Heiligumg heißt. — 
Dann ftodten unter ihrem Yenfter bie 
Füße eilender, armer, vom Dämon 
Berlin vormärtsgepeitfchter Menfchen 
und vergaßen, daß fie weiter wollten, 
zum Verdienen, zum MWehthun, zum 
Betrügen. 

Smmer göttlicher murbe 
Iriumph diefer Geige. 

In der Nebenwohnung, Wand an 
Wand, auf feinem Schmerzenslager, 
lag ein junger, fhwindfüchtiger Rom- 
ponift. CGeine große Oper, feine 
Seele, fein Werk, wurde an der Franf- 
furter Bühne vorbereitet und fam zum 
Winter heraus. Er aber mußte feit 
furzem vom Arzt, daß er den Winter 
nicht mehr erleben mürbe, 

Au in feinSchluchzen hinein Elang 
ihre Geige Wie auf Mutterarmen 
nahm jie feine Seele und trug fie be- 
freit hHimmelan. — 

Und eines Abends, als ihre Geige 
wieder rief und lodte und an fein Herz 
Ihlug mie die Stimme des Erlöfers, 
da ertrug er feine Sehnfuht nicht 
mehr, da jchlich er hinüber und Elin- 
gelte leife bei ihr an. 

Er hörte ihre leichten Schritte, feine 
dunflen Tleidvollen Augen fuchten mit 
ergreifendem Ausdrud die ihrigen. 

Sie aber wußte fhon von ihm. Gie 
Tachelte ihm zu wie einem, auf den man 
lange, lange gewartet hat, der ficher 
fommen mußte. Getröftet [prachen ihre 
braunen SKinderaugen: „Da bift ja 
du!” Dann feßte fie den Bogen an, und 
umjubelt von jenen Klängen aus einer 
anderen Welt, jchritt fie fo felbftvers 
ftändlich in ihrer Mädchenanmuth vor 
ihm ber in ihr helles Stübchen. 

Un jenem Ubend fpielte fie ben 
zweiten Saß des Beethoven’fchen Kon- 
zerts, dieſes höchſte Heiligthum der 
Geige. Und von dann ab kam er oft 
um dieſe Stunde. Nie blieb er lange, 
nie fragte er ſie nach ihrem Woher 
und Wohin. 

Sie ſprachen im Anfang nur wenig 
zuſammen. Sie waren beide ſcheu. 
Aber ſolange es ſeine abnehmenden 
Kräfte erlaubten, begleitete er ſie. 

Und danach konnte es geſchehen, daß 
ſie lange verſunken ſaßen. Trafen ſich 
ihre Blicke, dann lächelten ſie getröſtet 
und ruhevoll wie Kinder. 

Und der Todgeweihte ſah, welche ein 
feines Inſtrument ihre Seele war, und 
daß ſie geſchützt war unter Tauſenden, 
weil unter Tauſenden nicht einer auf 
ihr zu ſpielen verſtand. 

Und er ſah an dem plötzlichen Ver— 
dunkeln und Erſtarren ihrer Augen, 
wieviel ſie gelitten hatte an jenen 
Zerrbildern des Lebens, die man ihr 
als das wahre Leben hatte aufdrängen 
wollen. 

Als es ſchon faſt zu ſpät war, als er 
immer ſeltener, immer kürzer kam, be— 
gann ſie endlich von ſich zu ſprechen. 
Während ſie ſpielte, — mitten darin 
— ein paar Worte, — eine Erfah— 
rung, — ein Leid. — 

Es ſchien faſt, als ſei er ſchon ge— 
ſtorben, als ſei es ſeine Seele, die da 
alles mit ihr trug, alles verſtand, alles 
wußte, die dasſelbe Leid doppelt und 
dreifach gelitten Hatte. Aber ihm be= 
deutete e8 den Tod, was ihr das Leben 
brachte. 

Sie hatte ihm das Largo im mittle- 
ten Sat borgefpielt. Danad) fah fie 
ihn lange ftill an. 

„Schon als Kind litt ich daran, baf 
ich die Menfchen mehr liebte, als fie 
* ſagte ſie. Er nickte leiſe vor ſich 

in 


der 


„An der Wärme ſcheitert man ja 
wohl in bdiefem Leben? — ft das 
wahr?“ fragte fie. 

„Durch die Wärme fiegt man in bie- 
fem Leben,“ fagte er, und feine bunf- 
len Augen leudhteten. „Es fommt auf 


* a des unten an, ber in ung 
glüht.“ 

Sie ging leichten, federnden Schrit⸗ 
tes durch das Zimmer, die Arme hin⸗ 
ter dem Kopf gekreuzt. „Ich las neu⸗ 
lich, Widerſtand in der Jugend ſei gut, 
er erprobe und ſtähle die Kräfte.“ Sie 
hielt ihm unwillkürlich die kleinen ge— 
ballten Fäuſte hin. In ihren Augen 
glühte konzentrirtes Willensfeuer. 
„Die Natur gebe allen flüchtig Begab- 
ten MWiderftand mit, um das von ihr 
verliehene vor Entartung und Miß- 
brauch zu ſchützen.“ 

Er ſtrich ſich leiſe über das früh 
ergraute Haar und lächelte gütig. 
„Nur zu lange dauern darf er nicht, — 
der MWiderftand!” Sie fah ihn mit 
ihren ermuthigenden Kinberaugen an. 
„Bald,“ fagte fie, „bald werben Sie 
mich bei meinem erjten großen Kon- 
zert begleiten, bald werde ich ausfhrer 
Dper öffentlich ſpielen.“ 

„Bald,“ jagte er, — „bald werde ich 
Shnen fehr nahe fein.“ 

Sie wußte es wohl, daß er fterben 
mußte, aber fie mußte nicht, daß es fo 
rafch gejchehen würde. Auch war fie 
einer jener feltenen Menfchen, die im 
Einklang ftehen mit Tod und Leben, 
die diefe Gemißheit ruhig und ficher in 
ihrer Empfindungsmelt tragen. 

„War das in Xhrer Jugend auh"— 
fragte fie einmal, „daß alles jo quä- 
lend, jo disharmonifch hetabgezogen 
wurde in Trivialität, in Zant und 
Streit?" Sie ftrich fich in ihrer zarten 
Anmuth mit dem Handrüden über bie 
Stirn. „Iſt das ſchwächlich, iſt das 
unrecht, wenn man das nicht ertragen 
kann? — Schon als Kind habe ich vor 
Sehnſucht nach Harmonie geweint.“ — 
Er lächelte humorvoll: 

„Das Ringen nach Harmonie gilt 
heute als unbedeutend. Wenn Sie be— 
achtet werden wollen, müſſen Sie gei— 
ſtig und körperlich prunken können, 
müffen die Dinge auf den Kopf ftellen, 
in verblüffenden Paradoren jchillern, 
eine leivenjchaftliche Disharmonie heys 

eln.“ 


Sie lachte hell auf. 

„Seht erinnern Sie mid an den 
Maler, den ich neulich bei Profeffor 
Brobelius traf. Der fagte zu mir, 
nachdem ich dort vorgefpielt Hatte: 
„Unglüdliches Kind! — Gie haben 
Talent! — Sie haben die große Har- 
monie!... Wa3 mollen Gie hier in 
Berlin? — Hier muß man drei Beine 
haben ober menigftens pervers fein, 
nur dann fann man etwas erreichen!“ 

Nun lachte au er Herzlich. 

Gleich darauf wurde er ernjt. hm 
fiel das Gedicht des todten Dichters 
Haushofer ein. — Langfam und ge= 
danfenvoll jagte er e8: 

„Wozu, daß ich die fyeder führe, 


Wozu denn ift’5? Ich alter Thor! 


Wenn ih Gedanken in mir Be — 


Was zerr' ich fie ans Licht hervor? 
Von allen, die ich rühren mollte, 
Berftand mich eine mwinz’ge Schaar, 
Und mwa3 mein Volt begeiftern jollte, 
Bracht ich eisfalten Kerzen 
Ah babe erntelos geadert, 
Heut modert, was ich 5— ſchrieb, 
Mein Licht, es iſt im Wind verflackert; 
Nur Bitterniß und Aſche blieb.—“ 


Seine Stimme brach, er wandte das 
umſchattete Antlitz von ihr ab. Da 
kniete ſie weinend neben ihm nieder, 
legte ihr zartes Geſicht in ſeine mage— 
ren Hände und wußte nichts zu ſagen. 
— Sanft ſtrich er über ihr blondes 
Haar. 

„Dieſe Erkenntniß,“ begann er, zu— 
erſt heiſer, dann wieder in ſeine leuch— 
tende Klarheit zurückfindend, „dieſe 
Erkenntniß muß uns allen werden. — 
Ehe wir nicht in der Schlacht ſtanden, 
wiſſen wir nicht, ob wir Ueberwinder 
ſind. Sie müſſen ſich damit abfinden 
lernen, daß die Menſchen beim Genuß 
eines Kunſtwerkes in der Regel nichts 
anderes als ſchnüffelnde Neugier, als 
das Bebürfnig nach Intimitäten und 
Klatjch empfinden. — Stellen Sie fie 
bor das Bild der Naffaelifhen Ma- 
Donna — ihr erfter Gedante wird fein: 
Hatte er das Kind von ihr, oder bon 
einer anderen? — Schenten Sie ihnen 
ein Buch, — rühren fie zehnmal an 
die höchiten Dinge, appelliren Sie hun- 
bertmal an den Gott in ihnen, es ift 
überall daafelbe, fie werben mit eis- 
falter Gleichgiltigfeit über Xhre rein- 
ften und tiefften Gedanten hinweg Ie- 
fen und fie morgen vergeffen haben. — 
SH fah Ihon manden ausgehen wie 
Sie, und ſah fehon manden daran zu— 
ſammenbrechen. — Reſpekt haben fie 
vor dem Gelde und vor dem Erfolge, 
nie aber vor dem Kunſtwerk an ſich, es 
ſei denn, beides träfe einmal zuſam— 
men. 

Wie wollen Sie wiſſen, ob Sie 
ſtark ſind, ob Sie jene Liebe haben, 
von der es heißt: ſie trägt alles, ſie 
duldet alles, ſie überwindet alles, — 
ehe Sie nicht mit Ihrer Geige im Arm 
zitternd vor jene Menſchen hingetreten 
ſind, — ehe Sie nicht Ihr Beſtes und 
Größtes, Ihre in den Jahren des Lei— 
dens, der Noth und der Verzweiflung 
errungene Kunſt ihnen geopfert ha— 
ben? — Und wenn Sie dann merken, 
daß man ſich in Ihrem reinſten Au— 
genblick drunten im Saal darüber un— 
terhält, ob Ihre Toilette von Ihrem 
Liebhaber bezahlt ſei oder nicht, — 
wenn Sie das ertragen, vergeben und 
vergeſſen können, wenn Sie trotzdem 
weiter ſchaffen, weiter geben und dieſe 
Menſchen weiter lieben wollen, — 
dann, ja dann ſind Sie eine Künſt⸗ 
lerin!“ 

Erika ſtand auf. Bleich, mit ſchmerz⸗ 
lichem Lächeln ſah ſie ihn an. Langſam 
ging ſie zu ihrer Geige. 

Und ſie ſpielte! 


Rheumatismus 
kurirt 


Durch Gebrauch von Urie Acidana dom⸗ 
binirte Behandlung, die einzige vollſtän⸗ 
dige äußerliche und innerli Behand⸗ 
Dante — Schmerzen augenblidlich 
u lindern, und die Sarnfäure, meldhe 
a3 rheumatifche Leiden berurfagt, aus 
dem Körper zu befeitigen. Verkauft nur 


bon 
KARASICK BROS. 
Apotheker. 
801 Armitage Ave. Ecke Humboldt Str. 
Sprecht vor oder ſchreibt um — 
a 


dar. 


Sie fpielte auß jener abfolutenRoth- 


menbigteit heraus, in ber jeltenen 
Hingabe des ganzen Seins an ben 
tt in fid. 

Erfhüttert fehlug er die Hände vor 
das Gefiht und hordhte. 

„Begreifen Sie, tie feierlich Diejes 
Leben tft?” fragte er, als ber legte Bo- 
genftrich verflang. „Wie rein mir e8 
durchleben müffen, um den Einklang 
mit ihm nicht zu verlieren? Daß Le- 
ben war e8, das Beethoven diefe emwi- 
gen Melodien lehrte, und nur menn 
Sie feine großen Gefege verftehen, 
wird ed Gie fegnen.“ 

Er fah fie mit tiefem Ernft an. 
„Bleiben Sie einheitlich und Stark! 
Meiden Sie alles, was Sie zerftört, 
und fuchen Sie auf, mas Sie fittlich 
und Füinftlerifh fordert. Wollen Sie 
mir das verfprechen?“ 

Khre Hände lagen ineinander, ihre 
fiegreichen, Elaren Augen ftrahlten ihn 
an. 

E3 war nicht geheim geblieben, daß 
diefe beiden miteinander verfehrten. 
&3 gefchah dann und warn um diefe 
Zeit, daß Befuch anklingelte. Einmal 
war e3 ein alter Regimentsfamerad 
ihres Vaters gemefen, ein Oberjt a. D., 
ber fam, um Erika eine Einladung fei- 
ner Frau zum Sonntag Mittag zu 
überbringen. 

Er jah die feine jchlanfe Gejtalt 
des Künſtlers, deſſen dunklen, un— 
nahbare Augen ihm auffielen, aus 
Erikas Wohnung kommen. 

Kopfſchüttelnd und neugierig klin— 
gelte er an. Er fand Erika zu ſeinem 
Entſetzen allein daheim. Die Einla— 
dung in ſein Haus unterblieb. Das 
zweite Mal wurde ſie von einem jun— 
gen Referendar beobachtet. Sie kam 
nach zehn Uhr aus einemKonzert heim. 
Ihr kranker Freund, den die laue 
Luft noch einmal hinausgelockt hatte, 
kam von der anderen Seite. Kaum 
ſahen ſie ſich, ſo geriethen ſie in eine 
lebhafte Debatte über die neue und ei— 
genartige Auffaſſung eines jungen 
Geigers. Er ſchloß ihr die Thür des 
gemeinſamen Hauſes auf, und ſie gin— 
gen zuſammen hinauf. 

Raſch lief die viel geſchäftige Fama 
in das Garniſonſtädtchen im fernen 
Oſtpreußen. 

Als der Sommer kam, ſtarb der 
junge Komponiſt. In ſeinen letzten 
Tagen hatte er ſich eingeſchloſſen. 
Schweigend, wie die edlen Thiere des 
Waldes, die keinem mit ihrem Sterben 
läſtig fallen, ging er. 

Es war merkwürdig — ſie konnte 
anfangs nicht traurig ſein über ſeinen 
Tod — ihre Gemeinſchaft war anders 
geweſen als die anderer junger Leute, 
die Tod und Untreue zerreißen kann; 
mit erhobenem Köpfchen und einem 
ſeltſamen Lächeln folgte ſie ſeinem 
Sarge. Ihre feinen Mädchenhände 
legten ihm, wie er es gewünſcht hatte, 
jene geſprungene Saite auf ſeinen 
Sarg, die damals, als er zum erſten 
Mal zu ihr kam, ſo ſüß geklungen 
hatte. Und während die wenigen An— 
gehörigen, die er hatte, noch um das 
Grab ſtanden, entfernte ſie ſich ſchon 
wieder wie eine, die gerufen wird; ehe 
ſie aber ging, ſah ſie noch einmal zum 
Hügel zurück mit zartem Augenwinken, 
wie Menſchen den Menſchen grüßen, 
mit dem ſie ein Geheimniß verbindet, 
das ſie reich macht. — — — 

Erika ſah nach der Uhr. Daß der 
Bruder nicht kam! Unter ihr ſchlug 
der Regulator der luſtigen Wittwe 
achtmal. Um 8 Uhr waren ſie vom 
Brodelius'ſchen Ehepaar in den Zoolo— 
giſchen Garten eingeladen. Zudem 
wollte ihr Bruder heute noch zu den 
Ferien nach Hauſe reiſen, während ſie, 
bis die ihrigen begannen, zu Frau 
Brodelius zog. Da klingelte es. Aber 
es war nicht der Bruder. Es war ein 
Bote mit einem Rohrpoſtbrief. Sie 
trug ihn auf ſeinen Sekretär und zum 
erſten Mal fiel ihr auf, daß ſie die 
unordentliche, ſpieleriſche Handſchrift 
dieſes Kouverts in den letzten Wochen 
faſt täglich geſehen hatte. Sie ſah 
müde vor ſich hin. Warum kam er nur 
nicht? Er war ſo ſonderbar in der 
letzten Zeit zu ihr geweſen, ſo duldſam, 
ſo überhöflich und ſo kalt. Grübelnd 
ſetzte ſie ihren Hut auf. Stand ſie 
ihm mit irgend etwas im Wege? Sie 
verſchloß die kleine Mohnung und fuhr 
mit der nächſten Straßenbahn zum 
Zoologiſchen Garten hinunter. Auf 
dem Wege zum Hauptreſtaurant be— 
gegneten ihr zwei bekannte Offiziere 
vom Regiment ihres Vaters. Ruhig 
und freundlich erwartete ſie ihren 
Gruß. Aber was war das? Mit in—⸗ 
famem Lächeln, ohne ſie zu grüßen, 
gingen die beiden Herren an ihr bor= 
über. Sie blieb mitten im Wege fte- 
hen. Xhr Herz fchlug plöglih zum 
Zerfpringen. Wa mar das? Was 
follte da8? Sie verfuchte, fich zu be— 
ruhigen. Die Herren hatten fie ficher 
nicht erfannt. Uber wie fie fich an— 
jtießen, mie fie leife miteinander tu= 
ſchelten, wie ſie lachten! Erika ſchau— 
derte zuſammen. Mit faſt verſagenden 
Füßen ging ſie vorwärts. Vor der 
Läſterallee kam ihr Frau Brodelius 
entgegen. 

„Erika,“ ſagte ſie konſternirt, „Ihr 
Bruder hat uns in wenig höflicher 
Weiſe abgeſagt und uns zugleich 
ſchriftlich gebeten, wir ſollten Sie nicht 
in Ihren emanzipirten Bohemien-Ge- 
lüften unterftügen, fondern fie zur 
Kindespflicht zurüdführen. Gleichzei- 
tig hat er diefen Brief für Sie beige- 
legt —*. Erita nahm da8 Schreiben. 
— Unter einer Laterne öffnete fie das 
Kouvert. — Der Vater jchrieb: „Wie 
e3 bei der ganzeg Art Deines Weſens 
borauszufehen war, Haft Du Deinen 
Berliner Aufenthalt und ben Ehren- 
Thu Deine Bruders in fchimpflicher 
Meife mißbraucht und unferen Namen 
in den Schmuß gezogen. Du bift mit 
Hüten auf der Straße gefehen worden, 
tie fie anftändige Damen nicht tra- 
gen. Du haft ein Verhältnig mit ei- 
nem bergelaufenen Mufiter gehabt. — 
Du haft Dich nächtlich herumgetrieben. 
Du haft Freunde Deiner - adhtbaren 
Eltern vergeblich an Deiner Thürklinte 
Elingeln laffen, während Du allein in 
Deiner Wohnung mit Deinem Liebha- 


E. IvERSON & Co, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Montag: Bargainz 


200 Stüde ungebleichter Mus» 

lin ſchwere Qualität, Yard Ac 
breit, 6c mwerth, Yard 

363Öllige Vercales, in mittleren und 
bellfarbigen Muftern, 1244c 

mwerth, die Yard für 


100 Stüde Yard breiter gebleichter 
Muslin, mweid) appretirt, feine 
Qualität, 9c mwerth, die Yard 

ür 


2000 Yd8. feine Onnlitätftlet- 
der=Bercales, feine Mujter, 36 
3ol breit, 1242c werth, Yard. 


öc 
bc 


1000 Yards Shirting und Waifting- 
Percales, Yard breit, feine 
bellfarbige Mujter, regulärer 


Preis 12%%c, Nard 


Yard breiterSilfoline, in fanchy 
Muiterıt, , 12%2c mwerth, bie 


Betttücher, 72 bei 90, feine 
gebleichte Qualität, 6öc 
werth, ſpegziell für 


200 Muſter Bettdecken, volle 

Größe, gut gemacht, 81.00 

werth, für 

Waſchbare Skirt fürDdamen, von ſchwe⸗ 
rem Ducking gemacht, gut ausgeſtat— 
tet, in ſchlichten und fanch 
Farben, 1.25 merth, am Ic 
Montag für 


Basement 


5 Dart grau emaillirte Sauce Ban 
5 Quart grau emaillirte Einmadhkeffel 


6 Dart grau emaillirte Pudding oder 


50 Dutend Mufter Shirtwaifts, von 


einem Laton gemadit, bes 
| bc 


tickte Fronts, Spitzen beſetzt, 
reg. Preis 1.75, Montag für 
Unterröcke, von feinem geſtreiftem 
Ging am gemacht, mit brei- 

find ounce, ein 50c-Werth, 

ür 


75e blaue Schürzen-Ueberhofen für 
Männer, bon fchwerem De- 

nim gemacht, Größen 32 bi3 

42, Montag für 


35c Hofenträger für Männer, von fei- 


nem Lisle-Web gemadt, mit Leder 
Enden und ertra jchimeren 
„Bolice Braces“, Auswahl, 1 hc 
J 


100 Dutz. Muſter-⸗Hemden fürMänner, 
mit Neckband oder feſtem Kragen, 
hell und dunkelgemuſterte u. 

geſtreifte Sorten, völlig 7dc 

werth, Montag, für 


Viei Kid Oxfords und Juliets für Da— 
men, ſolide Lederſohlen, gut paſſender 
Leiſten, regulärer 


Preis — 
iit 31.50 — Montag he 
f 


FenfterRoulenuz (Tuch), 
Spring Roller, — 25c 
werth, für 


1000 einzelne Gardinen, leicht 
{hmußt, 3% Yards lang, 
vollig $1.00 merth, — da3 
Stüd für 


12:c 


be⸗ 


Auswahl, 


Back-Pfanne 


2 Quart grau emaillirte Eimer mit Deckel 


Ein guter 20c Werth. 
4 Quart blau und weiß emaillirte ge- 
trade Kochtöpfe, mit Ceiten- 
griffen, 35c werth, für 
3 zamns — 5* zu gan 
roch = Kejfel oder -Topf, mi 
Doder, 39. Werth, für 29€ 
7 Qnart blau und wei emnillirte 
Töpfe mit Dedel, — für © 


ber mufizirteft. Kraft meiner väterli- 
hen Gewalt über Di unterfage ich 
Dir den ferneren Aufenthalt in Ber- 
in. Du fommjt jofort zurüd. Dein 
im nächften Monat angefagtes Konzert 
unterbleibt. Du fährft unter dem 
Schute Deines Bruders! Gehordft 
Du nicht, jo laffe ich mir von unferem 
langjährigen Hausarzt, der Dich für 
unnormal hielt, ein Atteft über Deine 
innere VBerwahrlofung auzftellen, fraft 
dejfen ich Dich aus Berlin abholen 
werde. Dein gebeugter, erniedrigter 
Vater.” 

Erika ftrich fih mehrmals über bie 
Stirn, ftarr und bleih fah fie Frau 
Brodelius an. „OD Gott,“ murmelte 
fie, „wie ift die Jugend jchmer! Yung 
fein, das heißt erniedrigt, das heißt 
beleidigt werden. Ich wollte, ich wäre 
alt!“ 

Leiſe lächelte Frau Brodelius. 
„Jung ſein, das heißt kämpfen, Kind! 
En avant, en avant! ch fahre jet mit 
Ihnen zu $hrem Bruder und Hole ihre 
Saden dort fort. Dann bleiben Sie 
bei uns bis zu |hrem Konzert. 

Zehn Minuten darauf fuhren die 
Damen an der Wohnung der Gejchmwi- 
fter vor. — Der Affelffor Hatte jchon 
Schirm und Handjchuhe in der Hand. 
Auf Erifas Wunfd ließ Yrau Brode- 
lius die Gefhwifter allein. Erika trat 
dicht por ihren Bruder hin. Gie zit- 
terte am ganzen Körper. „Du halt 
feige und hinterliftig an mir gehandelt, 
du haft fchleht von mir nach Haufe be> 
richtet!” Der Affeffor lächelte falt: 
„Was kann ich dafür, menn der Ruf 
deiner Lebensführung bi3 zu ung hin= 
dringt! Sit das dein Dank dafür, daß 
ich dir mein LZeben lang ein gefälliger 
Bruder mar? —“ Sritas Augen 
flammten: „Jamohl, du bift mir ein 
treuer Bruder gemefen, folange e3 bir 
nichts foftete, folange e8 nah außen 
bin deforativ wirkte. — Nun aber, mo 
ich dich zum erften Male wirklich braus 
che, num verfagft du. Geelennoth fin- 
deft du untorreft.” Er hob abmwehrend 
die ringgefhmüdten, mohlgepflegten 
Hände: „Um Gottes Willen nicht die 
Theaterausdrücke“ bat er. Er ſah nach 
der Uhr: „Willſt du mit oder nicht!“ 
fragte er ſchroff. Sie ſchüttelte den 
Kopf. In ihren Ohren brauſte es, 
ihre Lippen zitterten. 

Gott — dachte ſie, ſo alſo ſieht Ver⸗ 
laſſenheit aus! — Wie mag die 
Fremde ſein, wenn dies die Nächſten 
ſind. — Da war es ihr, als höre ſie 
eine klare Stimme ſprechen: „Dieſe 
Erkenntniß muß uns allen werden. 
Ehe wir nicht in der Schlacht ſtanden, 
wiſſen wir nicht, ob wir Ueberwinder 
ſind!... Der Bruder fuhr fort: „Ich 
mache dich darauf aufmerkſam, daß du 
von dem Augenblick an nicht mehr für 
mich exiſtirſt, in dem du dich ent- 
ſchließt, hier allein weiter herumzu—⸗ 
vagabundiren. Auf irgendeinen Zu— 
ſchuß von Daheim kannſt du dann 
ebenfalls nicht rechnen. Läßt du aber 
die überſpannte Geigerei und fährſt 
mit mir nach Hauſe, ſo werde ich dort 
ein gutes Wort für dich einlegen.“ 

Schweigend wandte ſie ihm den 
Rücken und ging hinaus. Eine Stunde 
darauf fuhr ſie mit ihrer Freundin 
in deren Wohnung nach Halenſee. 
Wenige Wochen darauf brachten an 
einem Sonntage alle Blätter der gro- 
Ben Stäbt fpaltenlange Artikel über 
das neue Auftreten einer jungen Gei- 
gerin. Man behandelte ihr Konzert ala 
ein mufitalifches Ereigniß erften Ran- 
ges, rühmte den fraftvollen und doch 
zarten Xon ihrer Geige, ifre unerhörte 
Auffaffungsgabe, den Zauber. ihres 


Blau und weiß emaillirte Dedel für 
Töpfe, 8 bi 11 Zoll, regu=- 10 
lärer Preis 25c, Ausmwahl.... c 
Seifen Chips —Beſte elek. lange 3 
Cocoa Nudeln das Pfund für... c 
Sun Rife Klumpen - Stüärfe, Pfd. 3c 
Frei — ein Bader von Grandımas 
Vorar Powder mit 5 Stüden 19 
von U. ©. Mail Seife für... 19€ 


Spieles. Man fprad) von ber Lieb- 
lichkeit ihrer Erfcheinung, davon daß 
die Prinzeſſin X. eine in der Mufit- 
melt Hochverehrte Frau, daß junge 
Mädchen nad dem Konzert bewegt in 
bie Arme gefchloffen und tags darauf 
in ihre Wohnung geladen habe. Dan 
forfchte nach ihrer Herkunft, nach dem 
Urfprung ihrer genialen Begabung. 
Der Ontel Oberft a. D. fandte ein 
Glüdwunfctelegramm an die Eltern 
ab. — Tags barauf erhielt Erifa ein 
umfangreiches Schreiben ihres Vaters. 
„Mein theures Kind, Du Stolz und 
Yreude meines Alters”... meiter las 
fie nit. Mit Augen, die überwun- 
den hatten, fah fie ftill auf das Bild 
ihres todten Freundes... 


Der bemannte Fugdrache. 


Die raſchen Erfolge auf dem Ge— 
biete der Aviatik bringen unaufhörlich 
die Verwirklichung neuer Prinzipien 
zur Bezwingung des Luftmeeres mit— 
tels Vorrichtungen, die nicht durch ei— 
nen Ballon gehoben werden. Dr. Ale— 
xander Graham Bell hat einen „Cyg— 
net“ genannten Drachen konſtruirt, 
der im Stande iſt, einen Menſchen mit 
emporzutragen. Wie das National 
Geographical Magazine berichtet, 
wurde die Vorrichtung im Dezember 
vorigen Jahres erfolgreich auspro— 
birt. Leutnant Selfridge ſtieg damals 
etwa 50 Meter hoch empor und blieb 
über 7 Minuten lang in der Luft. Der 
Drache iſt als tetraedriſch bezeichnet; 
doch wäre es vielleicht zutreffender, ihn 
als dreiſeitiges Prisma mit abge— 
ſchrägten Enden zu beſchreiben. Er 
mißt ungefähr 13 auf 3 M. und iſt 
aus 3393 Zellen zuſammengeſetzt, die 
eine Oberfläche von rund 185 Om. 
haben. Sein Gewicht beträgt 85 Kg. 
Er iſt mit Ruderfloſſen im Gewicht 
von etwa 10 Kg. verſehen, die ihm er— 
möglichen, auf einer Waſſerfläche zu 
ſchwimmen. Bei den Verſuchen, die 
in Baldeck in Neu-Schottland vorge— 
nommen wurden, flog der Drache mit 
bemerkenswerther Slketigkeit und be— 
rechtigte zu der Hoffnung, daß ein mit— 
tels Motors angetriebener Flugappa— 
rat gleichen Syſtems ganz bedeuiende 
Erfolge erzielen könnte. 

—— — — —— 


— Der Ableiter. — Ihre Frau hat 
alſo ſo ſchlechte Nerven! Da wird ſie 
gewiß recht darunter leiden?“ — „Sie 
nicht — aber ich!“ 


= .. . 
55 Angengläfer für nur 50c 

Linfen-Gläfer mit ben beften editen Crhitalf: 
Linien, die oft fire $5.00 berfauft werden, und 
der Qualität nah aud im Berbältniß au un 
yafienden fchlechten Gläfern wirfiih $5 werih 
find, diefe Woche für nur 50 Gents, 

An feinem Qaden, bei feinem Optiker iruendino 
in der _ Welt befommt man diefe Gläfer io bil- 
lie.” Wenn Nemand, der Linfenaläfer braucht, 
$100 für ein Glas ausgibt, belommt er fein 
beiferes Glas. 

Mit Gola nefülten Rahmen $1.50 

Ach habe da3 Feinfte, Beite, Modernfte in Au—⸗ 
aenaläfern und Bmidern; alles aum balben 
Kreis. Nedermann, derGläfer braucht, Überzeune 
fih. Wer Gläfer ihon befist und ben Prei 
fennt, fcane bei mir an; er wird fi über- 
zeugen. daß ich Bald fo diel verlange, ala der 
Preis ander3mo beträgt. Ach treue Nlemandem 
Sand in die Augen, indem ich diefen Gläfern 
einen extra, felbit erfundenen Namen aebe. — 
Ehrlichfeit bringt Actuna. Renommee u. Hund» 
fhaft. Ab führe die beiten Linfen der Meit. 
Amen bat DBefferd, weil e3 nichts Beileres 
mödt. 


Dr. M. Schwimmer, 
272 Ciybourn Ave., Ecke Halsted Str. 
% Blod von North Ave. und Hochbahn⸗Station. 


Auf Wunfh wird an Auswä 
ptobglarte berfandt. gg 





Groceries 


Br f f 1 vr | 

ce, 

ee Yisc: " 
8 Pfund beite Nus 


\ 928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


ehine-..e. LOC 


% Bf. Büchfe Dr. 


Prices 
Badpulver... Ic 


Zwei 
Eingänge 


Slafde Whiskehy 


für 1 
3 Pfd. Büchfe 
et ae 10e 1 


4 PacketeOld 
MIN Tabak... 15c 


EBzimmerftuhl, Harthols, berftärkte 
Lehne, regulär $1.00, zu 


69€ 


Ccaufelftuhl, feine ges 
a Dat Fin., 
au. ” “ y8c 


Zofalberidht. 


Bewährten fidh. 


Die zum Scube der Gäfte aetroffenen 
Maßnahmen verdienen Anerfennung. 


Ein fonderbarer £all, 


Detektivehäuptling DO’Brien ließ be- 
fanntlih, um die Fremden zu fügen, 
die der republifanifche Nationalton- 
vent nach Chicago lodte, fämmtliches 
berbächtiges Gejindel verhaften, bef- 
fen feine Mannen habhaft merben 
fonnten. Diefe Vorbeugungsmaßnah- 
me hat fi} vortrefflih bewährt. E3 
bat fich der unerhörte Fall ereignet, 
daß während des Konvent au nicht 
eine einzige Meldung über Schwindel 
oder Tafchendiebftahl in der Haupt» 
mache einlief. 

Heute wurden die faltgeftellt geme- 
fenen 150 unficheren Kantoniften ben 
Stadtrichtern vorgeführt. Die Mehr: 
zahl ließ man laufen, nachdem ihnen 
eingefhärft worden war, binnen zmel 
Stunden Chicago zu verlaffen; 31 
Häftlinge wurden bejtraft; 40 Yälle 
ſchweben noch. 


Kindesleiche aefunden. 


In der Gaffe hinter dem Haufe Nr. 
461 2a Salle Ave. wurde heute die in 
Zeitungen gemwidelte Leiche eines we— 
nige Stunden alten Kindes gefunden. 
. Spuren äußerer Gewalt waren an 
dem Leichname nicht mahrnehmbar. 
Zebterer wurde von der Polizei nach 
demBeftattungsgejchäft Nr. 171 North 
Une. geihafft. Die fofort eingeleitete 
Unterfuhung iſt bisher ergebnißlos 
verlaufen. 

hüllt ſich in Schweigen. 


Maria Androgna, Nr. 152 22. Ave., 
Melroſe Park, die 17 Jahre alte Gat— 
tin eines wohlhabenden Italieners, 
meldete geſtern Nachmittag dem Hilfs— 
polizeichef Schuettler, daß ihr Mann 
am Donnerſtag früh ausging und 
nichts wieder von ſich hören ließ. Mor— 
gens habe ſie aber durch die Poſt ei— 
nen Brief erhalten, der die lakoniſche 
Weiſung enthielt: „Halten Sie heute 
Abend 81000 bereit.“ 

Es wurden die Detektives Bernacki 
und Longobardi mit der Aufarbeitung 
des Falles betraut. Während die Frau 
noch im Amtszimmer des Hilfspolizei— 
chefs war, ſetzten ſich die Geheimpolizi— 
ſten mittels Fernſprechers mit derWoh— 
nung zu Melroſe Park in Verbindung. 
Der inzwiſchen zurückgekehrte Gatte 
der Frau antwortete ihnen. Die Hä— 
ſcher begaben ſih nun ſofort in einem 
Kraftwagen nach Melroſe Park. Sie 
nahmen dort Androgna ins Gebet. Der 
aber weigerte ſich, irgend welche Anga— 
ben über ſeinen Verbleib ſeit Donners— 
tag zu machen oder den Brief zu erör— 
tern, den ſein- Frau erhalten hatte. 
Die Detektives mußten unverrichteter 
Sache abziehen. Die Unterſuchunag iſt 
auf Verlangen der Frau Androgna 
eingeſtellt worden. 


Wurde zum Hrüppel. 


Beim DVerfuche, fich auf einen in 
Tahrt befindlichen Zug der Baltimore 
& Ohio-Bahn zu fchwingen, glitt 
heute der 23jährige Arbeiter Peter Po» 
leiufe au3 und fiel unter die Räder. 
Von denen wurde ihm der inte Arm 
am Ellbogen abgetrennt. Außerdem 
hat er innerlich jchwere Verlegungen 
erlitten. Im Gountyhofpital, wo cr 
Aufnahme fand, wird an feinem Auf- 
fommen gezmweifelt. Der Unfall er- 
eignete fih zmwifchen Gary, Ind., und 
Kndiana Harbor, Ind. 


— Endlih allein. —Wo gehen Sie 
benn bin, Herr Meier? — ch will meine 
Frau an die Bahn bringen, die will ein 
paar Wochen verreifen. —Nun, da wird 
fie fich ja freuen, ein bischen fortzu= 
Zommen.—Ra, aber ich erft! 


Bankerottverweſer 


Kauft Liköre hier! 


83.00 werth Likör für 81.00. 
oder Cognac, 3 Star, werth 


— 
Flaſche California Portwein, werth..... — — re eeeehee ee 
Slafche Blackberry Brandy ......... — re — 


Montag, den 22. Juni 


Y- 


N 


Volle Gröhe Meffingverzierte Bettitellen, 
allen Farben emaillirt, regul. 55.005,23 
fpeziell zu t 


in 


? ED 
* TR DET ii 
1. mattirtes t, veg. 196, 
nidelplattirte8 Aermel-Bügeleifen, 
reg. 3öc; beide 54c, für 


Couch, maffives Eichengeftell, nett gepreßt, befte gehärtete Eprungfedern, in 265.98 
ftonleder gepolitert, 12.50 regulär, zu * 


Gedaͤchtniß⸗Schwäche. 


Das Koutorperſonal der Central 
Securities Co. davon befallen. 


Vor Bankerott⸗Referent Hopkins be⸗ 
mühte ſich geſtern Anwalt Weißen— 
bach, als Rechtsanwalt des Herrn 
Fetzer, den Richter Kohlſaat zum 
für die Central 
Life Securities Co. ernannt hat, vor— 
läufig vergeblich, Auskunft zu erlan— 
gen über den Verbleib der Baarbe⸗ 
ſtände dieſer intereſſanten Geſellſchaft. 
Höchſt auffällig war die beklagenswer— 
the Gedächtnißſchwäche, von der ganz 
plötzlich die weiblichen Mitglieder des 
Kontorperſonals der Securities Co. 
befallen worden waren. Florence 
Puffer, Edith Ellingham und Frl. M. 
C. Scully haben am Dienſtag mit der 
Ausſtellung von Bankanweiſungen zu 
thun gehabt, durch welche Baarvorrä— 
the im Betrage von $18,472 verflüch- 
tigt worden find. Seine von den brei 
jungen Damen vermochte fi) zu erin= 
nern, in weifen Auftrage oder zu mef- 
fen Gunften die fraglichen Anmeifun- 
gen ausgeltellt worden find. Aus den 
Kontrolzetteln im Chedbuch der Ge- 
felihaft ift zu entnehmen, daß die 
Zahlungen an die MWeftern Agency Eo., 
eine bon den „Zochtergefellichaften“ 
der Gecurities Eo., und an die Mer- 
cantile Finance Co. gemacht worden 
find, aber e3 ift nicht zu erfehen, mwes- 
halb und wofür. Am Montag wird 
die Unterfuhung fortgefekt. 


gife 


Beſſer wie Prügel. 


| 
| 
| 
| 
Tas Turhprügeln turiet Sinder nicht 
vom Bettnäjjen. CS befteht ein Eonftitutios 
nelle ... für Diefe verdrießliche : Sache. 
grau M. Summers, Bor W, Notre Dame, 
Ind, ift bereit, irgend einer Mutter ihr 
erfolgzeiches Hausmittel mit vollen Ans 
weifungen mitzutheilen. Scidt fein Geld 
fondern jchreibt heute noh an fie, im 
Valle Eure Kinder mit diefem Uebelftand bes 
haftet ſind. Tadelt dafür das Kind nicht; 
es ift höchit mahrjcheinlich, daß e8 zur Ber: 
meidung nichts thun fann. Durch diefe Be: 
handlung werden aud Erwachſene und 
ältere Leute, welche bei Tage oder des Nachts 


en Harnbejchiwerden leiden, turirt. Gchreis 


ben Sie in diefer Sprache. 
ee — 
Eine ſtupplerin. 


Zu zwanzigjähriger Zucdthausftrafe ver: 
urtheilt. e 


Der 21jährigen Kennie Moulton, die 
fürzlich von einer Jury im Kriminal- 
gericht der Kuppelei fhuldig befunven 
und zu 20jähriger Zuchthaugftrafe ver- 
urtheilt worden, hat Richter Windes 
heute in aller Form das Urtheil ge- 


| 

| 

| ſprochen. 

Die Moulton war als Werkführe— 

| tin in einer Auderbäderei auf ber 
Meitjeite beichäftigt. Unter ihr arbei- 
tete die 15jährige Kate Mefenna, das 
Kind armer Leute. Diefes Mädchen 
hat die Moulton an einen Griechen 
Namens Gus. Poli3 verfuppelt, der 
Kate dann in jeinem Gefhäftsplaß an 
Meit Congreß und Halfte Straße 
eine Woche lang gefangen gehalten und 
fie auch anderen Männern überlafjen 
hat. €3 gelang Kate jchlieglich, zu 
entwifchen und fich unter ven Schuß 
ber Polizei zu flüchten. Polis wurde 
mit der Moulton zufammen in Ans 
Hagezuftand verfeßt. Er lieh es auf 
die Progeffirung nicht anfommen, fon= 
dern befannte fich fhuldig. Der Rich- 
ter wird am nädhjlten Samftag beftim- 
men, mas feine Strafe fein foll. 

Die Moulton betheuerte vor den Ge= 
ſchworenen, daß ſie unfchuldig jei und 
blieb bei ihrer Behauptung auch heute 
bor dem Richter, der ihr aber adhjel- 
zudend ermwiberte, daß die Beweife ge- 
gen fie wären. Ihre Verurtheilung, 
die unter dem berfchärften neuen Ges 
fe gegen die Kuppelei erfolgt ift, hat 
die Moulton mit anfheinendem Gleich- 
muth hingenommen. i 


— Lofe Mädels verftehen fich am 
beiten auf’3 Yeflein. 


Abendpoft, Chicago, Sanıftag, den 20 uni 1908. 


Groceries 


1 Pfd. Marſch⸗ 
mellow Wafers 
u. 1 PBadetEris- 
po Graderd, — 


ufam= _ 
Sen, füe 0c 
3 — * beſte Klum⸗ 
enſtärke, 
ir .. 10€ 
Tips 


hölzer 4 c 


4 Packete Tip Top⸗ 
$3.00 werth, ar ur ” — 


Für $1.00| für 


Tolle Größe Watte-Top Matrage, 
ter Qualität Ti überzogen, 
TEOHIAT 92:48, Bncssesannee nennen } 


mit gus 
‘ 


* 


6 bei 12 Fuß Gardinen 
ftreder, mit enter 
PBrace, — nidelplattirte 
Meſſing⸗ 

nadeln, zu 


Palmetto Schrupp⸗ 
bürſte, ſolid. Holz— 


nn DZ 


Räfhetrodnungs-Geftel mit 8 berftellbaren Ar-f 
men, 24 Zoll lang, 
regulär 19c, zu 


| 


Waſchſtänder, Hart- 
holz, Glanzfiniſh — 
regul. a 

$5.98, zu ” 


Sm Gewühl verunglüdt. 


Robert Spo)en gerieth zwifchen eine Elef” 
trifbe und einen Omiibus. 


Beim Verfuche, fich zmifchen ben 
ı Yubhrmerfen an ©. Water Straße und 
5. Ave. hindurchzuſchlängeln, trat heu— 
| te der 16jährige Laufburfche Robert 
| Spoden, Nr. 315 Hudfon Ave., in den 
Pfad eines von Wm. Hanfon, Nr. 
1216 MWrightmood pe, gelentten 
Omnibus. Er wurde erfaßt, zu Bo- 
ven gejchleudert und gerieth zmifchen 
den Omnibus und eine füdlich fahren- 
de Eleftrifche ver Southport Aoe.=Li- 
nie. US :.:an ihn hervorzog, hatte er 
ſchwere Quetſchungen, mehrere Rip- 
penbrüche und Verlegungen am Rüd- 
grat erlitten. Er ringt in ber elter- 
Iihen Wohnung mit dem Tode. Hans 
fon wurde, nachdem er in der Wache zu 
Protofoll vernommen morden tar, 
entlaffen. Er verficherte, daß e3 ihm 
beim beiten Willen nicht möglich ge= 
mejen fei, den Unfall zu verhüten. 
— — — 
Reichsfſinanz⸗Reform. 
Großzügige Vorſchläge ſollen dem Reichs— 
tage zuzehen. — Gemeiner Kerl verur— 
theil.— Der Wahrmun)- Streit. 
(Spezialfabeldepefhe der „NR. 9. Staatszeitung*.) 


! 
| 
Berlin, 20. Juni. Reichskanzler 
Bülom und der Staatäfefretär des 
ı Reihsichagamtes, Dr. Shydomw, haben 
mit dem Kaifer betreff3 der Finanzre= 
form fonferirt, welche energifch in An» 
ariff genommen werden fol. E3 wird 
beabfichtigt, dem Reichstag einen folch’ 
grohzügigen Plan zugehen zu laffen, 
daß durch deifen Annahme das Reich 
auf eigene Füße geitel.‘ und der jebi- 
gen Defizitwirthfchaft mit den Zu: 
Ihußanleihen und ungebedten Matri- 
fularbeiträgen ein Ziel geſetzt würde. 
In maßgebenden Kreiſen zweifelt man 
nicht daran, daß angeſichts des prekä— 
ren Standes der Dinge der Block die 
ı Regierung mit Eifer unterſtützen 
wird, ſo daß die unumgänglich noth— 
wendige Reform noch vor Ablauf die— 
ſes Jahres in Kraft treten kann. 
Unerwartet ſchnell hat die Reichs— 
bank ihren Diskont abermals herab— 
geſetzt, und zwar um ein halbes Pro— 
zent. Der Zinsfuß beträgt nunmehr 
| bier Prozent. Die nächit vorhergegan— 
ı gene Heraubjegung war erft am 3. 
ı Juni erfolgt. In Finanzkreiſen iſt 
| man dabın auf das Angenehmite über- 
rafcht. Zugleih wird mit Zuperficht 
darauf gerechnet, daß der Goldzufluß 
no auf Wochen unvermindert anhal» 
| ten mird, 
| Der Rentier Dr. Viktor Riedel ijt 
| egen Verleitung zum Meineid und 
| wegen ESittlichfeitöperbrechens zu vier 
| Sahren Zuchthaus verurtheilt worden. 
| Nicht weniger al3 26 Opfer Riebels 
Dr. 
Riedel hatte jchon wiederholt por Ge- 
| richt geitanden, war aber jtet3 ftraflos 
| ausgegangen. 
Wien, 20. Juni. 
Minifters für Kultus und Unterricht, 
Dr. ©. Marcet, gilt infolge ber 
ı Wahrmund-Affare als erfchüttert. 
| Der Zorn der freiheitlichen Studenten- 
Ichaft richtet fich fait ausschließlich auf 


waren als Zeuginnen geladen. 


Die Stellung des 


den Minijter, der in der Sache eine 
unglüdlihe Hand gezeigt und beifen 
Abmahungen mit den Reftoren nicht 
ihren Beifall gefunden. Unter ' den 
Studenten herrſcht  fortgefeßt die 
größte Erregung, und der urfprüngli- 
he Entihluß, den Streit aufzuheben, 
ift biS zur gegenwärtigen Stunde nicht 
zur Ausführung gelangt. Somohl in 
Wien tie in Innsbrud und Graz 
dauert der Ausftand an, und von Neu= 
em werden Belorgniffe abermaliger 
ernfter Ausfchreitungen laut. Dabei 
hält .die Erregung der Reftoren über 
die bereit3 mitgetheilte Neuerung des 
Kaiferd Franz Yofeph an. E3 beitä- 
tigt fih, daß fich der Monarch in der 
abfälligften Weife über die Stellung- 
nahme ber NReftoren gegenüber ben 


Prãſident 


Hochſchulwirren ausgeſprochen hat. 
Mehrere der Rektoren drohen zu reſig⸗ 
niren. Der Senat der Univerſität 
Innsbruck hat ſich inzwiſchen gegen 
das auf der hieſigen Rektoren-Konfe— 
renz erzielte Kompromiß erklärt. Prof. 
Wahrmund, der den ganzen erbitterten 
Streit entfeſſelte, hat die Verſetzung 
an die K. K. Deutſche Karl Ferdi— 
nands-Univerſität in Prag angenom— 
men, wo er den Lehrſtuhl für Kirchen⸗ 
recht ausfüllen ſoll. 

— — ——— 

Auf zum Kampf! 

Rooſepvelt mahnt Rudolph 
Spreckels zur Fortſetzung des Kampfes 
gegen die Grabſcher 


San Franzisko, 20. Juni. Der 
„Call“ veröffentlicht heute ein von 
Präſident Rooſevelt an Rudolph 
Spreckels gerichtetes Schreiben, in dem 
letztere ermuthigt wird, den Kampf mit 
den Grabſchern im Gemeinweſen fort⸗ 
zuſetzen. Folgender Auszug aus dem 
Schreiben iſt bemerkenswerth: „Dann 
und wann mögen Sie und Herr Heney 
(der Sonderanwalt der Bundesregie— 
rung in den Oregoner Landgauner— 
Projeſſen, und Ihre Mitarbeiter ent— 
muthigt werden, wenn Sie ſehen, daß 
es einem, ſchmachvoller Verbrechen 
Schuldigen gelingt, ſich der Strafe zu 
entziehen, und namentlich, wenn Sie 
reiche Männer und angeſehene Ge— 
ſchäftsleute, in gewiſſem Sinne Män— 
ner von hoher geſellſchaftlicher Stel— 
lung, im Bunde gegen Sie vereint ſe— 


en. 
„Mein lieber Herr! Ich wünſche, 
daßSie bedenken, daß Ihre Erfahrung 
die von uns Allen in ſolchem Kampfe 
iſt. Es gibt keine Art der Schmähung 
und heimtückiſcher Falſchheit, die nicht 
gegen alle Männer angewandt werden 
mürbe, welche fich an einem derartigen 
Kampfe betheiligen. Unt ich Hoffe, 
dat Ste alle diefe Bitterfeit völlig 
mibachten; derartige Angriffe haben 
nichts zu bedeuten, aber e3 ijt von aus 
Berordentlich großer MWichtigfeit, daß 
toir die Arbeit unerfchroden fortfegen 
und dabei unfern Gleihmuth ehalten. 
Die Herrfhaft der Plutofratie ift 
ebenſo ſchlimm, wie die des Pöbels. 
„Sie haben mit herzzerreigenden 
Schmierigfeiten zu fämpfen; nicht nur 
mit den vereinigten üblen Mächten, 
fondern leider auch mit der Gleichgil- 
tigfeit vieler guter Bürger, auf deren 
eifrige Mitwirfung Sie follten rechnen 
dürfen. Aber laffen Sie fich nicht ent= 
muthigen. Sie fämpfen für einfachen 
Anftand, für einfache Demokratie des 
‚gemeinen Volkes, das an Ehrlichkeit 
und an ehrliche Beziehungen zwiſchen 
Mann und Mann feithält. Sehen 
Sie den Kampf fort!” 


Chiueſiſche Bootsbevolterung. 


Ein Berichterſtatter in Schanghai 
ſchreibt unter dem 1. Mai: Kaum ſind 
drei Wochen vergangen, ſeitdem jene 
Hiobspoſt von Hantou kam, daß die 
Hochfluth des wilden Hanfluſſes vie— 
len Zaujenden der armen VBootsbevöl- 
ferung ein jähes Ende bereitet hat, 
und jhon wieder hat ein furchtbarer 
Wirbeliturm Tod und Verderben über 
die Leute gebradt. Ganz plöglic 
traf ein taifunartiger Orkan, in die⸗ 
ſer Jahreszeit eine ſeltene Erſcheinung, 
die Mündung des Han in den Jangtſe 
und hat wiederum Hunderte von 
Dſchunken in die Tiefe geriſſen und 
ihrer Bevölkerung ein naſſes Grab be— 
reitet. An 170 Leichen wurden am 
Tage darauf geborgen; wie viele Hun— 


derte der gewaltige Strom mit ſich ge— 


riſſen hat, läßt ſich gar nicht ſagen. 
Wer nie in China geweſen iſt, kann 
ſich von der Bootsbevölkerung kaum ei— 
nen Begriff machen. Zu vielen, vielen 
Tauſenden liegen die Frachtboote in 
der Nähe jeder größeren Stadt; fie 
vermitteln auf den zahlreichen natürli- 
hen und fünftlichen Wafferftraßen des 
mittleren und jüpdlichen Chinaß den 
Verkehr. Auf ihnen leben Yundert- 
taufende in arbeitsreicher Thätigkeit. 
Die Leute bilden ein Volk für fich und 
find durch das Geſetz ſo jehr an ihre 
ſchwimmenden Wohnungen gefeflelt, 
daß fie gemwiffer fozialer Rechte in dem 
Augenblid verluftig gehen, wo fie ihre 
Boote verlaſſen. Insbeſondere dür— 
fen die Leute kein Mädchen vom Lande 
heirathen, und keiner von ihnen darf 
ſich zu Staatsprüfungen melden. Das 
Kind, das auf dem Boot geboren 
wird, fängt mit zwei Jahren an, d. h. 
alſo von dem Augenblick, wo ſein Er— 
kenntnißvermögen erwacht, Selbſtver— 
trauen zu gewinnen. Zuweilen bindet 
die Mutter e8 wohl an den Maſt. In 
der Regel aber darf e3 fich frei beme- 
gen; ihm ift nur auf den Rüden ein 
trodener Kürbis gebunden, der alöRet= 
tungsboje dient, menn e& über Bord 
fant. Sit das Kind vier oder fünf 
Sahre alt, fo faßt e& jchon ein Ruder 
oder ein Tau an. Das ijt die einzige 
Schule, die es durchzumachen hat, die 
e3 aber praftifch auf den Beruf vorbe= 
reitet, in dem e3 ein Meifter werden 
till. Sonit find die Schiffer aber das 
untiffendfte Volt im ganzen Lande. 
Die Frauen und Mädchen führen bie 
fleinen Boote auf den Ylüffen in der 
Nähe der großen Städte, während bie 
Gatten und Väter ala Schiffer auf 
großen Booten und Ylößen, bie bie 
Flüffe weit hinaufgehen, ihren Unter- 
halt erwerben. Sie liefern au die 
Befagung für die Dampfbarkaffen, bie 
fih immer mehr in China einbürgern. 
E3 ift geradezu ein Wunder, tie diefe 
Zeute leben. Eltern und Kinder, ein 
Schmein, ein paar Hühner und Enten, 
die Hausgdtter und da3 Hausgefchirr, 
alles zufammen findet auf dem Boot 
Plab, das oft nicht länger als fünf- 
zehn Fuß und nicht breiter ala fünf 
ift. Dabei erfreuen fich alle der beiten 
Gefundheit und von dem Standpunft 
ber Chinefen au3 geht e3 ihnen auch 
fonft recht qut. Die Leute brauchen, 
wenn fie nicht wollen, nicht einmal für 
den. Einfauf ihrer Lebenämittel an 
Land zu gehen. Kleine Boote ziehen 
auf den Flüffen auf und ab und ver- 
forgen ihre Kundbfchaft mit allem, mas 
fie brauchen, von der Zimiebel und dem 
Knoblauch bis zum Feſtkleid, das am 


Neujahrstag angelegt wird. Im All⸗ 
gemeinen iſt das Dafein der Schiffer 
jehr eintönig; außer dem Jahreswech⸗ 
jel, dem einzigen Yeittag, den fie fen- 
nen, bringt höchitens einmal eine Hod)- 
zeit oder eine Beerdigung Abmedh3- 
lung. Freilich gegen eines haben bie 
Leute immer gerüftet zu fein, gegen bie 
Angriffe der Flußräuber. An Waf- 
fen von Dreizgad und Spieß bi3 zum 
Gemehr fehlt e3 auf feinem Boote, und 
bon gar manchem, namentlich in Sübd- 
china, winkt eine fchmerfällige Kanone, 
die bis an die Mündung mit leinen 
Eifentheilen und fonftigen Gefhofen 
angefüllt ift. Erjcheinen die Piraten, 
fo gibt e3 in der Regel einen erbitter- 
ten Kampf; mibderjtandslos läßt fi 
das font qutmüthige und leicht Ienf- 
bare Volt auf den®Booten nicht außrau= 
ben. Auch fonft haben die Männer auf 
den Waflerläufen mit gar manchem 
Zufall zu rechnen, Aufregung und 
Sorge bringt ihr Leben genug. Da 
find e3 vor Allem die plößlichen 
Stürme, die namentlich zurSommer3= 
zeit über den Fluß dahinfegen und das 
Boot faflen. Kann das fchwerfällige 
Segel nicht fchnell genug geitrichen 
werben, fo tentert das Schiff faft jedes 
Mal, und e& folgt ein jchredliches 
TIrauerfpiel. Da gehen oft Dutende 
bon Menfchenleben in wenigen Minus 
ten verloren, und menn die Verhält- 
niffe befonders ſchlimm liegen, auch 
viele Hunderte, wie es jetzt wieder in 
Hankou der Fall geweſen iſt. 
———-+1 — 
Abenteuer im Junern Ufritas. 


Son den belgischen Blättern werben 
zurzeit die Erlebniffe eine Antmwerpes 
ner Bürgerd Namens ©. Xodler ver- 
öffentliht, der vom Transvaal nad 
dem Kongo durch unmirthliche, zum 
Theil noh von Kannibalen bemohnte 
Gegenden gezogen ift und fürzlich mit 
dem Kongodampfer „Leopoldville“ 
glücklich wieder in Antwerpen landete. 
Vor fünf Jahren hatte ſich Adler, 
deſſen Bruder Inhaber einer bedeuten— 
den Diamantenſchleiferei in Antwer— 
pen iſt, in Johannesburg niedergelaſ⸗ 
ſen. Dort befiel ihn das Reiſefieber 
und ein unwiderſtehlicher Drang, die 
nördlich vom Transvaal hauſenden 
wilden Volksſtämme zu beſuchen. Er 
verbündete ſich mit einem andern 
Belgier und einem Schotten zur Vieh— 
ausfuhr nach den deutſchen Beſitzun— 
gen, aber das Ausfuhrgeſchäft mußte 
unterbleiben, da gerade zu jener Zeit 
die deutſchen Schutzgebiete gegen die 
Einſchleppung der Viehſeuche geſperrt 
wurden. Adler entſchloß ſich, mit 25 
Trägern das nördliche Ufer des Njaſ— 
ſaſees zu erforſchen. Doch der große 
weſtafrikaniſche Aufſtand hinderte ihn 
an ſeiner Wanderung, und von ſeinen 
25 Trägern ergriffen die meiſten die 
Flucht. In Utengula, wohin er unter 
unſäglichen Mühen und Gefahren ge— 
langt war, warb er 24 Träger an, um 
zum Tanganjikaſee vorzudringen. 
Unterwegs ſchloſſen ſich beſtändig ver— 
dächtige Neger der kleinen Truppe an. 
Eines Abends erklärte der Kapita, 
daß heißt der erſte der Träger, die 
Schwarzen hätten Hunger, und ließen 
ihn auffordern, ſeinen Vorrath an 
Manioca herauszugeben. Adler kam 
der Aufforderung nach und behielt als 
einzigen Vorrath die Hälfte einer Zie— 
ge. Bald ließen ihm die Schwarzen 
mittheilen, wenn er die Ziege nicht her— 
gebe, werden ſie ihn ſelbſt freſſen. 
Entſchloſſen, ſein Leben bis zum Aeu— 
ßerſten zu vertheidigen, lehnte er ſich 
an eine Felswand, legte ſein Gewehr 
an und drohte, den erſten, der ihm zu 
nahe träte, niederzuſchießen. Das 
kühne Auftreten imponirte den Negern, 
was ſie aber nicht verhinderte, ſein 
Zelt zu demoliren. Nun wollte das 
Unglück noch, daß ihm eine Hyäne in 
der letzten Nacht die Ziege raubte. 
Daraufhin erklärte der vollſtändig er— 
ſchöpfte Abenteurer den Schwarzen, 
wenn ſie ihn erſchlagen würden, ſo fän— 
den ſie keinen guten Biſſen an ihm. 
Als ſie trotzdem unter ſich über die 
Frage ſtritten, wie ſie ſeine Habe und 
ſeine Haut theilen ſollten, bot er ſich 
an, als vortrefflicher Jäger ihnen 
reichliche Nahrung zu verſchaffen. Am 
nächſten Morgen riefen ihm die Einge— 
borenen freudig zu, eine Antilope be— 
finde ſich in der Umgebung des La— 
gers. Erſt nachdem das Thier fünf 
Kugeln erhalten hatte, brach es zu— 
ſammen. Die Neger erhoben ein 
Freudengeſchrei, zerlegten die Beute 
und verzehrten das rohe Fleiſch mit 
Gier. Am ſelben Tage erlegte Adler 
noch zwei Antilopen; er war gerettet 
und gelangte einige Tage ſpäter zu ei— 
ner deutfchen Hauptitation. Die fol- 
aenden act Monate verbrachte er in 
einem Dorfe der Kitabuaneger, die nie 
einen Meiken gefehen hatten. Er 
murbe zum ameiten Chef dbe3 Dorfes 
ernannt, und fo oft ein Löme einen 
Mann, eine Frau ober ein Kind zer- 
riffen hatte, betheiligte er fich an einer 
rituellen Lömwenjaad, um die Manen 
des Dpfers zu rächen. Da bei diefen 
Naaden nur die Qanze benußt werben 
darf, lernte er biefen Sport. Adler 
fchildert meiter, mie ihm bei der Durdh- 
queruna bed Konaoftaates die Mittel 
audgingen, mie er brei Mochen lanaq in 
den Moräften des Mannemad umber- 
irrte, tagelana bi3 zum Gürtel burcha 
Wafler 30q, wie er, nur mit einem 3Bo- 
aen und einem Beil bewaffnet, jagen 
mußte, um nicht elenb au verhungern, 
und endlich auf der Station Niembo 
anfam, mo er pom Kommandanten 
Elter, einem Quremburaer, Tiebepoll 
aufgenommen und zur Küfte beförbert 
wurde. 


— Verſchnappt. —Junger Ehemann 
(deſſen Schwiegervater plötzlich ge— 
ſtorben iſt): „Viel hinterlaſſen wird 
Dein Vater nicht haben?“ — Frau: 
„Ach Gott... wenn er nur meine 
Ausfteuer fhon bezahlt hat!” 

— Vorfhlag zur Güte. — Gattin: 
Da, Mann, fieh nur, wie fchabe! Mein 
fhöner Gummibaum geht ein!— Der 
fleine Fri: Schabet nichts, Mutter. 
Wenn du ihn nit mehr brauchen 
fannft, da läßt du mir einen fehönen 
Gummiball davon machen! 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Bort.) 


Verlangt: Junger Bäder an Brot. 986 Weit 22. 
Straße. 


Verlangt: Zunge an Gates. 880 Weit 21. Str. 


Verlangt: Ein älterer Mann für allgemeine Haus: 
arbeit in Eleinem Roominghaus, jhönes Keim uno 
$2 die Woche. 359 La Sale Üpe., Bajement. 


BVerlangt: Deuticher oder Ungar * Alles, um 
für Wittwe Candy- und Delltateſſen Store zu 
managen“. Bezahle 812 Wochenlohn, Board 

ze auderläjjigem richtigen Mann, Gelernter 
Kaufmann (wenn auch fürzlich gelandet) bevorzugt. 
Adr.: 8. 52%, AUbendpoft. 

Verlangt: Fünf Farmarbeiter, nahe Chicago, bils 
lige Reiſe. Lucas, 101 Canal Str. 


Berlangt: Lediger Mann, Janitor, muß berfteben 
Boiler zu beforgen für Flatgebäude mit Danıpfheis 
zung, muß aud gejchidt mit Werkzeug umgehen 
tönnen. 3549 Grand Boulevard, 1. Flat. 

Verlangt: Ein orbentlier Junge an Brot. 145 
Sarrabee Straße. 

Verlangt: 484 


Helfer an Cafes. 
Zarrabee Str, 


Tagarbeit. 


Ed u u u a ne 
Verlangt: Porter. 22 Sedgwid Str., Kinter: 
haus, 1. Flat. 


Verlangt: Gin verheiratheter Mann, auf einer 
Yarın zu arbeiten, der Mann muß die fyarmarbeis 
verftehen, die rau die Hausarbeit bejorgen. Wbdr.: 
K&. 521 Abendpoſt. 


Tritte Hand an Eales und me 


Verlangt: 
Straße. ajon 


269 Wells 
5 — Wagen-Painter. 2642 Calumet Ave., 
n 


inten. 
Verlangt: Blackſmith. 2642 Calumet Ave., hinten. 


Verlangt: Tüchtiger Elektricker und Vodſchmied 
beit Emil Hoffmann, 90 Lincoln Ave. ſamomi 

Verlangt: Junger Mann für Saloonarbeit, der 
auch am Tiſch aufwarten kann. 1020 Elſton Ave., 
Brands Vark. 


Verlangt: 


Junge für Cake 
arbeit. 1789 


MW. Chicago Abe. 


Verlangt: Guter zuverläfjiger Real Eftate Agent. 
Gute Gelegenheit für rihtigen Mann. Engl. —— 
hend. I. W. Schulze & Co., 419 W. Dipifion Str. 

miſamo 


Verlangt: Verkäufer flir Bauſtellen nächſt 
Gary, Ind. Lohnende Belhäftigung. Adr.: D. 
435 Abendpoft. didofafon 


Perlangt: Porter, der Lund ——— kann und 
g ift im Vier tragen beim Bufineklund. 73 Weft 
Washington Str. 


Verlongt: Päder, gute ziveite Hand an Brot und 
Rols. 136 Townſend Straße. 


Verlangt: Guter Buchbinder, dauernde Arbeit. — 
Vorzufprehen Samftag Nachmittag, John Seybold, 
368 Elybourn Ave. tfa 


_Verlangt: Glabläfer, an hemifhen Waaren. 149 
Eaſt Huron Str. rſaſon 


——— 11 

Verlangt: Erſter Klaſſe Buſhelman und Preſſer: 
euter Lohn; ſtetige Arbeit. Anjufragen; 
Maurice 2. Rotbihild, 

State und Yadjon Str. di—fa 


— — — —— —ñ — —— — — — 

—— ar nennen . nee 
Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


ur: Tiſchler ſucht Beſchäftigung, verſteht auch 
das Vainten. J. Sch., 30 Elybourn übve. 

Geſucht: Barbier, gquter Arbeiter, wünſcht ſteti— 
gen Platz, am liebſten Nordſeite. Vorzufprechen 
nächſte Woche, 177 Weed Str., nahe Chybourn Abe. 


Geſucht: Painter ſucht Stelle. 297 Larrabee Str. 
Gejuht. Ein ftarker Junge wünfcht ftetigen Platz 


in Bäderei, hat ein Jahr Erfahrung. 57 Veoder Str. 
jamo 


und Brot, Xags 


Gefugt: Ein friih eingewanderter Brotbäder fucht 
ftetigen Pla als zweite nder dritte Sand. Georg, 
1358 Clybourn pe. ſamo 

Guter Painter und Calſominer, kann flott liniren 
und ſchabloniten. ſucht dauernde Stellung, geht auch 
aufs Land. Adr.: K. 527 Abendpoſt. fajo 


Geſucht: Junger Mann jucht Stelle auf Farm. 
ragt nah dem Stalimann. 1609 Lincoln Ave. 
Bitte perſonlich vorzuſprechen 


Gefu t: _Verheiratheter Mann in mittleren 
ren judt Stelle im Stall und Haug 
[heut feine Arbeit. U. Saznit, 193 


ab: 
u arbeiten, 
ather Str. 
fajo 


Gejuht: Junge. 15 Jahre alt, jucht irgend eine 
Feihüftigung. 3 Fey Str., 2. Floor. 


Geſucht: Baͤcker ſucht Arbeit an Cakes und Bis— 
cuits. 151 Hieh Str., Flat 1. ſaſon 


Geſucht: Stelle als Bäcerwagen-Treiber. Abr.: 
8. 52 WUbendpoft. . fafo 


Gefuht: Junger Mann mwüniht leichte Fabrik: 
oder andere Wrbeit, kann fchellaten und firnijien. 
Adr.: 8. 502 Abendpoft. k 


u — 
Geſucht: Anſtreichet und Tapezirer ſucht _. 
ajo 


305 Honore Str. 
Geſucht; Bartender, welcher keine Arbeit jcheut, 
fuht Stelle. 317 Mohawf Str. m 


Geſucht: Junger Bäckerhelfer ſucht Stelle, als 
Läder auszulernen. Adr.: W. 831 Abendpoft. 


Sejugt: Guter Bartender, verjieht Vorterarbeit, 
fuht Stelle. Adr.: U. 101 Abendpoft. 


‚Gefudht: Gin frifh eingewanderter deutich-unga= 
riſcher Bäder fucht ftetige Stelle, 23 Jahre alt. 
586 Blue Ysland Ave, 


Geſucht: Ein 46sjähriger Mann, Defterreicher, 
behereihpt Deutih und Siawiih in Wort und 
Schrift, nüchtern und ehrlich, wünjcht feine gegen- 
wärtige Etellung gegen einen Vertrauenspoften zu 
wechjeln. Schriftlihe Anträge zu richten an Pelikan 
Pros., 570 Blue Island Xpe. frjafo 


Gejuht Guter Wladfmith, auch Toolmater fucht 
fretigen Plag, Stadt oder Land. 130 WM. 72, 
Place. friafo 


Gefuht: Tüchtiger Bäder (25), ledig, fucht Stel: 
lung als erfte oder zweite Hand an Brot, fanın au 
au Gates arbeiten. E. F., 354 Wells Str., obere3 
lat. fefajo 


_Gefudt: Junger Mann mwünfht Stelle ala 
Wagen Painter, verfiteht das Gejichäit. 265 
25. Blace. dimidofrfa 


" Gejut: Butcer, der jein Gefchäft verfteht, jucht 
Stelle. Aodr.: © 954 Abendpoft. 8. 
Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Porter⸗ 


Arbeit; kann etwas Bartenden und am Tiſch auf— 
warten. 60 Recs Str., unten. doft fa 


Geſucht: Junget Mann, 25 Jahre alt, ſpricht 
deutſch, ſüdflawiſch, gelernter Kaufmann, ſucht 
Stelle in einem Geſchäft oder ſonſt eine ähnliche 
Arbeit. Tominec, S0 Clybourn Ave. tja 


Geiuht: Guter Schuhmacher jucht ftetige Arbeit. 
375 Ward Straße. * BE u 


Gefuht: Bäder, zweite Hand an Brot und Rolls, 
ſucht ſtetigen Platz. Schmidt, 396 Welt Dadifon 
Str. frſaſon 
Seſucht: Ein friſch eingewan dertet deutihsungas 
rifcher Bäder ſucht ftetige Stelle; 32 Jahre a . 


Blue Asland Ave. ofria 


Berlengt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt; Mädchen oder Frauen für Handindpfs 
lödher an Röden, ferner Mädchen, um Knöpfe anzus 
nähen und zum Finiiden, au lleine Mäpdchen zum 


lernen an Röden. 26 Eugenie Str. 


Derlangt: Podet Tader, Podet Setter, Hand: 
Knopfloh: Macher, Kile aller Ars an Welten. €. 
Hadmed, 862 N. incheſter Ave., faf 

tfafon 


Handarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das etwas engliich jprechen fan. 454 IJadjon u 
“ 


Berlangt: Ein älterer Mann für allgemeine 
Sausarbeit. Das befte Heim und Board für Mann, 
der Meferenzen bat. 3142 Bernon Avenue. do—i9 

Berlangt: Eine Kammerjungfer, die mit der 
amilie auf’3 Land geht; Empfehlungen verlangt. 

Michigan Ave. bofrfa 


Verlangt: Alleinftchende, gute Frau, bei zwei 
alten Xeuten den Haushalt zu führen. 100 Ordard 
Str. boitja 

Berlongt: Eine erfahrene Köhin; Kausmanz 
wird gehalten für bie jhwere Arbeit; zahle guten 
Lohn an gut empfohlene Perfon. 8142 Vernon Une. 


Verlangt: Guted Mädchen 


für allgemeine Haus— 
arbeit: guter Xohn. 517 W. 2. S 8 


traße. doirja 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gu 
tes Keim und guter Lohn. Ds. Weis, 1455 Rorth 


Whipple Str., Bhone Humboldt 2458. midofria 


Anftändiges Mädchen für allgemeine 
anır, 87 43. Str. 
midofrja 


für Hausarbeit, Köcht 
un % n. Mts. —— 
el. 210 ds. llinim 


Verlangt: i 
Hausarbeit. Kleine Familie, 


Berlangt: 100 Mä 
rt Stadt und Refort 
117 Wentwertd Ave. T 


Dirs. Fid’s Dentiches VBermittlu Jafitut, 719 

Milmaufee Une. Gute Stellungen Hr den Für 

Bübe 81.00. Rehenfen für Gerridaften. Kel, Bene 
. € 

ae 1ıoh. —X 
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Verlangt: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Hausarbeit. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbelt. 5100 
So. Aſhiand Abde., Flat 2, W. Freundlich, 
Veriangt. Ein gut empfohlenes Mädden für 
Hausarbeit. Gutes Heim, feine Wälde. 102. Rice 
Strage, nahe Robey. ſaſo 


Verlangt. Ein ſauberes Mädchen für allgemeine 
Hauscxbeit in kleiner Familie. Anzufragen: 437 
Süd Taylor Ave., nahe Madiſon Sir. tt. 
V. J. Klapperich. ſaſo 


Verlanat. Gute zweite Köchin. Rordweſtede State 
und Van Buren Straße. Fred. Potthaſit. 


Verlangt: Eine deutſche Schtuppfrau. 519 Lar⸗ 


rs 


tabee Str. 


Ein tüchtiges Mädhen um Geihirr zu 


Verlangt: 
Yute Behandlung. 


waſchen in Zleinem NXeftaurant. 
992 Sheffield Ude. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit im 
Saloon; feine Wälhe. 4. 1857 N. Halited Str. 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 3 in der Familie. White, 1814 Aopi: 
jon ne, ſa ſo 


Verlangt:, Mädchen zum aufwarten von 312 bis 
1 Uhr. Reſtaurant, 300 5. Avenue. 


Verlangt: Deutihe Frau oder ältliches Mädchen, 
erfahren in Hausarbeit, ebrli, heute Abend anzu- 
fragen 21 Beethoven Place, hinten. Charles Wird: 
mann. 


..Verlangt: Mäpden oder Frau mittleren Alters 
für allgemeine Hausarbeit, feine Wäjdhe. 2441 Mag: 
nolia ve, Gdgewater. 


Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
2977 Kenmore Avenue. jajo 


Verlangt: 
guter Xobn. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner da⸗ 
milie, guter Lohn. 1000 Milwaufee Ave. 


u ee ee 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
Goodman. 517 R. Ajhland Ave. 

Terlangt: Gin gutes Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit, mub im Store mithelfen. 286 Sedgmwid 
Str., Bäckerei. ſaſomo 

Verlangt: Cine Köchin, die kochen kann. 155 
Randolph Str. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Ftau für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 500 Hermitage Avenue. 


Verlangt; Haushälterin bei Wittwer mit zwei 
Kindern. Nahzufragen Sonntag. Yambal, 1147 N. 
Weitern Avenue, 


_ Verlangt: Gutes ftartes Mädchen für allgemeine 
Qausarbeit, $3 bis 83.50 per Mode 3u YUnfang. 
Kleine Familie, gutes Keim.  Spreht vor oder 
ihreibt: Burnjide Bargain Store, 9334 Kottage 
Vrove Ave. 


Verlangt: Yunges Mädchen, bei leichter Haus— 
arbeit zu beiten und auf ein Baby zu achten. 
4 2 N. California We, nahe Sale Sir. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 16 Jahren 
zum WUushelfen bei leichter Hausarbeit und Door 
Bil ZTending im vejpeftabler Familie. 1829 Ins 
diana Une, 

Verlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1789 W. Chicago Abe. 

Verlangt: Frauen und Mäpden für Hotels, M:s 
ftaurants, Ynititute, Boardinghäufer, Sommer:Res 
jort3 oder Privatfamilien. Nahzufragen bei Enright 
& Co., 21 W. Lale Str., oben. l6jndidojalın 


Perlangt: Ein deutjches (nicht ungariiches) Mäds 
den, das wajcen, bügeln und etwas fochen fan. 
Guter Lohn. 173 Deming Place. ——“ 

aſo 


Verlangt: Perfekt deutſch ſprechendes, fein ge⸗ 
bildetes Mädchen von 18 bis 20 Jahren, um ein 
Kind von 23% Jahren zu beaufjichtigen. 1843 Wel« 
Iington Ne. fifa 

Verlangt: Mädchen, für Hausarbeiten. 584 Eaft 
3. Sir., nahe Cottage Grove Ave. tfajon 


Verlangt: Waitreb, muß englif fprechen können; 
guter Lohn. 1628 Drrington Ape., —— F 
tjaon 


Berlangt: Tüchtiges deutſches, ungarifches oder 
könmiihes Mädchen für allgemeine KHausarbeıt; 
muß engliich iprechen; Lohn 8.00. 0 Michigan 
Boulevard. hie 


DW. Fellers größtes deutfhsamerifanifches DVermitts 
lungs=Inftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Bute Vlüge und Dläpchen prompt bejorgt. Gute 
Haushälterinnen immer an Hand, Tel. North — 

2rd 


Stellungen judhen: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Alleinftehendes älteres Mädchen fudht 
Haushälterinftelle. 545 N. Clark Str., 1 Treppe. 


Gejuht: Eme deutihe Frau jucht für einige Tage 
Wäjche ins Haus zu nehmen. 17 Sinjge Str., uaye 
Glyböutit Ave. 

Gejuht: Haushälterin, alleinfichend, gute Köchin, 
40 Jahre alt, wünjcht gute Stelle. 5 Burling Str., 
hinten. jajo 


MiE Wendt nimmt Wäjhe ins Haus zum ivas 
ihen und bügeln. 211 Dayton Str. 


_ Gejuht: Frau juht Wafh: und Reinmachpläge. — 
15 Willow Str. 


Gejuht: Zwei deutfchsameritanifhe Mädchen, 14— 
16 Jahre, juchen leichte SHausarbeit bei anjtandigen 
deutichen Xeuten. Vorzujprehen Bormittagg Die 
same Wodhe. 641 S. Weitern Up, Xop flat, 
inten. 


Gefuht: Aeltere Frau fuht Stelle als Haushäls 
terin. eier, 1235 — 47. Straße, nahe Center. 


Gefuht: Wittwe und Iljähriges Mädchen jucht 
Stelle als Haushälterin, fann Englifh und Deutich 
iprehen und Nähen. DM. 2., 5002 Baulina Str. 
Selbft vorjpreden. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht mehrere Wafchpläge. 
Hill, 1255 W. 2. Str., 2. Floor, hinten. a 


Gefugt: Deutfhes Mädchen, fpricht auch enalifh, 
fuht Play als Köchin oder Hausarbeit. Bitte jelber 
vorzujprehen, 13 Howe Str., 1. lat, vorne, 


Gejuht: Wittwe ohne Anhang, juht Stelle als 
Tilegerin bei leidender Dame, oder al3 Haushäls 
terin bei reipeftablem Wittiwer. Borzufprehen oder 
zu schreiben: 218 Maud Ave, Bajement. 


Gefuht: Frau fuht Bügel, Wafh: und Pubs 
pläge, nehme _Wäfhe ins Haus, gute Grfahrung. 
24 Burling Str. 


Geſucht: Deutſche ir nimmt Wäjche ins Haus, 
&7 Cleveland Apve., 2. Floor. 


Gefuht:  Haushälterin mittleren Alters fucht 
Stelle in Wittwersfamilie. ——— Sonntag 
und Montag, SO N. Morgen Etk. 


Gefuht: Deutiches reines Mädchen, 
alt, fjuht allgemeine Hausarbeit. 8 
Lande. Bitte jelbft vorzuiprechen. 
Str., borne, oben. 


Gejudt: Mädchen über 17 Yahre jucht Beihäftis 
gung in Bäderei, Nordjeite. UM N. Paulina Str. 
ja ſo 


Geſucht: Alleinſtehende 7 ſucht Stelle als 
Hauspälterin oder Köchin. Nord Urtejian Ave, 


Gefuht: Deutihe Frau mittleren Wlters ſucht 
einen Pla als Haushälterin in Wittmersfamilie, 
fann toben und nähen. 120 Hamburg 
MWeftern Une, 2. lat, Front. Bader. 


Gejucht: Nettes Mädchen, gut bewandert in gi 
derei, jucht Stelle in Bäderei oder Delilateſſenſtore. 
Schneid, 5l5 Armitage Avenue. 


Gejugt. Dede Grau ſucht Hausarbeit 
und ajhplä e für enftag, Mittmoh und Dons 
uerftag. 739 Elybourn Ave., hinten. 


19 Jahre 
Monate im 
424 Larrabee 


Str., nahe 
faio 


Gefuht: Beileres nur deutſch ſprechendes Mäd— 
hen, 25 Jahre alt, jucht gute Stelle. Zu — 
aden. 


von 4-7 Uhr, 176 S. Halſted Str., im 


Geſucht: Saubere Wittwe ſucht Hausarbeit in 
großer Familie, wo Kinder find, größere Familie 
vorgezogen; kann gut Kochen, baden, wajdhen, bügeln 
und reinmaden. Wdr.: R. 500 Abendpoft. 


Gefudt: —— Frau pH Stelle bei Witt: 
wer mit Rindern, Tann ge e Familie Eis die 
Kinder künnen groß oder Hein fein. Größere fa 
milie borgezogen. Abdr.: 8. 506 Abendpoft. 


Gefudt: Deutfhe Frau in mittleren Jahren jucht 
Stelle al Kausbälterin bei Wittmer. PWorzuipre: 
hen 265 Frantfort Str., nahe Powell Ape., 1. Flat. 


Geuht: Eine alleinftehende deutihe rau jucht 
dauernde Stelle ald Hauzhälterin auf einer Es 
bei zwei alten Leuten. Bitte um Lohnangabe. Witt» 
wer ausgeihlojien. Adr.: Bor 509, Gary, Ind. 

Gefuht: Ungarifhe Frau fuht allgemeine Haus: 
arbeit, * zubauje jchlafen. 136 Xomnijend Str., 

Floor. ſaſon 


Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau ſucht Sielle 
als — bei altem Ehepaar oder in beiie- 
tem PBrivatplag, Wittwer brauchen fi nicht zu 
melden. og ‚ Gary, Ind. frie 


Sefutt: Deferreihifd-ungarifde Möhtn juct 
Stelle al3 Lundhlödin. M. Ehrento, 336 Welt Erıe 
Str., hinten. fri 


Geiuht: Yunges Mädchen münfht Stelle für 
Sausarbeit. "509 Wett Ohio Str. 9. Mlosr. fria 


Berfönliches. 


(Anzeigen unser diejer Rubrit 2 Cents des Wort.) 


Garpentır, 1140 Milmanfee Une, mat die kes 
fien und billigften Reparaturen und neue —* 
onſalm 


— — 7 
a N 
Str, Zimmer 5. dojans 

(Bortiegung auf der 8. Een) 
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Beranügungs-WBegweifer, 


er. — „The Hohden.* 
„The Flower of the Kanch.“ 
ro Houje — „Patd in Full.“ 
perasoufe — „Girls.“ 
„Soujin Kate.“ 
tal, — „The Merry Widom.* 
. — Konzert jeden Abend und 
3 Nachmittag. 
. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


. — Allerlei Attraktionen. 
Bart, — Allerlei Attraktionen. 
ucisParf. — Ulerlei Attraktionen. 
. — Ullerlei Attraktionen. 
. — Allerlei Attraktionen. 


8 ERER@SOR 
2-Qe oowen- 


2808 
—A — 


(GGortſetzung von der 7. Seite.) 


Perſönliches. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Paperhanger- und Painter-Arbeit billig ausge— 
führt. Arnold, 761 Nord Maplewood Ave. 


Feine Handnäharbeit, Kinderkleider, Lingerie, 
Unterzeug. Adr.: D. K. 207 Abendpoſt. 


Wenn Sie erſter Klaſſe Painting, erg 
Galjonining etc. zum niedrigiten Preis bei befter 
Nrbeit wuünjchen, jprecht tor oder fhreibt an Louis 
lub. Gitimate 3, 354 Noıd Paulina Etr, 


‚WW. Schufter, Violinenhändler, Reparateur, Mu: 
fitlehrer, 83 Nubed Str., oben. 

Privatmann beforgt Gasfitting, Plumbing und 
Seikwajjers Anlagen billig. Apr. 8. 519 Abendpoft. 


Gardinen werden auf das Sorgfältigfte gewaſchen, 
geipannt und gebügelt; werden abaehplt und abge= 
liefert. 360 U Webfter Ave. Telephone: Blad 2775. 

20inliX 


MWenn Ahr zu plaftern, Brid- oder Schornfteins 
Arbeit habt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telepbon Humboldt 6568. 25aptojamo* 


Window Shades gut gemadt, billigfte Preiſe; 
rrompte Bedienung. Chicago Window Ehade Works, 
563 Wels Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Zmzjafodioe* 


a rt ——————— 
Verlaugt; Junge gute deutſche Sängerinnen für 
Konzert-Halle. Zu erfragen: 20 Eaſt North Gele 
tia 


ainting, Paperhanging, Galfomining, gut und 
billige. 75 Glifton Ave. Gille. frfaje 


Alerander Detektive = Agentur, 171 ——A 
Etr., Zim. 06-7, fanmmelt Bemweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdeit; 
audh unangenehme Cheitandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, toınmen Sie zu uns. Rath frei. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Ernſtgemeinte Heirathsofferte: Gebildeter, edelge— 
ſinnter, charaktervoller und wohlhabender Herr, geb. 
Oeſterreicher, Mitte der 8er, kathol. Konfeſſion, 
von angenehmem Aeußern, Miteigenthümer und 
Leiter eines in flottem Betrieb befindlichen Dro— 
guen-Gejhäfts in einer größeren Stadt Wisconſins, 
wünjht mit einem hübichen, gemüthpollen, häuslic) 
erzogenen,. anjpruchsloien und mujfifalifh gebilde- 
ten, deutichen Fathol. Fräulein im Alter von 22 bi3 
9 ZJahren, zweds angenehmer, glüdliher Ehe in 
Korreipontenz zu treten. Vermögen abjolut Neben: 
fahe. Diskretion zugefichert. Gefl. Offerten mit 
Photographie adreifire man G. 298 BUN. 

afen 


Finanzielle. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu leihen gefucht auf gut bebautes Grund» 
fü in Zafe View, Drei doppelte Sicherheiten. Pris 
vat, Geldjummen von $10000, $1500 und $2000. — 
Kohn Krieter, 853 Dafdale pe. ſamo 


Zu leihen geſucht: Von Privatleuten, $5000; gute 
Sicherheit. — Haynes, 1046% Lincoln Xpe. 


Zu verkaufen: $1100 erfte Gold-Gortgage, 6 Pros. 
Zinfen. Eriter Slafje Anveitment. 
Saente & Wheeler, 2806 Milmwaufee Ave. fafo 


Geſucht: 1300 auf 1. Hppothet, 8 Bimmer-Haus 
und Lot, 373x125. Adr.: K. 507 Abendpoft. 

Zu leihen gefuht: $2000 auf Grundeigentyum, 
gute Nahbarihaft, gute Sideritellung. Abdr.: U. 
110 Abendpoſt. mifa 


Zu verleihen: $4000 gegen erfte Chicago Hypothel. 
Sicherheit zu Fe Prozent, ſowie mehrere kleine 
Summen. Schaedler, 1638 Wrightwood Abe. 
mibofa 

Geld zu verleihen, von Privatmann, auf Grund: 
eigenthum an der Norbieitjeite, ohne Kommijfion. 
Niedrige Zinfen. Hermann Fid, 1093 Hayes Str. 
13,14,17,%0,21,24in 


Gemwünfht von PBrivatmann 
lat Steinfront-Gebäude, 
13in1wæ 


Zu leihen geſucht: 
8200 zu borgen, auf_2 
werth $5500. Adr.: D. 430 Abendpoft. 


Zweite SHppothelen auf rundet enthum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leite Bedingungen. 


Rudolph Henty & Co., 112 Elart Ste, Zimmer 504. 
e 8inlm 


En nu ne 
Geld zu verleihen auf pe zu dem 
niedrigften Zinsfuk — von $500 aufwärts — gut ges 
ficperte erfte Hppotbefen zum BVerfauf ftet3 an Hand, 

RR. Haaje & Go, j 
157 Waihington Straße. 283mai3mf 


gehe 

u verleihen: $500 aufwärts, auf erfte Hppotheken, 

J— Grundeigenthum. M. Huß, 112 Sm ur 
mai 


une — 

G. 6. Bauling, 133 La Salle Str. — Erfte 
Gppothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imai*% 


nn III ILL — 
Zu verkaufen: Befte erfte 6% Hypotheken in Sum⸗ 
men von $50 aufwärts. Reine Papiere. Geld zu 
verleihen zu den beften Bedingungen. 
Nihard A. Kch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
NordfeitesOffice: 270 North Ape., Ede N 
nz 


ohbn B. Fperfter & Co., 151 La Salle Str., 
dan floor verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grunbeigenfhum gu den üblichen Raten. 
Wir olferiten SHppotheten in berfchiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Part und aufgelaufenen — 
i: 


Geld zum Bauen, feine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
laiengebuͤhren, keine, Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chiccgo und Vorſtädten verbeſ— 
ert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 300. — 
& ©. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 26f6*2* 


Wenn Du Geld auf Grundeigenthum borgen 
wiuſi oder eine erſte Mortgage faufen millft, fo 
ſpreche vor bei A. W. Eheim, 184 Monroe Stı., 
Fimmer 1414, Südweſtede Clark Str. —A 


Greenebaum Sons, Bankers, 
Geld af u und 
auen. Niedriger Zinsfuß. 
u Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum gu verlaufen, 
Norboftede Clarf und Randolph Straße. gin*t 


en ng — 

Alle Perfonen, welhe Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, folls 
ten vorfprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftete 
Glart und Randolph Straße. DaprX 


Unterridit. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Chicago’8 KErfte Englifhe Privatichule 
Nahweieih_„Aeltefte‘, gegrindet 189. — 
erren u. Damen. Tags, Abends, auh Sonntags. 
Schulgebäude: 20_E. North Uve., nur_6 Käufer 
von Gde Halfted Str. entfernt. John Siebe, Dr. 
%. ©. Cambridge, amerif. behördl. geprüfte Lehrer. 


—— Ginziges fompetentes Ynftitut Chicagesgl — 

"Rationale Sprach⸗Schule“ 164 G. North Mpe., 
Ede Halfted Str. — Englifcher Unterriht: Tags, 
Abende u. Sonntags. — Ueber 100 Damen u. Herren 
im Gingzel:Unterriht u. Meinen Klajfen. Nachiveis 
u. Garantie fchnelliter, befter Erfolge aller unfere 
feit 1889 beftändig zunehmenden Schüler. Placirung 
fteßungisier Schüler! Unbemittelte Toftenfret 
fafomedi 


Privat s Sprahfchule filr Gingewanderte, 591 2a 
, Sale Ave. Leichte u. jchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preife mäßig. Ottilte Koehnte. 
jun3,6,10,13,17,20,24,37 
Engliidhe Sprade für ; 
Damen, in Kleinklajien und privat, fowie Buchs 
kalten und SHandelsfäher, belanntlid am beften 
gelehrt im N. W. Bufinek College; gegründet 1890 
don Prof. George Ienfien, 1067 Milmautee Ape,, 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Preife mäs 
kig. Peginnt jet. R. Jenfien, Brinzipal. 
2lapfabido* 


Contmercial Evening School, 164 Randolph Str. 
nabe City Hall, 2. Floor, Zimmer 7. x täo lich 
von 4 bis 9 Abends; Sonntags von 10 bis 12. 
Sommer⸗Kurſus in Engliſch, für Damen und Her⸗ 
ren. Vier Dollars monatlich. Kleine Klaſſen oder 
privat. N. Friedlander., Prinzipal. 14jn1wx 


Dramatiſcher Unterricht für die Bühne, Schau— 
ſpiel, Sywank und Luſtſpiel; ebenſo Tanzunterkicht 
für Ballet, Grand-Opera Vaudeville, Geleiidaften 
und Bersine. Reduzirter Sommer-Preis. Madanıte 
Aojepbine Hatlanek, früheres Mitalied des Taijerlih 
und föniglien Theaters an der Wien. Gpredftuns 
den von 4-9 Uhr Abends, 839 N. Clark Str., 
2. Etage. do ftr ſa 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
Ahr lernt. U. E. Tel. Co., 68 La Salle Str., Sim. 4 
ma 


Herren oder 


Doampfer - Linien. 
“Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


En ————— — — — 
Gocdrih Dampfer: $1.00 nach Milwaukee. 9 Mor⸗ 
ens und Abends täglich. — 81.50 nach Grand 
Zaven und Muskegon, 82.00 nah Grand Rapids 

7S Abenes fäglich; nach Escanaba und Green Bay 
Sandungszläb: 2:00 Nahm. Dienftags. Tods: Fuß 
den Michigan Ape.; Stadi TidetsOffice: 101 Adanız 

‘ Straße. Zel. Central 76. 19jn* 


ägl. 8:30 Abs 

75c nah Milwaufee und Racine, tägl. 8: * 

aus men Samſtags um 9 Ühr Abends. Dods 
—* —3— Ende der Ruſh Straben⸗Brüde. Te⸗ 


trat 1749. Barry Transportation Co. 
Kane A r Winfadivogn 


Möbel, Hausgeröthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


er Rüäumungspertauf. 
Möbel, Defjen und Gifen-Bettitellen, 
bei Hälfte des regulären Preifed. 
50 Eiſenbetten, Räumungspreis............6 9. bö 
850, Eiſenbetten. Raumungspreis............ 1.88 
12.09 Eiſenbetten, Raumungspreis ............ 6.60 
21.00 Eiſenbetten, Raäͤumungspreis............ 16.00 
14.50 Kochöfen, Räumungspreis .............. 8.50 
32.00 Kochöfen, Räumungspreis .............. 25. 0 
12.00 Dreſſers, garoher Spiegel........... 1.75 
19.0 Ehiffoniers, Näumungspteiß.sesennene.. 12.50 
18.50 SidebvardS........ asenshuckseneesene at 
Yufammenlegbare Go-Cart, mit Gummireifen 0.98 
Große 25.00 Kinderwagen, gepolitert und 

Bunmiceifen „oasennsenschen —— —E 14.50 
Geräumige Eisſchränke EI. 
Bofton Leder Soucdes, aufwärts bon .. 4.8 
18.00 Parlor Suits, mit Velour gepolitert.. 9.75 
9 bei 12 Bruſiels Ruos......... — 8 

Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberalſten 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
trant jeid oder nicht arbeitet. 
4. Botjchen, 190, 192, 194 Gaft North Ave., 
nahe Halited Str. 

be Sali 9fun,tx® 


ige u Me ae Ka a 
Verfchleudere die ganze Einrichtung meiner. eles 

ganten Wohnung, berrlihes Piano, Schlafzimmer 
in franzöfifhem Stil, handgejchnittes Speiſezim⸗ 
mer und Parlor-Ginrihtung, Mejiing: Betten, Bars 
lor Suit, werth $475, für $65, Couch, mwerth $28, 
— *57.503 Mahoegany Tiſch, werth 812, für 81.50; 
eder:Bolfter, werth $2.00, für Böc, echte Oel⸗Ge⸗ 

mälde, Bricza-Brac, importirtt von Italien, Porz 
tieren, Gardinen, herrliche Gas-Xampen, werth $0, 
für $10. Kommt fofort. 2103 Michigan pe. 
26mai*% 


Zu verlaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Wohnhaufes müſſen fofort verfauft werden, Rug3, 
3:Stüde Parlor Get, Piano, Bibliothels-Tiid, 
Schaufelftühle, Drejfers und Kommoden, Ehzimmers 
tiih, Gas Range ujw., ujw,, zu einem Schleubers 
Nachzufragen: 1643 Gaft Belmont pe. 

Yun,tz 


Zu verfaufen: Mehrere neue Vorlege Rugs, Leine 
und große. 545 N. Clarf Str., 1 Treppe. 


billig. 45 


Oro 
aller Sorten 
ür beinahe die 


preis, 


„Bu verfaufen: Koch und SHeizofen, 
Noscoe Blod., Store. 


3u verfaufen: Gin fait neue Gassfange, billig. 
38 Yarrabee Str., 3. Ylat. 


Zu verkaufen: Möbel, zivei Bücherfchränfe, jhwarze 
Walnuß Wall Top, ein Drefier, ein af ſtand, 
beide Marble Top. Sprecht vor 689 N. Robey Str. 


Zu verkaufen: Kleiner Gas-Range, billig. 1490 N. 
Elark Str. Kiefer. 


Zu verkaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Wohnhauſes, ſofort; Rugs, 3-Stücke Parlor Set, 
Piano, Bitliotheks-Tiſch, Schaukelſtühle, Dreſſers 
ünd Kommoden, Ebzimmertiſch, Gas Range uſw.; 
zum Schleuderpreis. 1648 Eaſt Belmont Ave. 

16jun, Iwx 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


850 kaufen Weber Upright 


Verlaſſe die Stadt. — 
A 


Piano. 788 Armitage Ave. 


Zu verkaufen: Eſtey Upright Piano, billig. 1222 
George Str. Anzufragen Samſtag Abend oder 
Sonntag Morgen. Phone Lake View 5700. 


Zu verkaufen: Billig, Piano, China Cloſet, Mefs 
fingbettftellen, Nugs. Davenport. 270 Lincoln Ave. 
18jnim& 


$35 kaufen ein fchöne8 NRofenholz:Piano, $5 der 
Monat. Groß, 592 Wells Str. midofrfa 
Zu verlaufen: Elegantes Upright Mahagoni 


Piano zum Schleuderpreis. 1643 Oft Belmont Une. 
16jn1wex 


Wegen Guropareife verichleudere ich mein herrs 
liches Mahagonis Piano. 218 Michigan — 
ms 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


Pferd. 1419 Wrightmood pe. 


$45 kaufen gute Delivery: Stute, $65 gutes Buggy: 
Pferd. 306 Sergwid Str., Store. 


Zu verlaufen: Starkes braunes Pferd (1200 Pid.). 
1771 California Wve. nahe Belmont. 


Zu verkaufen: Milchwagen in gutem ABuftande; 
einzelnes Gejhirr. W. Bendel, 101 Lincoln Abe. 


$50 Taufen gutes Pferd, 825 Tops Buogy. 418 
School Str., nahe Robey. 


Great Dane Hund, fhön und ftart 
Nahufragen 214 Fulton Str. 


Gute Bap Stute, 1000 
Kolen:Office: 1096 Mils 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: 
gebaut, fehr billig. 


Muß fofort verlaufen: 
Pfund fhwer; Preis 832. 
mwautee Une. 

Zu vectoufen: Ein gutes Pferd, billig. 278 Mos 
hawl Straße. 


Verkaufe aus: Pferde, Wagen, Harneß. Bargain! 
446 W. Ohio Str. 


Rn derfaufen: Grober Wahhund. Nachzufragen: 
73 Süd Halftev Straße. 


Zu verkaufen: — — Nubbertire, ges 
dertap, faft neu, ferner ein gutes Pferd und Gart. 
1465 . Armitage Avenue. 


Chte Anbreasberger Roller, importirt_aus Gt. 
Andreasberg, jowie alle Sorten teutiche Singvögel, 
beiier und billiger alS anderswo. The Aquarium, 
1033 Milmwaufee Uve., nahe Lincoln Str. 14d3ja* 


Pferd und TopsWagen zu verlaufen. 664 Weft 
Norty Avenue. fajo 


Spegialverfauf von Kanartenvögel von_$2 aufs 
mwärts, und Aquarium. 462 N. Paulina Str., bins 
ten, oben. fafo 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 860 Bichcle fir 812. 1008 Wolf. 
ram Str., oben. 


Großer Schleuder-Verkauf! 
Weniq gebrauchte Nähmaſchinen, Singer, Wheeler 
& Wilion, Domeftic — für die näcjften 10 Tage 
mit Kaftendedel von $5.00 aufwärts — Drop Heads 
von $10 aufivts.; leichte Abzahlung, wenn gewünfcht. 
Lehrer umjonft flir jeden Käufer—s Nahre Garantie. 
435 Milwaufee Upe., 5 IThüren öftlih von Chicago 
Avenue. Abends offen. Singer Store. falo 


Zu verkaufen: Schuhmader- und Sattler-Ma- 
Hinen, Singer, Politype und Bradberry General 
epatring, alle Sorten Nähmafhinen. 322 Sedg: 
wid Str. 


Kaufs- und PVerfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Gure Laden-Einrichtungen bei 
Sulius Bender, 
20-2 ABI, Wet Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier Fönnt Ahr etwa 40c am Dollar en allen 
Euren Storesfirtures erfparen. 
eueundgebraudte. 

Preife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Befuht_unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
202236233 Weit Madijon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Yulius Bender. 


Baar oder leihte Zahlungen. 
⸗ 8 10ag®& 


GafbsRegifters. — Das einzige zeitgemäße 
BargainsCafh-Regifter-Haus in Chicago; neue Kalls 
wood und gebrauchte Nationale. Kommt und übers 
zeugt Eudh. Wir, faufen, taujhen, verlaufen baat 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih* und garans 
tıren jeden Regifter. Nicht im 2. 

Weftern Cajh — er Co., 

Phone 2142 Central, 123 &. GClart Str. 

6nn*t 


Epottbillig! Spottbillig! Spottbillia! 
Verkauf von Laden⸗Einrichtungen gegen Baar 
und en: 


ei 
Udolf Bender, 

217—219 Milwaufee Ave. 196-198 N. Halfted Str. 

Durch überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäuſer ver⸗ 
taufe id) von jept ab alle Storesfigtures für Oro: 
cery, Meat:Marfet, Millinery, Delitateffen, Bödes 
teien, Shreider, Schuhiaden u. Reſtaurants zu 4e 
am Dollar. Zuvor Ihr einkauft, ſprecht bei mit vor 
und überzeugt Euch. Gap? 


Hört!— Zu verkaufen: Gute getragene Serrentleis 
der, faft neu, bon den erften feinften Kerrfchaften, 
als Männer: und Burichens Anzüge, Yadet8, KHojen, 
Weften, Sommerüberzieher in großer Uuswabl zu 
billigen Pretfen. Deutihes Geihäft. Sonntags bis 
12 Uhr Mittags geöffnet. Shaht I Noble 
Str., nahe Erie Str., Store, 4in,dofa,Imo 
MWeinprefie, 345 Roscoe 


Zu verlaufen: billig. 


Roulevard, Store. 

En 

EEE 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


TEE EEE HET TEE ZELTE EZ nr 

8: Beder'3 Asphaltum Ready Roofing Gomp., 
1510-12 Milmautee Ave. Nimmt die —* bon 
Ehindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direlt von 
unferer — auf Euer Dach. Bedingumen: Baat 
oder leichte — Schreibt um nähere Auss 
funft und Voranfäläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelepbon: Humboldt 1828. Ail*z 


SH Euer Dach beihädigt? Yhr Lönnt ein befferes 
und billigeres Dach befommen, als 36 
Sravel, von der Elaborated Ready Roofing CTomp. 
4493 Ja Salle Str. Nordjeite Office: 778 Lincoln 
Une. XTelepbon: Yards 700. Gegen Baar ober an 
monatlihe Ubzablung. limy* 


Gefunden und Berleren. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wert). 


Donnerftag, 11. Yuni, Abends:: Da⸗ 


Berloren: 
incoln und Webſter Abe., 


milton, Arlington, 


: Halskette mit $5.00 Monogramm $ &. S. Abyus : 
liefern 1817 Wrlington Place. ute Belo 


dnnung, 


Abendpoſt, 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort). 


u vermlethen: St t a 
Pn aan een Eu a 
fafo 


— —— 
Zu vermiethen: Vier helle Bimmer. 127 Larrabee 
Straße. 


4 büb ] 
fen Straße. bübfhe belle Zimmer, 90 


Zu bvermiethen: 
Eftate Office, billig. 
Avenue, 


Zu vermiethen: 6-Zimmer Flat mit Bad, 816.00. 
Armitage Ave. Ebenfalls 2 Zimmer an Central 
Park Ave. und GCortland Str. Nachzufragen: 887 
Cortland Str., Ede Central Bart Abe. 


Zu vermiethen — fuür Bäder und Butchers — 
259 Ogden pe, bis Wood Str. durchgehend, 
mit 3 Zimmer und Bad, lat hinten, diefer Store 
ift an der. öftlihen Front, ungefähr 100 Fuß zwi: 
fhen der Kreuzung von Ban Buren- Str. und Her: 
mitage ve.., Jadjon Blvod. und Wood Str., $30. 
323 Milwaufce Ade., 50 Fuß bon der Kreuzung 
bon Grie und Morgan Str., 440. 

Die obigen Läden find in ausnahmsweife guter 
Nahbarihaft fiir Bädereien uf. 
E. Woltersdorf & Co., Mapdifon und Afhland. 
‚Zu vermiethen: 3 helle 
finderlojer Familie. 417 
coln ne. 


Zu vermiethen: 5 ichöne Zimmer, — — 
im zweiten Stock. 3212 Wallace Straße. dofrſa 
Zu vermiethen: Zimmer mit Bad für 2 Perſonen 
bei anftändiger Frau. $l. 314 Weſt mus = 
midofrfa 


u bermiethen: 
af ’ 


Vortheilhafter Pla; t_ Real: 
Emil Klima en Sincofn 
famomi 


innmer und Glofet an 
ebiter Apee, nahe Lin» 
fafo 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent? das Wort). 


gu vermiethen: Neines helles Zimmer, $1.5. — 
112 Ordard Str., Fritic. 


tinderloß, fucht Boarderd.— 


Deutihe Familie, 
TEN. Halfted Str. 


Zu vermiethen: Ein anftändiger Mann findet fchös 
nes Schlafzimmer. 3 Willow Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Koftl. — 
22 Marfbfield Ave. 


Zu vermiethen: freundliches Zimmer mit oder 
ohne Koft. 881, Lincoln Ave. 

San use 666 
Zu vermiethen: Frontzimmer, gegenüber Lincoln 
Park, eigener Eingang. 3 N .Clart Str., Rofe. 
Verlangt: Roomer oder Boarder. 275 GE. North 
Avenue. 


Verlangt: Anftändiger Roomer. 107 North Ape., 
2. Flat. fafo 


Yu vermiethen: Echönes möblirtes Zimmer, paf- 
u für 2, nahe Hodhbahn, Privatfamilie. 28 Beit 
venue. 


Verlangt: Junge Frau wünſcht Boarders. 16 
Orhard Str., unten, 


Zu vermiethen: Zimmer bei einer jungen Wittme, 
Zu erfragen: 307 Sedgwid Str., oberer Floor. 

Zu vermiethen: Helles faubereg Zimmer, billig. 
67 Frlorimond Str. 


Anftändiger Boarder. 452 Elybourn 


Verlangt: 
Avenue. 


Zu vermiethen: Möplirtes Zimmer an einen oder 
zwei Herren. 562 Wells Str., 2. fylat. 


Deutſch-ungariſche Familie wunſcht 


Verlangt: 
347 Sedgwid Str., Hinter: 


Poarders und Roomers. 
baus. 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer mit Bad. Ros 
fenberg, 86 LeMoyne Str., nahe Wider Bart. 

Verlangt: Anftändige Boatders. 486 MW. Chicago 
Avenue. fa—bt 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Board. 85 Wolfram Straße. 


"Fin Kind oder ein Mann findet fhönes Keim. 
1941 Nord Robey Straße. 


u vermiethen: Schönes SYrontzimmer mit Bad, 
nahe Lincoln Park, privat. Zange, 300 Center Str. 


Zu vermiethen: Helles Frontzimmer, mit Gas und 
Rad. 39 Hammond Gtr., nahe North Ape. un» 
Wells Stiaße. ſaſo 


Zu vermiethen: Helles, ſauberes Frontzimmert bei 
tinderloſen Leuten. 566 Orleans Str. Flat 2; 
nahe Hochtahn und Gar. 


Zu vermiethen: Zimmer eventuell Board bei Wie⸗ 
ner Familie. 182. Green Str., nahe Ban Bus 
ren und Jadfon. 
Zu vermiethben: Möblirtes ie immer mit 
Bad. 22.0. 2832 Illinois Str., Ede Rufh Str. 


Schöne helle Zimmer zu vermiethen bei refpet 
tabler Dame. 154 Indiana Str. 


Zu vermiethen: Hitbich möhlirtes Bimmer, nahe 
Lincoln Part. 144 Lincoln Avenue. fafo 


Zu vermiethen: Schön möblirte Frontzimmer mit 
Altoven, Gas, Bad, für 2 Herren oder_ Damen, 
aud einfahe Zimmer, 23 G. Ontario — 

afom 


Verlangt: 


Roomer oder Boarder. 2937 Wallace 
Str., 1. Flat. 


Für einen oder zwei Grmwachfene, 
eines Sommer:Logis, elegantes Zimmer, gutes 
fien, billig, feine anderen Boarder. Shepards 
Dairy-Farm, Woodſtock, Ill. Route 5. ſaſo 


Anſtändige Männer finden Board bei oſterreichi⸗ 
pe —— 55 Sigel Str. und Hudſon Ave., 
l. Schmidt. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, Fl die Woche. 
181 Weſt Lake Str. 1jun, doſadidoſa 


Zu vermiethen: Ein helles Zimmer in ruhiger 
Nahbarihaft. Zu fehen Werktag oder Sonntag, 
569 Flournoy Straße. A. Kleiner. 


gu vermietben: Möblirtes yrontzimmer, fepdras 
ter Gingang. 346 Clybourn Avbenue. 


Zu vermiethen: Schönes helles Zimmer, Bad, 
Sat, Ddeutfcheungariihe Wittwe. 546 Wafhington 
Boulevard. 


Zu vermiethen: 


Zu vermietben: Schöne, reine, moderne Schlaf: 
zimmer, Privatfamilie, 408 Lincoln Ape., 1. lat. 


Zu vermiethen: Möbliertes yrontzimmer, an zwei 
ute freunde oder einzeln. 245 Weit Chicago Ave., 
fints, nahe Milmwaufee Ave. 19jun, 10% 


Nermiethe zwei fchöne Frontzimmer, $6.00. 562 
Auftin Avenue. frfa 


$1.25. 


Reines, helles Zimmer, 
dofrie 


u bermiethen: 
667 Sevamid Str. 


Bu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, billig; 
18 Wisconfin Str., Lincoln Park. 18inlo& 
rn Rn Eier ——— —— — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu miethen geſucht; 4 Zimmer mit Gas, Rord⸗ 
feite, mit Straßenbahnverbindung. Adr.: D. R. 
296 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Eine 56 Simmer Wohnung 
oder Kottage mit Stall, Nordiweftfeite, zum 1. 
Auli. Adr.: 8. 523 AUbendpoft. 


u miethen gefuht: Mann, 34 Yahre alt, fu 
PR he bei alleinftehender Dame. ER 8. 508 
Abendpoft. 


Bu micthen gefuht: Einfaches Schlafzimmer in 
angenehmem Haus. Adr.: W. 300 Abendpoft. ſaſo 


Zu miethen geiucht: Kleines Mohnyimmer bei als 
feinftebender rau. Adr.: U. 113 Abendpoft. ſaſo 


 Bemünfet Veines Zimmer nahe Qafe und Bades 
plag. Adr.: U. 107 Abenppoft. fafo 


— — — — — —— —— — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Geld zu verleihen — 
auf Eure Möbel, Pianod, Pferde, Wagen, Xagers 
baussReceipt8 etc. 

Wir lajien die Woaren in Gurem Befig. 
Wenn ab Geld braucht, jo Lommt zu ung, 
= Ih ak — Chicago. 

enn t nicht vorſptechen könnt, Ut di 

— un d > * — — bit ce —2 

gent wird ſofort vorſprechen und alles Zoftenfrei 

mit Euch beſprechen. Bu 
ame. . .. ...... **2..... 

Adreſſe - 

Gewünihte Summe — 

Auf Sicherheit von...... —— 

Wann vorzuſprechen...................55— 

French, 

95 Dearborn Straße, Zimmer 6. 

Telephon 5059 Central. 


Geld!l 
Brauchen Sie Geldf 
Sie können den Betrag borgen au 
Ihre Möbel, Piano oder andereß perfäne 
i a A —— en Ras 
en. a i nen entli 
monatlichen — Die Sachen Bleiben in a 


br 
ten Bejig. Alles d 
Tach urchaus vertraulich 


van Go, 
Ur Wildelm ‚Nies, Mor, 
ington Straße, Zi 
a roh Amene 806, 
ape x 


Zug 
Privatanleipen auf Möbel und Pianos in adt 
monatlichen blungen; Kapital 
d mit ein —* Rabatt, —— alle a n 


e 
i 
zahlt $4. zahlt 38.30 —* 13.06 
sablt 35.50 0 © ul 14.50 
sahlt $7.00 1.50 00 zahlt 816.00 
Otto &. Boelder, im. 84. 
11ja®2 


Salle Str., 3 


Berfchiebenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— —— — — rú Güñe — — — — — 


Sand und, Füllerde wird ve F 
Diverfep, nahe Eid: * — ih 


Chicago, Samitag, den. 20. Zuni 1908. 


Geidjäftögelegenheiten. 
(Ungeigen, unter diefer Rubril. 2-Gents das Wort), 


6475 laufen, wen dor Sonntag Mittag gelauft, 
ben beft gelegenen Grocery: und Delitotehfen-Store 
an der Norbjeite. Ganz neue Figtures, riefiges- Ya- 
ger don hieligen und importirten Waaren. Gold: 
grube für die richtigen Leute. Spreht Sonntag von 
Y bi8 12 Uhr Vorm. vor. 827 Nincoln pe. 


$250 kaufen wenn morgen Sonntag dor Mittag 
gefauft, den beit gelegenen und fi am beften be: 
zahlenden Leiten Grocery, Zigarren und eit: 
Icriftensladen an der Nordjeite, mit Zeitungsftand 
und Yaundiy Office. Feine Yiztures, ‚groß:s Yager, 
billige Wiethe mit Wohnzimmer. Zum heil auf 
Zeit ivenn gewünfct. Vorzuiprehen Sonntag Bor: 
mittag bon 9 bis 12 Uhr. 1506 Lil Wpe.; Ede 
Xincoln, » 

Zu verlaufen: Miichgefhäft, mit oder ohne 
Haus, Nordjeite.. Apr: W. D. 34 — 


Zu verkaufen: 6 Kannen Milchroute. 5 
vorth Ave., 1. Flau a 
Yu verlaufen: _Groceries, Tabat, Candys und 
Syullaven, nut Sodasountein, billig. 1557 Nord 
Hoyne Avenue. 


— — ci 


Zu verlaufen: Grocery⸗, Zigarren⸗, Candy⸗Store; 
Preis *8850. 760 Cipbourn Abe. 


Zu vertaufen: 


Ein guter Ed-Saloon, billig. Vor: 
auipreden 9 ©. : . : 


Kanal Str. 

gu verfaufen: Guter Saloon, unabhängig von 
Qraucrei, eigene Lizens und Yeaje, billig. 231 'W. 
lv. Straße, ein Blöd mweitlich von Halfteo. 


gu verfaufen: Delifatejienftore, bin 10 Jahre am 
Play. Verfaufsgrund: strantyeit. 52 Eugenie Sir. 
i fajo 


$350 oder die beite Ofierte Taufen ein fehr nettes 

tleines gutgehendes Gerhäft, namlich Grocery, gi: 
garren, Delitatejjen u. 1. w., No. 311 Gortlaud 
Str. Kommt jcnell, habe andere Geichäfte, feine 
Agenten, 


Downtown:Saloon, 
WW. 813 Abend: 
ſa ſo 


Zu vertaufen: Gutgehender 
> preiswertih. Udr.: 
poſt. 


Zu veriaufen: Rooming Houſe von 26 Zimmern, 
gut möblirt, gute Ede und genauer Preis *81000. 
Miethe 875. 2558 Prairie Ave, ſa ſo mo 


Ein gutes FKeſtaurant mit ſtetiger 
1ajo 


Zu verfaufen: 
Kundſchaft. 370 S. Halited Str. 

Zu verlaufen: Delikatejfen und Lundroom. 2275 
Evanfton Ave. didoſaſon 
Zu verkaufen: Grocery⸗ und Delilkateſſen-Store, 
wegen Uebernahme eines anderen Geſchäfts. Gutes 
Auskommen gatantirt. 30 Orchard Straße. 


Zu verlaufen: Grocery zum Schleuderpreis wegen 
Stadtverlaſſen, in guter Lage. 2233 Lincoln Avbe. 

ſaſon 

Zu vertaufen: Grocery-Store in deutſcher Nach—⸗ 
barihaft, wegen Wbreije. 352 N. Hermitage Ave. 


Yu verfaufen: Saloon in Manufaktur: und Wohns 
bezirt. 2000 Männer bejchäftigt innerhalb eines hals 
ben 2lod3, Saloon und G6eZimmer lat, Miethe 
850. Volt Sir. und Wajhtenam pe. ſamomi 


Gute Bäckerei, Nordſeite, alter Pat, krankheits⸗ 
halber billig zu verkaufen. Adr.:! D. K. 
tja 


Abendpoft. 
Zu verkaufen oder dermicthen: Väderei, 1. Floor, 
Bridofen. 52233 Saflin Str. frſa 


8200 laufen einen guten Zigarrene, Candy: und 
leichten Grocery⸗Store, Miethe 813; muß verkaufen 
wegen anderer Geſchäfte. 323 Clybourn Ave. frſa 

Zu vermiethen oder zu verfaufen: Alt etablirter 
Syul: und Candy:Store. 11 Cornelia Sn 

tjafon 


Zu verkaufen: Erftflaffiger_Ice Cream Barlor, 
Gonfectionery: und SigarrensStore; jchr guter Ges 
fhäftsumfag; $400; ein abfoluter Bargain. 3. 3. 
Ubelion, 822 N. California Ave. fria 


$4655, billig zu $200, laufen, wenn morgen genoms 
men, fein gelegenen Delitatejjenftore, faft neue Dat 
tgtures, großer frifcher Vorrath Waaren; billige 
Miethe mit Wohnzimmern; keine Konkurrenz. 596 
Milwaulee Avenue. frfa 


Zu verlaufen: GErfter Klaffe Grocery in guter 
Sage, de, gutes Geichäft, BaarsKundicaft, bils 
lige Miethe, preiswertb; hauptſächlich deutſche 
Kundihaft; Agenten verbeten. Nachzufragen in der 
Neal Gitate Dffice, 345 S. Afhland Ave., Ede 18. 
Place. 18jniw& 


Zu verlaufen: Bäckerei, preiswürdig. Verlaſſe die 
Stadt. 108 Eaſt 48. Str. midofrtſa 


Guter Nordſeite Ed-Saloon, deutſche und polni⸗ 
ſche Nachbarſchaft. Nachzufragen: Columbus Brwg. 
Go., 297 Cornell Str. l6inlio 

Zu verlaufen: Saloon, mit Grundeigenthunt. 
3469 N. Clark Etr. 15inio 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Verlangt: Partner für Bäderei, arbeite fhon 5 
able am felbigen Play, möchte jie_mit einem 
artner übernehmen. Adr.: DO. MB Wendpofi. 


Theilhaber geiuct für HardivaresGefhäft In vor⸗ 
ort don Gary. Adr.: S. 982 Abendpoft, jafo 


— — — —— W,t — — — 
ae 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter bdiejer Rubrit 2 Gents das MWort). 


Albert U. Kraft, deutſcher Appofat. 
Ptozeſſe zn allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts 
gejhäfte Leftens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gur 
ausgeftattetes Kolleltirungs=Tept. Aniprüce überall 
turchgeieit. Löhne jhnell tolleftirt. Abitrafte eramis 
nirt. Beite Enpfehlungen. 14 Monroe Str., 
mier 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. 


Rihard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
un 55 — —5 
De Reht3iahen prompt und au eite beſorgt. 
NordjeitesOffice: 270 North Ave., de — 
Morgens 8—9, Ubends 7—9, Sonntags 10-12. 
16m3*% 


2: ed. Vlotke, beutiher Rechtsanwalt, 
Ale Rechtsfragen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zimmer 
1444. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N. Halfted. 
7fbe 


. R. Herten, 100 Waſhington Str. 18. Etage. 
Erfolgreiche Behandlung aller Rechtsfragen. * 
Amaidoſadilm 


M. 3. Hus, deuticher Advofat, 112. Dearborn 
Etr. Brompte und ehrliche Erledigung der Geicäfte. 
6f0*% 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mie. Normandy.— Spezialität für Kopfhaut und 
Haarwacht thum. Unterjuhung, eine Behandlung 
frei. 140 Nord Clart Straße. didoſ 

Dr. Weik u Frau, Oefterreih-Ungarn, bei: 
len verjchied. fyrauen= u. Männerkrankheiten; nehmen 
GEntbindungen an in und außer dem Haufe bei mäßi: 
gen Preifen. 912 Milmaufee Une. Tel. Monroe 94 

13inim& 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Norbieite. 
«Weft Ravensweod“, 


Gelegen_on der beiten 
Hochbahn in Chicago — 
80 Fuß Lotten; verbeſſerte Straben; 


leine Spezial⸗Steuern; 
— 110 
Zahlbar in monatlichen Abzahlungen; 
legt Euer Geld jest in diem Grundeigenuthpum an, 
E3 ift eine vorzüglide Sparbant; 
befter Pla an der neuen Ravenswood 
ze der RorthivefternsHochbahn zum 
auen von frlatgebäuden; vermiethen jich 
zajh zu guten Preiien. 


Baird & Warner, 

AS Nord Weftern Unenue, 

gegenüber der Hochbahnſtation. 
ap5—in30fafe 
Zu verkaufen: Für Baar! Der größte Bargain 
an der Nordjeite, 33 bei 140 Yub an Burling Str., 
mit Brid-Wohnhaus, Heibwailer-Deizung, Eigens 
_ muß ivegen Krankheit verkaufen, Das Haus 

ift gerade nördlih von _Webiter, $50U0. 

Strakbeim & Co. 1376 R. Glarf Str. 


Zu verlaufen: Moderne 9:Zimmer-Refidenz, a 
racesSeizung, Hartholz⸗Floors und Finiſh, an⸗ 
tel, Gas Gtate, Porzellan Cabinet, off. Plumbing, 
Stationary Laundry Tubs, extra Lavatory, 6 Elos 
etS; ‘feines großes Bafement und Attic; 30 oder 60 
uß Lot in feiner RejidenzeGegend, Blods von 
ullerton Ape.-Station der N. .W. bahn. — 
leine Baar-Anzahlung, Neft monatlid wie Miethe, 
Gigenthümer 1115 Montana Str. mija 
Zu verlaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bajentent, $1900; $500 baar, $10 monatlih. 2:fylat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 €. Belmont 
Avenue. Ilmzdimije* 


Zu verkaufen: Schönes 2sftödiges Gebäude, Dap- 
ton nahe Center Str., $3500; a u. 1—4 
Zimmer Wohnung. Aug. Xorpe, 147 E. North = 

ajs 

Zu verlaufen: 6sBimmer Eottage, 
und Gas. 764 Clifton Une. Eigenthümer. 


verka : Mein Zeſtöckid es ä 
an ng a ee 
Anzahlung 3000, Reit nad Belieben. Gigenthümer. 
verkaufen: 6:Bimmer Gottagı iet s 
Sei 8170. nen oy6s €. — —— 


Zu verkaufen: 1674 Wellington Str., 8 Zimmer 
Bentüir, BEER IR bahn BE Wer 
⸗ > a 
Preis für alles 3800. — 
Straßbeim & Go, 1376 R. Glark Str. 


u verlaufen: Billig, zwei 6-Bimmer modernes 
—— Irving Abe. und Grace Dat Trim 
ombination Figtures. Anzufragen: 2132 N. Icbing 
Üdenue. do—ion 


Badezimmer 
in20,37 


Orundeigenthbum und Häujer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbfeite, 


Zu verkaufen: Ausgezeichnete Geihäftsede an 
Webfter Ave., Mietbe $180; Preis $8200, die Hälfte 
baar. 2:ftödiges Bridhaus, modern, 5 und 6 Zims 
mer Wlats, Bajement, Stall, Miethe $44; Preis 
5 an Halfted Str, nahe Center. 2:ftödiges 
Dremetent u und 7 Zimmer Flat3 und Stall, an 

olfram Str, nahe Southport Ave, 82500, Theil 
Baar. Geo. M. Schulze, 100 Home Etr. 


Gute Gejchäftsgelegenheit für Orocergmann. — 
gu verlaufen: Gutes 2=jtödiges Geichäftshaus mit 
utem Grccerygeichäft, Pferd und Wagen; 835 täg⸗ 
ihe Ginnahne, nahe North We. und Clybourn 
Uve.; Preis 5100. jaſo 
Auguft ZTorpe, 147 E. Notth Avenue. 

Zu verkaufen: Spottbilliges 2-ſtödiges und Baſe— 
ment Framegebäude, zwei 5-Zimmer Wohnungen; 
monatlihe Mietpe 324, Town Str., nahe North 
Ude. Preis $22W. Aug. Torpe, 147 &. North Kal 

ajo 


Zu verfaufen: Modernes 2eftödiges Bridgebäude 
mit zwei 6: Zimmer Wohnungen, Yot 30x125, Se: 
minary nahe Webiter Ave.; Preis 5000. 

Auguft Torpe, 147 €. North Avenue. — 
aſo 


Zu verkaufen: Innerhalb einer Woche, 81600 
baar kaufen moderne 8-Zimmer Reſidenz mit großem 
Garten, vorausgeſetzt, daß dieſe Woche gekauft wird. 
Werth über $4000. Mortgage $20W, 5%. Nahe Ra: 
venswood-Hochbahn. Dirts, 1: Diverſey Blod. 

Zu verkaufen: Auf monatliche Zahlungen nach 
Wunſch, ſchönes neues 5-Zimmer Haus uit Baje— 
ment, Sommerfühe und großer Attic, *82700. 8250 
Anzahlung, 449 Berwpn Ave. VBlod von Robey 
Gar. Schlüjjel nebenan. Dirts, 1204 Diverjey DIpd. 


Zu kaufen geiuht: Zwei Gwgimmer-Flats im ber 
Nähe der St. Michels:Kicdhe, nördlid von Worth 
Uve.; feine Agenten. 451 Larrabee Str. 

Zu verkaufen: Großes Zitödiges Brid-fylatge- 
bäude, Miethe H110 per Monat, Straße mit Asphalt 
epflaftert, nahe Lincoln Ave und Wistonfin Str. 
Rur einen Blod vom Yincoln Park. Nehme Cottage 
oder anderes leeres Nordjeite Property als Xheil- 
zablung. John Heim, 1713 N. Aibland Upr., nabe 
Velmont Ylar, 


Zu verfaufen: Nur $2500. Hübſches zwei 
immmer=ylatgebäude, Straße gepflaftert, N. Gali: 
ornia WUpe., nahe Elfton Ave, nur $300 baar und 
Kohn Heim, 1713 N. 


10 — und Zinſen. 
Ave. 


Afhla Ave., Belmont 

Zu verkaufen: Nur 370. _TBimmer-Refidenz, 
Bad, Gas, Furnaceheizung, Brick-Baſement, 30 bei 
125 Fuß Xot, nahe N. Edgewater „Y":Station, oder 
eleftrifjhen StraßenbahnzXinien, nur $300 baar und 
$25 monatlih, einichließliy Zinjen. Kann jofort 
übernommen werden, da Gigenthümer die Stadt zu 
verlajien Wwünjcht. Näheres bei John Heim, 1718 
N. Aihland Ave, nahe Belmont Ave. 


Zu verfaufen: Nur $9500. Hübfches großes 4 Wlat: 
Bridgebäude, ywei 5 und zwei 6 Zimmer fFlats, 
Hartholz: Finish, Bad, Gas, Cement:fFloor im Baje: 
ment, 50 bei 132 Fuß Lot, Straße gepflaftert, nur 
3 2lods3 von der Summerdale:Station oder bequem 
nad der Clark oder Nobey Str.:Car, nur $500 baar 
und der Reit auf leichte Abzahlungen, sder nehme 
eine Gottage oder leere Lot al3 — — 
ee Heim, 1713 N. Afhland Ave., nahe Belmont 

denue. 


nahe 


Zu verfaufen: 453 Wellington Ave., nahe Robey 
Str.—2eftodiges Prid und Frame, nur $2350; leichte 
Bedingungen. Baumann, 1008 Lincoln Avenue. 


Zu verfaufen: 2eftödiges Frame, 6-gimmer get 
Wellington Ape., nahe Lıncoln Ape., nur 1. — 
Ehas. Baumann, 1008 Lincoln Upvenue. 


gu verlaufen: Ymeiftödiges Yramehaus, zwei 4= 
Zimmer Flat, mit neueiten Verbeſſerungen. Nach⸗ 
aufragen: 823 Barry Ave. 


Großes Inveſtment! Gebäude und Pferdeſtall, 
mit großer Bauſtelle, 40 bei 125; fünf 6-Zimmer⸗ 
Wohnungen; jährlich 8612 Miethe bringend; nahe 
Willow Str.-Hochbahnſtation; nur 84200. 

— Arthur Joſetti, 220 Oſt North Ave. — 


Sehr billig! Zweiſtöckiges Brickgebäude, zwei Woh— 
nungen mit je 5 hellen Zimmern, Badezimmer, 
Toilet, Gas, nahe meiner Office. Preis nur 

— Arthur Joſetti, 220 Oſt North Ave. — 


Mit kleiner Anzahlung zu verkaufen: Zweiſtöcki— 
F Framegebäude, 5 und 7 Zimmer-Wohnungen, 
Badezimmer u. j. mw. Gleveland Ave. $3500. 

—— Arthur Jojetti, 220 Dft North Une. — 

Großes Invefitinent! Gebäude mit vier 4 Zimmers 
Wohnungen, hinten nod eine Cottage; jährlihd $600 
Miethe dringend; nur $4350; Barry WUvenue, nahe 
Soutbport Xlve., gelegen. 

— Arthur Jofetti, 220 Oft North Ave. — 


$2,600, leichte Abzahlungen, taufen moderne Got: 
tage; 117 Berwyn Wpvenue, nahe Lincofn Avenue. 
— Arthur Hofetti, 220 Oft North 


Zu verlaufen: 4 gute Geldanlagen! An hoch» 
feinem modernen 9 Flat = Bridgebäude, $32,0W, 
bringt $3600 Miethe. 

Ein ganz neues 9 Flat:Bridgebäude, 30,000, 
bringt 83340 Miethe. 

.. 6 Flat:Haus, Preis $22,000, bringt $2400 
iethe. 

6 Flat:Haus, Preis $14,000, bringt $1650 Miethe. 

Moderne neue Gottages, Preis $2650; bringen 
$240 Vlietbe. . 

Sind afles aute Geldanlagen. 

Wm Mepger, 1451 NR. Afhland Ave. 


Zu verkaufen: 12:3immer Haus, billig wenn 
leih genommen, Nordjeite, verlafie die Stadt. — 
ldr.: 8. 516 Abenppoft. fajo 

Zu verfaufen: $1000 baar, $2200 auf Abzahlung, 
ae in 25 Zimmer-Wohnungen, Miethe 
336, an Mildred Ape., nahe Diverfey Blvd. 

An School Str., nahe Southport Uve.-Hochbahn⸗ 
ftation, Cottage in 6 und 4 Zimmer: Wohnungen, 
— mit Küche. Miethe 827. Preis 82750. 

An Burling Str., nahe Genter Str., Brid: und 
Frameeigentbum, 2 6 Zimmer-Wohnungen, $4000. 

Roteby Str., bequem zur Addifon Ave Hochbahn⸗ 
ftation, .eines der beften dreiftüdigen Bridhäujer im 
Markt. Ofenheizung. Belte Plumbing. $8250. 

George 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln pe. 


— 


ve. — 


Zu verkaufen: Lot, 30 bei 140, an Burling Str., 
Weſtfront, nahe Webſte, Bricgebäude an jeder Seite 
der Lot, feine Gegend für, Reſidenz oder 83 Flat— 
Gebäude; muß vertaufen, für 81700 baar. 

Straßheim & Co., 1376 N. Clark Str. 


gu verfaufen: Pete Bargains in Lafe View! 

7 Zimmer fyrame:Gottage, Bad und Gas, Cornes 
lia pe, nahe Lincoln Ave, Preis 2200. 

5 Zimmer fyrame:GCottage, hohes Bajement und 
Attic, Alhland WApe., nahe Grace Str., Preis $2600. 

4 Zimmer Cottage, Bad und Gas, Stationary Ei3= 
fifte, Cuyler Ave., nahe Lincoln Ape., $2500. 

7 Zimmer fFrame:Cottage, Brid:Bajement, Bad 
und Gas, fFurnacesDeizung, Cuyler Ave., nahe Linz 
coln Ape., 3000, 

Neue 5 Zimmer yrame:Gottage, Brick-Baſement, 
Pad und Gas, Eichen = Bekleidung, Zement: Floor, 
Laundry, hohe Attic, Gupter QUpve., nahe Lincoln 
Ade., Preis $3400. Leichte Bedingungen. 

5 Zimmer Frame-Cottage, hohes Attic und Bafe- 
ment, Bad und Gas, großer Stall, Seeley Ape., 
nahe Addilon Str.; $2800; 2800 baar. 

Für andere Bargains jeht 

Yrant Bed, 346 Oft Irving Part PBlvd, 

u verfaufer oder vertaujcden: Zeftödiges Gebäude, 
402 Fofter, Cie Robey Sti Nehme Lot als Theils 
zahlung. Loheinrich, Eigenthümer. lljaja* 

Zu verkaufen: Lotten Mxl25 Yub, in der Nähe 
ven Publifihule und Tatholiicher und Iutherifcher 
Schule und Kirche, jowie der Northweitern (Raveng: 
woor) Kofbahn und Lincoln Ude. und Robey Str. 
eleftriihen Straßenbahnen. Cine günftige Gelegens 
eit für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 

baablungen. Schulfinder brauden 
feine Pahngeleijezuüberfhreiten. 
Häujer auf Beftellung gebaut. Naczujragen bei 
Julius und Fichter, 851 Lincoln XWpe. 22fbfa* 


8800 für Lot, Dayton Str., 10 Fuß fünlih von 
Genter. 277 Premont Str. 

Zu verkaufen: Schönes modernes 2=ftödiges $rames 
haus, Wiethe 8369 yührlid zur 80, an Seeley 
Ave. Stönes 2sitödige3 Fyramehaus, eine 4 und 
eine 5 Zimmer Wohnung, nahe Addilion Str. 
Hochbahnſtation, für 8260. Prachtvolles 2⸗ſtödiges 
Vridhaus an Janſſen Ave., 85100. 

C. F. Anton, 30 Roscoe Blod. 


Zu verkaufen: Seht Ihr Euch nach einem Haus 
um? Hier iſt ein Bargain, 6 Zimmer-Haus und 
Stall, Lot 5 bei 125 Fuß, an School Str., nahe 
Lincoln Wpve., nur $25W. Ahr folltet Ddiefed nicht 
verfäumen. 

Straßheim & Eo., 1576 N. Clark Str. 

Bargain! An Sheffield, nahe Garfield Ape., beft: 
gebantes vierftöf. Lrilhaus, 7-Wohnungen und ein 
Store; nabe Northweſtern-Hochbahnſtation; 
verfauft'3 für 819,500. 

Richard A. Koh, 115 Deaukorn Str., 7. Flur. 
Nordjeites Office: O0 North Upe., Ede Larrabee St:i. 

dorrja 


Zu verfaufen: Modernes 2=ftöd. u. Bafement Flat 
Gebäude, 2—5 Zimmer Wohnungen. 1560 Einbvurn 
Upe., Preis 3500. Aug. Torpe, 147 E. North Ave, 

midoirja 


Große PBargains in Nordieite FFlatgebäude! — 
NRihard A. Koh, 115 Dearborn Etr., 7. Flur. 
RordjeitesDffice: 270 North Ave., Ede Larrabee. 

16n5 


Zu verkaufen: Grundeigenthum in Weſt Ravens— 
wood. Cottages, Flatgebäude und Stores. Spe—⸗ 
De Bargains in 30 FußsLotten, nahe Terminals 

tation von Ravenswood „L“ —5 B. Bargen 
& Eon, 2222 Lincoln Une, Zeleppon: Edgemwater 
871. 25ap*% 


gu verfaufen: Bargain:Suder! Achtung! 86 bei 
125 Fuß an Halfted Str., nahe Dafvale Ape., Weit 
tont, zu nur $1800. Dieje Lot muß innerhalb HD 
agen verfauft werden, pafiend für 2 Stores; banz 
beit fchnell, wenn Jer einen echten Bargain wollt. 
Dieſe Lot wurde für 82500 gehalten. 
Strabßhbeim & Eo., 1376 N. Clark Str. 


Nordweitieite. 
Zu verlaufen: 3:ftöd. Bafement Bridgebäude, mit 
Steinfront, und Treppen, 6 Zimmer eles 


uns 
gante Flat3 an yairficld, nabe North Ave; $8500. 
—Pederſen, 912 Weſt North Ave — 


Zu verfaufen: 16 Prozent für Euer Geld! N. 
3 Bene Bro; Brei son: s 2000 
i ube; e ; Bre 300; nur $2 
baar verlangt. Krauje Savings ant, 997 Mile 


taufee Une, | 
ute Gegend, 
0 BB. 


Zu verlaufen: 5 Zimmer-Cottage, 
—* Gas Stoll. Bargain ae 1 b 
enge & Wheeler, 2306 Milwaulee Une. . jaio 


Beirher 


2, 


; Grundeigentum und Häujer. 
(Onzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Norbweitieite. 
Zu verlaufen: Modernes Bridhaus, 2-6 Zimmer 
E> Mietbe 858. 487 R. Campbell Upe., 2. 
al. 


Bargain :2sftöd. ramehaus, 4 Wlatd, ebenjo 5 
Simmer —5* Tottage hinten, an Waſhtenaw Ave., 
mahe Norih Abe. BA; Miethe $44.50 den Dlonat. 

—Bederfen, 912 Weit North Ave. — 

81300 — 6eBimmer Haus, 2 Lots, muß verfauft 
werden, 8500 Hypothet. Gin PBargain für Baar. 
Nadzufragen Samftag und Sonntag, Magnus DI: 
jen, Wiilwaufee und 42. Avenue. 


Zu verkaufen: Bargain, zwei 4:Zimmer flatges 
bände, hoher Dahboven, BridsBafement, ganz mo= 
derne DVerbefferungen, zwei VBlods rg von Ir⸗ 
ding Part Vlod. und Wilwautee Ave. Gar; Preis 
88000. Miller, 1639 Weit Byron Str. 


Zu verkaufen: Jftödiges Bridhaus, Zement-Bafes 
ment, 2 XNotten, Preis 5290. WUnzahlung $YUV. 
Nahzufragen Ho Huthinfon Line, 3 Wlods nördlich 
von Dontroje Blvd., nahe Hamlın. fajo 


Zu verfaufen: Beim Gigenthümer, 6-Bimmer Got: 
tage, Sudrront, Gas und Bad, offenes Plumbing, 
gemenibajement, Yot 25x10; Schattens und Obit: 
dbaumic, 34a Blods von Vismarck Publik-Schule, 3 
Dlod3 von Armitage Ave. Gars, drei Blod von der 
erangel.siuther. Jeyovay:Schule, alles in  befter 
Ordnung; Preis SW, wenn fojort genommen. 
Anzupragen Sonntag, 65 KCaitello Ave. jajo 


Neues Bridpaus, zwei 6 Yimmer- 


gu verfaufen: i 
wegen Abreiſe. 942 N. 


Ylats, 32 bei 12, bılig, 
40. Kourt. 

Zu verfaufen: Weft Irving Park, Cottage, Bad 
und Gas, 34 Fuß Lot, 52000; 500 baar. 

2 Fass, je 5 Zimmer, großes Wajement, Miethe 
Ku; zu verraufen rür 8100; 8500 baar. 

2 Flats, 5 und 6 Zimmer, Bajement und Attie, 
Edlot, 34000; 500 baar. 

Agent in unjerer Zweig-Office, Ecke Milwaukee 
Ave. und Irving Bart Boulevard, jeden Nachmittag 


und Sonntag. 
Koeiter & Zander, 69 Dearborn Etr. 
fajedi 


gu verlaufen: 5 Zimmer:Cottage, nahe Milmwaufee 
Ave, 3 Fuß _Yot, Yargain zu 81900. 13172). 
Haentze K Wheeler, 2300 Mumautee Upe. jafo 
Zu verfaufen: KHramehaus, PBrid- Fundament, 
Bajement, großes Artıc, $2200. (UL). 
Haenge & Wheeler, 2806 Milwautee Ave. ſaſo 


Spezieller Bargain! Nur 815 monatlich kaufen 
gdanz neues 2 Flat-Gebäude, moderne Verbeſſerun— 
gden, Gas-Fixtures, Rouleaut, Steinfundament, Ze— 
ment-Seitenwege. Dies iſt ein gut gebautes Haus. 
Veſeht es und Iht ſeid befriedigt. Preis nur 
*36000. Seht den Eigenthümer täglich 2003 42. Ave., 
nahe Milwautee Ave. 


Lotten, 800810 baar, 8 monatlich. — Geld 
geborgt zum Bauen, wenn die Hälfte bezaplt tft, 
oder ıd baue für Eud. — Dieje Yotten werden 
ſchnell im »Preife fteigen, denn jie liegen zwijchen 
zwei Straßenbahnlinien und der neuen Wavens= 
wood-Hohbahnlinie. — 52, 6= und T=zgimmer neue 
Käufer, Xotien 30x125, und zieijtödige Käufer, 
*100 Anzahlung, $IO und Zinjen mionatlid, 

Otto Dobroth, 
Elton, Belmont und Kalifornia Ave, Kedzie 
und Montroje Avenue, zivei Blods_ fünli von 
KRedzie Ave, Station der Ravenswood Hocbahnlinte. 

Zu verkaufen: 2ftödiges modernes Bridhaus, 6 
und 6 ‚Zimmer, reis $4000, baar $000, 
weitlid) don Yamndale „Y*-Station, der größte Bar: 
gain,. den ich je offerirte. Neues 2 Flatsfyrameges 
bäude, 33000; Cottages $17U0; Meine Anzahlung. 
Offen Sonntags. Wlartens, 1889 Bilwautee Ape., 
nahe California, 2. Floor. 


Zu verkaufen: Fein gelegener W. North pe. 
Steinfront-Store und Flat:Gebäude, Preis $7000; 
81000 baar, der Reſt auf teichte Abzaplungen. — 
Scaerfers, 12865 W. North Ave. fafo 


Pargains in modernen Brid:Gottages auf leichte 
Abzaplungen. Schaefers, 186 W. North Ave. jaio 


Zu verlaufen: 3 fylat Framegebäude, modern, in 
gutem Zuſtande, Miethe 540, Bargain! 8300. — 
Schaefers, 1286 W. North Ave. jafo 


Zu verlaufen: Ausgewählte Gejhäfts-Lotten on 
W. North Ave., feine Gegend. Schaefers, 186 W. 
North Une. fajo 


Zu verkaufen: Echte Bargains! Mitifen gleich 
berfauft werden. Gin Zitödiges Bridhaus mit gro: 
Ber Lot, 6 Flats, nahe WeiternAve.:Hochbahnftation, 
$11,000; Dliethe $13Ww. 

Ein Zftödiges neues Bridhaus mit 3 Ylats und 
Stall, MW Fuß Yot, $6700, nahe Humboldt Part. 

Eine 7 Zummer Cottage in Jrving Bart, mit 40 
Buß Lot, jehr rue > 

Neue 5 ZinimersCottages nahe Northweſtern⸗Hoch⸗ 
bahn, $27W, $100 baar und $10 per Monat. 

Neue 6 Zimmer Brid:Cottage, nahe 
Boulevard, 3400, $250_ baar, Reft mie Miethe. 

Nur 84000 für ein 2ftödıges Steinfront:Gcbäude, 
und viele andere Bargains. MWolterding, 501 W 
North Ave. fami 


52250, 2Verth $3000, Tleine BaarzAnzablung, faus 
fen neue8 modernes 6 Zimmer Haus, Bad, Yyurnace. 
Ghter Bargain. 2358 Whipple, nahe Irving Parkt 
Boulevard. mija 


—— 


Bargains in_ feinen WohnhaussLotten nahe ber 
neuen Jehonasflirche, die jest. nahe dem Logan 
Square im Bau begriffen ift. 

Kyndale Ave, Lotten, 30 Fuß breit 
Belden Ave. Lotten, 30 up breit 
Auf leichte monatliche Zahlungen, wenn gewünſchr. 

Julius Wlogz, 1289 N. Spaulding Ave. 

C. S. Neeros, Logan Square, Ecke Wrightwood 
Ave. und dem Boulevard. 
didoſa 


Hier iſt eine 
Heißwetter⸗Offerte 


Für Euch 
Lotten-Käufer! 
Um unſeren Subdiviſion-Agenten wähtend ber 
„Nundstage“ beidäftigt zu halten, ſind wir wil⸗ 
lens 815 Anzahlung ſowie S monatlich als Abzah— 
lung — Fir irgend eine 
. 20 Lt 
in unferer großen Nordmweftfeite 
Bartgain=- Subdipifion 
Genau zwei furge Blod3 jüdlich- von den Gar an 
Milwaukee Avenue. 
Steigt ab von der Car an 43. Avenue und geht 
ſüdlich bis zur Office — „Haltet bei der * ei“ 
Kommt morgen heraus und jfeht es 
die feinen Häujer an, die gebaut werden — Difice 
geöffnet von 1:30 bis 5:30 Nachmittags. 
Kontraftte jind vergeben für Wais 
Vergebt nicht, Dieje Offerte ift nur für 
200 Xot3. 
William. Bond& Co. 115 Dearborn Str. 


Zu verlaufen: Neue 6sgimmer Brid-Cottage, Ze: 
ment = Bajementfloor, allerneuefte Verbeſſerungen, 
1667 N. Troy Str., nahe Logan Square Hohbahn; 
deforire die Zimmer. Leichte Bedingungen. Herman 
E. Melms, Logan Square, 

Spezieller Bargain! Neue 6-Bimmer Brid:Cottage 
Bad, feiner Dachboden und Bafenent, nahe Schule 
und Hohbahn. 1370 N. Yairfield Ave; taufhe für 
Lot. Yeichte Bedingungen. Herman GC. Melms, 
Logan Square. 


Zu vermietben: $20 monatlih, 148 Wabanfia 
Avde., 6egimmer moderne Cottage, nahe Hochbahn: 
ftation und North WUve. Gars. 
DW. H. Giejede & Bro., 393 Milmaulee Ave. 
$200 Anzahlung kaufen modernes 2: Flat Gebäude, 
Humboldt Yark. 


Bropfuehrer, 509, 84 La Salle Str. 
frſaſon 


Zu verkaufen: W00 N. Richmond Str., nahe Ir⸗ 
ving Part Blod. — Neues modernes 5⸗gimmer 
Haus, Oak Trim, Hartholz-Fußböden, alle mo— 
derne Verbeſſerungen. 7 Yub Brid- und Stein: 
Bajement; große Attic, Xot 30x125 Fuß. $20 
baar und $20 monatlih einichliekend SBinjen. Anz 
zufragen Nahmittags und Sonntag. ft ſa 

u verfaufen: Gin Bargain, großes Framehaus, 
5 Jahre alt, 372 Fuß Not, in Irving Park. Madt 

Eigenthümer will Stadt verlajfen. 2451 
Avenue. frie 


Offerte, 
Drake 


Zu verkaufen: 6-Zimmer modern eingerichtetes 
Haus, hohes Baſement 3 Jahre alt, mit Lot 29x 
125, 200. 60W. Warner Ave., nahe Kimball 
Ave., Irving Bart. frſa 

Zu verkaufen: Pe⸗ſtödige Cottage mit 4 und 5 
Zimmern, Lot 25 bet 125; Preis 82500. P. Bobeng, 
1731 Weſt North Ave., Ede 41. Court. frıa 


Zu verlaufen: Bargain, 4 Zimmer Cottage, Tot 
48xX125, für nur $1800. VB. Bobeng, 1731 Weit 
Nortv Ave, Gde 41. Court. frſa 


Zu verlaufen: Neues modernes Gebäude, 2 Flats, 
5 und 6 Zimmer und Store, Pajiend für Grocery, 
Näderei, Milch Depot, Delikatejjen, Barbier= oder 
Shneivder-Shop. Miethe $000. Preis 4500. Nehme 
*1000 Baar, nehme auch Yot oder jchuldenfreie Kor» 
tage als Zahlung. Kohn Martens, 1889 Milmauice 
Ave., 2 Floor an Valifornia Xpe. mifrya 


Spottbillig: Neues zweiftöd. Ed:Bridhaus, vier 
Wohnungen, hohes Bajement, Alles modern; Miethe 
E70; _deutihe Nahbaridaft; nahe Belmont Ape. 
und Galifornia Ave; fommt und bejeht’3; Preis 
nur KR), 33000 Anzahlung. 

Ridard U. Roh, 115 Tearborn Str., 7. Flur. 
Nordjeite-Office: 70 North Ape,, Ede Larrabee Str. 

—W 


Zu verkaufen: Ein- und zweiſtöck. Häuſer, auf 
Abzahlung; 0) Baar, Reſt 225 den Monat, wie 


Miethe. 
BD. Bobena, 1731 Weſt North Ave. 
16jun, 1wx 


Beitieite. 

Zu faufen gefuht: Gutes 2=ftödiges Bridgebäude, 
mit Bafement, an Weftfeite. Muk KI0 bis 0 Mie: 
the bringen. Wird Baar bezahlt. Caraher, 240 
Det Fulton Straße. 


Zu verlaufen: PBillig, Lot an ®W. 12. Str. — 
Meyer, 99 Edgemont Ave. 


u betlaufen: Baar oder Abzahlung— Neue 5 
und 5 und 6 und 6 Zimmer Ziweisiylat-Gebäude an 
Wert 21. Dlace, mweitlih von 4. Ave. Metropolitan 
Kohbahn, We 2. Str., Ogden Une. um Süd 
40. Une. Cars laufen nad diefer beiten Weitjeite 
Subdivifion. "Alles breite Xotten. Leptes Aahr 4 
neue Gebäude verfauft in diefer Subdivifion. 

Sranf Lirdman IM. 2. Str. 

Zweig: 013 Süd . Unvenue. 
- 3n20,26,27,28j13,5,10,11,12,17,18,19 
Zu verlaufen: $2500 für Cottage, großer Etall, 
feines Milhs Depot. 199 5. Homan Ye. jajo 


Grundeigenthum und Hänufer. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents dab. Wort.) 


Süpjfeite. 
Bier neue 2-flat Brid⸗Gebaude, 


Str., istufront. >>: 
Str., Steinfront...oooonsse» 
6111 S. Biſhod Str, Steinfront...enonneee-$ 
6113 ©. Bilhop Str., Steinfront.ccnseoneer BO 

Die obigen Gebäude haben fümmtlih Stein: 
QVerandas u. «Treppen, Zement:Bajement:Fubböden; 
werden mittels zivei eleganten Furnaces geheist; 
haben ferner Heibwaijer-Verbindung mit den ‚Furz 
naces, Mojeit Veftibül- Fußböden, elegante eleltriid) 
Sicht: und Gassfirtures, Porzellan: Badewannen 
und Wafjerklojet, Open Nidel Rlumbing, durdhiveg 
Dat Finifp und -iyukböden, Maple: Fußböden in 
den Küchen, große Vorches hinten; jede Lot ift 30 
Fuß breit. Dieje Gebäude jollten zu $500 bis $750 
theurer verkauft werden, als wir dafür erhalten. 

ahe der neuen deutihen fatholiihen St. Raphael: 
Kirche; drei Blod von Hohbahnftation; bequem zur 
6. Str. und Alhland Upc.:, 59. Str. und Gentre 
Ave.» Straßenbahnlinie gelegen. Verkäufer jeden 
Rahmittag dajelbit anzutreffen, 

Sohn PB. Foerfter & Co., 151 2a Salle Str. 

Minmifa* 


—— 
Zu verkaufen: 8-Zimmer Haus, ‚al 
Verbefierungen bejorgt, va 48* En. 
afo 


Zu verkaufen: 
wie folat: 
6101 S. Biſhop 
6109 S. Biſhop 


Südweſtſeite. 

Zu verkaufen: Baar oder auf Abzahlung —Cottages 
mit bohem Bafement, an Redzie, de —* I. 
Str. und an anderen Straßen in diejer Gegend. 

BGrantRichman 12 WM. 2. Str. 
in20,26,27,28j13,5,10,11,12,17,18,19 


———— — —— 
Zwei otten und 2:fylat cbäude, icago 
Lawn, $2250. — 
Zwei-Flat Bridgebäude, Brighton Park, $2800. 
Brodfuehrer, 509, 84 La Salle Str 
frjajon 
Borftäbte. 

2 berfaufen: KSomewood— Prädtige Acre:2otten 
auf hohem Roling Land, $500; leichte monatliche 
Abzahlungen. Straßen, Seitenmwege, Gas umd elek: 
triiches Licht. Office am Plat, 3 Plods nördlich 
bom Depot. Offen Ze und Sonntag. Xllinois 
Central Borftadtdienft. B. K. Gore, 145 LaSalle Str, 
ee en 

Zu derfaufen: ö-Bimmer Haus, 50 uk Lot, 
Gas und Pad, in Auftin. 5829 Henry Eir., nahe 
Sranflin Avenue. 


% berfaufen: Auf Abzahlung, ein 7 Zimmer u. 
8 Zimmer-Haus, alles modern, Lot 3T4x 125, nahe 
SHochbahn. 947 Wesley Apve.,, nahe Harrifon Str., 
Dat Rarf Ave.-Station. 


Lotten, Sommer-Refort3. 
Sommerhäujer — Prädtiges Almeva Beach, Hig⸗ 
ins Xafe, Michigan. Gutes Fiichen, Rudern und 

„sagen in Saifon. Sendet nah freien Zirkularen 
und Rarten. ©. 3. Willer & Co., | La Salle Str., 
Chicago. Ezkurfion. inꝰ divdoja 


Farmländereten. 


Zu verlaufen: In Indiana, bei Station— Eine 
ſchoͤne  Arres Farın mit allem Zubehör. 323 Kly: 
beurn Avenue. 


Zu verlaufen: Gutes Hühnersfyarmland, 8 Zims 
mer Haus: mit Hühner etc, in Groß Point, nabe 
Ehicaco, $45W. Für Verbeiferung der Gejundheit 
ift Diefer Plaß der feinfte in der Stadt. jajo 

Auguft Torpe, 147 €. North Avenue. 


Leute heute reich, murden e3, meil fie geftern 
Land erwarben. Gerade jegt jollte man in Langlade 
County, Wisconjin, faufen, der Acre von $7 uufs 
wärts. Ducdac, 92 La Salle Str., Chicago. 


Zu verfaufen: 40 Ader Michigan Fruchtland, mit 
Haus, 8 Ader unter Pflug, jehr billige, auf Abzah: 
lung oder baar. Adr.: 8. 504 Abenppoft. 


4d Ader Land nahe Mustegon, 


Zu verlaufen: 
Eigenthümer 61 W. 2. Str, 


Mid., für $175. 
1. Blat, hinten. 


Verbeffertes Obft: und Farmland billig zu vers 
faufen. Wegen Auskunft jchreibt an Charles Linde 
ner, Ehunchule, Alabama. 

m27,31,in2,6,7,10,15,20,21,25 


Eine feltene Gelegenheit ji 3 Aeres ausgezeich: 
nete3 Oartenland, bequem zu guten Road3 und 
Erjenbabn zu fichern, au Devon Ave, nahe Wis 
ftern Ave. Nur $650 per Acre. Mache pajiente Wes 
dingungen. Diejes Land wird bald das Doppelte 
wert) jein. i 80miſa 
John P. Foerſter & Co., 151 La Salle Str. 


Zu verkaufen, oder würde für Chicago verbeſſer— 
tes Grundeigenthum tauſchen— Habe WAcrtes Ge— 
flügelfarm, gute Gebäude, Obſtgarten; 700 Hühner. 
2 Stunden Fahrt von der City, eine Meile vom 
Städtchen. Bargain. Eigenthümer hat anderes Ge— 
ſchäft. J. P. Henninger, 16001 Welt 51. Strabe, 
Chicago. 

Zu verkaufen: 30 Acres Farm mit quten Gebäu— 
den, eine Meile zur Bahnſtation Hibbard, Ind. Zu 
erfragen Sonntag, W2 Southport Ave. Bernhard. 


160 Acres Farm, 145 Meile von der Stadt, mit 
oder ohne Ernte, Vieh und FarmsMajchinerie billig 
zu verlaufen. Um Weiteres jchreibt an den Eigen— 
thümer George Ullmann, Butternut, Wis., a 

120,27 


Zu verfaufen: Farm und Sommer:Rejort, 49 
Acres, 36 Meilen von Chicago gelegen -an-:einem 
feinen Late in Lafe County. Gutes Land, ſchwar— 
3er Grund, in fehr gutem Zuftand, Wepfel:, Kir 
ihen:, Pflaumen, Birnbäume und Tleines Obft. 
Zwei Häujer, eins für Hotel, das andere für Yarnız 
gebrauh, Pferde, Rindvieh, Majchinerie und alle 
GSeräthichaften. Oder taujche für Late View Grunds 
eigenthbum. Zu verkaufen beim Gigenthümer 9. 2. 
Koh, Nodefeller, IU., Bor 16, Route 2. 


Großer Bargain! 

Hübfche 80 Ader Judiana Yyarmı, 70 Meilen von 
Ghicago, nahe Stadt mit vier Eifenbahnen, nur 
30 per Ader. 

Brodfuehrer, 509, 84 La Galle Str. 
frſaſon 

320 Acres, gute Gebäude, Ernte, 
Wagen, 3 Pferde, 10 Stüd Vieh, Klee, Heu u.j.m. 
Theil Baar. Billig. Nebf, 119 LaSalle Str. 

. midofrfa 


u verlaufen: Yarmland in der beutihen Kolonie 
Elberta, Yaldwin County, Alabama. Obihon erit 
feit einigen Jahren gegründet, zählt dieje Kolonie 
bereit3 über 250 Familien; hat Stores, Kirchen, 
Edhulen, Hotel u.j.m. Das Land ift fo billig, daß 
Sedermann jich dort ein angenehmes Keim erwerben 
fann. Ertragsfähigfeit pro Acre von $75 bi3 $2 
va8 Jahr. Gejundes Klima, herrliche Xuft, K 
barer Boden, reines, weiches Wajfer, nahe { 
ten. Liberale Antauf3-Bedingungen. 2. dv. d. 

&o., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., 
Ave. und Haljted Str., Chicago. 
Die nädhfte Erkurfion ift am 7. Yult. 


Zu verkaufen: 80 Ucres, verbefjert, billig, wegen 
Naclaijenihaftsregelung, nahe Tomn; Wisconjin 
Gentral Railroad Land $5 der Acre aufwärts; Of: 
fice Abends und Sonntag Borm. offen; taujche 
für Stadt-Örundeigenifum. €. 9. Baud, 268 E. 
North Ave, Chicago. l6jn*X 


Zu verkaufen oder vertaujhen: 80 Acres, 30 kul« 
tipirt, gute Gebäude. 170 Ucres, 90 gepflügt, 40 
Miejeuland, 40 Holzland, neues 7=gimmer Haus, 
Stall, Dajhinerie etc. Nebf, 119 La — 

J 


"IS taufe, verfaufe und vertaufge Fuftivirte Mis 
higan und Indiana Farmen. Brodfuehrer, 509 — 
84 LaSalle Straße. Umai 


Verſchiedenes. 


Zu verfaufen: 6sgimmer Cottage, Brid⸗Baſement, 
nahe Hochbahn, 8200. Adr.: D. 8. 89 Abendpoft. 


—SG a —G a — ⸗G ar — 
— Gary, Indiana — 


Befuht Gary frei. 


Damen, die ohne Bealertung fommen, erivlinfcht, 
denn wir haben eine Führerin, welche ihnen Gary 
frei zeigen wird. Spreht vor in unferer Chicago 
Dffice Sonntags 10 Uhr Borm. und 3 Uhr Nahm., 
und irgend einen Wochentag 10 Uhr Borm., und 
ceht mit uns auf unjere Koften. 


Das Heim der United States Steel Company. — 


20,600 Einwohner, wird in zmei Yabren 
100,000 haben. Wir haben 1500 fchöne Gefcäftss 
und RefidenzeBauftellen, melde mir gu $100 und 
aufwärts verfaufen au $5 den Monat. Keine Zinjen! 
Keine Steuern! Keine Zahlungen, wenn frant oder 
arbeitslos. Solltet Yhr fterben, fo_ überjchreiben 
wir die Bauftelle Euren Erben oder Benollmächtigs 
ten ohne weitere Zahlung. Alle dieje Pauftellen 
werden fi in den nädhften paar Monaten mehr als 
verdoppeln. Gary ift 26 Meilen von Chicago am 
Midigan See und 10 Eifensahnen fahren durch. 


South Broadway Sand Go, 
z.B. Englepart, Bräfident. 


828829 Marquette Bldg., Dearborn und Adams 
Straße, Chicago. 


— G a Ha tr —— Her — 
Telephon Central 68%. 


6infadidolm 

u berfaufen: Bauftellen bei Garh, * 
— in Dunning. Abzahlung. She 
908 Abendpoft. bidofafon 


mw nn nn 

Zu verfaufen: Achtsfylat Badfteingebäude, immer 
vermietbet, nebft Pferdeftall; Alles im borzüglicher 
Verfajiung; Miethe $1200 das Yahr; Ofenheigung, 
feine Ausgaben; Preis $11,000; gute Nahe 
barfhaft. Adr.: S. 974, Abendpoft. didor« 


1 ee 
gu verfaufen: Zinshaus, Haus und Hinterhaus, 

weidee = re a gut ** et, mit ee 

umftändebalder billig zu verfaufen, ; 

408 Dearborn Straße, ug. Borrman, 


Ahrung! Für älteres Ghevaer pafienb, 
Zimmer Heim, mit guter Stallung, nebt 10 an 
Yand, in Stevens Point, Wisconfin, auten 
— Stadt; — fann yo 
auft oder gegen biejiges Grundeigentgim 
tauiht werden. * * —* 


Richard U. Rob, 115 © $ 
—— —— Ko en — 
dofrſa 


—— ——— — — —— 
fa 3 i . 
= Zu ufen: 6 Zimmer Cottage, Ubr.: n * 


Mafcinerie, 


a Re 





Männer neheil für 1s101 


Um allen fchiwachen und franten Männern eine Gelegens 
heit zu geben, gefund zu werden, heile id} alle, die in mei⸗ 
ner Office im Zuni und Yuli vorfprechen, zu der einhelt- 
lihen Rate von 


zehn Dollars. 


Weshalb Doktoren hohe Gebithren bezahlen, meshalb 
tagtäglich Teiden und fein Mann unter Männern 63 
wenn Ihr für eine geringe Summe nachhaltig geheilt 
werden könnt? 

Krampfaderbruch, Beſchwerden, Schwäche, Blutvergif⸗ 
tung, Wunden, Abſonderungen, heile ich ſo ſicher als Ihr 
bei mir = — tretet. * habe die er —* 
triſchen Vibrations- und Licht-Apparate, welche ich in der 

Ctablirt 1898, PBehandlung meiner Patienten anivende. 
Koniultation freiund vertranutid. 


Sprechſtunden: Montag. Mittwoch, Freitag von 9 Vorm. bis 5:80 Nachm. Qennea 
Donneritag, Samitag, bon 9 Uhr Borm. bis 8 Übendd. Sonntaas von 9—12 Uhr. 


DR. WEINTRAUB, Wiener Spezial-Arzt. 
ceNTRAT MEDICAT TNSTITUTE, 


Zimmer 211, 112 Elarf Str., Ede von Washington — 2. Flur. 


See — 


» ſchaftliche 
— ver Augen. Ge 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Geh: 


fraft durch ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 


Unfere Breije für auf Be- 
ftellung gemadte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


MILWAUHEE AvE 
\—— (OR. CHICAGO AVB, 





Heil⸗Bruchband. 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 20. Juni 1908. 


2ofalberidt. 
Rampf um den Benat. 


Kongrefmitglied Foß bewirbt fi 
um Eenator Hopfins’ Sig. 


Drei Bewerber im Yelde. 


Demo’ratifche Kandidaten für den Kongreß 
find in neun Bezirken Coof Countys im 
$elde. —Ueger find unzufrieden. —Arbei: 
t:rfhaft fritifirt republif, Platform. 


Kongrekmitglied George E. Foß, 
ber fich fchon feit längerer Zeit mit der 
Abfiht trägt, fih um den Sib im 
Bundesfenate zu bewerben, den gegen= 
märtig Senator Albert 3. Hopkins in- 
ne hat, wird jeine Kandidatur morgen 
ankündigen. Außer Herrn Foß beimer- 
ben fie} noch Senator Hopkins und 
Er-Senator William €. Mafon um 
den Sitz. E3 wird erwartet, daß fein 
Eingreifen in den Kampf die Stim- 
men in der Vorwahl fo zerfplittern 
wird, daß fein Kandidat eine größere 
Mehrheit erhalten wird, und daß die 
Legislatur unter diefen Umftänben er: 
wählen wird, men fie will. Die Ab- 
ftimmung in der Vorwahl ift nicht bin- 
dend, Kongreßmitglied op, der die 
politifche Lage im Staate feit Mona 
ten genau geprüft hat, wird eine kurze, 
aber energifche Kampagne führen. Er 
muß nicht nur verfuchen, eine entfchei= 
dende Mehrheit in der Vorwahl über 
feine Gegner zu erlangen, fondern muß 
auch beide Häufer der Legiälatur fon= 
troliren. 


Dewey fiindigt Kandidatur an. 


Als eine direkte Folge der Nominas 
tion Tafts ift die Ankündigung anzu= 
fehen, daß Chaunceg Demey, Mitglied 
des republifaniichen Zentralaugsfchuf- 
fe von der 2. Ward, fich gegen Kon= 
gregmitglied Martin B. Madden um 
die Nomination für den Kongreß im 
1. Bezirk bewerben wird. Chauncey 
Demey mar einer der drei Delegaten 
bon linois, die für Taft’3 Nomina- 


Spegiele Offerte. 


= Augen— 81 
Gläſer 


Bis zum 1. Juli. 


Berühmte hochfeine Duplex-Linſen 
= — Rahmen, garantirt. 


madıen diefe wunderbare Dfferte, um 
ar die Brillen tragen und andere, die fie 
tragen follten, au Überzeugen, daß mir. die beiten 
und mohlieiliten Obtifer in Chicago find. 


Dupler-Linien, von und angefertint, lindern 
beinahe ausnahmslos Kopfweh und Nervöfität, 
hervorgerufen durch Anitrennung der Aunen. — 
a find die einzigen Agenten für Duplexr- 

inien. 


—— Barlor3 ſind ſtrilt modern und mit den 
neueſten Vorrichtungen für das wiſſenſchaäftliche 
Anvaſſen von Gläfern eingerichtet. 


Dr. Bergson& Go., 


Augenliqt-Spezialiſten, 


263 Oſt North Ave., über der Bank, 


Ecke Larrabee — Nord- und Süd-Cars bis 
zn Ave., oder N. W. — bis Larrabee 

— Sorechſiunden 9 Vorm. bi 8 Abends. 
J— 10 bis12:80Nachm. isn: fami* 


der den Vorjig führte, S. U. Beable 
bon Kadjon, Miſſ.; William Munroe 
Irotter von Bofton; U. 3. MeCauley 
von Dallas, Tex.; Joſeph W. Hender⸗ 
ſon von Providence, R. J.; Paſtor R. 
Amos von Arkanſas; Paſtor W. H. 
Scott, N. R. Harper von Louisville, 
Ky.; Dr. Henry C. Creß von Chica— 
go; George L. Knox von Indianapo— 
lis; Iſaac B. Allen von Boſton. 


Ardeiterſchaft auch unzufrieden. 


Der Vollſtreckungsausſchuß des na— 
tionalen Gewerkſchaftsrathes, der hier 
die Forderungen der organiſirten Ar— 
beiterſchaft an den republikaniſchen 
Nationalkonvent formulirt hatte, ver— 
tagte ſich geſtern. Einige der radikalen 
Mitglieder des Ausſchuſſes arbeiteten 
geſtern darauf hin, daß der Ausſchuß 
öffentlich zu der Erklärung des repu— 
blikaniſchen Varteiprogramms, welche 
das Einhaltsverfahren betrifft, Mel— 
lung nehmen und ſich gegen die repu— 
blikaniſche Partei erklären ſolle. Prä— 
ſident Samuel Gompers vereitelte dieſe 


Daritberidt. 
Chicago, den 2%. Yuni 1908. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Sem. 

(Baarpreife). 
Winterweizgen, Nr. 2, roth, a 
Rr. 3, er SE-Hliar; Nr. 2, hart, 91 

Mr; Nr. 3, hart, RE Hide. 

Een * 8, 95—$1.01. 

Mais, Nr. 2, Bar; Nr. elb, Ta; Nr. 3, 
7: Fur 8 mei, de: e 3, - 

u 
Salt ” 2, le; Rr. 2, meiß, 50-52; Nr. 
le; Nr. 3, weiß, 5IM—öLe; Nr. 4, weiß, 
45-52; Standard, 5ae. 
Mehl. Winter-Patents, DH. das ab; 
oggenmehl, 8365-8. %; Minnefota 
Patent, Straight Export Bags, 5 ß 
befondere Marken, 75. 

Heu (GVerkauf auf den Geleiſen). — Beſtes neues 
Timothy, u: F 1, $10.00—-811.00; 
Nr. 2, 8.5089 3, 36.50-88.00; 
beftes Prairie, 811 811.50: do., Nr. i 

.10. 50; Nr. 83.0—39.00; geringere 
Sorten, $7.50-$83.50. 


Prima, weiß. 150........ ———— — $ 
eadlioht .. ................. Pern0e. 
leum Spirits . 


= 


> 


Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-Oel roh, ver 5 


do. vereinigt, per 5 
Terpentin 


Ssopss>e> 
BEREEE 


vw 


Schlachtvieh. 
Rindvoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 

87.0088. per 100 Pfund; gemöhnlie bis 
ute Sorte, $5.00-—$7.00; geringe bis ausges 

Fuchte Kühe, 4.00-86.25; gewöhnliche bi mitts 

lere Kälber, 3.50.75; gute bis ausgefuhte 

Kälber, 8.0 86.5; Bullen, gute biß ausges 

fudhte, 8.0085 

Schweine. rg bis ausgefuchte Pökelwaare. 
$5.60—85.75 per 100 Pfund; gute bis en 
juchte (zum Verſandt), $5.80-85.9714; gute 
aus geſuchte Fleiſcherwaare, $5.75-$5.9%; mitt⸗ 
lere bis gute Ferkel, 2. 0055.25; gewöhnliche 

„Throw⸗outs“, $2.75B.%0 

Schafe. Gute bis befte Sammel, ber 100 Bfund, 
85.25—86.00; gute bis befte Schafe, 34.00—85.00; 

„Vearlings“, 8.5.75; „Clipped Lambs“, 

gute bis ausgejuchte, 85.00-85.75. 

Violterei · Produkte. 

Butter— 

— 

= L 

2, vos 246 

guet extra, aa Piund... ... 
Nr. das Pfund......... o,.... 

„Qadlese, das hund. on. 

Vadwaare, das Pfund... — 

Eie rt— 

Ftiſche Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten aus 
rüd ww ai 

o., 8 eingefgioffen).. 9 

und 5* 
—8 daß a: — 

Kä e⸗ 

Rahmtäſe, „Twins“, * Pfund.. 0.11 14% 

—— 4 das Pfund aus su u 2 
Young America“, das Pfund.... 1 1 

Prid, das Pfund — ———— .. 0.07 

Ehiweizer, das er ee 0.10 

Yimburger, da3 Pfun 0, 

Geflügel —9 Kalbfleiſch. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund......... care AR 

„Springs“, das Pfund.......... 0.18 

Hähne, daB Pfund...eercece. ... 

Truthühner, das Pfund. * 

Gänſe, das D 

0.09 

Geflügel (Küblipeiher)— 

Hühner, da8 Pfund. .eneoonen.c. 10 


SSzüss BESSS St: 


— 
per 


Nicht ein Dollar braucht be- 
zahlt zu werden bis geheilt. 


Dr. TILLOTSON 


Gehen Sie zu einem beutichen Arzt, mit ben Sie 
fi genau außipreden Fünnen. 


zus —— Arzt heilt mit dauerndem Erfolg alle — — als find: 
Sronife Leiden. Entzündungen, Berirrungen, Schw Hau “2 
beiten. Seratlopten, dumkfes, bedrüdendes Ge ühl im au f, ervöfttät, —— und 
Venen, Erſchöpfung, ſchwaches Ge — Si ung gegen Geſellſchaft, 
unangebrächtes Erröthen, Nieder pelölagendeit, ittern ber feb er, Krä — Scheu⸗ 
eit, Verluſt der Energie, Verw — ————— 
windelanfalte Kopfwei 
alle Krankheiten, welche auf 


Veſchwerden ber⸗ und agenleiden, 


ezogene Krankheiten, Schmerzen in den on ern und 
ertretung der Gefete der Natur aurüdguführen find. 


Reine 2 — Reine Bezahlung! 


Stunden bon 9 Uhr Morgens 5i8 12 Uhr Mittags; von 1 bis 5 Uhr Nadmittags; 
bon 6 bis 8 Uhr Abends. Sonntag3 nur von 9 bi 1 Uhr. 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrlihe Spezialift. 
91—93 Oft Wafhington Straße, zwiichen Clark und Denrborn Strafe, 
Man fchneide diefe Unnonce aus, da ——— Unterſuchung und Beſprechung 


EEE SCHERER 12 SER 22) 


(Dr. Grant heilt Männer 


Geht zu Grpert : Spezialiften 


„Wir garantiren eine Heilung.” 


Kranke Männer — Shwahe Männer 
Neroöfe Männer 


En ET TE 
Schnell, fiher und beftimmt geheilt. 
Krampfaderbruch Beſchwerden 
Blutvergiftung Zugezogene Krankheiten 
_Scmerte Mefuttnte Privatkrankheiten Abjonderungen 


Wir berecinen nichts für Konfultation oder Rath. Ahr fönnt au Euren eigenen 
in Wachs in unjerer Gallerie der Anatomie fehen, e3 ıjt frei für alle 

anner. Wir beiten nachhaltig. Wir heilen mehr Männer al3 irgend ein 
Spezialijt in Chicago. Linfere Preife find nur halb jo Hoch wie die von irgend 
einem anderen Experten. Zögert nit. Sprecht fogleich vor. 


Ehrlicdhe Behandlung 


Office- Stunden — 8 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; Sonntags, nur von 10 bis 3. 


Dr. Grant & 60., 329 State St, sr... CHICAGO 


Hin,didofati_ 


O 


Ein Bruch 


ift ein abrdro gr 
Leiden, — ot 

— 

ſchlimmer wie 


Kommt au uns. Wir haben J 70 Sorten, ein aut. Daffenbes Band für Yeben, bon 
65c aufwärts für einfeitig; bon $1.25 aufwärts für doppelt, ftet3 vorräthig. Unfere 
Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und mwertbbollem 
Rath, ftehen zur Verfügung. Unterfuen and Ulndaffen ift frei, und ein aut vaſſendes 
Band ların noch in bielen Fällen einen Bruch heilen. 

Bandagen für frrauenleiden, Geradehalter, Gummi.-Waaren, Inftrumente für gebogene 
Beine, Tünftlide Arme und Berne, Leibbinden und elaitiihe Strümpfe, von frifdem Ma» 
terial, genau nad Maa$ gemadt; alles Tann don unferer Sabril au den niedrigiten Brei» 
fen besogen werden 

ScHidt nad unferem neueften Katalog; er ift frei. 

Offen tägli don 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntags bon 9 Bis 12. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


8 sh 
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Herr Grobeeren, Michigan, 16 Quarts.... 0. 


| 
* 


Ss 


33 8325 BESSER 8 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


enmoo 
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K. W. KEMPF uhband. 
ie, . . . 2* * 2 = 3 u 9 
Ind (banergättefte web | tion im erften Wahlgange ftimmten. | Verfuche, machte aber einen Leitartikel u 5 Afund — . 
Schmerz geitagen werben | S —— 
Ionn und eine fiders | im Sentralausfhuß, Senator Samuel | „American eberationift”, des Organs | Rüben (aeihlahtet) 
ee haar Ettelfon, ift e3 zuzuschreiben, daß die | des Gemerkjchaftsraths, veröffentlicht -. 80 Blb. Gemict das Mund 0.08 
Schiffskarten Aue Verkrummungen des Ruckgrats, der Beine zuz 20_100 Bid. Gewiht, das Pfund 0.08 
ten pofitio geheilt. Brndbäns A ( j De Edit und friihes Gemäfe, 
der in allen berfhiedenen gewiefen wurden, für Zaft zu ftim= | handelt die Platform der republifanis | Aenie, das Yas 
Leibbinden, für bor und nad | men. Das hat ihm natürlich die Feind- | fchen Partei und fritifirt fie. 
über alle Kinten und nach allen Theilen | Operationen» Gebärmuttere 6 ; ————— 
der Welt zu ben Ei rag® HER | Dem Yepiee gugepogen, bie für Gate | Härumg bezüglih ber Ginfaltsverfahe | — 
— radebalter, *3 tlich⸗ 
er mitte ren, melche das republitanifche Parteiz | Bimnbeeren, rotbe, 24 Emartnsennne 
und Banbagen-Wercäft fotos Dem. Kandidaten für Kongreß. programm enthält, nicht den Wüns= | Iobannisbeeren, 16 Quarts 
Fabrit in flaumen, 24 Quarts 
Bi i itronen, ———— die Rifte...... h 
R. ROBT. WOLFERTZ, Bräfitea | von Coot County mit Ausnahme des | Raufleute kamen auf ihre Necnuna | enanen, Jumbo, Das Bundırcceeee 
60 Fifth Ave, mahe Raudoͤlby Str. britten Bezirks, den der Republitaner | ine Million haben die Delegaten | Anand, das Bab-, 
werd, — Au Bu offen 5 5 * Fr RR ET EN EEE 
men-Bebienung für D um die demofratifche Nomination für | und die Vefucher während der Kon: Blumeneit, de BEE 
i : : . 
ben Kongreß bereits eifrig an der Ar= | ventstage in Chicago gelaffen. Dies | Alk i iheic:!:: .t 


| 
| 
84 La ı Salle Sir. | 22.58 5 —A Shm und dem Vertreter der 3. Ward | befannt, der in der Julinummer des Enten, das Pfund 
| 
| end übe merden mit meinen neuelten Upbara | Deyegaten bes 1. Kongreßbezirt3 an= | werden wird. Diefer Leitartikel be- 
| Sorten, don ®1 aufwarts 
j fette S bon dem Bezirke zugezogen, die für Can | Härung bezüglich der EinhaltSperfahs | Krauseeren, 24. Owarts......neneenn 
Billigiten Preiſen Beine 2m — * nons Nomination eintraten. 
— 
i D 
ſchen der Arbeiierſchaft entſpreche. ee 
HE wo ; J 
T LFERTZ 00 In ſämmtlichen Kongreßbezirken u 
esialtfe für Brüde und orten Ss 18 uge MW. W. Wilfon vertritt, find Bewerber | zum republifanifchen Nationalfonvent | Waifermeionen. "Garladung.. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Somntagd offen von 9 6i3 12 Uhr. 
6in,famomido* 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat. 


V Ozeanfahrt — Trieſt 
820 Fiume. 
Rotterdam, Antwerpen, 
82 1 Wien-Budapeſt, Temesvar. 
*·8 BA zweite 
SID Fremen ir PB Rajüte. 
Direkte Verbindung mit allen Welts 


theilen. — Gepäd vom Haufe abgeholt 
und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str. 


Sptel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
16jn,&X,Imo 


Leidet hr an den —? 


An Kopfſchmerzen, — 
und ſchielenden Augen, 
wohlbekannten deutſchen — Dr. Ram⸗ 
ſer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euxen Augen 
Gläſer anpaſſen 

niedrigſten Preiſen. 
Naſen⸗ und Bl. Leiden 
neueften Methode alle furirt. — — frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Wo dad Rad und die Li 
— — Abe., 


Wichtig für Männer 


Menn Aerste 78 ums Eu nit Helfen, 
erprobten Ri el, 


| 
€ 
ä 


Krankhei ten: alälage are Nr. 
ren feden noch fo bartnädigen 
yy la eiten und UrinLeld 
ie url Alu ber — 
— us en 


Ei bit aufriebenft e —F — 


Iñ Series 


beit. Ihre Namen wurden geftern dem 
Ausfhuß, der mit der Ausmuhl der 
Kandidaten betraut ift, unterbreitet, 
der aber Empfehlungen nicht machen 
wird. Er wird nicht bejtimmen, mel- 
cher von den Bewerbern die Unter- 
ftügung der Organifation erhalten 
jol. Im zmeiten Bezirt haben ich 
die einflußreichen Parteiführer bereits 
zugunjten.der Nomination von $%. C. 
Baughan, dem befannten Samen: 
händler, ausgefprochen, der nad) ihrer 
Anfiht dem NRepublitaner James R. 
Mann jchwer zu jchaffen machen wird. 
Sm 4. Bezirk fieht jich Kongreßmit⸗ 
glied James R. MeDermott einem hei— 
hen Kampfe um die Nomination ge— 
genüber. Edward Kelly, ein Ingenieur 
im Dienſte der Abwaſſerbehörde und 
einer der ewigen Aemterjäger, und 
George P. Foſter, früherer Vertreter 
des Bezirks im Kongreß, bewerben ſich 
ebenfalls um die Nomination. Beide 
ſtammen aus der fünften Ward. In 
dem fünften Bezirke bewirbt ſich Kon— 
greßmitglied A. J. Sabath um eine 
nochmalige Nomination. Er hat kei— 


iſt die Schätzung der Großkaufleule Champignons, die Schadtel 


der State Straße, die von dem Aus— 
gang ſehr befriedigt ſind. Sie erklä— 
ren, daß die Beſucher Geld auszugeben 
hatten und auch ausgaben. Weniger 
zufrieden aber ſind die dienſtbaren 
Geiſter in den Hotels, deren Träume 
von fetten Trinkgeldern ſich nicht er— 
füllt haben. Auch die Hotelbeſitzer 
ſelbſt waren nicht recht mit dem Kaſ— 
ſenerfolge des Konvents zufrieden. 
— — — 


Schutzenverein von Chicago. 


Unter der Aufſicht der Schützenmei⸗ 
ſter Chas. Lueneburg und S. B. 
Traub wird morgen das Schießen des 
Schützenvereins von Chicago in Palos 
Park ſeinen Anfang nehmen. Eine 
rege Betheiligung der Mitglieder ſteht 
in Ausſicht. 

— — — — 
Todesfälle. 


Nachfolgend verdffentlihen mir die Ramen der 
Deutichen, über deren Zod dem Gefundbeitsams 
Meldung auging: 


Spargeln, die Kifte....... — 
Rothe Rüben, die Kiſte — 
Mohrrüben, die —— 
wicbein, der bell.. 
omaten, die Kiſte.......... - 
Sellerie, das Bündel. 
Spinat, das 
Rüben, ... 
Rettige, das Hundert......... — 
Meerrettig, das Bund............ ... 
Gurten, daS Dupend........ — 
Brunnenkrefſe, der Korb............. 
Veterſilie, Dzd. Bündchen.. 
Grüne — DI neu usienena 
Bohn 
Griine "Scpnittbohnen, Scadtel.. 0. 
Wachsbohnen, * Schachtel 0 
Süßkorn, der 
Trockene en auserlefen 
Rothe Nierenbohnen 1.70 —1.90 
Simabehnen, Kalifornien, 100 Pf. ame 


Rartoffeln, Carladung, der Bufbel.. —1.%0 
do., neue, ber ufbel ————— 13 —1.5 


— — ⸗— — — 
Heiraths⸗Ligzenſen. 


Folgende — — wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgeſtellt 
Edward Price, Sara Der —* 21, 10. 
tank Ceſar, Tillie Anderſon, M, 9 
riedolf Sundſtrom, Selam Olſon, 3, DD. 
Samuel Wales, Hattie Hayes, £ 
Alpin Kohufon, Ber die Dierrid, 25, 8 h 
Michael Barry, Ellen MeMahon, 9, *. 
Eharle3 Rust, Gelia Vyrne, 24, :8. 
Fred. Qillou, Florence Schueiter, 24, 24 
Alfred GCearon, Unna Aydt, 25, 30. 
Jet Tzierwa, Annie — —A 
eorge Jones, Louiſe Eped, ,B. 
Kojeph Myers, Frieda ne 3, 26. 
John Rapner, Elizabetb Schmidt, 27, 2. 


SO S999299999> 
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Shurmuhr-Gebünbe, : 


Ecke 
Miiwaukee Ave,, 


ie 

Chicago Ave. und 

May Str. =D 
m 


6. Etod. Nehmt Elevator. 
Jeder Leibende wird nebeten, biefe Unzeice m'tzubringen. 


10! 


Ein werlhooles Hausmillel 


Diefer Thee tft nach wilfenihaftliden Prinzipien gufammengefekt ans 
dem Pflanzenreid, wie Blumen, Wurzeln, Rinden, Samen und Sräuter, 
nad ber Art in ihrer Wirkung auf den menfhlichen Körper, bei allerlei 
Kraünkheitsanfällen, die dur Erkältungen erzeugt werben, wie LaGrippe, 
Suften, Katarıh im Kopf und Bruftverichleimung, hitiges Fieber bei Kin- 
dern und Erwachlenen, erzeugt Schweiß. Diefer Thee heilt Magenſchwäche, 
beſeitigt Hartleibigkeit, regulirt den Stuhlgang, gibt Appetit, bringt Leber 
und Nieren in Ordnung, reinigt auch gründlich das Blut, indem es alle 
ſchüdliche Subſtanzen ausſcheidet. Darum treibt dieſer Thee auch alle rhen- 


Biehl, Henry, 76 J 5042 La Salle Str. 


; 
$ 
it Dr. Lemfes Kräuter-Thee. | 


—- . , Bad, Rudolph, 5 3.; 5 AYulian Str. 
nen Mitbewerber. Im ſechſten Bezir⸗ Breytung, John,7 3* Frantiort Str. Ser ni, — 3 3 


matifhen Schmerzen auß dem Kärper. Fragt nad in der Apotheke sder 
& v eorge 
fe, dem bes „blonden Bofjes“ William | Fradt,, Akatam 5, so 2. Bauline — Carl Kerrid, Ella Brunton, 21, 18. ſchreibt an 


IT en: ehlke's Deutſche 
Etrae, Ehicago, iu 
Dr. J. YOUNG, ant Hulubet jt., Mary Sorthäufen 24, 21. 


Billige Breiie! 
+ 
Spesinlarzt für Augen, Rorimer, ſind drei demokratiſche Be= | Dobberftein, Iobn, 21 I.; 119 W. 233. Str iliem Gtohmer, Serriet Schlund, 21, W, 
Bon Chicago nad Be u | Ehren. ar * Qalsteinen. Der werber um bie Nomination im Felde. | &slkmarn Lerihe, 35.3: *. e — Dr. A. C. L keM 
Von Chicago nach Bu apelt . + ‚ Preifen u. fehmergloß. Frank C. Woods, ein in Oak Park Goldberg, Joſeph, 6 3, 6017 Gentre As. Kohn Wilfon, Martha &Hocgraber, 21, 2%. T. em e edicine Co,, 


* nn 
S . 2 Ui ‚ Adol 61 J. 35 € . 
Sen Chicago nad Prag . . 9934,00 znädine ejenatann, Ser M | woßnenber Grunbeigentbumshünbter, | Lem Tuning dig Oierkns er — — En 118 ELBURN AVENUE, Chicago, Ill. 
2 1. ’ 


yörigtelt und Kropf oder Didhals na s { 
Bon Chicago nad; Temesvar 833.70 | | neucher Metdode kurtet. Künftiie Mus Rucht, Mary, 4 I.; 39 M. Ohio Str. ch nn ne EA J en 


wird bon den Parteiführern unter | gun, Avam, % I.: 242 Nrinceton Ave. omer Bennett, Blacence Bol 
EHROHHIHRERICHEISHECHECHFEHROHRICHEICHEICHE 0 HICHEICHECHRIESOHROHFHRIHCHCH FE 


illen angepaßt. — ung u. 3 
andere Plätze entſprechend billig. — 8 Ley, 8 . 24 Solon Place. 
Plätz ſprech 8 R . Office: 261 — n — — ſtützt. Außerdem bewerben ſich noch Müller, . — er X Moorman Str. gr > 


ı W Stunden: 9-11 Borm, Rahm, U | Ad. Nikolaus Finn und Er-Ald 
6—8 Abends. Sonntags — vorni. d Er⸗Alderman Diener, Noienb, 32 2,; Greseo, 3a, Clarence Clark, Ethel Dingle, „3, % 
M. HARTMANN Ihomas Eujad um die Nomination. ee Be An en George Un, Sonpie Bibon, 25 35 „2 hi 
— — n, Mever, 27, 
202 South Clark Strasse 202 — —— J uch im 7. Bezirke find drei Bewerber Nieiffer, Glara, 32 3.; 21009 Kenmore Übe. Be 8 a — * 
n11—802 


. . . . . R ltz, Theodore, %.; 82 N. 40. Str. 
orig um bie bemofratifce Nomination im-| Aiberbeiht, Breveri M.  9., 307 Chicago ee ee a a a 

eig & Co., Selbe, Frank P. Buchanan, der vor I. 64 9.: 738 Pine Grove Abe. un re 2 * 26. ; Folgende Grundeigenthums s Uebertragungen in 
I ’ nt en | Optiker. 215 Dearborn Ste, | zivei Jahren nominitt wurde, 9. ®B. Wedeles, Anna, 81 I.; 4750 Vincennes Ane. Thomas Fer .. Diebel ee dr . ——— le ie Brame Blatgebäube; —— $1000 und darüber wurden amtlich 

, ' Genaue Unterfugung bon Nugen und Anpaf e Ri — — Robert Lundareen, Carmen, NeHaengen, 21, 9. | 1551 Warwid Ade. ba. Bagftein Flatgebdude; 
fen bon Gläfern Hit alte Mängel | ber Sehtralt ze. > Sohn ©. Clarfe m ach⸗ — Kote, Emma ÜEngelte, 7, 27. "?. g Cantbera” $8 8350. — E— v eeß — hen 4 

nach Europa. en Bezirke ift nur ein Kandidat im Scheibungsflagen. elö Noreen, Gelia Veterjon, 32, 4. 577 N. Gentral Park Ave., 2sftöd. Badftein Blat: | G. BVerions, 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Ste, | Felde, Ihomas Gallagher, früheres 


Ban-Erlaubnikfcheine. Der Grundeigentbumsmarkt. 


Wurden ausgeftellt an: 


Konfultirt uns bezüglih Eurer Augen. 050. 
George Gallagber, Lawrence Campbell, 1, 2%, ebäude; M. Hasting, 84500. 
* — Eoward Schroeder, Martha Gurgel, 4, M 1518 Bu Abe. hi — :itöd. Badftein Cadengebäube; Eaginam, Mnc, 10, € E a ——— 
aue eanſahr 15feb.bibofay gegenüber der Woit-Difich | Mitglied des Schulrath3. t wurden angeftrengt bon: George Wiboral, Gijela Gily, 4, 3. 8. Stapta, 83000. F 

a q ulra m neunten : tapfa Barrowman, $3550 
=» ! —— Moſe gegen Emma Leresque, Verlaſſen; Florence Peter Beiner, Rofe Mohr, 22, 19. 1000 Waller Ave., Ieftödiges Frames-Wohnheus; | Galumet Une, Süpimeltzde 4. Str, Oftfront, 60 
Dan jpredie vor Dr. H HILLS Bezirke bewerben ſich wiederum drei Erik Elijah Pr ne Behandlung; giant Sr — — a8 „„enrn Hogan, $ $1000. OftöE. Badfein W bei 130, 5 Yahre, 54 Sep: ö Truft * dutch 
Kandidaten um die demokratifche No= | Zutte qeaen Vetz ieht egt Dante ne en ae sn 230 D. Congreb Str, 2 adftein Blatges | Goward 2. Bloom en C. X. an 2. Co. 

3 * ve Vaned, Chebruch Willi il Crawford, Ella Hanſon, 21, 18. W. Vond, 50. 
232 Süd Glark Str. Geſundheits Theee an ni gen dert Ta En en B, mit. Im Getape Brme ae 
Frien ebru rown, o ze 2 ⸗ de; 
€. €. Benjamin, Generalagent, herer Gadinfpetlor, Joſeph P. Maho⸗ Trunffuht: Gertrud ‚gegen Kill ®. Wier, gan Korad, Katarzyma Oymola, 23, 2%. wi Seh, fein Seven — —— Fa 5% a 2 Ben hun Yacı, 
Bmai® | Megulirt die Eingeweide — heilt Harn- ney und Arthur J. Donahue, der vor —— — — RR — und SE, Zee olpert 2, 1. 13122 Saufton a a Gromes Wohnhaus; Rilts an Simon Sirauk, 1. 8 
ohn gegen \ nna ges ‚ dv. Lou er, 81009 Yo 
Sn allen A eihwerben. zwei Jahren bon Kongrefmitglied gen Ehriftian Wange, graufame Behandlung. = Lulih, Mary Bolih, 8, 80. 3357 Darnell Abe. I1kftöd. Srame-Cottage; Wil: . ee 5. „nl don “Fehlen 
n — 10c und 25c PBadet. Malter Gedblade, Lilien Morgan, WB, 22. am Riutaul, $1500 330. n 
26mai,imo,? Boutel gefchlagen wurde. Im zehnten — —— nt nn u, 80. 8. | 148 = Place, gu. Badftein Platgebäude; G. | Garpenter Str., 1 5. nörbl. von 57., Oftfront, 
. uebite, orte eanları, ’ . D 
Sarın Augenz, Ofen», Hals und NafensArzt Bezirke endlich, den gegenwärtig Kon- Banferotterflärungen. tant Giejen, Muth Sarfon, 26, 2. ee be8. adken Baden un Bde DA, ©. Mer u. And an Rec, 
Abfonderungen genz, ‚ gals» un afen- Il | aregmitglieb FoR bertritt, ift nur ein Garıd Kenbal, Daite Shepard, 4, 3. „gegeune: & 5 2.000 Baden Wiatgehäude; | 9;, E15; 18 Ef ieh. den Bifden, oo 
' . adſtein a ude; . 

9 4 Stu ), Dr. T. obij a Bewerber im Felde, Anwalt Weftern | Um. haar Auer nn kA — Open, SEHE Dee DE E "Qugs Underfon, WE m * * — Er. 136 alle ven sl. ehren: 
erdinand Magelle, Sophie Krafer, 31, 11322 oreft Ape., 2:ftöd. Badftein atgebäube; N 
— — Starr von Glencoe. Gefuh von Brudner, Emith & Co. u. @. um | Non Sanin, Glizabeth Boch, 2, 2. ©. © Mlanden, 5M. 0 Be, 8 Anl. von eaflin Ein Kornfe, 


früher Affiitent der Wiener en 
Jede R u ’ Banterotterklärun der Milburn:Hid8 Co. — Bers d. Klage, Kpdia Steinte, 2, W. r „ 2töd. dfteins 8; 

= rg 241 Ost North Ave., nahe Larrabee Str. Unzufriedene farbige. bindlichleiten $1428; Beftände nicht angegeben. ——— Tess — — a Betuek * Badſtein⸗Wohnhau ML bei 195; $. Snarsli an John Tomaszemwsfi, 

Sam Etunden 10 b. 12 Mittags u. 7:30 bis 9 zum Sünfundziwanzig befannte Farbi I...‘ 8. Shuren ea. — zu Betile u ** 3 3 68H Magnolia Ave. SER Denen Apartments | 56. Place, 181%. tmehtl. von Shields Ave., Sübd- 
* rbi ris om — 23 ⸗ oſfeph Borske, Lizzie Doran, bäud lius Strau © . 
Sütet Eub bor 3 atg En ftände, $1358. diward Kozart, Alvina STucet, 24, 21. 57 Bayne FR —— Backſtein Flatgebäude; Mres. zu FE 165; ©. Wacut an Anton Rui 
3. 


bed Landes, die ich unter ihren Raffe- | :oomas CE. Nelis — Berbindligteiten, 495; | tie 
i ; Soling, Emma Yohnfon, 27, . | 2 dl. t fi= 
604 urn Ane., Zeftöd. Badftein Flatgebäubde; ——— .3 a —— 


Nachahmungen. 
Beftände, $5178. Lewia Woolfion, Bertha Weiß, 2. 
er a* Fr id: Häuſer genoſſen großen Anſehens erfreuen, Adam K. Loiorp — Berbindlichkeiten, 859; Bes Silllam — —* Gen a Garl Dion, 87000. Richte 


hielten geftern eine Konferenz ab, in | fände, $161. oſef Wilſon, Anna Holmftrom, 25, 2 694 Glenlate San drei — Frame⸗Re⸗gaflin — F. ſudl. von 57. front, 95 bei 
ee ee 3 Scliedert, € Ede . 8. Weber & Co., ). .. f 9 x 
5 ber fie den Plan, eine neue Partei hen — — ———— Emma Murphp, 57, 46 ee Bodhein Wlätgehäube; — — 
für 2 Familien ründen, beſprachen. Di ilfte db Swan Olion. Cecilia Yultberg, * %D. Martin Larfon, 85000. Se 1 u 6a Ga ce 
q p ie Hälfte ber a Higg ‚$ 
PN — Entgegentommend. — Leutnant Edmard_FisGerald, Ella Tore, 4, 21. 2159 N. Robep Str., 2sftöd. Badftein Wlatgebäude; | Merian Err.. Yu %. fübl. von 67., Chfront, 25 
nivefenden waren Farbige auß den A. Weiß denn beine Braut von bei Louis Steinkreder, Minnie Rasbehm, 3, 28. 9. Sufmeifter, $15,000 ei 
b Südſtaaten, welche von der lilienwei⸗ .. set nn Ne © on einen zehn Banka, Mary Prajalomwiz, * 18. 729 Gdgewater Terrace, "2-föd. Badftein Flatges 81700. 
4 IAF N 4. TUT TE a a r. Ben“ Fatlion ber republitanifchen berfchiedenen Verhältniffen bon frü⸗ er Fr 34, — —J — Ave — Badftein-Andau an | 3, Et, i — u —— I a. 
ams Strasse, Zimmer 60 2 . Te: . s g nel, Rat ni 2,2. nu J — 8 * — ———— 34, mit 49 Frontfuß an face abre 
— — Dezter Building. Neft monatlid; wie Miethe. Partei von der TIheilnahme am Par: her? - — —2 gewiß, > in Coreias, ne a. ee Er. Beon.; Zeuf 3 
e Aergte dieſer Unitalt find erfahrene beub teitag außgefchloffen morb d. bat mir fogar gejtattet, da8 Rauczim- | Ciement Hildebrand, Selen Chitds, 2, 2. 5110 Marihfield Une. 2-ftöd. Grame Mlatgebäude; | gHauncen Mpe., 137. fühl. bon —— 
—— ‚ei talifen unb Deitatten eb nis eins | Buz na@ eintee Dieier Sänier, Im Machie vun | ED rn en tmorben find. | mer unferer zufünftigen Wohnung mit | Sesrge Sontete, Gmitn Miet, 25, 3 itont, 25 bei 19: Wadlab von M. Norion an 
te, dee 1el denden Mitmenfden fo feonen ala | 94150 aufwärts, Grohe Lotten — alle Zimmer Einige erklärten, daß fie für da3 be- . . A bri 4 ; 8 , Xreicel, — ——— = 2. öl. —— Mercantile⸗ Daniel Grady, si. 
—— guden zu Deilen. einen | Del. Moderne Einrichtungen, Bad, Heited Waf- | mofratifche Tidet ſtimmen und unter | einen Liebesbriefen zu tapezieren! ——— 43 —— ——— und ·diats, esn dnene eett 
antheiten der Manner, — 2 ter, Hartholz-Puhböden, Bement-Seitenwege ihren Raffe enoffen wühlen würden, — Kindlich. — Herr Vogel iſt in ames uillinan, YAugufta Alder, 32, war 2. mie tr., $12 von EliS Ane., © bei 18; ba off an 
dat ten ohne Operation, Hant- | Ett., alled vom beiten und billiger als Ihr g a 5 tan? Keeryb, Karolina Michalel, 21. 18. 
Zrantheiten, Bolgen bon Gelbitbefledung, verl- | feld bauen könnt. Geht fie Eu an. Unfer | wenn nicht eine britte Partei gegründet dem Haufe feines Freundes Schulze ein mnes Sceen, nu * 3. 
a — u ERE | Agent if Samstag und Sonntag Nadmitiag | werde. Alle waren fie fich darüber | von ber feinen Elli jehr gern gefehener 2 
6 KrebB, Tumoren, Varicocele etc. Kon | tn unferer Bweigoffice, 1452 Giydourn ve. einig, nicht für Kriegsminifter Taft | Gaftl. Doc ala ber gute Ontel von 8. Stoupbe, breiftäd. Beid-Store und (ats, 
et uns bebor Ahr elcat thet. Wenn nd ig * ver & 2 rüdtebrt, f Deter De % N Alle Te * Ton. i 5418 Afbland Upe., 87000. srenb Emvö 
Een wie, Batienien m unfer Brivatho 2 zu ftimmen. €8 murbe bejchloffen, | der Sommerreife zurüdfehrt, fann fich Sames Qubelet, IäRdd. GramerGottage, 416 Gecien — Empören .— Pb: „ mpd» 
mbeit. Behandlung msn eine KoE: STER& 8 7 IN 7° Senator Xofeph Benfon Foraker um | die Kleine nicht an feinen Namen ers e Met 3638" Hood Mpe., zwei 9Mdd. PramesRefidengen; | Ted! Mein ganzes Leben lang hab 
EN e1 No IN Re Ne Rath zu fragen. An der Konferenz | innern. Dann befinnt fie jih und ug — — ER, i6 nur die feinſten Weine getrunten, 
— ——— — u ir a [amd jeht ſagt mir der Arzt, ih Hätte 
ettung, 18 Mon 125 * 
2. — Sein, $18,060. ein Bierherz! 


* beifer, einkäd. Brid-Gottage, al dl. übe, — — si. nördl. von 81. Ste., Weit: 
4 
Wiliom Roder, einftöd. Frame-Cottage, 2056 Wer 8. bar, on F. W. Wyoittier au Fred. 


Nur drei Dollars 
neidet a aus. — Gtund 
Ka Boyd ———— Alexander Walters von New Jerſey, Piepmatz.“ Fans Fa Amelie —2X a, 
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| Montag, Dienflag und Mittwoch, 22. 


23. und 24. Juni, 


R 30 Klein Bros. Etamps frei Heim Beninn eines neuen Buches. — Ein volles Bud ift 33.00 3 

— — und berechtigt Euch zu Waaren in irgend einem Departement unſeres Ladens, ein— 
ſchließlich Groceries und Fleiſchwaaren. — Stamps mit jedem 106-Einkauf frei — Doppelte 
Stamps jeden Mittwoch: Zwei Stamps mit jedem Einkauf am Mittwoch. — Doppelte Bar— 


gains jeben Donnerstag. Beachtet unſere Dounerstag-Bargains 


und Zetteln. — 


Ein aufregender Bargain-Berkauf. Kurz 


Mottled deutiche Seife. - 


J Protor & Gambles Mottled German 3 
Geife, rea. 5c Etüde nur e 

n Nur 5 Stüde an jeden Kunden, nur Montag. 

| Bierfrüge. 

J Rolla getfbfelte Bier-Krüge in drei Karben, 
extra Größe, Die requläre 50c Bc 
Werthe, fpeziell zu 

R Patent⸗Mehl. 

J Klein Bros. XXXX Patent-Mehl, 


jeder 
Sack garantirt, per 2426 Pfund⸗ 7 
\ Cad 


— Nurſe geſtreifte Gingham. 
J Echter „Everett Claſſic“ Nurſe geſtreifter 


Gingham, alle Größen Streifen — 
4 die reguläre 10c Qualität, .534c 
dunkelfarbiger 


Dunkelfarbiger Percale. 

J Doppelt zuſammengelegter 

J Wrapper⸗ und Waiſt-Percale, neueſte Mu— 
I ſter, große Auswahl von Muſtern, 

9 wertb 9c, bie Yard 

} Wafhhbare Knaben-Anzüge. 

A Matrofen-Blufe-Sacon, gemadt von einfas 
» chem u. gemujterten edhtfarbiaen © 

s fen, 50c mertb, fbezieller Preis 

N Hohe Stühle für Kinder. 

J Gemacht von Hartholz, große Srontplatte, 
5 gi gebrebte eine, gui werth 


tefer Verlauf nur 
Unterzeug für Kinder. 
J 2 Kiſten Jerſey geribbte Unterhemden fitr 
J Kinder, Arm und Sals franzöſ. Finiſh, De 
mittlere Schmwere, alle Größen, zu 
Brownie Meberhoien für Knaben 
Semadt von guter Qualität blauem Denim 
Stoff, Größen 8 Biß 14, werth 30c, 
fpesteller Preis 
Shirt-Watit3 
bon gutem Meijten Waifting, mit plaited 
Sront, tuded Aragen und Mandhfet- 19€ 
ten, alle Größen, mwerth 50c, zu 
; Männer-Hemben, 


185 Dugenb NMegligee-Hemden für Männer, 
gemacht bon beiter Qualität Madraszeug, 
volle Bröße Körper und Nermel u. gemadt 


Galifornia-Schinfen. 
Unfer Ne. 1 Galtfornta » Schinken, 6 c 
nd 


per Blu 
A Berlauft nur bi8 6 Uhr Abends Montag. 
Verlauf von Droguen. 


Fletchers Caſtoria, 8360 Flaſche 
J Seidlitz-Puder, 250 Schachtel 
Seifen⸗Bark, * Pfund_ für.. 
Cedar⸗Oel, 2⸗nzen⸗Flaſche für 
Malted Milt (Horlid’s) $1 


Karbol-Galb 


With Hazel, ein Pint-Bottle 

Servera's St. Gotthard's Oel 

Cloride of Lime 

— 

Garfield-Thee, 25 Packet 
Kurzwaaren. 


3c Spulen Leinen-Zwirn 
25 der beſten Couverten 
Chub-Schnüren, das 

Bügel-Wadis, d Gtüde 


(4 


Geht nicht in den unrichtigen Laden. 


Binanzielles. 

Wenn Ihre Euer Geld 
bis zum 12. Juli deponirt, 
jo zahlen wir Sinfen vom 
1. Juli an. 


Dom 1. Kult an fließen mir 
um ein Uhr an Gamjtagen, öffnen 
aber mwieder von 6 bi3 8 Uhr. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Biue Isiand Ave. 


mifamo* 


Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erfie Hupoldeken 


mit 536 Bis 6 Prozent Binfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLingeEr & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St. 


27mal,mifamo* 


Krause Savınas Bank, 


097 Miliwaukee Ave., nahe Paulina Str, 


Allgemeines Bank-Geldäft. 
8 Anfen werben Besahlt auf Spargelder. — 
on nn a Ein 
eg a A 
a ne ca" 
rt . 
erg us an Montag 2 20; 
Wu: G. HEINEMANN & Co. 


02 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


GErite Sypotheten. 


Siäere Gelbanlagen 


Berleihen Gelb auf Grundeigenthum zum 
niedrigſten zeitgemaßen Zinbfuß. 


Bapr.divoja,® 
Yes Ghicage feit 1858. 


Kozminskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 


Held Herren, Hrundeigenläum 


Dee Bedingungen. 
Gxite Sppotbeien sun rau] Ti cn 
dian,famom:* 


Geld zu verleihen 2 
au 98 Grunbeig : — und 
S3 Yraugı;, ment ayrintät monaiige ir 
su Bargainpreifen au berlaufen. 

J. H. KRAEMER & SON, 
64 Saale Etr. 10006 
( u niedrigften Zinſen 
CE enter * Sf 
ee LANDER. 9 DRARBORN SE. 
3 2omai,imz 


amt, 


SEN N: 


in unferen Schaufenitern 


Dienstag u. Mittwod), 
23. und 24. Juni. — 


Brüffeler WMufter-Garpet. 
Cammet- und Brüffeler Carpet-Mufter, die 
belie Corte die gentadht wird, bis zu 115 3 
— fon. - gi $1 umd $1.50 die Yard, U 
großartiges Nifortiment, / 
das Stüd 49€ 
Diefelben wie oben, 
11%, Yard lang 
Männer-Soden. 
Mittelfehmere Sommer-Soden fir Männer, 
gemacht bon feiner Baumwolle in fanch 
Miſchungen, wirklicher Wertheſsc das * 
Paar, zů 


Waſſer⸗Eimer. 
10 Quart emaillirte Waſſer-Eimer, 
3:coated regul. 59c Werth, 
Unterröde 

Gemadt don autem Muslin Schirmfacon 
befegt mit Spigen und Einfag — 
werth 80c, dieſer Verkauf 

Shirt Waiſt⸗Seidenſtoffe 
20⸗zöllig, in ‚allen Sorten von Pin Karri- 4 
zungen, geblümt, Plaid und geitreift, ve: M 
euläre 75c Qualität — fpeziell ppm 
õ 
Keswick Suiting. 


S6-söllin, doppeltgefaltet, heller 


1 Grund J 
mi Ober Plaid Effſecte ‚regularer Preis Ü 


= fo lange fie vorhalten 
Main-Floor. 
Babyſchuhe. 
300 Paar, 59c Baby-Schuhe, gemacht bon 
extra feinem Vici Kid, echte handgewendete 
en — Sohlen, 
Schnürfacon, Größen, 2 bis «© 
5, per Paar 39 
Stidereien. 


600 Gtüde feine Gambric Etidereien 
bi8 5 Bol breit, werth 10c, L 


2 
au * c 
190 Stücke Stickereien, handgewebe auf 
feinem Cambric, 8 bis 10 Zoll breit 
werth bis au 19c die Nard, zu c 
Spitzen. 

300 Stücke f'ch Baumwolle-Spitzen, 134 1c 
bi3 2 Bol breit, wertb Ic die Md., aut... 
250 @tüde feine Qualität franzöltihe Va— 
lenciennes Spigen, 1 bis 5 Zoll breit = 
mwerth Bis zu 19c die Yard, zu 

Stiderei Flouncing 
50 Bol breite Cambric Stiderei Flouncing, 
gemadt auf Handgewebe, pradtvolle Ente 
— feine Nadelarbeit, paſſend für Kin— 
berfleider, Storjetbezüge und Efirt © >C 
Slounce3, wirflider Werth 50c, Yd.. oO 

Fanch Lawn 


Fanch bedruckter Lawn, ſehr 
kleine Muſter, werth 8c, Yard 


Ungebleichter Muslin. 
einer gleichmäßig. Faden, 38 Zoll 
reit, —— Sc, Yard 4lae 

Wrinkled Erbien. 


Süße wrinkled Erbſen 
Sorte, No. 2 Kanne, 


Kalifornia Plaumen. 


Reine NRahm-Butter. 


Unfer Süßllee reine Rahm-Butter, 
feine beifer, per Pfund 


Vergeht nicht den Namen und die Straße. 


Finanzielles. 


_ MWest$ie 
Trust and Savings 


BANK 


Halsted und I2. Strasse. 
Offen Montag und Samitag Abend, 


Beftände eine Million Dollars. 


Beamte 
©. 8. Flınu, Prälident. 
Edward Viorris, Vizepräfident. 
harles %. Herr, Kajjirer. 
GN. Stanton, Hilfslaffirer, 
Direttoren 
Arthur G. Leonard, 


Edward Morris, 
U. Spoor 8. 9. Heymann, 
©. R. Slynn, 


. U. Spoor, 
. Sollenbad, 
⸗ Charles F. Hoerr. 


efäftsleute und Handwerker find freunditgft 
> nr ihre Hnanzieden Angelegenheiten 
it un au beratben. 

18ap,famodo,3n 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
Gelſd zu 5 bis 6 Prozent Binfen 40 
berleiben. Gute erite made 
u berlaufen, Xel.: 6848 Gentral. ip 


H.Llaussenus & Lo. 


gegründet 1864 durd 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Bollmachlen, 


Wechſel, Poitzahlungen, Militär- n. Pens 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Otten 6 Abenbd. Gonntag bid 12 U 
— ee 


GEifenbahn- Fahrpläne. 


3: 108 Adams Str. elephons 
Ghicago 5269. Grand Gentrel-Bahn 
rent Kiith Une. und Karrifon Str. 
Weftern mn: ein 
ubuque, Bhron, Spcamore.**7:05 Um "7:10 Am 
O ‚ Rani.Eity 8:45 Bm *10:00 Am 
ae Een FORM 10:40 Om 


oineß 5:00 Nm 32 2 
t. Paul, Dubugue 39 Nm :55 Bm 
& Baul, Omaba, Kanf.Eito 11:0 NM 2:15 Am 


>, 
DE Damen-Hite TE 
Die StabtChicago ift groß und mädjit jeden 
an und To malt au nen Welgatt Die Mer 
e bierbon ift bie, daß die Käuferinnen auf8 
gite bedient werben — — mit der 
omwie aud mit den Preifen, und Bitte 
i& die Damen, fi bierbon au überzeugen. 
Sch Habe Hüte zu folgenden Preifen: 
Einfach garnirte Hüte 
Sübid garnirte Hüte 
Recht elegant gamirte Hüte 
U la Patti (fehr elegante) Hüte..von $4.50 an 
und tbeuer bis au den feinften Sorten. 


Paulina Klein, 


404 Dälwanfee Ave., Ede denter Str. 
mat2,6,9,13,16,8,90jn6,13,20 


lite Kleider neu gemadjt, 
von — ei © 


DEHMLOW’S 
Eos! 7 


art 1604. Mone Lake 
‚Geld 7 * ah ; ‘ ander | F ; an. 
ee 
dejauomi® 


TRENNEN 
vi 


Abendpoit, Chicago, Samitag, den 20. Zuni 1908. 


— —— — 


(Eigener Beitrag für die „Ubenbpofte.) 
New Yorker Plauderet, 


Bon ben alten Hotels bie verſchwinden. Rau 
iſt auch Kafe Fleiſchhmann nicht mehr. 
lerlei Erinnerungen an das Heim der dent» 
ſchen Schöngeifter. Das neue Kafe it .ele- 
ganter, aber ungemüthlic. 

In New York purzelt das Alte, 
Das Elingt jehr fomifh. Genau ges 
nommen gibt e8 ja nicht3 wirklich Al- 
tes nach europäifchem Begriff in New 
York. Der Begriff „alt“ -ift in der 
neuen Welt ein ganz anderer. Da fteht 
der New Yorker zum Beifpiel vor ei- 
nem Gebäude und erzählt einem 
Hrembden mit wichtiger Miene: „Das 
it jehr alt, es jtammt bereit3 au3 dem 
Sabre 1803." Wird fo ein Gebäude 
abgerifjen, jo wird ba8 in den Zei- 
tungen feierlich vermerkt und die be- 
rühmten uralten Leute framen ihre 
Erinnerungen an das ehrmürbige 
DBaumerf aus. So war e3, ala fürzlich 
die Meldung vom Abbruch des „Fifth 
Avenue Hotels“ fam. Da gab e3 Er: 
innerungen in Haufen. Die fchöne 
Lebedame Sadie Manzfield tauchte 
auf, der zuliebe ein Unbeter im Hotel 
den andern erfchoffen hatte. Und e3 
gab allerlei Gefchichten von dem "be= 
rühmten „Amen=&orner“, in dem 
Zom Platt und Chauncen Depem die 
Geſchichte der republikaniſchen Partei 
des Staates inmitten ihrer Getreuen 
entſchieden hatten. Ein Fremder, der 
das las, hätte ficher geglaubt, Platt 
und Depem feien längft tobt, und 
hätte jich fehr gewundert zu hören, 
daß fie nod) ganz vergnügt am Leben 
find und in ber Politit eine Rolle 
jpielen. Nun ift diefer Tage wiederum 
ein fogenanntes uraltes Hotel von 
feinem Schidfal ereilt morden, das 
„Eperett Houfe“ am Union Gauare. 
Und au bier werben wieder allerlei 
Erinnerungen wad. Charlotte Eufh: 
man bat hier gewohnt und der alte 
Salvini und Präfident Buchanan. 
Aber der erlauchtefte Gaft mar der 
jegige König Edward, der als Prinz 
bon Wales während feiner Amerita= 
fahrt in dem Hotel mohnte. Geine 
Zimmer hatten von da an die Bezeich- 
nung bie Prinzen-Suite. Diejes Hotel 
wurde „bereit3* im Sahre 1853 er- 
baut. Wahrhaftig, ein altes Hotel für 
Nem Horker Begriffe, denn der Nem 
Dorfer lebt dreimal fo rafch ala andere 
MWeltjtäbter und reift fchneller etwas 
Altes ein ald Andere. Er muß fogar 
einreißen wegen der unglüdjeligen Be: 
engtheit de Raumes. Und doch, mas 
ijt ein Hotel aus dem Xahre 18532 
SH muß lächeln, wenn ich an meinen 
Aufenthalt im Elephanten zu Weimar 
bene, der aus dem Sabre 1651 
ftammt. Was mich betrifft, jo habe ich 
für alte Hotel3 eine Schwäche, wie für 
alles Alte, fogar für altegrauen, wenn 
fie liebenswürdig find oder qut fochen 
fönnen, Ich finde in den neuen PBrunf- 
hotels ift e3 ungemüthlich, befonders 
in New York, wo die Leute den ent- 
jeglichen jteifen Frad und das fteife 
Balltleid auch zur Mahlzeit für un 
umgänglid halten. 

Zu biefen, dem Untergang gemeih- 
ten Verpflequngsftätten hat fich foeben 
noch eine dritte gejellt, die freilich mehr 
deutſchen Charakters war: das Kafe 
Fleiſchmann. Vor Jahresfriſt wurde 
es ſchon bekannt, daß das berühmte 
Wiener Kafe verſchwinden ſollte. Es 
ſtand auf Grund und Boden, der der 
benachbarten Grace Church gehörte; 
ſie brauchte dieſen Grund und Boden. 
Das Kafe befand ſich in einem alten 
unſcheinbaren Hauſe an der Ecke der 
10. Straße und des Broadway. Es 
entſtand bald nach der Weltausſtellung 
in Philadelphia, wo der alte Fleiſch— 
mann den Amerikanern zum erſten Mal 
ein Wiener Kafe vorgeführt hatte. Zu 
ebener Erde befand ſich die Bäckerei, 
die berühmt war wegen ihres feinen 
Gebäcks, und das eigentliche Kafe, das 
zugleich als Reſtaurant diente. Davor 
war ein kleiner Platz, den im Sommer 
ein Leinwanddach überſpannte und 
grünes Buſchwerk in Käſten einrahm— 
te. Hier konnten die Gäſte ganz nach 
Wiener Art im Freien ſitzen. Außer— 
dem war im erſten Stockwerk noch ein 
Leſezimmer vorhanden, wo deutſche, 
öſterreichiſche und franzöſiſche Blätter 
auflagen. Dieſer Raum war an jedem 
Nachmittag, beſonders am Sonnabend, 
das Stelldichein deutſcher Journaliſten, 
Muſiker, Schauſpieler, Sänger und 
Aerzte und Schöngeiſter aller Art, die 
in New VPork ſtändig oder vorüberge— 
hend anweſend waren. Hier ſchlürfte 
Anton Seidl jeden Nachmittag ſeinen 
Kafe. Felix Weingärtner ſaß hier, als 
er in New York war. Und Kneiſel und 
ſeine Mannen, die das berühmte Knei— 
ſel-Quartett bildeten, ruhten hier von 
ihren Lorbeeren aus. In den leitzten 
Jahren trafen ſich hier auch die Mit— 
glieder des „Schriftſtellerverbandes“ 
und ire Freunde aus dem Weſten oder 
aus Deutſchland oder anderen euro— 
päiſchen Ländern. Es gab kein Ereig⸗ 
niß im New Yorker Kunſtleben, 
das hier nicht die Geiſter in leiden— 
ſchaftlichen Debatten aufeinander pla= 
tzen ließ. Zur Zeit der Parfifal-Auf: 


er die natürli» 
chen Deränderun: 
gen der Haut durch den 
Gebrauh von Hand: 
Sapolio, und Ihr ge 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürliche Schön 
heit, die feine fosmeti: 


fhen Mittel erzeugen. 


fönnen Es ift der 
„Freund zarter Frauen“ 
Seid. Ihr im. Stande, 
ohne es zu fein? Ueber: 
legt nicht. Derfucht es] 


un 


er FT DEINER, EEE EEE NE ER 


MALTED BARLEY is digested food. Hops are a tonic 


—.also an aid to sleep. 


That’s what you get in beer. 


That’s 


why the doctor says “drink beer” when one lacks vitality. 
Beer quiets the nerves, not because of the alcohol. 


There is only 3% per cent. of that. 


hops, for hops are soporific. 
A bottle of Schlitz at bedtime induces sleep. 
In every way the drinking of beer is good for you, pro- 


viding the beer is pure. 


to bad after effects and to bıliousness. 


Schlitz beer ıs pure. 


But because of the 


It is only the wrong beer that leads 


We spend more on purity than on 


all other costs of our brewing. Even the air that cools it is 
filtered. And every bottle is sterılized. 
There is all the good of beer, and none of the harm, 


in Schlitz. 


— im Opernhaus iſt es faſt zu 
rügeleien unter den Leuten mit-dem 
künſtleriſchen Temperament gekom— 
men. Und wenn es ſonſt nichts gab, 
was der Aufregung werth war, ſo er— 
hitzten ſich die Sozialiſten (Alexander 
Jonas) und die Nichtſozialiſten (Karl 
Hauſer) über den Segen des Sozia— 
lismus. Freilich, wenn ſich Hauſers 
lange Geſtalt mit dem gefurchten Me— 
phiſtogeſicht zwiſchen die Debattiren— 
den ſchob, war's gewöhnlich mit dem 
ernſthaften Geſpräch zu Ende. Hauſer 
konnte nicht fünf Minuten zuhören, 
ohne daß ihm nicht etwas Komiſches 
einfiel, ob nun von Harry Thaw die 
Rede war oder von Parſifal oder von 
Götz von Berlichingen oder von einem 
Brandunglück oder vom Kaiſer Wil— 
helm. So geht's den Humoriſten. Sie 
ſehen, hören und fühlen nur noch Ka— 
lauer. Von Hauſer wird erzählt, er ſei 
einmal eine Treppe heruntergefallen, 
habe ſich mit ſchmerzverzogenem Ge— 
ficht die Knochen gerteben und bemerft: 
„Dabei fallt mir ein — —" Noch 
ganz vor Schluß verfuchte ein befann- 
ter Geiger die Stammgäfte zur ©e- 
fundbeterei (Chrijtian Science) zu be— 
fehren. Aber ald Alexander Jonas 
mit einem Blid auf Hauſer wiſſen 
wollte, ob man durch Gebet auch aus 
alten Witen neue machen fönnte, 30g 
fi) der geigende Glaubensheiler ent= 
rüftet zurüd. Und über all den eifrig 
Debattirenden thronte mit milder 
Freundlichkeit Jahr um Jahr Robert, 
der unvergleichliche Ganymed, der für 
diefen Pojten geboren ſchien und ber 
Politit, der Kunft, der Wilfenfhaft 
ein gleich liebevolle Verjtändnig ent- 
gegenbrachte, wenn er auch manchmal 
die herborragenditen deutfchen Dichter 
und Mufiter durcheinander marf. 
Ach erwähnte jehon früher, daf er jet 
in Pofen bebaglih die erlaufchte 
Meisheit verbaut. Für die deutjchen 
Stammgäfte maren die Nachmittage 
eine geiftige Erholung und Erquidung, 
befonder3 meil das Kafe das einzige 
feiner Art in Nem Yorf war. E3 ent- 
bielt mit feiner einfachen Ausftattung 
ein, wenig bon. der gemüthlichen Bohe- 
mien-Atmofphäre be3 richtigen euro= 
päifhen Literaten-Kafet. An dem 
Aufgang zur Treppe hörte gemiffer- 
maßen New York und Amerifa auf 
und begann ein Stüdchen Wien oder 
Berlin, das durch einen nedifchen Zu= 
fal nah New Dort verpflanzt mar. 
Hier war Zeit nit Dollar und 
Gents, fondern eine buftige Taſſe 
Mocca und da Lefen von europäis 
fen Blättern und anregende Geſprä⸗ 
he mit Freunden und Belannten. 

ier Ionnte man zwei Stunden lang 
bei feiner „Schale mit Haut“ fiten, 
wie in Europa, ohne daß ein Wirth 
bem Gaft bolhartige Blide zumarf 
oder baf der Kellner eine Welt von 
unangenehmen Bemerkungen in das 
Abklopfen des Tifhtuhe® mit der 
Serviette legte. Und vom Broabivay 
blidten bie Haftenden verwundert zu 
ben Tenftern hinauf, mo Leute am 
heillichten Tage faßen und feine Dol- 


Ask for the Brewery Bottling. 
Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 
To avoid being imposed upon, see that the cork or crewn is branded Schlilz. 


2 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Department 


5&7 W. Ohio St., Chicago 


4 


The Beer That Made Milwaukee Famous 


lar3 machten. Gang unamerifanijd), 
aanz unfaßbar! Wer maren Dieje 
Iagediebe? Als ich einmal an ziel 
Drojchfentutfchern vorbeifam, die an 
der Ede ihren Stand hatten, fagte der 
eine zum andern, auf mich beutenb: 
„Ihat’8 one of the Yleiichmann- 
Gang!“ Sehr begreiflich, diefe Auffaf- 
fung: Sie erklärt, warum e3 in ganz 
New York nie mehr als diejes eine 
Wiener Kafe gegeben hat. Um die 2. 
Avenue (Goulafch-Anenue im deuijchen 
Boltsmunde) herum gibt’3 noch ei- 
nige; aber fie find mehr für die ruſ— 
fifchen Juden aus „Klein=Jerufalem“ 
bejtimmt. 

Ganz verfhwunden ift Fleiichmanns | 
Kafe freilich nicht. E3 ift nur umgezo= 
gen und an der Ede gegenüber neu er= 
Itanden, vornehm, neumodifh und — 
ungemüthlid. Das gilt aud) von dem 
Lejezimmer, das für den „Fleiich- 
mann-Gang“ mwiebder eingerichtet mor= 
den iſt. Es ſcheint das tragiſche Schick— 
ſal aller Stätten zu ſein, wo deutſche 
Gemüthlichkeit herrſcht. 

H. F. Urban. 


— — —— 


Vom Burenkrieg. 


Aus London wird geſchrieben: Wie 
beim Krähwinkler Landſturm heißt es 
auch im britiſchen Kriegsamt „nur im— 
mer langſam voran“, wie man aus der 
Veröffentlichung der amtlichen Ge— 
ſchichte des ſüdafrikaniſchen Krieges 
erkennen kann, die ſechs Jahre nach 
dem Friedensſchluß von Pretoria glück— 
lich bis beim dritten Band angelangt 
iſt. Schon längſt hat die „Times“ 
ihre Darſtellung des Burenkrieges zu 
Ende gebracht; das deutſche Kriegsamt 
hat eine zuverläſſige Geſchichte der 
kriegeriſchen —— in Südafrika 
vom Oktober 1899 bis zum Juni 
1902 veröffentlicht. Aber der im Ver— 
lag von Hurſt u. Blackett erſchienene, 
bon einem ungenannten Berfaffer zus 
fammengeftellte dritte britiche Band 
reiht nur von der Neugeftaltung de3 
britifchen Heeres nach der Befignahme 
pon Bloemfontein am 14. März des 
Sahres 1900 bis zur Abreife des Feld— 
marfhall3 Lord Robert3 aus Güd- 
afrifa. am 29. November desjelben 
Sahres. „Der Krieg ift thatfächlich zu 
Ende,“ jagten damals die fonfervati- 
ven Politiker, die fich jchon zu den 
Parlamentswahlen rüfteten. Die frie- 
gerifchen Vorgänge, die nach der Ab: 
reife des elbmarfhalls noch über an- 
bertHalb Sabre dauerten und über 
hunbert ilionen Pfund fofteten, 
maren ja nad) Ausfage des Lord Hals- 
burn fein Krieg, nur „etwas, das mie 
Krieg ausſah“; ſie werben trogbem 
vorausſichtlich zwei weitere Bände 
füllen. Den dritten Band hat nicht 
wie die zwei erſten Bände der General⸗ 
major Sir Frederick Maurice, ein 
Kriegsſchriftſteller, beſorgt, deſſen Er— 
krankung von Allen bedauert wird, die 
ſeine geſchickte und unparteiiſche Dar—⸗ 
ſtellung der Vorgänge während der er⸗ 
ſten zwölf Monate des Burenkrieges 
gewürdigt haben. Der neue Band 


enthält die Erzählung mehrerer vom 
Hauptfeldzug ziemlich unabhängiger 
Unternehmungen. Das erſte Kapitel 
befaßt ſich zum Beiſpiel mit dem Auf— 
ſtand im Nordweſten der Kapſiedelung, 
der erſt im Juli 1900 niedergeworfen 
wurde. Eine vollſtändige und vom 
kriegeriſchen Geſichtspunkt nicht un— 
wichtige Nebenhandlung iſt die Ver— 
theidigung und der Entſatz der Velt— 
ſtadt Mafeking, die im 6. Kapitel ge— 
ſchildert werden, von der Landung des 
Generals Baden Powell in Kapſtadt 
am 25. Juli bis zur Ankunft der vom 
Oberſten Mahon befehligten Truppe, 
welche am 17. Mai des folgenden Jah— 
res vor der hart bedrängten Stadt 
anlangte und die Buren zur Aufhe— 
bung der Belagerung zwang. Auch die 
Märſche des Oberſten Plumer, der von 
Rhodeſia aus marſchirend beim Ent— 
ſatz von Mafeking mitwirkte, ſind mit 
Geſchick dargeſtellt. Erſt mußte der 
britiſche Oberſt die Neger in Schach 
halten, die erbittert über die Buren 
ſich an ihren Unterdrückern zu rächen 
ſuchten. Nicht minder ſchwierig war 
Plumers Zuſammenwirken mit der 
von Oberſt Mahon befehligten Trup— 
pe, die von einem 650 engliſche Meilen 
entfernten Punkte ebenfalls durch 
feindliches Gebiet auf denſelben Ort 
zu marſchirte. Nicht oft geſtattet ſich 
der Verfaſſer des vorliegenden Bandes 
eine anerkennende oder tadelnde Be— 
merkung über die von ihm dargeſtellten 
kriegeriſchen Vorgänge. Doch bewun— 
dert er den Unternehmungsgeiſt der 
britiſchen Heerführer, der im Gegenſatz 
zur Nachläſſigkeit der Gegner ſtand, 
welche ſich dieſe Stadt entgehen ließen. 
Außerdem billigt der Verfaſſer den 
von Lord Roberts befolgten Feldzugs— 
plan, der vor allem die Einnahme und 
bleibende Befegung der beiden Haupt- 
ftädte der Burenrepublifen ins Auge 
faßte, obfhon der britifche Heerführer 
wohl wußte, daß er beim Marfch auf 
Pretoria feindlihe Truppen in feinem 
Rüden zurüdließ und er vor dem Ge= 
fecht bei Paarbeberg, das der Einnah- 
me bon Bloemfontein voranging, jei= 
nen großen Proviantzug verloren hat= 
te. Allerdings bradh die Einnahme 
der beiden SHauptjtäbte die Wider: 
ſtandskraft der Gegner nicht, welche die 
rüdmärtigen Verbindungen ber Briti- 
fchen Heerführer umfo leichter ſchädi— 
gen fonnten, je länger die Kette war, 
die fie von ihrem Ausgangspunkt 
trennte. Die Einnahme von Pretoria 
hätte wohl da3 Ende des Krieges her= 
beigeführt, wenn bie Britifchen Politi- 
fer nicht unbedingte Waffenftredung 
verlangt Hätten. 


— —— — — 


— Bei Gericht. — „Sie nannten 
den Herrn ein Rhinozeros! Wiſſen 
Sie überhaupt, was das iſt?“ —Girgl 
(mit einem Blick auf denKläger): „Na, 
ſo was!“ 

— Anzüglich. — „Einmal wäre ich 
beim Baden beinahe ertrunken.“ — 
„Wohl ſchon lange her, 
Herr Schlumps?“ 


mein lieber 


Zur Charaktteriſtit der Negerſeele. 


In den beiden letzten Nummern der 
„Deutſchen Kolonialzeitung“ erzählt 
Herr Hauptmann a. D. Fritz Lang— 
held in einer „Kindererzählung aus 
meinem afrikaniſchen Leben“ in ganz 
reizender Weiſe von ſeiner Menagerie 
am Viktoria-Njanſa, die aus einer An— 
zahl der verſchiedenſten, mehr oder min— 
der gezähmten Thiere beſtand, deren 
Aufzucht und Pflege er ſich auf's lie— 
bevollſte angelegen ſein ließ. Ueber 
das traurige Ende der kleinen Thier— 
ſchule erzählt Langheld: „Als ich dann 
meine Verſetzung nach Muanſa erhielt, 
waren Mino (der Leopard) und einige 
Affen faſt die einzigen Thiere, die ich 
nach meiner Station hinüberrettete. 
Und das kam ſo: Sämmtliche Thiere 
hatte ich unter der Aufſicht von meh— 
reren Schwarzen in Booten verladen. 
Es war ein ſehr heißer, windſtiller 
Tag, und die Ruderboote mit meinem 
Gepäck und den Thieren kamen mir, 
der ich im Segelbot ſaß und nicht von 
der Stelle konnte, bald aus den Au— 
gen. Ich freute mich darüber, in der 
Hoffnung, am Nachmittag in Muanſa 
Thon alleg in Ordnung borzufinden. 
Doch e3 kam anders, als ich gedacht 
hatte. Gegen Mittag fam eine hübs 
fche Brife auf und brachte mich in vier= 
ftündiger fchneller Fahrt nad Muanfa. 
ALZ ich dort anlagte, war von meinem 
Eigentyum noch nicht3 zu jehen. Erft 
bei Eintritt der Dunkelheit famen die 
Auderboote an. Was hatten die Kerle 
gemacht? Sie waren, meil ed ihnen 
zu warm geworden, untermeg an 
Land gegangen, hatten dort gegeffen 
und fi ausgeruht und waren dann 
erft in den fühleren Nachmittagzituns 
den wieder abgefahren. Meine Antis 
Iopen, Affen und Vögel waren faſt 
alle verfchmachtet. — Trogdem Die 
menjchlichen Begleiter Süßmwaffer im 
Ueberfluffe aus dem Gee hätten 
ſchöpfen können, hatte fein einziger e3 
der Mühe merth gehalten, den Thieren 
unterwegs einen Irunt Waffer zu 
geben. Während die Gefellichaft es 
ih an Land ftundenlang bequem ges 
macht hatte, waren die armen Gejchö- 
pfe in ihren Käfigen erbarmungslos 
den fengenden Sonnenftrahlen ausge- 
feßt gewefen und — da3 Maifer 
dicht vor fi — berburftet.” — Adolf 
p. Tiedemann bemerkt dazu im „Tag“: 
Ich glaube mich in Uebereinftimmung 
mit der Mehrzahl der Lefer, wenn ich 
ben aufrichtigen Wunfh ausfpreche, 
daß Herr Langheld bie fterblichen 
Iheile diefer Herren mit der unfterb> 
lihen Seele in ausgiebigjter Meife 
Belanntfhaft mit der Flußpferbpeitz 
The Hat machen ober erneuern Iaffen, 


— Bebenklihde Wahrnehmung. — 
rau U.: „Denke Dir, mein Dann 
fagt, daß. ich während der Zeit meines 
Aufenthaltes im Geebade jKöner ges 
worden jei.“— Frau B.: „Nun, das 
freut Did do!" — Frau X: „Wie 
benn? Der ift während der Zeit gas 
lanter geworden!“ 





